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VORREDE. 

Der von Herausgeber and Verlier der ^Ponta lin- 
guarum orientallum'' ao mich geriehteten Auffordienuig, 
das Petermaim'Bche Elömentarbucli der classischen 
arabiachen Sprache (editio IL, 1867) umzaiarbmten, 
würde ich schwerlich nachgekommen 9ein, wenn ich 
üieht selbst das Bedürfniss empfanden hätte, für den 
ersten Gursus des akademiscbai Unt^iichts ein sol*- 
ches kurzgefasstes Handbuch benutzen zn köoDien. 
Bei aller Yortreffliehkeit der arabisdi^n (iramnuitikeii 
yon Caspari^Müller und Wright habe ich oft beob* 
achtet, dass die Anfänger durch die Masse das in 
diesen Büchern gebotenen StofiEes, falls sie nicht durch 
grosse Ausdauer deiMielbea zu bewältigen im Stande 
Bind, Ton einer Fortsetzung ihrer arabischen Studien 
leicht abgeschreckt werden. Es schien mir daher 
geboten, die wichtigstoß Bagel» »owohl der Formen- 
lehre als der Sjntas in möglichst knapper Form zu^ 
sammen^ust^Uen ; die Auswahl derselben ist natürlich 
vielfach eine subjective, so dass ich nicht darauf 
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VI Vorrede. 

rechnen kann, alle Fachgenossen, die sich mit solchem 
Elementarunterricht abgeben, zu befriedigen. Mancher 
wird beispielsweise ein Eingehen auf die gramma- 
tische Terminologie der Araber vermissen; ich habe 
dieselbe jedoch principiell ausgeschlossen, weil nach 
meiner Ansicht für den Anfänger die Eenntniss der- 
selben unnöthig ist. Dagegen sei für denjenigen, 
welcher das vorliegende Buch zum Anfangsstudium 
gebraucht, ausdrücklich bemerkt , dass das hier Ge- 
botene nur eine Einleitung zu weiteren Studien, für 
welche eine reichhaltigere Grammatik durchaus un- 
entbehrlich ist, bilden soll. 

Bloss um dem Anfänger den Weg zu diesen wei- 
teren Studien zu zeigen, ist die in den früheren Aus- 
gaben enthaltene kurze Uebersicht über die arabische 
Litteratur beibehalten worden. Auch hier war die 
zu treffende Auswahl schwierig» imd lediglich die 
Erfahrung, dass die Anfänger in Bezug auf diesen 
Gegenstand vollständig rathlos herumtappen, hat mich 
bewogen, diese Zusammenstellung, deren Nutzen ich 
von vornherein nicht zu hoch anschlagen möchte ^ 



1 Für diesen litteraturabriss , sowie für die Ueberschriften 
der Paradigmata und einen Theü des Glossars ist ausnahmsweise 
die lateinische Sprache gewählt worden, da der Verleger die be- 
treffenden Theile zugleich für die englische Ausgabe des Buches 
zu benutzen wünschte. « 



Vorrede. vn 

in einer den Anforderungen der Zeit gemässen Weise 
umzuarbeiten. Da der praktische Gesichtspunkt da- 
bei allein massgebend war, so habe ich meistens 
davon abgesehen, Bücher oder Auflagen von Büchern, 
welche heute veraltet sind, überhaupt anzuführen. 

Für den ersten Theil der Chrestomathie, welcher 
die arabischen Texte enthält, konnte weder ein Stück 
der arabischen Bibelübersetzung noch des Korans in 
Frage kommen. Natürlich mussten Texte gewählt 
werden, welche den Schüler sofort in die Denkweise 
der islamischen Welt einzuführen im Stande sind. 
Auch von Ineditis musste unter diesen Umständen 
durchaus abgesehen werden. Dagegen schien es ge- 
boten, grössere zusammenhangende Textstücke zu 
wählen, da der Anfänger an solchen am meisten 
Freude zu haben pflegt. Es kam ferner darauf an, 
dass, namentlich bei dem ersten Stücke, die inhalt- 
lichen Schwierigkeiten möglichst gering, dagegen die 
grammatischen Wendungen, sowie der Wortschatz, 
möglichst reichhaltig seien. Von diesen Bedürfnissen 
ausgehend, habe ich ein Stück von Ta'labi's Profeten- 
legenden (Cairenser Ausgabe) nicht vollständig, son- 
dern bloss in Auswahl abdrucken lassen; auch habe 
ich mich nicht gescheut, aus anderen Quellen (be- 
sonders dem Ta'rih al-hamis), wo es mir passend 
schien, Einiges beizufügen. Als zweites Stück habe | 



ich ein historisches gewählt; bei disBem ^m Morag 
al-dahab entapmmeiieii Te^e üst ^eben der F^is^ 
auch die Cairenser Aufgabe benutzt jfQrden. Ai|.p}i 
habe ich abßichUiißh splche Ißicbte, histopisobe 
AnekdotßQ enthaltendQ Abschnitte gewählt, iß, es 
passend schien, den Text nipht yollständig zu vocali- 
sieren. Es schien mir übrigens nifsht nothwendig, d§n 
Texten allzu zahlrieiche Verweise auf die Grammati]^ 
welche ja durchaus übersichtlich angeordnet ist, bei- 
zufügen; die Gitate aus dem Koran ( — wie weit die- 
selben sich erstrecken, ist im Tei^e mit einem Stern* 
angedeutet ^ mussten, abgesehen von dem sachliebep 
Interesse, welches sie bieten, beigefügt werden, da die 
Erzählung bei der Bilkisgeschichte sich bisweilen eQg 
an den Korantext anschliesst und theilweise sogar 
bloss einen Gommentar zu demselben bildet. 

Als einen Versuch bitte ich den zweiten Theil 
der Chrestomathie, welcher Stücke zum Uebersetzep 
ins Arabische enthält, anzusehen. So sehr ich daypn 
überzeugt bin^ dass derartige Uebungstücke für (ien 
schulmässigen Unterricht, wie .er für den Anfang Nqth 
thut, von wesentlichem Nutzen sind, so verkenne ich 
doch die Schwierigkeiten, welche die Oprrectur solcher 
Themata sogar für den Lehrer des Arabiscben hat, 
keineswegs« Um diesem Uebelstande abzuhelfen, habe 
ich aus arabischen Schriftstellern ^^ ein in der 



Vorrede. ix 

I^^tter^tur nur einigermassen bewanderter J^ehrer I^nn 
4ie Quellen leicht le^tdecken — ^jj^elne 3ätze und 
schliesslich auch Anecdoten ausgewählt u;^^ die An- 
u^erku^en sowie das Gbssar sq eingeriphtet, c^ßf^ß 
der Schüler, der allerdjiflgs ge^öthigt ist sehr flejissig 
nachzuschlagen, sozusagen ge^wungCQ ißt^ genau das 
arabi§che Original der Texte herauszubrjngeja. Schon 
^us dem Gesagten geht henror, dass wenigsten^ di§sor 
TheU des Buches durchaus einen Lehrer yprausset;^; 
nach meiner Ueberzeugung kann überhaupt die q.rA- 
bische Grammatik, namei^tlich die Synta^ nur £j,usserst 
schwer 4?irch Selbstunterricht bewältigt werden. An 
das Ueberßetzen aus dem Deutschen, zum ß^nn ip 
möglichst ^Jeinen Posen, darf übrijgens §.FSt geg£^n|[i9n 
werden, wenn der Schüler eiqen TheU der ^rabischep 
Texte gelesen hat. Wenn ich einerseits von dem und 
jenem Lehrer des Arabischen Dank für diesen letzten 
Theil der Chrestomathie einzuernten hoffe, möchte 
ich andererseits um Verzeihung bitten, dass ich im 
Literesse der Schüler die deutsche Sprache bei der 
Uebersetzung aus dem Arabischen nach Kräften miss- 
handelt habe. Ich erlaube mir hier noch den Finger- 
zeig zu geben, dass das diesen Stücken beigegebene 
Glossar durchaus das primäre^ die Anmerkungen, so- 
weit sie lexicalischen Inhaltes sind, das secimdäre 
Hilfsmittel bilden sollen; z. B. ist das Wort „Mann" 



X Vorredö. 

nach dem Glossar stets mit ragulun^ und bloss, wo 
im Originaltext mar'un steht, nach den Anmerkungen 
mit diesem Worte zu übersetzen, ebenso z. B. die 
Präposition „in" stets durch fl] wo sie anders zu 
übersetzen ist, habe ich es in den Anmerkungen be- 
merkt. Besondere Schwierigkeiten wird dem Ueber- 
setzer vielleicht der Umstand bereiten, dass gewisse 
negative Begriffe (wie z. B. „nicht glauben") im Ara- 
bischen (vgl. das Glossar) durch ein einfaches Wort 
ausgedrückt werden. 

Bei der Correctur haben mich meine Freunde, 
die Proff. Kautzsch und Thorbecke unterstützt, 
und zwar hat der erstere die Grammatik, der letztere 
die arabischen Texte durchzusehen die Güte gehabt, 
wofür ihnen hiemit herzlich gedankt sei. 



Tübingen, 28. März 1885. 
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Sociu, Arabische Grammatik. 



L THEIL. 
Schrift- und Lautlehre. 

§ 1 a. Die Consonanten. Ursprünglich be- 
dienten sich die Araber der syrischen Schrift und des 
syrischen Alphabetes, welches dieselbe Reihenfolge 
von Schriftzeichen aufweist, wie das hebräische. Ein 
Rest dieser älteren Anordnung ist noch in der (später 
selten gewordenen) Anwendung der Buchstaben als 
Zahlzeichen bewahrt (vgl. die Tabelle). Die Araber 
bezeichneten jedoch früh mittelst diakritischer Punkte 
eine Anzahl von Lauten, welche in jenem älteren 
Alphabete nicht von einander unterschieden worden 
waren. Auch wurden manche Züge durch Abkürzung 
einander so ähnlich, dass zu ihrer Unterscheidung 
die Anwendung solcher diakritischer Zeichen noth- 
wendig wurde. Später wurden dann im Alphabete 
diese einander ähnlichen Formen zusammengestellt. 
So besteht nun das arabische Alphabet in der ziem- 
lich allgemein üblichen Reihenfolge und mit den jetzt 
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'^ Schrifttabelle. 




2 
3 
4 
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8 
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10 
11 
12 



Werth 



Aussprache 



fl 
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fc 


00 
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.d 


»4 


«s 
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Jjt* Alif 



sG Bä 
2b Tä 
$b Thä 

Lfj^ Dschim 

sLa. Hhä 

2 La. Chä 
JI3 Däl 
JlS Dhäl 



I L - 



^<-> V,.i.A I A 



[»^ 



v:;^ A 






C e 



sK Rä 
eK Zä 



Sin 



4> 



Vgl. § 2 und 4 

b 

t 
hartes tll des Engli- 
I sehen, wie in thing \ - ' 
i] urspr. g; später ' ■ 
, > dsch wie in ital. I g 
I J giorno 

starkes h mit Eei- 
, bungsgeräusch 

deutsches hartes ch ! h 



ih 



13 I Lui Schin 






e 

e 

4\ j — — ; d an den Zähnen d 
weiches th des Eng- 

7 \ ~~ 



lischen.wie in this 



dentales r 
1 weiches S mit 
Stimmton, wie 
engl, z 



j weich* 
> Stimn; 
j franz. 






: hartes s 
deutsches sch 



S 

V 

s 



o 

m 
•»^ 

:«! 

Vi 
« 

33 



1« 

^=^ 

400, 

n 

500, 
3 Ä 

I 
I 

8 

n 

600 
4 
700 ^ 

200 -I 
7 T 

60 D 
300 t? 



* Die Endung d. i. w« (vgl. § 3 b) wird nach neu-arabischer Weise bei 
solchen terminis technicis nicht ausgesprochen. 
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14 
15 
16 
17 



18 

19 
20 
21 
22 
23 
24 

25 
26 

27 
28 



Namen 




Werth 



Aussprache 



a 




o , 




•f4 




■oript 


9 


1 




8 1 


A 


»H 


es 


H 


N3 



4>Lo Säd 
t>Lä päd 
sLL Tä 

» 



^^^^ Am 



^^Iä Ghain 

^U Fä 
vfjliKäf 

!Sf Läm 
Miin 



G 



r 

9 



9 ^ 



^j^ Nun 
Eli Hä 



9.^ 



^tj Wäw 

EU Ja 



u« 


ya. 


•«& 


1 


(> 


üä 


1 


io 


iä 


^ 1 ^ 

1 


i& 


iä 


k 


ib\ 


£ 


d 


Jt 


1 

1 
1 


t 


t 

d 


1 


O 


^ 


i i 


• • 


• • 

LS- 


Ä -i 


d 


dL 


X < 


J 


J^ 


JL|J 


r 


r 


1 


u 


c^ 


« 1 • 


8 


X 


•«■ , ^ 


^ 


y 


t 1 


t5 


15 


A 


^. \ 



emphatisches S 

d des Obergaumeas 

emphatisches t 
Aveiches emphati- 
sches S 

entsteht durch Zu- 
sammendrücken 
* der kräftig zusam- 
mengepressten 
Stimmritze 

gutturales r 

f 

tiefes emphat. k 

k 

1 

m 
n 



o 

00 

u 
o 

a 



s 
d 
t 



englisches W 
J 



90 
800 

9 ü 
900 



70 



g 


lUUU 


f. 


so B 


k 


100 p 


k 


20 5 


1 


30 b 

1 


m 


40!-» 


n ; 


50 D 

1 


^ 


5 n 


w 


6n 

1 


1 

• 

.1 


10 ■> 



6 § 2. Bezeichnung der Vocale. 

gebräuchlichen Buchstabenformeu aus 28 consonan- 
tischen Zeichen. Dieselben werden von rechts nach 
links geschrieben und gelesen, und werden theilweise 
untereinander verbunden, theilweise unverbunden ge- 
lassen, wie die Tabelle auf Seite 4 und 5 zeigt. 

b. Wenn 5 (Nr. 26) am Schlüsse stehend die 
Femininendung bezeichnet, so werden ihm zum Zeichen, 
dass es wie t (Nr, 3) gesprochen werden soll, zwei 
Punkte übergesetzt: H. 

c. Sehr häufig werden gewisse Buchstaben, be- 
sonders im Anfang der Wörter, nicht nebeneinander, 
sondern übereinander gesetzt; namentlich geschieht 

dies mit den Zeichen «^ _ ^ (Nr. 5 — 7), z. B. ^ 

^ C C o, 

statt ^u, ^ statt ^31:^, ^ statt .^jlc u. s. w. Statt 



U (Nr. 23 und 1 ) wird gewöhnlich ^ oder ^ geschrieben ; 
diese Verbindung ist sogar so häufig, dass sie von 
den Arabern als besonderer Buchstabe Namens Läm- 
Alif aufgeführt wird. 

§2 a. Bezeichnung der Vocale. Die Araber be- 
zeichneten ursprünglich nur die langen Vocale ä, J, ü, 
sowie die Doppellaute au ai (deren zweiten Bestandtheil 
sie als Consonanten betrachten) ; dies geschah durch die 
Zeichen | (Nr. 1) für ä, . (Nr. 27) für w und (nach a für) 
au, ^ (Nr. 28) für t und (nach a für) ai. Diese Zeichen 
wurden als ruhende angesehen ; das Zeichen der Vocal- 



§ 2. Bezeichnung der Vocale. 7 

losigkeit (vgl. § 3 c) wurde jedoch später bloss dem 
. und ^ in den Fällen beigesetzt, wenn sie die Diph- 

thonge ausdrückten. Beispiele: JU käla, •ju« stra, 

ijy*' sukun, äxj oai un, ^yj naumun. 

b. Das ä wurde in der ältesten Schrift nicht 
durchgängig durch | bezeichnet, sonderii bisweilen 
unbezeichnet gelassen. Diese Auslassung hat sich in 
einer Reihe sehr gebräuchlicher Wörter erhalten; 
gewöhnlich wird jedoch in einem solchen Falle dem 
betreffenden mit langem ä zu sprechenden Conso- 
nanten ein perpendiculärer Strich übergesetzt, z. B. 

ItXJö (statt tjLÄ) hädä, iJÜI aUähu (s. § 5), ^j^^äJI ar- 
rahmänu. In unsern Drucken steht jedoch in solchen 

Fällen häufig bloss — für ein solches ä, 

c. In einigen wenigen Wörtern bezeichnet . nach 
einem a nicht die Aussprache au, sondern ein ä, ur- 
sprünglich wohl ein dumpfes ä ; auch in diesem Falle 
ist der perpendiculäre Strich das Gewöhnliche, z. B. 

G I ^ 

'iyti^ hajätun Leben (dagegen schreibt man dasselbe 

y9 ^ ^ 

Wort mit Suffixen mit | «jIIä. hajätuhu sein Leben). 

d. Im Auslaute vieler Wörter dient ^ ebenfalls 
zur Bezeichnung eines ä; in solchen Fällen erhält es 
(wie das . in c) das Zeichen der Vocallosigkeit (§ 3 c) 



8 § 3. Die kurzen Vocale. 

nicht z. B. ^J (^0 rama; dagegen mit Suffix »Lc^ 
ramähu, 

Anmerkung. Statt ^S}f> dunjä, wie nach den 
Regeln der Nominalbildung § 60 b geschrieben werden 

müsste, wird Lü4> geschrieben, damit nicht zwei ^^ 
aufeinander folgen. 

e. bisweilen wird einem auslautenden ü oder au 
noch ein | beigefügt, welches für die Aussprache ohne 

Bedeutung ist, z. B. S^^katahü, \Jol ramau; dieses I 
diente ursprünglich bloss dazu, um in der Schrift ein 
den Schluss des Wortes bildendes . von dem folgen- 
den Worte zu trennen. 

§ 3 a. Die kurzen Vocale wurden ursprünglich 
gar nicht bezeichnet (viele, namentlich die im Orient 
gedruckten Bücher, werden durchgängig ohne Vocale 
gedruckt); später wurden folgende Vocalzeichen für 
die kurzen, (sowie in Verbindung mit den § 2 be- 
sprochenen Zeichen auch für die langen) Vocale an- 
gewendet : 

1) &Äi Fatha (oder ^jci'Fath) — für den Vocal 

a (in gewissen Fällen ä oder e zu sprechen), z. B. Jüü> 

^^ ^ 
katala, JU* käla, 

2) 5w»aO Kesra (oder ^^^ww^^Kesr) — für den Vokal 
i z. B. _^^r gadiba, «ajo jähi u. 



§ 4. Vom Hamza. 9 



G ^ o ^ 



3) 'k^ Damma (oder ^^ Damm) — für den Vocal 
u z. B. v^aJJo jaktubu; c^^ jafüiu. 

b. Wenn diese Zeichen für kurze Vocale am 
Schluss eines Wortes doppelt stehen, so sind sie mit 

auslautendem n (Nunation, arab. ^j-?*J»J' Tanwin) zu 

sprechen, z. B. (jj^^ lamsin, J^-^ ragulun; was die 

Nunation an betrifft, so wird derselben als äusseres 
Zeichen ein für die Aussprache bedeutungsloses | bei- 

gefügt z. B. ^Lo mälan; dies unterbleibt bloss in dem 
Falle, dass die Nunation an die Femininendung auf 

8 (vgl. 0. § 1 a) tritt, z. B. 2ü.yJc markübaian, sowie 
in den Fällen, in welchen bereits ein I oder an dessen 
Stelle ein in a ruhendes ^ im Auslaut steht, z. B. 

U* riban, ^^jjß hudan (§ 2 c); ebenso meist nach «^ 

c. Die Vokallpsigkeit eines Consonanten wird 

durch — ^V^ Gezma (auch jjJCwm Sukün [Ruhe] 

genannt) bezeichnet z. B. ^^y^^U^ säfartu, ouui^ maSaiia 
(vgl. § 2). üeber den Ausfall dieses Zeichens vgl. 
§ 5 a. Man nennt einen Consonanten, welcher vocal- 
los zu sprechen ist, „ruhend". 

§4. Vom Hamza. a. Als weiteres Consonanten- 
zeichen ist der arabischen Schrift noch eigenthüm- 



10 § 4. Vom Haraza. 



o ^ 



lieh das Zeichen by^jD Hamza «> (dessen Form aus c 
Ain entstanden ist). Dasselbe bezeichnet den Kehl- 
kopf verschluss, der einem Vocal vorausgehen oder nach- 
folgen kann ; es entspricht derselbe also im Anlaut dem 
griechischen Spiritus lenis. In der Umschrift bezeich- 
nen wir Hamza mit *; im Anlaut oft gar nicht. Als 
Träger dieses Hamza tritt in den meisten Fällen ein 
1 Alif ein, welches somit hier eine wesentlich andere 
Function hat, als die in § 2 bezeichnete. Das Zeichen 
c. wird, wenn ihm ein e-Laut folgt, unter das I gesetzt. 

Beispiele w^l ^amrun, Jot Hbilun, ^\ 'umammi; JLl 

sdala, jj^ir ra -sun; f^ifl ik-ra, l5l la'-'a-ma. In den drei 

letzten Fällen schliesst Hamza die Silbe; im letzten 
Falle beginnt die folgende Silbe wieder mit Hamza. 

b. Als Träger des Hamza treten vor oder nach 
einem i- oder u-Laute statt | meist die Zeichen « und 
^ (letzteres in diesem Falle ohne die beiden Punkte) 

ein, Z.B. .^yj oausa, JS^jutaru, Jj^}^ juataru; 



gi'tciy C^^ sa*iba, ^Xj^ jubarn^u. 



c. Nach einem langen Vocal, sowie meist nach 
Sukün pflegt Hamza keinen Träger zu erhalten, son- 
dern auf oder über die Zeile gesetzt zu werden, z. B. 



§ 5. Vom Teschdid. 11 



eL^J irdä'un, So bar'un, S^JL^jo mamlü'aiuti; x ^Ua 

§ 5. Vom Teschdid. a. Die geschärfte Aus- 
sprache eines Consonanten wird durch das Verdop- 

c^ S 

pelungszeichen *", genannt JcJtX-ÄJ Teschdid oder jub 

Schedd (vom Anlaut dieses Wortes ist auch das 

Zeichen " entlehnt) bezeichnet z. B. s^^^^^sabba, Jiä.J> 
iarahhulun. Diese Verdoppelung eines Consonanten 
ist entweder (wie in den obigen Beispielen) eine im 
Character einer Nominal- oder Verbalform begründete, 
oder eine durch Assimilation hervorgerufene. In letz- 
terem Falle wird der dem folgenden assimilirte Con- 
sonant zwar in der Schrift meist noch ausgedrückt, 
erhält jedoch, da er für die Aussprache eigentlich 
nicht mehr vorhanden ist, das Zeichen der Vocal- 

losigkeit nicht, z. B. c^j*! sprich 'öra^^W/^:i)4XÄ.| sprich 
*ahatti, 

b. Diese Assimilation (welche übrigens in den eben 
angeführten Beispielen nicht immer durch die Schrift 
bezeichnet wird) trifft stets das l des Artikels 

Jf, «renn derselbe vor die Consonanten v:^, ^d?, j, 6, 
y y U^> LT» uö? uoj ^j -52:, J, ^ (also Dentale, Zisch- 
laute und r, 1, n) zu stehen kommt, z.B. sÄ-Ldl eU 
tägiru^ ,^*^' ^tt^W^f {j*»-*-uJI essamsu (die Sonne), 



12 § 6. Vom Wasla. 



*'— o** 



dagegen y^\ elkamaru (der Mond). (Obige Buch- 
staben heissen wegen des Gegensatzes, der in den 
beiden letzten stereotypen Beispielen hervortritt, im 
Gegensatz zu den nicht assimilirbaren Lauten die 
Sonnenbuchstaben, gegenüber den anderen, denMond- 
buchstaben.) 

c. Die Wörter ^j^ min, ^j^ an, ^1 an (und 
^\ Hn) werden mit einigen auf ^ m oder J / anlau- 
tenden Wörtern meist zusammengeschrieben und 
assimiliren dann ihren Auslaut ^ n dem folgenden 

Laute, z. B. LJ^ mimmä aus Lo ^j^ min mä, if | 'allä aus 
y A 'an lä. 

§ 6. Vom Wasla '*. a. Es giebt im Arabischen 
eine grosse Anzahl von Wörtern, welche mit einem 
leicht ausfallenden Vocale, auf den ein ruhender Con- 
sonant folgt, oder eigentlich mit einem ruhenden 
Consonanten selbst anlauten. In solchen Fällen fällt 
der betreffende Vocal oder der von der Sprache an- 

genommene Hilfsvocal (z.B. JüCül ukiul statt (yx^ktul) 
hinter einem anderen Worte regelmässig aus. Als 
Zeichen dieser Elision wird dem |, welches der Träger 

jenes Vokalzeichens ist, vXac'^ wasla "* (aus ^ ent- 

standen) übergesetzt, z. B.^jvJI ouü biniulwazJri; die 

beiden so verknüpften Wörter sind dann eng verbun- 



§ 6. Vom Wasla. 1 3 

den zu sprechen. Man nennt ein solches Alif, wel- 
ches Wasla trägt, Verbindungsalif, im Gegensatz zu 
einem Trennungsalif, d. h. einem Alif mit Hamza 

(vgl. § 4). 

b. Wenn ein Verbindungsalif an den Anfang eines 
Abschnittes zu stehen kommt, wird zwar ein voller Vocal 
ausgesprochen, in der Schrift darf jedoch dem Alif 
bloss das betreffende Vocalzeichen, niemals Hamza 

beigesetzt werden z. B. J^^ Jl arrasülu, ^ ^\ uhrug 

neben -.^1 JU sprich kälahrug. 




c. In letzterem Beispiele ist die Abtheilung der 
Silben nun kä-lah-rug. Wenn der einem Verbindungs- 
alif vorhergehende Vocal lang ist, so wird er in der 
nun geschlossenen Silbe als Kürze gesprochen, z. B. 

yJUUJI ^ eig. fi'lfulki^ jedoch nun die Silben fihful-M 

bildend; ebenso &JLJI ^^x ridä-Uähi = ri-dal-lä-hi, 

\p I 1*^.6 (§ 2 e) da-ba-hul'fvazza. 

d. Geht das vor einem Verbindungsalif stehende 
Wort auf einen vocallosei^ (ruhenden) Laut aus, so 
erhält dieser einen Hilfsvokal. Der nächstliegende 

Hilfsvokal ist in einem solchen Fall ein i z. B. ocSlo 

iXxiJI daräbati'l ahda (statt v::ol«fl). Bisweilen treten 

jedoch ursprüngliche Vocale wieder ein, z. B. 4^ 



14 § 6. Vom Wasla. 



^o^c 



^j*>iUOl humu'ikäfirüna; das erste Wort lautet in der 

Sprache sonst durchgängig ^ hum, hat aber ur- 
sprünglich humü gelautet. Bisweilen richtet sich der 
Hilfsvocal nach dem Vocale, welcher ausserhalb der 
Verbindung unter dem anlautenden Alif steht z. B. 

JuÄÄ^I mit dem Artikel J| verbunden = ^\SsxJ^\ 

alistikbälu mit Hilfsvokal i, — Als consonantisch aus- 
lautend wird auch die Nunation (§ 3 b) behandelt; 
das gewöhnlichste ist bei derselben die Anhängung 

eines i z. B. x^-wl d^s =" &*-wl i»y^^) roguluni-smuhu, 

Anmerkung. Die Präposition Jy^ „von weg" 

wird vor Verbindungsalif in ^x, die Präposition \jo 

„von" vor einem solchen in ^^, vor dem Artikel 

jedoch in Jwx> verwandelt. 

e. Auch der Fall, dass ein Wort auf einen so- 
genannten Diphthong (vgl. § 2) auslautet, ist der- 
selben Regel unterworfen, dass von einem ruhen- 
den Endconsonanten vor einem Verbindungsalif 
ein Hilfsvocal angenommen werden muss, und zwar 
ist dieser der dem . und ^ entsprechende Vocal 

u oder /, z. B. äJÜI •^ia.*ä^ mustafarvu-llähi statt ,oU^^ 

«JLJI, fJj<i\ J^s riglaji'lbakaraii statt ijCkiS ^JJ>^s 

(Ebenso bei der Endung L — § 2 e). 



§ 7. Vom Medda. 15 

f. In einigen Fällen wird das Verbindungsalif in 
der Schrift ganz ausgelassen: 

1) in dem Artikel J|, wenn die Partikeln J // oder 
J la vortreten, z. B. ^^JjäJÜ lilhakki statt ^^^ÄÜf, 
JcäÜJLJ lalmagdu statt Jlä^J^. 

2) im Worte ^\ Sohn, wenn dasselbe dem Eigen- 
namen des Sohnes appositionell beigefügt und dem 
Namen des Vaters übergeordnet ist, z. B. ^ (V-Lyu^ 
JcaJIJI miislimu'inu'lwaUdi. Im Beginn einer Zeile 

wird jedoch auch in einem solchen Falle ^| ge- 
schrieben. 

9 o 

3) im Worte ^^ ismun Name, nach der Präpo- 

sition »o bi, z. B.. &JUI a^mo hismi-Uahi im Namen 

Gottes. 

§ 7. Vom Med^a. a. Da in der arabischen 
Schrift zwei neben einander stehende Alif nicht ge- 
duldet werden, so wird in einem solchen Falle bloss 

ö « ^ 

eines geschrieben, demselben jedoch ein HJoo Medda 
oder Medd ^ (welches Zeichen aus Joo entstanden ist) 
übergesetzt. Im Beginn eines Wortes oder einer 
Silbe hat das Medda zugleich den Werth eines Hamza; 
auch das Zeichen Fath wird dann weggelassen, z. B. 

jyi äkilun st. JlmI, ^\Ji kiiränun st. ^\\Ji\ ebenso 



16 § 8. Von der Silbe. 

Jwol ämana st. Jwoll, da das Hamza des zweiten Alif 

nach dem ersten verloren geht. 

^^ 
Anmerkung. ^^L ra'ä er hat gesehen, wirdbei- 

, t^ 
spielsweise nach § 2 e mit Suffixen eig. zu »IlT ra*ähü, 

dieses aber »It geschrieben. 

b. Da ein auf ein langes I— ä folgendes ^ auf 
die Zeile geschrieben wird (§ 4 c) ohne als Träger 
ein Alif zu erhalten, so bekommt das einem solchen 
Hamza vorausgehende | ebenfalls meistens Medda, 
obwohl dieses für die Aussprache des Wortes von 

keiner Bedeutung ist, z. B. ^[^ gä*a (st. iLi), \Jä.aS 
tafä*alü\ ebenso wo als Träger des Hamza « oder ,^ 

eintreten, z. B. 5. Lxä.1 ahibba'uhu, JuU kä*ilu7i. 

Anmerkung. Auch zwei • werden in der ara- 
bischen Schrift nicht gerne neben einander geduldet 
(selbst wenn das erste bloss Träger eines Hamza nach 

§ 4 c sein sollte), z. B. I.^Lä- gaü wird LLa. ge- 

schrieben; J.^lj daüdu (David) j.Ij (allerdings 

oft missbräuchlich ohne *^: o.lj geschrieben). 

§8. Von der Silbe. Jede Silbe beginnt mit 
einem Consonanten. Eine kurze Silbe besteht aus 
einem Consonanten mit kurzem Vocale, z. B. die zweite 

Silbe von vu^Co mä'tä\ eine lange Silbe entweder 1) aus 
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einem Consonanten mit langem Vocal z. B. die Silbe 
mä im obigen Beispiele, oder 2) aus einem Con- 
sonanten, einem kurzen Vocal und einem Con- 

sonanten, z. B. die beiden Silben von Jü:3* kat-lun 

(ebenso »cy^jo mau-iun), oder 3) (was selten ist) aus 
einer geschlossenen Silbe mit langem Vokale, z. B. die 

erste Silbe von 84>Uo mäd-da-iun. Eine solche Silbe 
kann als doppelt lang bezeichnet werden. 

§ 9. Vom Tone. Der Accent rückt im Ara- 
bischen so weit nach vorn, bis er eine lange Silbe 
oder, wenn keine solche vorhanden ist, die erste Silbe 
des Wortes trifft; die auslautende einfache Länge 
hat jedoch den Accent nicht. Beispiele mit kurzen 

Endsilben: v->\L^ daraha, jCuuwl isiänkara; Beispiele 
mit langen Endsilben: U-Xi^j tamämtumd, j^ färdun, 
2üCJUjo mdmiakatun. 

Ausnahmen: Eine Silbe mit Verbindungsalif (§ 6), 

wie z. B. in JoiÄil (vgl. § 24), kann den Accent nicht 
tragen; man spreche also iftääla; ebenso ändern ein- 
silbige, den Wörtern vorgesetzte untrennbare Partikeln 
^ ^ »» ^ 

wie ;, o (vgl. § 70) den Wortaccent nicht, z. B. ^^-wx^i 

famdsä, ' 

§ 10. Zahlzeichen und Abkürzungen. Die 
gewöhnlichen arabischen Zahlzeichen sind folgende: 

Socin, Arabische Gntmmatik. 2 
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♦, », f, t-, 1^, d, % V, A, ^ 

0, 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8, 9. 

Die Zehner, Hunderter u. s. w. werden links von 
den Einern u. s. w. geschrieben z. B. M 19, UAd 1885. 

Einige der gebräuchlichsten Wortabkürzungen 
sind 

(%x ^ A^LwJt &aJL£ alaihi'Ssalämu Heil sei über ihm 1 

aaJLo = (%JL*A'5 JaJU aJUt JLo salla-llähu alaihi 

wasallama Gott neige sich über ihn und gebe ihm 
Heil (vom Propheten). 



n. THEIL. 
Formenlehre. 

Capitel I. 
Das Pronomen. 

§ 11. a. Die Pronomina persoualia sind ent- 
weder separata oder suffixa. Die Pronomina perso- 
nalia separata haKen folgende Formen: 

Sing. Plur. D ual 

I. Pers. U 






IL Pers. 



masc. ool iXil I . ^9<,f 

fem. viol 




U-ül 



III. Pers. \ -^^^- f r? 1 u; 

fem. ^^ 

In Verbindung mit I und o (vgl. § 70) können 
die Pronn. der 3. Pers. Sing, ihren ersten Vocal ein- 

büssen z. B. ^jcu, ^i. 



^♦v/vvV- V^ «^ "i^"^ 
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§11. Das Pronomen. 



b. Die Pronomina personalia suffixa, welche in 
Verbindung mit dem Nomen einen Genitiv, in Ver- 
bindung mit dem Verbum einen Accusativ ausdrücken, 
sind folgende: 

Sing. .Plur. Dual 
am Nom. ^^ 

am Verb. 



I. Fers. 



a. 



IL Pers. 



IIl. Pers. 



masc. 
fem. 

masc. 
fem. 



<5^ 

9 

8- 









UJ 






Si 9 



u^ 



c. Vor einem Verbindungsalif (§ 6 d) kann das 
Pron. suff. der I. Pers. Sing, öfter ein (ihm ursprünglich 

zjigehörendes) a als Hilfsvokal annehmen (z.B. ^Lk^l 

v->uX3l od. v-jüJCfl ,^jUa^l). Nach ä, e und ä/ lautet 

das Nominalsuffix der I. Pers. Sing. ^ y«. Bis- 
weilen wird das Suff, der I. Pers. Sing, nicht mit ^5-:::-, 
sondern bloss durch den Vocal Kesr bezeichnet, 

z. B. ZS\ mein Herr! so in der Regel nach *> z. B. 

jtU»-' ™it dem Suffix der I. Pers. Sing, ^5LLÄ.| 'ahibbä'i 

(vgl. § 4 b). 

d. Die Suffixa 5, Li^e, j^, .;d nehmen nach einem 
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vorhergehenden i-Laut statt u den Vocal i an und 
gehen also in s, L»^, 1^, ^jj» über, z. B. &JL« statt 
«JCö. *J5 lautet vor Verbindungsalif (§ 6) meist 1^. 
— Die Suffixa IJ^und Isb nehmen vor einem Ver- 
bindungsalif die (ursprüngliche) Form von ä^ und 
ä^ an. 

Weiteres über die Anhängung der Pronomina 
suffixa siehe § 68 und Tabelle XXI. 

e. Das Pronomen reflexivum wird, wenn ein ge- 
wisser Nachdruck darauf liegt, meist mit dem Worte 

^jma^ nafsun Seele, an welches die betreffenden Suffixe 
angefügt werden, bezeichnet; in manchen Fällen ge- 
nügt aber das persönliche Pronomen, um das Reflexi- 
vum auszudrücken. 

§ 12. Die Pronomina demonstrativa sind 
folgende (zur Flexion derselben vgl. § 53 a): 

a. Das einfache Pronomen (selten vorkommend) 



Masc. 


Fem. 


Sing. \b 


^^' 1^; ^^ ^^ ^ 


Nom. ^\b 
DuaH y^^ 

Gen.Acc. ^j 


•• 



Plur. J.l (tdä) oder ^if.l (vläi) 
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Dieses einfache Pronomen wird nun zusammen- 
gesetzt: 

b. mit dem Deutewort 1;d, welches jedoch meist 

I 
defectiv (s^ oder weniger correct ^e § 2 b) geschrieben 

wird. So entsteht das gewöhnliche Pronomen demon- 

strativum, welches auf das näher Liegende (dieser) 

hindeutet: 

Masc. Fem. 

Sing. Ijje 8 jjö (^<X^) 

I Gen. Acc. ^JJ J^ ,j4^ 

Plur. ÄifyD 

c. mit einem Suffixum der zweiten Person, welches 
jedoch bloss in der älteren Sprache, besonders des 
Koran je nach der Anrede im Dual und Plural (z. B. 

pOi, UX3i) auftritt, sonst jedoch unveränderlich {*) 

lautet. Zwischen dieses vi) und das einfache Demon- 
strativum kann auch noch ein Deutewort J einge- 
schoben werden. So ergeben sich zwei Formen des 
Pron. demonstrativum , welche auf das entfernter 
Liegende (jener) hindeuten: 
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Masc. Fem. 

Sing. vi)lS, ai3 (dJtS, iJüS) villi (viLj), ^* 

Dual /^^ _;^ /^^ _^^^ 

Gen. Acc. ALö, JLIjS iUlS, dllli 



Plur. vii^y/t (d%t), selten ÜJI^^f 

§ 13. Die Pronomina relativa sind folgende: 

a. ,^JJI welcher, ursprünglich ein mit dem Artikel 

(daher das Verbindungsalif) zusammengesetztes Deute- 
wort, welches folgendermassen flectirt wird: 

Masc. Fem. 



6S^ Cw. 



Sing. J5JJI ^\ 

Du>I l"»"- J^. J^L 



Gen. Acc. ^JJ jJt (j«**^' 

Plur. ^ jJI ^;i/l, ^•|;Ijt 

b. A^ (unflectirbar) derjenige, welcher; einer, 
welcher (auch Plur.), 

Li (unflectirbar) dasjenige, was; etwas, was. 

c. ^t, fem. abl (im Sing, flectirbar), derjenige, 
welcher (meist vor Nom.) ; auch mit dem vorigen zu- 

sammengesetzt ^4j^\ jeder, welcher; wer auch immer; 

Cijt was. auch immer. 



24 § 14. Die Pronomina interrogativa. § 15. Das Yerbom. 

§ 14. Die Pronomina interrogativa sind: 
^j^ welcher, welche? 

* Li was ? häufig durch das beigefügte Demonstra- 
tivum 16 verstärkt: |6 Li was denn? 

j^l, fem. äbl was für einer? 

* Anmerkung. ^^ wird bloss, wenn absolut allein- 

stehend, flectirt (ähnlich ,^1) und zwar folgender- 
massen: 

Masc. Fem. 

Sing. Nom. yLc, Gen. ^i, Acc. Lli aai, oJ^x? 

Dual Nom, ^jUi, Gen. Acc. J^Ixx)* ,jl^, (j4^ 

Plur. Nom. ^j «Juc, Gen. Acc. ,j4^ c^Lli 

Lx verkürzt sich nach Präposs. in 1 z. ß. IJ warum ? 

Mit dem fragenden Lo hängt auch das Fragewort Ji 
wie viel? zusammen. 



Cap. II. 

Das Verbum. 

§ 15. Die grosse Mehrheit der arabischen Verba 
ist dreiradicalig; eine kleine Minderheit hat vier 

* Diese und die folgenden sind Pausalformen mit abgewor- 
fenem Endyocal. 
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Radicale. Die Grundform der Verba, in welcher sie 
in Grammatik und Wörterbuch aufgeführt werden, 
ist die 3. Person Perfecti Singularis. Man benennt 
die Verbal-, wie besonders auch die Nominalformen 

durchgängig nach dem Paradigma des Verbums Juü 
(thun). 

Anmerkung. Da sämmtliche arabische Wörter- 
bücher die verbalen und nominalen Derivate unter 
der genannten Grundform anführen, so hat man, um 
die drei Radicale leicht finden zu können, sich wohl 
zu merken, welche Zusatzconsonanten bei der Verbal- 
und Nominalbildung als Präfixe, Affixe oder Infixe 
zu dem Stamme hinzutreten. 

§ 16. Von der Grundform oder dem sogenannten 
ersten Stamme werden durch feststehende Umbildun- 
gen andere Stämme abgeleitet, welche man entweder 

^ ^ "^ 

nach dem Paradigma von JJii (z. B. der Stamm 

iftdald) oder gewöhnlich mit Zahlen benannt (z. B. 
der achte Stamm, so auch im Wörterbuch bloss 
durch VIII bezeichnet). Folgende Stämme, deren 
Reihenfolge daher wohl zu merken ist, sind die ge- 
wöhnlichsten: 

I Jüü IV Ajü» VII JuiÄjl X Juii£*| 

II Jüü V Jüwi- VIII Juüül XI JLwl 

III J^li VI j^liä IX JJii» 



26 § 17. Der I. Stamm. 

Anmerkung. Schon Nr. IX und besonders XI 
gehören zu den selteneren Formen ; noch seltener sind 

XII J^^iit, XIII Jjiüj, XIV Jjlliil, XV Jaiit. — 

Welche abgeleitete Formen von den Verben gebildet 
werden und welchen Bedeutungsübergängen die Verba 
in den abgeleiteten Formen unterliegen, findet sich 
in den Wörterbüchern bei jedem einzelnen Verbum 
besonders angegeben. 

§ 17. Die Grundform I lautet in der Mehrzahl 
-» ^ «» •*' ^^ 

der Fälle JkÄi, z. B. Jajf tödten; daneben kommt, in 

den meisten Fällen bei Verben intransitiver Bedeu- 
tung, die Form Joii (vgl ^M) vor, z.B. r^^ betrübt 
sein, sowie auch JJii (vgl. ibg), letzteres immer mit 
intransitiver Bedeutung z. B. ^^^ schön sein. Bis- 

weilen kommen die Formen J^ii oder JJii bei einem 

•' ^ "' 
und demselben Verbum neben JJii vor; bisweilen 

auch J^i und Jijii bei demselben Verbum. 

Anmerkung. Oefter wird schon durch die 
Grundform ausgedrückt, dass jemand eine Handlung 
vollbringen wolle oder sie vollbringen lasse; so kann 

z. B. äJLaj? „er tödtete ihn" auch bedeuten „er wollte 

ihn tödten" und aüUr y^^^ »er schlug ihm den Kopf 
ab" (eig. Hals) auch „er Hess ihm den Kopf abschlagen." 
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§ 18. Der II. Stamm Jaw (dem Pi el des Hebräi- 
schen entsprechend) bezeichnet im Allgemeinen eine 
grössere Intensivität der durch das Verbum aus- 
gedrückten Thätigkeit; diese Intensivität kann sich 
auf das Subject, Object oder begleitende Nebenum- 

stände beziehen, z. B. Jüü) mehrere tödten (mit Be- 
ziehung auf das Object). Am gewöhnlichsten ist diese 

zweite Form jedoch causativ, z. B. lii wissen, Ijli 

wissen machen, lehren; auch declarativ z. B. ^^dS 

lügen, (oj^J^ für einen Lügner halten, erklären und 

denominativ (jÄjä ein Heer {\J*^s>^ sammeln. 

§ 19. Der III. Stamm J^U drückt das Streben 
oder den Versuch aus, die Handlung an einer Person 
auszuüben, auf eine Person oder Sache einzuwirken, 

z. B. Jüci) tödten, Jü'U zu tödten suchen, bekämpfen; 

,2a^ schreiben, vl^jo mit einem correspondiren; letz- 
teres dann transitiv mit Accusativ der Person. 

§ 20. Der IV. Stamm Jiil (Hif il des Hebräischen) 

hat causative Bedeutung, z. B. ^JLo in gutem Zu- 

Stande sein, ^JLot in guten Zustand versetzen. Sehr 

häufig treten in dieser Form innerlich transitive Deno- 
minativa auf, welche, für unsere Anschauung scheinbar 
intransitiv, den Begriff einer Thätigkeit nach einer bc- 



28 §§ 21, 22, 23. Der V., VI., VII. Stamm. 



^ ^ «^ 



stimmten Richtung hin ausdrücken, z. B. ^j..u*-Ä.t Gutes 
thun, häufig ferner auch Verba, welche den Begriff des 
an einen Ort Gehens, in eine Zeit oder einen Zustand 

Eintretens oder Kommens, enthalten, z.B. y^J^S nach 

Westen gehen, ^^.ol in die Morgenzeit eintreten, am 

Morgen etwas sein, o^äI auf die Höhe kommen. 



< GS"-' 



§ 21. Der V. Stamm JJLäj (das hebräische Hith- 
pa*^el), eine Art Medialform, wird von dem II. Stamme 
abgeleitet und hat reflexive (beziehungsweise auch 

reciproke) Bedeutung, z. B. JjCj sich gross machen, 

jJLii* sich belehren lassen, lernen. Bisweilen drückt 
ein Verbum in der V. Form den Begriff des sich Stellens 

aus, z.B. Lüj> sich als Propheten stellen, geriren. 



§ 22. Der VI. Stamm jLßUi*, von dem Ill.Stamme 
abgeleitet, ist die ßeflexivform desselben und hat 

reflexive oder reciproke Bedeutung, z. B. yJ^ sich 

kühn zeigen, JüjLäj' sich gegenseitig bekämpfen. 

§ 23. Der VII. Stamm Jüiä3| (das hebräische 

Niptf al, mit Verbindungsalif nach § 6 a), meist von 
dem I. abgeleitet, ist eine Medial- oder Reflexivform 



^ i> 



desselben, z.B. 1^ brechen, lUol in Stücke gehen, 
zerbrechen. ^ ^ ' 
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§ 24. Der VIII. Stamm Jüüiil^ (mit Verbindungs- 
alif § 6 a) ist ebenfalls eine Medial- und Reflexiv- 
form, meistentheils des I. Stammes, z. B. y^JCcj sich 
entgegenstellen; bisweilen auch mit reciproker Bedeu- 
tung, z. B. |».oJl^| mit einander streiten. 

Anmerkung. Bei den mit ^, ^, L, ib an- 
lautenden Wurzeln wird das vüj des VIII. Stammes 
in das emphatische ic verwandelt und bei Dentalen 

sogar dem ersten Kadical assimilirt, z. B. kM^l statt 
aIjcJöJ von iljc; jiii)] oder ^iol statt lilbj von 
jJLib; ebenso wird ^^^ einem vorangehenden ^ bis- 

S5 S5 ^>^ 

weilen assimilirt, z. B. vj^uut oder vi^jJ! von viUIi* 

eigentlich o»-*JCj|; nach o, 6, v wird c^ in das weiche 

j verwandelt, z.B. 5t5\l st. Jbvf von 5K; d>3l statt 

y- y- J ) " 



Jj)\>l 
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§ 25. Der IX. Stamm JJüj (sowie der XI. JliiJ, 

beide mit Verbindungsalif) wird von Verben gebraucht, 
welche den Besitz stark anhaftender Eigenschaften, wie 
Farben oder körperlicher Fehler ausdrücken, z.B. vom 

CS O 6S.«> O 

Stamm ^suc\ >suc\ gelb sein, vom Stamm .«.^r .^^1 
einäugig sein. 



30 §26. Der X. St. §27. Die vierlaut. Stämme §28. Passivam. 



§ 26. Der X. Stamm Jjiax**;!^ (mit Verbindungs- 
alif) ist zunächst ein ßeflexivum des IV. Joiil, z. B. 
vom Stamm jj5i^^ VJ.^p^^\ betrüben, X^^ää^Xa«! sich 
betrüben. Sehr häufig bezeichnet der X. Stamm auch 
das für sich etwas wollen, erbitten, z. B. von ^^t ver- 
zeihen, X: ^.ÄiXwwl. um Verzeihung bitten, oder das für 

etwas halten, v.yj^rnothwendig sein, IV : vS^%' nöthig 
machen, X: v«aä-«Xu;]^ etwas für nothwendig halten. 

§ 27. Die vierlautigen Stämme werden bei den 
Verbal- und Nominalformen durch das Paradigma 

JJLii (also mit Zuhilfenahme eines vierten Radicals zu 

JJii) bezeichnet und haben hauptsächlich zwei For- 
men, von denen die erste äusserlich dem IL Stamme 

des triliteralen Verbums (JJii ist ja eigentlich = 

Jkjuii), die II. JJüiAj dem V. Stamme desselben ent- 

spricht, z. B. ,,.^jCa3 umstürzen (tr.), vJjCJo umfallen. 

Anmerkung. Selten sind die Stämme III JULajü] 

85 ^ ^ O 

und IV JJLiij (letzterer dem IX. des tril. Verbums 
entsprechend), z.B. ^jU-bt ruhig sein von einem Stamm 

§ 28. Neben dem Activum steht ein Passivufn; 
dasselbe wird im Perfectum so gebildet, dass an 
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Stelle der ö-Vocale die Vocalreihe u-i-a (i beim 
zweiten, a beim dritten Radical) eintritt, z. B. Act. L: 

Jjii, Pass.: J^Äi; die Zusatzsilben der abgeleiteten 

Formen erhalten ebenfalls den Vocal.w, z. B. Pass. V 

jLiftj, VIII J^Axil (mit Verbindungsalif). 

§ 29. Das arabische Verbum hat zwei Haupt- 
tempora, ein Perfectum, welches im Allgemeinen eine 
abgeschlossene Handlung, und ein /wp^r/<?c/ww, welches 
im Allgemeinen eine nicht abgeschlossene Handlung 
darstellt. Das Imperfectum wird gebildet, indem 

das Präfix j ja im Act. der I., V., VI., VII., VIII., 

IX., X. Form, das Präfix j ju im Act. der II., III. 
und IV. und im Passiv aller Formen vortritt. Der 
zweite Radical des Verbums erhält im I. Stamme den 
Vocal u, i oder a, was im Wörterbuch bei jedem 
Verbum besonders angegeben zu werden pflegt (z. B. 
Imp. ?i). Diejenigen Verba, welche im Perfectum nach 

J,Äi (mit i-Vocal) gehen, haben, wie sämmtliche 

Passiva, im Imperf. a auf dem zweiten Radical, also 

Imperf. Act. JüLft^; Pass. Jüiaj. Was das Activum 
der abgeleiteten Stämme betrifft, so erhält mit Aus- 
nahme des V. und VI. Stammes (wo a eintritt) der 



' ^^y 



zweite Radical stets ein i, z.B. Imperf. II. Jaaj aber 
V. JLiiX). 



32 § 30. Die Modi. ^ § 31. Der Imperativ. 

§ 30. Im Imijerfectum werden verschiedene Modi 
unterschieden, nämlich Indicaiiv, Subjuncüv und Jussiv. 
Diese unterscheiden sich so, dass im Indicativ der 
letzte ßadical, wenn er das Wort schliesst, stets mit 

w-Vocal, also z. B. JJiaj, Imperf. III. J^^Uj, im Sub- 

junctiv mit «-Vocal, also JJiäj, im Jussiv vocallos 

JüLftj ausgesprochen wird. Ausserdem giebt es einen 
doppelten Modus energicus, welcher durch Anhängung 
der Silben anna oder an an das Imperfectum gebildet 

wird, also j^pLiftj oder ^T^JÜiaj. 

Anmerkung. Da der modus energicus relativ 
selten vorkommt, so ist er auf den Tabellen der 
Paradigmata bloss bei dem gewöhnlichen starken 
Verbum aufgeführt; darnach lässt er sich bei den 
übrigen Verben leicht bilden. 

§ 31. Der Imperativ stimmt in Bezug auf die 
Vocalisation und Endung mit dem Jussiv überein; 
nur ist kein Präfix j vorhanden. Dem Imperativ des 
I. Stammes wird in allen Fällen, wo der erste Laut an 
sich vocallos ist, ein Hilfsvocal (also mit Verbindungs- 
alif § 6 a) vorgesetzt; dieser verschwindet jedoch für 
die Aussprache wieder, sobald das Wort nicht mehr 

für sich allein steht, z. B. JJiij^ dagegen ^>ä-I JU', 

ebenso im VII. — X. Stamm. Der Imperativ hat 
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dieselben energetischen Nebenformen wie das Imper- 
fectum. 

Anmerkung. Im Imperativ des I. Stammes tritt 
als Vorschlagsvocal u ein, wenn der zweite Radical 

den Vocal u hat, z. B. JüüjI,, dagegen i, wenn derselbe 

den Vocal a oder i hat, z. B. Jiiii], JmsJ- 

§ 32. Im Perfectum, Imperfectum und Imperativ 
giebt es ausser Singular und Plural bei den zweiten 
und dritten Personen Dualformen. Die Verba werden 

flectirt, indem an die Grundformen J.ii und J^iftj 

modificirte und verkürzte Formen der Pronomina 
personalia oder nominale Dual- und Pluralendungen 
(vgl. zu den Endungen äni und üna des Imperfectums 
Indic. § 53 a) angefügt werden. Diese letzteren 
Endungen äni und üna werfen, wie ebenso die Endung 
Ina der II. Pers. Fem. Sing. Imperfecti im Subjunc- 
tiv, Jussiv und Imperativ die Silbe na ab. Das 1, 
welches im Perfect und in diesen Formen des Imper- 
fects und Imperativs hinter die auslautende Endung 
,_L tritt, ist für die Aussprache ohne Bedeutung 
vgl. § 2 e. — Im Imperfectum tritt an die Stelle 
des Präfixums j der dritten Personen generis mas- 
culini, bei den Formen der zweiten Personen und 
bei denen der dritten Personen generis feminini (mit 
Ausnahme der dritten Pers. Pluralis) das Präfix 

SoqiD, Arabische Grammatik. 3 



34 § 33. Die Participia. § 34. Der Infinitiv. 

j, in der ersten Person Singularis I, in der ersten 
Pluralis j. 

Anmerkung. Bisweilen findet im Imperfectum 

der abgeleiteten Stämme, welche das Präfixum 'j 
haben (V. und VI. St^mm) eine Äphaerese des 

Personal präfixums j statt z.B. Jotii* statt JjLaaj. 

§ 33. Die Participia — das active wird gewöhn- 
lich nomen agentis, das passive nomen patientis ge- 
nannt — werden in allen abgeleiteten Stämmen durch 

Vorsetzung der Silbe jo mu gebildet; im Activ erhält 
der zweite Radical i, im Pass. a; z. B. II. Part. Act. 

J^Äjo; Pass. Jüiajo. Die Part. Act. und Pass. des 

I. Stammes J^^U undr^j Jiix sind besonders zu merken. 

Anmerkung. Die arabischen Participia ent- 
halten an sich keinen Tempusbegriff; daher kann 

z. B. Jjli» auch bedeuten: einer der getödtet hat, 

Jyüüo einer der getödtet werden wird oder soll. 

§ 34 a. Der Infinitiv (nomen verbi) des I. Stammes 
hat sehr verschiedene Formen und wird daher in den 
Wörterbüchern von jedem einzelnen Verbum beson- 
ders angegeben. Eine der gewöhnlichsten Formen ist 

JJii, z. B. Jjü) Tödten ; die Infinitive der Verba Jl« 
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(§ 28) lauten in der Regel JJii, z.B. von 
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Zornigsein. Häufig ist ferner die Form Jyii. Auch 

6 9 , 

Infinitive mit präfigirtem a finden sich, z. B. J^j 

oder Jlä-Joo (denn öfter kommen mehrere Formen 
von demselben Verbum, bisweilen mit modificirter 

Bedeutung vor) von JlL3 hineingehen. 

b. Der Infinitiv des IL Stammes lautet \xaJo 

oder äJLjläj (letztere Form durchgehend bei den Verbis 

ult. ^); der Infinitiv der III. Form JLii oder äJLdUjo 

(letztere Form ist gleich dem Participium Passivi mit 
der Femininendung). Die Infinitive des IV., VIL, 
VIIL, IX. und X. Stammes werden durch Einfügung 
eines ä vor den letzten Radical gebildet; vor diesem 
ä werden alle anderen ä des Perf. zu i: IV. Stamm 

JüüJ, VII. JLiii| (mit Verbindungsalif), VUI. Jüuij. 

(ebenso), IX. Ji^i] (ebenso), X. J\jlax^[ (ebenso). 

Die Infinitive des V. und VI. Stammes erhalten u nach 

dem zweiten Radical: V. Jüiaj, VI. JkiUi*. 

Anmerkung. Die arabischen Infinitive ent- 
halten keinen Tempusbegriff und stehen sowohl in 

activem wie passivem Sinne, z. B. JuciJ das Tödten 
oder das Getödtetwerden. 



36 § 35. Yerba mediae geminatae. 

Die Conjugation der vierradicaligen Verba zeigt 
die Paradigmentabelle III. 

§ 35. Zu den gewöhnlichen starken Verben sind 
auch die sogenannten verba mediae geminatae zu 
zählen, das heisst diejenigen Verba, deren zweiter 
und dritter Radical identisch sind, z. B. ^^, vgl. 
die Paradigmentabelle V — VII. 

a. Eine Contraction dieser beiden letzten Radicale 
tritt in allen den Fällen ein, in welchen der erste, 
zweite und dritte Radical mit kurzem Vocal ausge- 

sprechen werden, z. B. ^s aus *w3 (womit nicht aus- 
gemacht sein soll, dass '^'li wirklich jemals in der 
Sprache vorgekommen ist); 3. P. Imperf. VII. ^aJü 
aus ;vAaj; ebenso wenn nach zwei kurzen Vocalen der 
dritte Radical einen langen Vocal hat, z. B. 3. P. 

Dual masc. Perf. |wi aus L^, meist auch wenn der 
erste Radical ein ä hat, z. B. 3. Pers. Perf. des III. 

Stammes ^U aus ^^U (im Passiv jedoch >; •i). 

b. Ist der erste Radical vocallos, der zweite mit 
einem kurzen Vocale versehen, so wird contrahirt und 
der Vocal des zweiten Radicals auf den ersten über- 
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tragen, z. B. 3. Pers. Imperf. Act. ^ st. \^\ Pass. 
Ju aus ^•.Äj ; dagegen unterbleibt die Contraction, 
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wenn der Vocal des zweiten Radicals lang ist, z. B. 



c. Wenn der dritte Radical vocallos ist, findet 



keine Contraction statt, z.B. i^so. 

Anmerkung 1. Im Jussiv (;vi->) und Imperativ 

LwsJ) kommen trotz obiger Regel contrahirte Formen .S>r . 

vor, in welchen dann, um die Verdoppelung des letzten 
Radicals zu erhalten, ein Hilfsvocal eintritt, z. B. 

3. Pers. Imperf. Juss. I. Iaj, 2. Pers. Imperat. ^i. 

Anmerkung 2. Dieselben Regeln, welche für 
die Verbalflexion gelten, sind auch für die Bildung 
abgeleiteter Nomina massgebend. So wird z. B. aus 

)y^' yAjo nach Regel b; aus ..LLo: Aa* nach Regel a; 

dagegen bleiben o*j, s.^J u. a. ohne Contraction. 

§ 36. Die Verba, welche als ersten, zweiten oder 
dritten Radical ein s> Hamza haben, sind grössten- 
theils regelmässig ; in gewissen Fällen tritt als Träger 
des Hamza nach § 4 b . oder ^^ (ohne Punkte) ein, 
oder x^ erhält gar keinen Träger, z.B. 3. Pers. Imperf. 

Passiv von ^jf: j^jy.; 3. Pers. Perf. Act. masc. ^Jas^, 

fem. .»^^U^; 2. Pers. Imperat. I. von Uio: ^J^S ihm; 

3. Pers. Imperf. von JL^: J^-Jo; Partie. Pass. von 
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^jLa^; gj^^ Bisweilen tritt nach § 7 an die Stelle 

zweier | ein t, z. B. 3. Pers. Perf. III. von ^'1: J»l 

statt oll; VI. von ^if: *tiLi*. Während jedoch in 
allen diesen Fällen das s^ leicht als der dritte Radical 
des Verbums zu erkennen ist, giebt es auch einige 
Fälle, in welchen die Verba hamzata schwieriger zu 
unterscheiden sind, da das *^ bisweilen ganz ver- 
schwindet. Die wichtigsten dieser Fälle sind folgende: 

a. t> nach |, |, | giebt (vgl. § 7) seine consonan- 
tische Natur auf; es entsteht an Stelle von *a\ 'u\ T 

einfach *a, 'w, 'i, z. B. 3. Pers. Perf. IV. von ^St: *.jl 

statt will; 3. Pers. Perf. Pass. IV. von ^i lautet J^A 

statt AA. So auch Imperativ I ^S statt viSj./ ff^^ 

b. Im Imperativ I werfen die Verba Jv,ä.| nehmen, 
JlM essen, ^| befehlen das s> ab: Jlä», JJ, jjo; ebenso 

wird von JLl fragen zwar der Imperativ 2. masc. 
JLwI. gebildet; dagegen fem. JlI; 2. PI. I^JLl. 

c. Im VI. Stamme verwandelt sich das ,> der 
Verba primae s>. bisweilen in ., z. B. woO statt Cjoli 
(fürjJSlU). 

d. Im VIIL Stamme wird > der Verba primae 
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§ 37. Die schwachen Yerba. § 38. Yerba primae ^ und ^. 39 

s:^ dem folgenden 'j assimilirt, wodurch j entsteht, ^^~/ " 

^ -'S ^ ^ ^ 

z. B. d^l statt urspr. jciDwIj. 

Anmerkung, Dieselben orthographischen Re- 
geln, welche bei der Flexion der Verba hamzata in 
Anwendung kommen, gelten auch für die Nominal- 

bildung z. B. »viif von ^1; J^^* von JLL; ebenso 
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J\yM] E^w von ^Ll mediae .. 

Die schwachen Verba. 

§ 37. Die schwachen Verbalstämme sind die- 
jenigen, welche als ersten, zweiten oder dritten Radical 
ein . oder ^^ haben. 

Anmerkung. Zur Bequemlichkeit des Erlernens 
ist im Folgenden die alte Anschauung beibehalten, 
dass diese Radicale • und ^ ursprünglich in allen 
Fällen Consonantenwerth gehabt hätten. *♦*'*'"' "'' 

§ 38. Die Verba primae . und ^ (vgl. Para- 
digmentabelle VIII) weichen in folgenden Punkten von 
dem starken Verbum ab; 

a. Imlmp3rfect und Imperativ I werfen diejenigen 
Verba primae ., welche beim zweiten Radical i haben 

(vgl. ib;;) den ersten Radical ab, z. B. Jci« gebären, 

Imperfectum JlXjJ, Imperativ jj. 



«» 
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Einige Verba haben im Imperfectum zwar a beim 

zweiten Radical, werfen aber das 1 dennoch aus, z. B. 

i^« legen, Imperf. «-*a->; ebenso %9m fallen, v«^i« 
geben u. a. (vgl. das Wörterbuch). 

b. . itv wird in j J, j_L. uj in ._i_ w verwan- 

delt, z. B. Inf. IV von «5, eig. cU.I = cLöjI^; Imperf. 

IV Ja.Qj wach sein, eig. SaSll = ^J. 

c. Im VIII. Stamm assimilirt sich der erste Radical 
dem folgenden v:y, z. B. von tX^. versprechen, jjüj 
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statt Joü^]. 

Anmerkung. Dieselben Rege ln gelten für die 
Nominalbildung, z. B. von J^\ Imperf. I Jou wird 

das Nomen HtXx; von cJ« lassen, Imperf. cjo das 

Nomen iLco; von jj. das Nomen jXa^ (für oity)) 
Geburtszeit abgeleitet. 

§ 39. Die Verba mediae « und ^ lösen ihren 
zweiten Radical im L, IV., VII., VIII. und X. Stamm 
nach folgenden Lautregeln in einen Vocal auf: 

a. Wenn der dritte Radical einen Vocal hat, so 
entsteht 

ä aus ^«^ z. B. JU aus JIjJ (3. P. Per f. I) 

„ j-:^ „ ;L1 „ ^1 (3. P. Perf. I) 
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aus ..1. z. B. oLi^ aus o^i^ (3. P. Imperf. I) 
„ j-SL „ !L1j „ lllj (3. P. Imperf. Pass. I) 

„ ^— , JUlS „ J^. (3. P. Imperf. VII) 

n j-:- „ JLä^ „ jyc^ (3. P. Imperf. VIII). 

Wenn jedoch der dritte Radical in diesen Fällen 
vocallos ist, verkürzt sich ä. zu ä; nur im Perf. I, 

gehen \.:l^ und j_;:l (nicht wie in nia}? in a, sondern) 

in ti und i über, z. B. 2. Pers. Perf. I oJli> statt v^^i, 

ici^v-^ statt owu*« (ebenso oIä aus o«^, jedoch 2. P. 

Perf. I vsaAä- st. o^^ä) ; dagegen nach obiger Regel 

2. P. Perf. IV i^lJil statt v^lJlil, 3. P. Jussiv'Pass. I 

^aao aus %Lmo (wuau) u. s. w. 

Anmerkung. Der Jussiv des Verbums J*L5 
med. . (existiren, sein) kann in den Formen, in wel- 
chen keine Flexionsaffixe antreten, das n abwerfen, 

z. B. (^ neben ^jJo« 

b. Wenn der dritte Radical einen Vocal hat, so 
entsteht 

ü aus .JL. z. B. J Jb aus J Jij (3. P. Imperf. I) 

„ ^^-!-. „ JyLc „ J^yLc (Part. Pass. I). 
Wenn der dritte Radical vocallos ist, so verkürzt 

sich ü in w, z. B. Jü> 2. Pers. Imperativi I. 
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c. Wenn der dritte Radical einen Vocal hat, so 
entsteht 
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l aus jJL z. B. v*-**o aus ^juao (3. P. Imperf. I) 

ivä^ „ J^ (3. P. Imperf. IV) 
Iam/ n wu« (3. P. Perf. Pass. I) 

„._:_, JaS „ JJ (3. P. Perf. Pass. I) 

„ ^-!_ „ ^^^ „ ^^^-yo (Part. Pass. I). 

Wenn der dritte Radical .vocallos ist, so verkürzt 
sich in diesen Fällen t zu e. z. B. vaao 3. Pers. Juss. I 
aus vu^ 5 o^J^* 2. Pers. Perf. Pass. I aus oJLii. 

d. .1-^ und jI^i. gehen im Part. Act. I in &!.:::_ 
über, z.B. JsÜ statt J^li (über Medda vgl. § 7). 

e. Die Infin. der IV. und X. Form erhalten zur 
Compensation der Verkürzung die Femininendung, 

z. B. &JUI statt jUt = Jllii. 

Anmerkung. Obige Regeln a — c gelten durch- 
weg auch für die Nominalderivate von Verbalstämmen 
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mediae . und ^, z. B. JLiüo aus JJLo, *I5 aus ^15, 
&cÜ aus 2utAj. Ebenso entsteht nach c ^a^ aus 
wA-wwuo; &xjv^ aus 2ü>^; t^Uj aus ^^1^'. 

§40. Bei den Verben, welche als dritten Radical 
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• oder ^ haben, werden diese Halbconsonanten in 
vielen Fällen in Vocale aufgelöst oder ganz abge- 
worfen. Dabei gehen die Verba ultimae • in allen 

abgeleiteten Stämmen (z. B. 3. Pers. Perf. II (^yi), so- 
wie iin Part. Act. I, dem Perf. und Imperf. Pass. I 

(^^•wä), ebenso diejenigen Activa, welche die Form 

jLAi haben {j^\ == ^)) ^^ ^l*'* vS ^^^r. Folgende 
Lautregeln kommen bei diesen Stämmen in Betracht: 

a. «— arva und ^J— aja gehen in ä über (vgl. 
§ 39 a) ; bei den Verben ult. . wird dieses ä mit 

I geschrieben, z. B. IC^ aus TCi, bei den Verben 
ult. j^, wenn dieses ä im Auslaut steht, mit ^^ 

(vgl. § 2 d) z. B. ^«r (jedoch mit Suffixen ge- 
wöhnlich »Lo^): 3. Pers. Subj. Imperf. ^^S st. j1^>j- 
Eine Ausnahme bildet die 3. Pers. fem. Sing. Perf., wo 
Kürze eintritt, z. B. oyi statt des zu erwartenden 
\:iA\^ aus ^;yICi (darnach ebenso die 3. P. fem. des 
Dual U^), 

b. Abgesehen von den Verben, welche im Per- 

fectum jLAi, im Imperfectum JJiaj (vgl. § 17) lauten, 

erhalten die Verba ultimae . im Imperfectum I beim 
zweiten Radical den Vocal u, die Verba ultimae ^^ 
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im Imperfectum I den Vocal i. Nun duldet aber 

die Sprache die auslautenden Silben . wu und ^ ju 
nach einem vorausgehenden Vocale nicht, sondern 
verwandelt 

._ uTvu in w z. D. •wij aus yj.ij von |wä 






^_. yu r^ l „ ^^ „ ^^ „ ^^ 



Im Jussiv und Imperativ werden diese auslauten- 
den Längen in Kürzen verwandelt, z. B. Jussiv yu, 
f*lS, ^li ; Imperativ ^1, j^j j, ^Jl. 

c. Die vocalisch anlautenden Endungen w (3. Pers. 
masc. Plur. Perf. vgl. §32) xna (2. Pers. fem. Sing. Im- 
perf.) und üna (3. und 2. Pers. masc. Plur. Imperf.) 
sowie die aus den letzteren verkürzten Endungen % 
und ü des Subjunctiv, Jussiv und Imperativ treten, 
unter Auswerfung des letzten Radicals direct an den 
zweiten Badical, wenn derselbe einen anderen Vocal 
als a hat; in letzterem Falle treten sie an dieses a 
und bilden mit demselben einen Diphthong, z. B. 

3. Pers. PI. Perf. I.yc statt \%<>^i l*i; statt 1*1^%, 
jedoch \y6s statt \%^\\ 3. Pei's. PL Imperf. fj«>*i 



§ 40. Verba tertiae 5 und ^. 45 

Anmerkung. Obige Regeln sind wie für die 
Bildung der Participien und Infinitive, so auch für 
die Nominalbildung und Nominalflexion überhaupt 
massgebend, und zwar kommt hierbei Folgendes in 
Betracht: 

a. Nach einem vocallosen Consonanten bleiben 
y • und j^, ^^ unverändert, z. B. %yki\ algazwu, .y^ 
gaztvun, ^J\ arramju, ^s ramjun, 

b. Nach einem«- oderZ-Vocal löst sich ^ (dieses 
kommt hauptsächlich in Betracht) in die entsprechende 

Länge auf, ^. B. ^-^yl ar-rami aus ^}li\i ^5-JI 
(al-murrammä) aus ^c^viJI (vgl. oben Regel b); statt 

G 9 

^ ijun tritt m, statt t£~^ an ein; bei letzterem 

wird in der Schrift, trotz der Kürze des Vocals, ^^ ortho- 
graphisch beibehalten, z'. B. Part. Act. I j^C rämin aus 

9 ,^ S-^» 9ä<- 9 f ^ 9 

ts^T LS^y^ wwrätywwöj;« st. ^-^5^; so auch ^^Jjd huda?i 
st. ;^JüO. — Ebenso wird aus I<^^: L^i Wöw; ohne 

Nunation L^jüt- 

9 9 

c. Aus <5-!- entsteht ^< und daraus der Regel 

Anm. b nach , z. B. Inf. V nach der Form JüIlaj: 

hält sich z. B. Part. 
Pass.I von iCi nach JuLftii.y^ÄWofürryÄ^ geschrieben 
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wird. Dagegen geht in derselben Form <5«-^ in 

3 SS G^o^mO^ 

^ respective ^ über, z. B. {^yoyjo = ^^yo^ 

OS 9 

d. Die Silben . und ^^ (und darnach auch . und 

^^) nach vorausgehendem ä gehen in i ^ über, indem 
derHalbvocal sich in Hamza verwandelt, z.B. Inf. IV 

sUott statt r^Litl (über Medda vgl. § 7 b); ebenso 

ohne Nunation iLo^ifl; slll statt Tlllw. 

e. Die nominalen Flexionsendungen üna und tna 
(vgl. § 53 a) treten nach den unter c gegebenen 
Regeln an die auf in und an (Anm. b) auslautenden 

Nomina, z. B. *L PI. Nom. ^y^^y Gen. Acc. J^lj; 

dagegen ^^x Nom. PL ^^x>vvo, Gen. Acc. ^jjjoyjo 
vgl. Paradigmen tabelle XX. 

§ 41. Von den doppelt schwachen Verben kommen 
hauptsächlich in Betracht: 

a. Verba primae • und ultimae ^^, z. B. ^., 
Imperf. nach § 38 a und 40 b ^j Juss. ^j, Imperat. 
eig. ^v ; statt dessen wird ä5 geschrieben. 

b. Das Verbum ^L sehen, welches im Imperf. 
das Hamza elidirt und den Vocal a desselben auf den 

ersten Eadical zurückwirft, also ,^^j jarä statt ^jl w> 



§ 42. D. Verb. JLlI. § 43. Verba d. Lobes u. d. Tadels. 47 
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yär'ö, 3. Pers. Plur. ^j.w? Imperativ ^ oder s^, fem. 
^^%. Ebenso lautet die IV. Form in der Bedeutung 
zeigen ^^\ statt ^5l^^ Imperf. ^w> statt ^j^vj; Perf. 

Pass. ^^^1 statt (^^;l u. s. w. 

c. Das Verbum *li leben, eigentlich ^^', Im- 
perf. uä^ (vgl. Anm. zu § 2 d) nach den Verben ult. 
^^ oder ^^ nach den Verben mediae geminatae; Perf. 

sLwl^ (sich schämen). 

§ 42. Das Verbum J^ nicht sein (aus der Neg. 

"il mit d. ungebr. Nomen yjyo! Tö;; entstanden), wird 
folgendermassen flectirt: 

Sing. Dual Plural 

o. masc. (jmjiJ ^^•'^h^ t«^u<jJ 



t oder Laäa«! und daneben auch contrahirt 



OUaaaJ ULmwJiJ ^^wia«J 

^ o< ^ 0*0-: 

2. masc. ouwJ I ^>g- |wUwJ 
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2. fem. <ouaJ I ^^«JuaaJ 

§'43. Eine unregelmässige Form haben die selten 
abgewandelten Verba des Lobes und des Tadels lii 
gut sein, J^ schlecht sein. 



48 § 44. Admirativformen. § 45, 46. Sufüxa. 

§ 44. Als besondere Formen werden von den 
Arabern die sogenannten Admirativformen aufgeführt, 
welche eigentlich 3. Pers. Perf. und 2. Pers. Imperativ! 
des IV. Stammes sind, jedoch eine specielle Bedeutung 

angenommen haben z.B.I Jov Juü I Li eig. was hat den 

Zaid vortrefflich gemacht? oder Joy? Ju«ail eig. mache 

Zaid vortrefflich ! bedeuten nämlich : Wie vortrefflich 
ist Zaid. — Die Verba mediae • und ^ haben in diesen 

Formen die starke Bildung, z. B. I4XSD lo»^' ^ ^^® 
leicht ist dies ! 

§ 45 Die Anfügung von Pronominalsuffixen 
(§ 11 b) verändert die Form der Verba nur in 
geringem Grade. Ein t, welches nach .-!_ ü steht, 

fällt aus, z. B. »JLxiJ aus IJUi* mit dem Suff, der 

3. Pers. Sing. masc. Die Endung ^ der 2. Pers. Plur. 

Perf. geht in ^i über, z.B. ^y^jSj3 aus j^cJUci* mit dem 

Suff, der 1. Pers. Sing.; die Endung üna im Imperf. 

bisweilen in w, z. B. »ib«.JLÄib oder J JLüb 3. Pers. 

Plur. Imperf. mit dem Suff, der 2. Pers. Sing. masc. 

§ 46. a. Wenn das aus einem Pronomen personale 
bestehende Object des Nachdrucks wegen dem Verbum 
vorangestellt wird, tritt statt des unmittelbar mit 
dem Verbum verknüpften Verbalsuffixes das nominale 
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Accusativzeichen Ut (MSt, Mä) mit den Nominalsuffixen 

(mit 1. Pers. Sing, ^ül) verbunden ein, z. B. cXaju cJLjI 

dich beten wir an. 

b. Das arabische Verbum kann zwar mit zwei 
Suffixen zugleich verbunden werden, wobei das Pron. 
der 1. Person dem der zweiten und dritten, das der 

zweiten dem der dritten vorangeht, z. B. auüliicl er 

gab mir es; häufig tritt jedoch statt des zweiten Suf- 
fixes, besonders wenn beide Suffixe solche der dritten 

as 

Person sind, jene Umschreibung mit LI ein, z. B. 



^ C5 j ^ C^ 



Ls&Lt &^«\ er Hess ihn sie heirathen. 



Capitel III. 

Das Nomen, 
a. Die Bildung der Nomina. 

§ 47. Die arabischen Nomina (Substantiva und 

Adjectiva) sind entweder primitiva, z. B. * J[ Ochse, 

Jä^ Fuss, oder derivata, d. h. entweder 1) von Ver- 

balstämmen oder 2) von anderen Nominibus abge- 
leitete. Zu den ersteren, den Deverbalia, gehören 
die bereits § 33 und 34 aufgeführten Participien und 
Infinitive. Ausser den Participien giebt es eine An- 

Socin, Arabische Grammatik. 4 
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zahl Verbaladjective ; von diesen sind besonders fol- 
gende Formen zu merken: 

6 

a. die Form Ju*i, welche in passiver und activer 
Bedeutung vorkommt, z. B. Juxi' getödtet, cXa-ä-ä 
Zeuge, fy^^^ einer, der mit einem anderen streitet 

6 "^ 

(im Sinne von ^l^ Part. Act. III). 

Anmerkung. Die Nomina der Form JUüii, 
welche von Verbalstämmen med. . und ^ abgeleitet 
sind, modificiren diese Form in J^Ii, z. B. jJIü Herr 
statt (XjyjM (woraus zunächst Ju^ju» entsteht). 

b. Jyii,z.B. v^« jo (oft Intensivform) lügnerisch. 

c. Jüii! welche Form Farben und Körperfehler 

bezeichnet, z. B. ^i-ol gelb; ^\ (st. ^^I vgl. § 40 
Anm, b) blind. 

Als Steigerungsformen sind zu nennen: 

d. JLii Steigerungsform von J^tU und anderen 

Verbaladjectiven, z. B. t^ljo lügnerisch; gleichfalls 
denominativ dient diese Form zur Bezeichnung von 

nomina opificum, z.B. X^ Tischler. 

e. Sehr häufig wird von Adjectiven die Form JJiif 
im Sinne eines Elativ (gewöhnlich so benannt, weil 
Comparativ und Superlativ umfassend) abgeleitet, z. B. 



§ 48. Nomina deverbalia. 51 

schön, Elativ: ..«Jwu^l schöner, schönste; 
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klein, jung, Elativ: yiuoS kleiner, jünger, kleinste, 

jüngste; JLt hoch, Elativ: JLiI höher, höchste. Diese 

Elative verändern, wenn sie prädicativ stehen, ihre 
Form in Bezug auf Genus und Numerus nicht (z. B. 

Äj (5.^1 v::^! du [fem.] bist dessen würdiger); in 



superlativischer Bedeutung sind sie meist determinirt 
(§ 56), in comparativischer indeterminirt und haben 

dann die Präposition ^ (in der Bedeutung unseres 

„als") bei sich. 

§ 48. Zu den nomina deverbalia gehören ferner 
besonders : 

a. die Nomina des Ortes und der Zeit, gebildet 

mit dem Präfix ^ mö, z. B. v.>aJCo der Platz, wo ge- 

schrieben wird, die Schule; *lXo (aus *JLo nach § 39 

Anm.) der Platz, wo man steht. Ort; ^^jo (aus^^jo 
nach § 40 Anm. b) der Platz, wo geweidet wird, die 

Weide; auch mit Femininendung, z. B. SliLo Be- 
gräbnissplatz. 

Anmerkung. Die Nomina loci und temporis der 
abgeleiteten Stämme haben die Form des Participium 

»• 65 ^ ^ y 

Passivi, z.B. Loyüo (vom V. Stamm) der Platz, wo 

4* 



52 $ 49. Nomina relativa a. deminutiv a. 

die rituelle Waschung vollzogen wird ; Jj^ von J3\ IV 
hinstellen: der Platz, wohin etwas gestellt wird. 

b. die nomina instrumenti, mit dem Präfix je ge- 



bildet, z.B. ,,.JL:s? Melkeimer, von v^JLä- melken ; -.Ücäjo 
Schlüssel, von ^>jci öffnen. 

c. die nomina speciei nach der Form «ULiü, z. B. 
äUx5 die Art und Weise des Schreibens, die Schrift. 

§ 49. Speciell zu den denominativen gehören 
folgende Arten von Nomina: 

a. Diejenigen Nomina, welche von andern mittelst 

s 

der Endung ^—^ (entsprechend hebr. *>— , fem. n^-^ 

neben m'^-r) abgeleitet und nach den arabischen Ori- 
ginalgrammatikern nomina (adjectiva) relativa,Nomina 

der Beziehung genannt werden, z. B. ^gi^\\ zur Erde 

^.1 gehörig, irdisch; ^L^ zu *Lä Syrien gehörig, 

Syrer. Die Femininendung fällt bei Antritt dieser 

Endung ab, z. B. ^Xlo (von 2üoo) Mekkaner ; bisweilen 

treten gewisse Aenderungen in den Vocalen der 

Wörter ein, z. B. ^c^<Xo ein Medinenser von lÜ^^X^M 

Medina. Durch den Antritt der Femininendung (§ 5 1 a) 

9fi ^ '' 

an die Nomina relativa werden Feminina, z. B, äuucLi 
eine Syrerin, häufiger jedoch Abstracta gebildet, z.B. 
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kjüt^l Göttlichkeit von .^'^^ göttlich, von »i(| Gott; 
KxbtL^ Heidenthum von Jl^L^ heidnisch, von Jü^L^ 
unwissend. 

Anmerkung. Selten sind Bildungen von nomina 
relativa mit der Endung — , z. B. von ^^ Jemen: 
cjUj (für ^^iUj). 
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b. Nach der Form Jouii werden von dreilautigen 
Nominibus nomina deminutiva abgeleitet, z. B. Juux 
kleiner Sclave, Sclävchen, von jJi Sclave. Von vier- 
lautigen Nominibus lautet die Form jLlAAi,z. B. Vr^^ 
kleiner Scorpion, von 4*r^5 "^r^y^ Deminutivum 
von ^.^^kÄ^Li Gefährte. Auch bei Eigennamen sind 



Deminutiva nicht selten. 

b. Das Genus der Nomina. 

§ 50. Das Arabische hat zwei Genera, ein genus 
masculinum und ein genus femininum. Eine Beihe 
von Wörtern sind bald männlichen, bald weiblichen 
Geschlechts (also generis communis); Wörter, welche 
weibliche Wesen, CoUectiva, Länder, Städte, Winde, 
doppelt vorhandene Körpertheile u. a. bezeichnen, 
sind an und für sich ohne Femininendung weiblichen 
Geschlechtes, was jeweilen im Wörterbuch bemerkt ist. 



54 § 51. Das Genus der Nomina. 

§ 51. Als äussere Bezeichnung des Femininums 
treten folgende Endungen an : 

s 

a. am gewöhnlichsten die Endung H-i- atun (resp. 

> Ö-- S ^ ^ 

H^L. atu), z. B. äJIjLS- tödtend, fem. von JöU; &XJLi 

Königin von siUji ; »lii Mädchen, von^^ (§ 40 Anm. b) 

Jüngling. Viele Wörter kommen nur mit der Feminin- 

endung vor, z. B. Xaä^ Baumgarten. 

Anmerkung a. Es giebt jedoch auch eine Reihe 
Nomina masc. , welche diese Femininendung haben, 

z. B. «LäaIä- Chalife, xäJb Talha (männlicher Eigen- 
name). Andrerseits giebt es Feminina, welche, weil 
begrifflich feminin, keiner Femininendung bedürfen, 

z. B. ^Li unfruchtbar (von einer Frau). 

Ö 

Anmerkung b. Die Femininendung H-i- wird bis- 
weilen an Nomina genereller Bedeutung gesetzt, um 
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ein Einzelnes (nomen unitatis) zu bezeichnen, z.B. 2üj&6 

ein Goldstück, von^^^;Di Gold; /öoUä^ eine Taube von 
9.^ ^ 
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äUä- Taubenschar. Ebenso werden durch die Endung 

9 ^ 

8_Jl nomina abstracta der Einmaligkeit gebildet, z.B. 

5jk.jtif ein einmaliges Niedersitzen, von JmiJ sich setzen, 
sitzen. 

b. Die Endung (^-i- «, z.B. (^liS^von Ji5l grösser, 
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Elativ nach § 47 e); (^yTi Andenken, Ljü4> (§ 2 Anm.) 
Welt; J.l fem. von JJ erste. 

c. Die Endung i|ji_ a'w, z. B. it^^fi^ von ^a^I 
(Adjectiv nach § 47 c); i^^^p Wüste. 

c. Die Flexion der Nomina. 

§ 52. Das Arabische hat drei Numeri: Singu- 
laris, Dualis und Pluralis. Vom Pluralis giebt es 
zwei verschiedene Arten, den gewöhnlichen eigent- 
lichen Pluralis, auch Pluralis sanus oder äusserer 
Plural genannt, und den CoUectivplural, auch innerer 
oder gebrochener Plural genannt (vgl. § 62 flf.). Hier 
ist zunächst nur von dem ersteren die Rede. — Von 
Casus werden drei unterschieden: Nominativ, Geni- 
tiv und Accusativ. 

§ 53. a. Zur Bildung des Dualis und Pluralis 
treten folgende Endungen an : 

Dualis Nominativ ijt-^ (^S^* § ^2) 

„ Genitiv und Accusativ jjj-^ (vgl. 0*^.^) 

Pluralis mascul. Nominativ ,2)5" ^^^^' § ^^^ 

„ „ Gen.-Accus. jjj-^ (^g^- 0'^— ) 

9 

„ femin. Nominativ v:dI-:i- (vgl. ni) 

„ „ Gen.-Accus. v;^?!-^ 

Vor diesen Endungen fallen die Flexionsendungen 
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des Singulars weg; statt des H der Femininendung 
tritt vor der Dualendung (sowie im Singular vor 

Pronominalsuffixen) v;i> ein, z.B. 2ü^Li,Dual^Uü^L^. 

b. Durch Anfügung der eben angeführten Endun- 
gen bilden ihren Plural namentlich viele Adjectiva, 
sowie auch eine Anzahl von Substantiven. Dabei 
kommt es vor, dass Substantiva mit der Feminin- 
endung ihren Plural mit der Masculinendung (z. B. 

äJL**/ Jahr, PL ,j«JIa(w), noch viel häufiger jedoch, dass 

Substantiva ohne Femininendung ihren Plural mit 

der Femininendung bilden, z.B. JLä. Zustand Plur. 

v^^Lä. ; eLÜJI Himmel, Plur. vcyCLÜ (mit Uebergang 

von Hamza in Wäw) auch »ü^Ltn- geschrieben. 

§ 54. Was die Casusflexion des Singulars betrifft, 
so ist zu unterscheidön zwischen sogenannten Nomina 
triptota, d. h. vollständig declinirbaren, und soge- 
nannten Nomina diptota, d. h. unvollständig decli- 
nirbaren ; letztere erhalten niemals die Nunation und 
unterscheiden, falls sie nicht durch den Artikel oder 
die Anlehnung eines Genitivs determinirt werden, 
äusserlich bloss zwei Casus. 

a. Die Endungen des Nomen triptoton sind zu- 
nächst folgende : 



§ 55. Nomina diptota. 57 

im Nominativ Singularis — vn 
im Genitiv „ in 

im Accusativ „ |JL an 

Statt |.*L- wird bei der Femininendung bloss jl- ge- 

schrieben, z.B. iL^^, jedoch ÄJüJuo; ebenso ^Äi und 

L^ (vgl. § 3 b). 

b. Die Endungen des Nomen diptoton sind: 
im Nominativ Singularis JL w, 
im Genitiv und Accusativ Singularis ji. a. 
Im Wörterbuch sind die nomina triptota von 
den diptota dadurch unterschieden, dass ersteren 
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» stets die Nunation beigeschrieben ist, z.B. Jl^^« Mann; 
dagegen fehlt dieselbe bei den diptota, z. B. 4>ll|. 

§ 55. Ganze Glassen von Nomina sind stets 
diptota, z. B. 

a. alle Eigennamen, welche feminina sind oder 

die Femininendung haben, z.B. iU^U, w«ax(Egypten), 

als weibliche Eigennamen; i^Jb als männlicher 
Eigenname. Ausserdem die meisten derjenigen Eigen- 
namen, welche dem Arabischen ursprünglich fremd 

sind, z. B. iva^IIjI Abraham. 

b. viele sogenannte gebrochene Plurale ; vgl. § 63 
Nr. 20, 22, 25, 26, 29, 30. 

c. die Adjectiva der Form Joiil (§ 47 c, e) ; 
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d. dieAdjectiva der Form ^^jti, welche im Fem. 
Joii bilden, z. B. J^UJdi zornig, fem. ^tJcS . 

e. die Feminina, welche mit den Endungen ;5-::_ 

oder ^\.L- gebildet sind (§ 51 b, c). Vgl. auch die 
inneren Plurale § 63, Nr. 21, 28. 

§ 56. Auf die Flexion des Singularis und des 
femininen Pluralis ist von Einfluss, ob. ein Nomen 
determinirt oder indeterminirt ist. Ein Nomen ist 
determinirt : 



a. an und für sich selbst, als Nomen proprium, 

z. B. tX.4^ muhammadun Muhammed; S^\ ahmadu 
Ahmed. 

b. durch den Artikel, z. B. ^^ ein Pferd, jj«*«ftJI 
das Pferd. (Auch gewisse nomina propria haben 
stets den Artikel, z. B. \S:^XjLK al-Mritu.) 

c. durch die Annexion eines folgenden Genitivs 
(Nomen oder Pronominalsuffix), wodurch das Nomen 

> CS ^ , ^ ^ 

regens in den status constructus tritt, z. B. J^ Jl (j*-vi 
das Pferd des Mannes, iuwli sein Pferd. 

Die Flexionsendungen des durch den Artikel (b) 
oder einen folgenden Genitiv (c) determinirten Nomons 
sind, soweit sie nicht mit denen des indeterminirten 
Nomens übereinstimmen, folgende: 
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Singularis Nominativ J_ 
„ Genitiv -._ 

„ Accusativ jl^ 

Pluralis fem. Nominativ — 

„ „ Genitiv — 

d. h. die Nunation fällt stets weg. Diese Endungen 

erhalten sämmtliche Nomina triptota und diptota, 

wenn sie durch den Artikel oder durch Annexion deter- 

minirt werden, z. B. Nom. 4>I^|, Gen.-Acc. 511l; 

jedoch Nom. ^^ifl, Gen. öyj^\^ Acc. 4>^^iH. 

§ 57. Vor einem folgenden Genitiv (Nomen oder 
Pronominalsuffix nach § 56 c) fallen die Endungen ^ 
des Dualis und jj des Pluralis ab, z. B. : 

Dualis Nom. von j^x^: ^Ijui, jedoch vJ)^1 IJcxä 

.*» -»• 

die beiden Sclaven des Wesir. 
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Dualis Gen.-Acc. ^jjju^, jedoch ^Ji^ (^J^ oj*.-^ 
ich habe die beiden Sclaven Omar's geschlagen 
(vor Verbindungsalif z. B. wSvJl^tXA^, vgl. § 6 e). 

Pluralis Nom. von ^oLai* Schlächter, Scharfrichtejr: 

^joLai?, jedoch vilJLiJI •-?!-*« die Scharfrichter des 

Königs (häufiger wird in solchem Falle nach ü ein 
für die Aussprache bedeutungsloses Alif eingesetzt : 

hXX\ I^LIS-, vgl. § 2 e). 
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Pluralis Gen.-Acc. ^jjuLai, jedoch -c^LaS <:/^\\ 
J4iJ I ich habe die Scharfrichter des Königs ge- 
sehen. 

Zur Flexion der Nomina auf in und afi vergleiche 
§ 40 Anm. e. 

§ 58. lieber die Formen der Pronomina suffixa 
vgl. § 11 b — d. Vor dem Pronomen suff. der 1. Pers. 
Sing, fallen die kurzen Flexionsendungen des status 

constr. der Nomina aus, z. B. .^jLöiJ. Das Suff, der 

1. Pers. Sing, nimmt nach auslautendem ä, t oder ai 

die Form ^ an, z. B. am Nom. Dual. ^^ljLa5, an 

^ci: ^Ui (§ 2 d; 40 Anm. b); am Gen.-Acc. Plur. 

^L-«Äif; an ^*^ (§ 40 Anm. b): ^--oU; am Gen.-Acc 

Dual ^Lfl3*. Die auslautende Endung ü des stat. 

constr. PI. masc. wird vor dem antretenden ^^ in t 

^ SS ^ CS ^ 

verwandelt, z.B. ^Läj? wird zu ^Las, mit dem Suffix 
der 1. Pers. Sing. -c^Lai? (von der Form des Gen.- 
Acc. PL nicht mehr zu unterscheiden). Dasselbe ge- 
schieht mit der Endung au von Stämmen ult. ^^ (vgl. 
Tabelle XIX), z. B. ykW^cj^ wird zu ^JÜa^ijo, mit 
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dem Suffix ^Ak-ojo (von der Form des Gen.-Acc. 
ebenfalls nicht mehr zu unterscheiden). 
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Vergleiche zu dem Vorhergehenden die Paradig- 
mata der Nominalflexion auf Tabelle XVIII flg. 

§ 59. Bei den substantivischen äusseren Pluralen, 
welche von masc. oder fem. Nominalformen mit einem 

kurzen Vocal (also Jaii, Jüii, Jjii und iULii, äJüii, 

ÄJLii) gebildet werden, erhält der zweite Radical 
häufig einen vocalischen Nachschlag, der sich ent- 
weder nach dem Vocal des ersten Radicals richtet 

oder ä ist, z.B. (jä^l Erde, Plur. ^y^X seltener ,j^;l, 

und v:i>LäJ, seltener v;i>Ü3.|; aLjLb Finsterniss, Plur. 

\:yUJLb neben v:i>UJLti? und v:i>mib. Häufig findet sich 
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dies beim Plur. der Form äULfti, z.B. K^xia (§ 51 Anm.) 

ein einmaliger Stoss, Hieb; Plur. v:yUjLb einige 
Stösse, Hiebe. 

9 o 

§ 60. Vor dem Worte ^jj| Sohn (welches dann 
ohne I geschrieben'wird) verliert ein Eigenname in dem 
§ 6 f 2 namhaft gemachten Falle die Nunation, z. B. 

iXAjllt jjj |JLmuo muslimu'bnu'lrvalldi Muslim, der Sohn 

al-Walid's. Dagegen bedeutet ^xäo jjjI Jo; zaiduni- 

-hnu bischrin (§ 6 e): Zaid ist der Sohn Bischr's. 

§ 61. Nach der Anrufpartikel G folgt zunächst 
das Nomen im Nominativ, aber ohne Nunation, z. B. 

4X4^ Muhammed, tV^ b Muhammed ! Tritt jedoch 
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ZU dem (zunächst) im Vocativ stehenden Nomen irgend 
ein Complement (z. B. ein Object oder ein Genitiv), 

so wird das Angerufene in den Accusativ gesetzt, z. B. 
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äJUI Jui: äJUI Jux G Abdallah! (o Knecht Gottes I) 

5tX.x5^ ^j G o Banu Kindal d. h. Angehörige des 

Stammes Kinda (wobei ^j^ vgl. § 57 die Form des 

st. constr. von Jwyü ist). — Nach der Vocativpartikel 

LjjI (der auch noch IJ vorgesetzt werden kann) folgt 

stets ein determinirter Nominativ, z. B. ^j**uJf LjjI ü 
ihr Leute! 

§ 62. Die sogenannten gebrochenen Plurale 
(Plurales fracti), auch innere Plurale genannt, weil 
sie nicht durch affigirte Endungen, sondern durch 
innere Umwandlung gebildet werden, sind eigentlich 
bloss Collectivformen. Die Sprache betrachtet sie 
daher als Singulare generis feminini und construirt 

sie demgemäss, z. B. äj^Caä^ v'r^' verschiedene Thore, 

c* ^ ^ o 

wobei CjCy^S innerer Plural von v«)Lj (nach der Form 

jLjiil), das Participium V in das Fem. Singularis 
gesetzt ist. — Die inneren Plurale werden wie die 
Singulare, deren Flexion in § 54 flf. besprochen worden 
ist, flectirt. 

§ 63. In der Regel werden die inneren Plural- 
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formen im Wörterbuch dem Singular der betreffenden 
Nomina beigesetzt (wo dies nicht der Fall ist, ist an- 
zunehmen, dass von dem Wort kein oder ein äusserer 
Plural gebildet wird). Bisweilen werden von einem 
und demselben Worte, in gewissen Fällen je nach 
seinen verschiedenen Bedeutungen, mehrere Plural- 

4 

formen gebildet. Bestimmte innere Pluralformen 
können in der Regel nur von bestimmten Singular- 
formen gebildet werden; hier folgt bloss eine ge- 
drängte Uebersicht dieser Formen von den einfachsten 
ausgehend. 

1- Jou von Jüiil (§ 47 c) und dessen fem. iikjii 
(§ ol c), z. B. ^t"^ von . t-^f roth; 4>^^ von öym\ 
schwarz; (jdjo (statt (jdjo) von (joIjI weiss. 

2. JJti (selten) z. B. ^^JL^ von 2üUL& Kreis. 

3. JJl9 vom Sing, äüjti, z.B. «^ von iUkd Stück. 

4. JJii meist vom Sing. ÄJLii, z. B. v^JL^ von 
ÄAjLfr Schachtel; ^^1 von aLol Volk; doch auch von 
aULii, z. B. ^Jü (statt ^jj nach § 40 Anm. b) von 
krCi' Ortschaft. 

5. jLii von verschiedenen Singularformen, z. B. 
vJ]a3 von v^ücS^ Buch. 



64 § 63. Die gebrochenen Plurale. 

6. xJLjii, z. B. xJuai von ^jj^ai. Zweig; H^l von 
• I Bruder. 



s 



7. iüjii bes. vom Sing.jLtU, z.B. Xj^von JucLS^ 
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vollkommen; doch auch von Ju*i, z. B. 8t>Ll/ (statt 

^ ^ ^ Q ^ ^ 

5 JuLww nach § 39 Anm.) von JuLm Herr (vgl. § 47 a Anm.). 
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8. kXxi (selten) z. B. *ii>ys von 4>3 Affe. 

9. aULii von Jl^U ult. ^, z. B. gLai (st. xl^di* 
nach § 39 Anm.) von ^\3 Richter. 

10. JLii sehr häufige Pluralform von verschie- 

G '^ G ^ 

denen Singularen, z. B. — Ijc; von -.tX» Pfeil. 

11. Ju*i (selten) z. B. .^t^ von^LJ^ Esel. 

G ,> 

12. Jyii sehr häufige Pluralform von verschie- 

G ' 9 6^9 

denen Singularen, z. B. 4>«JLä- von JO^ Heerhaufe; 
^li und (mit üebergang von m zu e) ^[j (statt j^.Jo 
nach § 40 Anm. c) von ^JLj weinend. 

13. RJLii (selten) z. B. s^Li von Jt Stein. 

14. jüyii (selten) z. B. 2U^.4X von ^ Oheim. 

15. JJii von J^Li, z.B. Jl^ von Ju^b weibliches 
Kamel ohne Brandzeichen. 
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16. JLii von J^U, z. B. s^US^von v^Li Schreiber. 

17. JJiil von verschiedenen Singularen, z. B. 
Jlä^xI von J^. Fuss. 

18. lÜAil von verschiedenen Singularen, z. B. 



&Ä^^I von i_q^r. Brotfladen, IuäI von v^^aaä. Ge- 
liebter; IUjJ von iLiI Vorsteher; i^JI von »^1 Gott. 

19. JLiil sehr häufige Pluralform von verschie- 
denen Singularen, z. B. .Lkxl von . t^^ Regen; iULil 
(ohne Nunation) von r^^ä Sache. 

20. i^kAit bes. von JuL*i, z. B. ib^ifl von v^.jij 
Verwandter: iLcül von ,J>^ reich. 



21. jLAi (selten), z. B. i^^ von ^.v^ 



ver- 
wundet. 

22. iiUii, z. B. it^^cwr von ^xLi Dichter. 

23. ^^, z. B. ^t^üoi, von ^ Jüngling; ^1^ 
(statt ^jUy:^ § 39 Anm.) von .1^ Nachbar. 

24. ^X»i, z. B. ^IjcJb von JJb District; ^U«*j 
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von jj-^li Reiter. 



25. Jütlli besonders von xJL^Li und JicU, z. B. 
^j.iRl^ von ÄÄ^Lö Donnerschlag; Jwslp von ^^«.Li 

Socin, Arabische Grammatik. 5 
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Reiter; \jo\y^ (statt fjojf^y^ § 35 Anm. 2) von ^U 
speciell, vornehm. 

26. JoLii von Singularen mit langem Vocal nach 
dem zweiten Radical, z. B. v^^Lä von ILu^ Wunder ; 
U-aSI^ von \^%>^ Braut. 

27. ^Lii, z. B. ^lii von ^^ Entscheid. 

28. JLii, z. B. ;5jL^ von ill^:? Wüste; Üf<ü 
(statt ^ItÜ § 2 d Anm.) von jütXi Geschenk. 

29. JJLjü (je nach der Bildung des Nomens mit 

vorausgesetztem |, v:i> oder * auch JldÜI, JlcLaJ, 

■ 

JkfLAJo) von vierlautigen Nominibus, z.B. vL^^Uä^ von 
oJlL>^ Heuschrecke; J^LSl von üJUil Fingerspitze; 
y>La^ von lu^ Erfahrung; JoL/o von kJbyo Mist- 
haufen; ^LLio von JL^LmIx Zwischenraum. 

30. JuJLii (je nach der Bildung des Nomens auch 
JUäI^, JuLftlif, JuufcUS, jLjLfcUi) von vierlautigen 
Nom., welche vor dem letzten Radical einen langen 
Vocal haben, z. B. ^j^lll von ^^Lä^^.**. Wolf; 
tj**-^^^ von ,j*.^Lä. Spion; JuJli'l von Juiir| Krone; 
«^xLo^ von uäjwäS Wendung; j-)t>üii von t^JüU 
Geschick. 
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31. &JÜLjii (je nach der Bildung desNomens auch 

äJL^lit, mxUj, iüULl«) von vierlautigen Nominibus, 

z. B. SyjUug» von ^La^ Gewaltiger; iLoiLwl von v^üu^l 

Bischof; sjuo!^* von juLjb Schüler; 84>t>ljü von 

(^4>tJoü Bagdader. 

§ 64 a. Die Pluralformen Nr. 25—31 (nur Nr. 28 
weicht etwas ab) fallen unter die Rubrik der vom 
mehr als dreilautigen Nomen gebildeten Collectiva; 
diese alle nehmen ein ä beim ersten, ein ä beim 
zweiten, ein % beim dritten Laute an und sind (mit 
Ausnahme von Nr. 31) Diptota. Eine Ausnahme 
bilden die nach diesen Formen gebildeten Plurale, 
welche von Nominibus ult. ^^ abgeleitet sind; diese er- 
halten im Nom. und Gen. die Nunation, jedoch nicht 

im Accusativ, z. B. Nom. und Gen. X^ nach Jxfli 

Nr. 25 von SjsLä. Sclavin; Acc. jedoch ^\\1^] ebenso 

die Formen unter Nr. 27 und 29, z. B. ^jLio nach 

Jk^Ui Nr. 29 von ^-Ijuo Bedeutung. 

b. Die Formen 6 und 17 — 19 werden in der 
Begel bloss von einer Mehrheit, welche die Zehnzahl 
nicht überschreitet, gebraucht. 

§ 65. Folgende Nomina (hier nach dem Alphabet 
geordnet) weisen in Betreff ihrer Flexion Unregel- 
mässigkeiten auf: 
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a. ol Vater, -1 Bruder und j^ä» Schwiegervater 
erhalten im status constructus (sowie vor consonan- 
tisch auslautenden Suffixen) die Formen: 

• Nominativ ^|, ^|, 

Genitiv ^t, ^t ^1 

Accusativ Gl, LLl, Uä- 
Der Dual von ol lautet ^flSl (d.h. die beiden Eltern), 
der Plural sIST (§ 63 Nr. 19). Der Vocativ Sing, 
mit Suff, der 1. Pers. Sing. ^üI Ü, vi^oI IS, v:iol ü. 

b. /\^| Sohn; äusserer Plural Nom. ^yC^ (stat. 
constr.yü), Gen.-Acc. JwxxS (st. constr. ^S); innerer 
Plural jtlCl nach § 63 Nr. 19. 

c. ^1 Bruder, siehe a; innerer Plural nach § 63 

Nr. 6 \iL\ oder Nr. 23 ,?j;^t. 
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d. v-aäI Schwester Plur. v^^l,^!. 



e. glxj oder .yoj (neben g^i) Mann; Gen. (<I/>j; 
Acc. lyoj. 

f. 5I5J0I Frau; Plural von einem anderen Stamm 
sU^ (§ 63 Nr. 10), H^ (ib. Nr. 6) oder ^t^lj (ib. 
Nr. 23). 

Si- 9 ^ a^ 9 «^ 

g. A Mutter, Plur. v:L>Lg^l oder oL/ol. 
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h. ^LmJI Mensch, Plur. ,ji-Ql, gewöhnlich ^\j. 

i. viLuü Tochter, häufig auch «UjI (mit Verbin- 

— ^' "^ 

dungsalif), Plur. «yLIj. 

k. >U5>4> Denar, Goldstück, innerer Plur. nach 
§ 63 Nr. 30JjoQ3. 

1. ,3 (nur im st. constr.) Besitzer von . . .; Gen. 
^6, Acc. 16; Dual Nom. Lj; Plur. Nom. ..<> wofür 
gewöhnlich J.| eintritt. 

m. äII Jahr, Plur. Nom. ^yL^ (oder J^yUu); 
Gen.-Acc. JwU^. 

n. .^^ 'amrun^ ' Amr, männl. Eigenname. Ein ^ 
wird diesem Worte im Nom. und Gen. (^vli) ibl der 
Schrift beigefügt, um es von ^^ 'wmörw (Diptoton) 
Omar zu unterscheiden. Acc. 1*^. 

0. 1^ oder ».i Mund; im st. constr. gewöhnlich^ 
Nom. ^, Gen. ^, Acc. LS; innerer Plur. (nach § 63 
Nr. 19) 2|pr. 

p. JuJ Nacht, innerer Plur. (von einem Stamme 
JoJ) nach § 63 Nr. 27 JUJ. 



q. eUo Wasser, innerer Plur. nach § 63 Nr. 10 
»Ux oder Nr. 19 »L^l. 
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r. Ju Hand, innerer Plur. nach § 63 Nr, 17 Jol 

8 > o^ 

aus ^Jut (vgl* § 40 Anm. c). 

8. *1j Tag, innerer Plur. nach § 63 Nr. 19 AJ\ 
aus |»I^V. 



Capitel IV. 

Das Zahlwort. 

§ 66. Die Cardinalzahlen hahen folgende Formen : 
Masc. Fem. 



J-» G -»- ^-- 

1 1 " ^ " flectirbar 



4Xil ^Jl^I 






2 ^U^f jo^^! (als Dual flectirbar) 

3 ji:B(Uü) liäÜ (liis) flectirbar 

4 ^! SM^] „ 

G o j- B ^ <i ^ 
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7 9 0-,^ 6^0^ 



8 ^jUj(Taf.XX)äuuUj 

«7 »^MWWJ &JLw>0 



» 



» 
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Masc. Fem. 

vAr SvA^ flectirbar 






1 yiK^ ö^\ s'vA^ ^cX^t unflectirbar 

2 >.Aä Lil Sji^ Uxjj Gen.-Acc. "* ^^|, 



3 lli xiiU 8^i^ vi>iÜ unflectirbar 

, ^ " ^ " ^ ü^ -'^«^ J^ ^ 

CT * ** • *• « • 

^ T ^ T.® ..- * ^ * 



« 



?) 



» 
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«7 yM^C X JLimJ S^M^D i^MO 



» 



w - 



^ J 



20 ^j.j-Ä^ wie alle Zehner als äusserer Plur. 

msc. flectirbar 

30 ^^-iÜ, 40 ^^3?, 50 ^^i;^., 60^^, 
70 ^yill, 80 ^^^Ui, 90 ^yilj 

100 ^U (auch ^ geschrieben, und stets so: 

mtatun zu sprechen, da das \ für die Aussprache be- 
deutungslos ist). 
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200 ^JL2l^, 300 p<A *L:Sü*, 400 ^U ^]T, 500 
äjU jjLIä^, 600 X^Lo vL«., 700 »3Lc i^, 800 ^Ui* 



äSL«, 900 s5Lo ' * 

1000 v^T, 2000 ^X 3000 oiT Si2JiS (wobei 

oil I innerer Plural nach der Form Jliil Nr. 19) u. s.w. 
11000 lijtlli J^T, 100000 v^f äSLc, 1000000 

§ 67. Die Cardinalzahlen werden in folgender 
Weise mit den Wörtern, welche die gezählten Gegen- 
stände bezeichnen, verknüpft: 

a. Den Zahlwörtern von 3 — 10 (abgesehen davon, 
dass sie auch appositionell nachgesetzt werden können) 
wird das Wort, welches den gezählten Gegenstand 
bezeichnet, im Genitiv Pluralis untergeordnet, und 
zwar treten zu Nominibus männlichen Geschlechtes 
die weiblichen, zu Nominibus weiblichen Geschlechtes 
die männlichen Formen dieser Zahlsubstantiva, z. B. 

Jwuj aüiÜ drei Söhne, (ä>ÜS iStl vier Töchter. 

b. Den Zahlen von 11 — 99 wird das Wort, wel- 
ches den gezählten Gegenstand bezeichnet, im Accu- 



<» JL"«. 



* Oft auch £>Uilu u. 8. w. geschrieben. 



§ 68. Die Ordinalzahlen. 73 

sativ Singularis untergeordnet, z. B. ik^x tj»i'^* 
30 Mann. 

c. Den Zahlen von 100 aufwärts wird das Wort, 
welches den gezählten Gegenstand bezeichnet, im 

Genitiv Singularis untergeordnet Jlä»^ jbU äj^I 400 
Mann. 

d. Bei zusammengesetzten Zahlen hängt die Art 
der Gonstruction von .dem zuletztstehenden Zahlworte 
ab. Bei der Verbindung von Zahlwörtern tritt die 
Partikel ; ein; die Einer und Zehner werden den 
Hunderten entweder vor, oder den Tausenden und 
Hunderten nachgesetzt, z. B. 1885 Jahre entweder 

&Juyw v^t^ &dLo f^^j ^yj\^y (jAfc4^oder ^U<^*5 Cojt 

** . • I •• • ** I 

§ 68 a. Die Ordinalia haben meistens die Form 
des Partie. Act. I und lauten folgendermassen: 
Masc. Fem. Masc. Fem. 



1. 


i;C 


erste J.l 


6. 


ijm4^Lu; 




2. 






7. 


e^ 


• 


3. 


Jjli 




8. 


^12 


IX;b' 


4. 


ö5 




9. 


^Ü 


**• 


5. 


ö 1 r 




10. 


,^ 


8^U 
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Masc. Fem. 



11. l&x i^<>Ia. sIm^ iui>lA. nicht flectirbar 

12. lli i^li gli^ Siiü 



» » 



^ Q ^ 



13. ^^ öJli 8^ ÄiJÜ u. 8. w. 

Die Ordinalzahlen der Zehner u. s. w. werden 
durch die Cardinalzahlen ausgedrückt. 

b* Bruchzahlen werden gewöhnlich durch die 

Form Jüti ausgedrückt, z. B. vi^JLj ein Drittel. 



Capitel V. 

Die Partikeln. 

§ 69. Die Adverbia, Präpositionen und Conjunc- 
tionen können hier nicht im einzelnen aufgezählt 
werden, sondern sind ins Wörterbuch verwiesen. Der 
adverbielle Casus ist im Arabischen der Accusativ^ 

z. B. ^ Jb lange. Auch die Präpositionen sind 

meistens Accusative im stat. constructus, z.B. ^^ 
oberhalb. 

§ 70. Folgende Partikeln (in alphabetischer Reihen- 
folge aufgezählt) werden untrennbar mit den Wörtern 
verknüpft: 

a. I (n) Fragepartikel, z. B. JlüjI hat er getödtet? 



§ 71. Die Yerbindang d. Präpositionen u. Conj. m. Suffixen. 75 

b. vy (21) Präposition in, z. B. mit Pronominal- 
Suffixen l. ^ in mir, 2. masc. db, 3. masc. &j u. s.w. 

c. «i> Schwurpartikel, z. B. äXJLj bei Gott. 



-* o^ 



d. y** aus o^^ verkürzt, Partikel, welche dem 
Imperfectum die Bedeutung des Futurums giebt, z. B. 

JüCÄJuM er wird tödten. 

e. o dann, da, eine nicht so unmittelbare Ver- 
bindung als l bezeichnend (tritt besonders gern vor 
einen Verbalsatz, dessen Subject nicht das des vor- 
hergehenden Satzes ist). 

f. d (3) instar, wie. 

g. J Bekräftigungspartikel vor Verben, bes. beim 

Schwur, z. B. JwiÄÄjJ er wird gewiss tödten; tritt 
auch vor Nomina. 

h. ^ (b) Präposition und Conjunction, vor Suf- 

fixen (ausser bei der 1. Pers. Sing. J) J, z. B. viJLJ. 

i* i (% 1) Verbindungspartikel, als Schwurpartikel 

mit dem Genitiv, z. B. xJÜt« bei Gott. 

§ 71. Was die Verbindung der Präpositionen und 
Conjunctionen mit Suffixen betrifft, so ist ausser dem 
in § 58 Erwähnten noch Folgendes zu bemerken: 

a. Vor dem Suffixum der 1. Pers. Sing, fallen, 
wie Bei den Nominibus, die vocalischen Auslaute weg, 
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o -^ 



z. B. Jou „nach" mit dem Suffix der 1. Pers. Sing. 
^5Juu, dagegen JjJu u. s. w. 

b. Die Präpositionen Jlä „über" und Jf »gegen 
hin" lassen vor Suffixen das auslautende ^ lautbar 
werden (gegen § 2 d), z. B. 

mit Suff, der 2. Pers. masc. siJUJLfc, siLJI 

r^ » » 1- » » J^, Jf (nach § 58) 

c. Die Conjunctionen ^j^ siehe, wahrlich und ^| 
dass, lauten: 

^ GS ^ 6^ 

mit dem Suff, der 2. Pers. Sing. masc. yiJbl uud ^jf 
" »«»!•« « ^jiJ^ oder ^1, 

^gijl Oder ^1, 

„ » « „ 1. „ Plur. UjI oder bt, 

Lül oder bt. 



III. THBIL. 
Bemerkungen zur Syntax. 

Capitel I. 

Die Tempora. 

§ 72. Das Perfectum (vgl. § 29) drückt eine ab- 
geschlossene Handlung aus, deren Vollendung in die 
Vergangenheit, Gegenwart oder Zukunft fällt, oder 
als in eine dieser Zeiten fallend gedacht wird; das 
Imperfectum eine nicht abgeschlossene Handlung, 
welche ebenfalls in jede dieser drei Zeitsphären fallen 
kann. 

§ 73 a. Das Perfectum ifet zunächst das Tempus 
der Erzählung, wenn von einer in der Vergangenheit 
abgeschlossenen Handlung die Bede ist ; in der Begel 
ist es mit unserem Imperfectum zu übersetzen, z. B. 

SJI ^L^ es kam Zaid. 

b. Durch das Perfectum wird ausgedrückt, dass 
eine Handlung oder ein Zustand von jeher bestanden 



78 § 73. Das Perfectum. 



habe und daher auch noch bestehe; z. B. LaJUsJ 
iLJL4JI es sind die Gelehrten (von jeher) unems; 

JLaj äJUI Gott, er ist (von jeher) erhaben. 

c. Wenn das Perfectum eine in der Gegenwart 
abgeschlossene Handlung ausdrückt, so ist es mit 

unserem Präsens zu übersetzen, z. B. (jjo ^xAojlS 
ich schenke dir dies (eben jetzt ist die Sache abge- 
schlossen). 

d. Das Perfectum in Schwur- und Wunschsätzen 
drückt eine im Sinne des Sprechenden in der Zukunft 

vollendete Handlung aus, z. B. ^1 äIjü Gott ver- 

fluche ihn; auch mit if „nicht", z.B. aJLJI ä^ä. if Gott 
hab' ihn nicht selig. 

e. Wenn vor das Perfectum die Partikel Jlä tritt, 
so ist dasselbe meistens mit unserem Perfectum zu 

übersetzen, z.B. üoj d^ „wir haben erwähnt" (häufig 
in der Bedeutung „so eben") oder „wir hatten erwähnt". 

Doch kann das Perfectmn mit Jlä auch in dem unter 
c erwähnten Sinne stehen. 

f. Wenn vor das Perfectum (mit oder ohne Jj) 
das Verbum ^iy(sein) tritt, so wird dadurch meist 
unser Plusquamperfectum ausgedrückt, z. B. jj« LJ 
cJUi>ift (^Äj (j^^vi ^1 4X3 ,jL3 ^-»*.^ a-ls Mose 



§ 74. Das Imperfectum. 79 

geboren wurde, hatte Pharao (eben) befohlen, die 
kleinen Kinder zu tödten. 

Anmerkung. Nach "^li^kann statt des obigen 
Yerbalsatzes (§ 91) auch ein zusammengesetzter No- 
minalsatz (§ 92) folgen, z. B. . . . li] 03 ^y^yi ^J^- 

g. Ueber das Perfectum nach |3f und in Be- 
dingungssätzen vgl. § 102, 103. 

§ 74. Das Imperfectum (Indicativ) ist je nach den 
Umständen mit unserem Praesens oder unserem Futu- 
rum zu übersetzen, bisweilen auch durch unser Im- 
perfectum. 

a. Wenn durch das arabische Imperfectum das 
Futurum in bestimmterer Weise ausgedrückt werden 

soll, so wird ihm das Adverb o^^ (Ende), auch zu 

^ verkürzt und dann untrennbar verbunden (vgl. 

§ 70 d) vorgesetzt, z. B. ^ JJüSi* ollk^ ihr werdet [es] 

erkennen ; .;; ^ % - ^'^- (§ 41 b) wir werden ihnen zeigen. 

b. Durch das Imperfectum wird eine Handlung 
ausgedrückt, welche eine andere und zwar vergangene 
Handlung begleitet, oder in Bezug auf letztere zu- 

künftig ist, z. B. ^^Xlo iilSt I^Iä sie kamen zu 

ihrem Vater, indem sie weinten (vgl. § 100 b); ^'1 

v^l-Äj Jvl*^ ' ®^ \^tcl an die Quelle, um zu trinken. 



80 § 75. Der Subjunctiv. 

c. Durch die Verbindung von ^IjT mit dem Im- 
perfectum (vgl. § 73 f und Anm.) wird das lateinische 
Imperfectum ausgedrückt; wir können bisweilen eine 
solche Verbindung mit unserem „pflegen** übersetzen, 

z. B. li^t^^ ÄJ^* ^yi JLr^tXSlJ jLf'er nahm jeden 
Tag drei Drachmen. 

Anmerkung. Das Imperfectum wird in dieser 
Weise auch anderen Verben direct untergeordnet, z. B. 

v->^l oJ\ Li ich hörte nicht auf zu trinken; JJi^ 
^uJI (V-^JQ er begann mit den Leuten zu reden. 



§ 75. Der Subjunctiv tritt in Nebensätzen ein, 
deren Handlung als eine erwartete, von der des über- 
geordneten Satzes abhängige, daher meist erst als in 
der Zukunft möglicherweise eintretende hingestellt 
werden soll. Daher steht dieser Modus häufig (je- 

doch nicht immer) nach den Conjunctionen ^\ dass, 

if|(aus if ^jt) dass nicht, ^ä» bis dass, o so dass, 

und immer nach J, ^^^damitdass,im(au8if ^j^) 

damit nicht, z. B. ^ci^iV^ ^^ ®^ kam, damit er mich 

besuche; v^^aJo ^I »»jet er befahl ihm, dass er 
schreibe. — Ebenso steht der Subjunctiv nach ^%J 



§ 76. Der Jussiv. § 77. Die Participien. 81 

(^jl ^) es wird nicht sein, dass, z. B. äJL*«sI \} ich 
werde ihn nicht schicken. 

§ 76. Der Jussiv drückt einen Befehl aus und 
tritt ein: 

a. bei positiven Befehlen, meist mit der Partikel 
J verbunden, z. B. v^^aXjJ er soll schreiben. 



Anmerkung. Wenn vor eine solche Form o 
tritt, pflegt J seinen Vocal zu verlieren, z.B. JJ^yüJli 
... so soll er sich verlassen. 

b. bei allen negativen Befehlen, also Verboten, 

mit der Negationspartikel if, z. B. JüÜ ^ sage nicht, 
du sollst nicht sagen. 

c, stets nach der Negationspartikel Ij, und zwar 
als Verneinung einer abgeschlossenen Handlung, z. B. 



o » 



^w«dj |iJ er hat nicht geschlagen (als Verneinung von 

d. im Vordersatz und Nachsatz von Bedingungs- 
sätzen, vgl. § 103. 

§ 77. In Betreff des Gebrauches der Participien 
ist Folgendes zu merken: 

a. Das Participium Activi drückt (besonders als 
Frädicat eines Nominalsatzes § 92 a) häufig unser „im 

Socio, Arabische Grammatik. 6 
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Begriff sein^ aus, z.B. dLJI .»oU bl ich bin im Begriff 
zu dir zu kommen. 

b. Das Participium Passivi drückt häufig den 



S> o^ 



Sinn eines Gerundivums aus, z. B. «^wo gehofft oder 
zu erhoffen. 

c. Das Participium Passivi kann im Arabischen 
auch impersonell gebraucht werden, z. B. J^ v^^ 

Ü ^ 

w^l es ist auf den Stein geschrieben worden, ^^ 
&1JL^ ^yXCjo ein Stein auf den geschrieben (worden) 
ist; auch determinirt &aJL& \^yiS<^\ wil der Stein, 
auf welchen geschrieben (worden) ist. 



Cap. IL 

Die Reotion des Yerbums. 

§ 78. Der Accusativ ist im Allgemeinen der von 
einem Verbalbegriff abhängige Casus. Wir unter- 
scheiden hier die Fälle, in denen der Accusativ a als 
Object, (3 als Prädicat und y zur Bezeichnung einer 
näheren Bestimmung steht. ' ^ ' ]^^^ 

a § 79. Es gehört zu der Aufgabe des Wörter- 
buches, darüber Aufschluss zu geben, welche Verba 
im Arabischen ihr Object oder ihre Objecte direct, oder 



§ 79. Der Gebrauch des Accosativ. 83 

welche dieselben mittelst Präpositionen angeknüpft J 
zu sich nehmen. Gewisse Categorien von Verben, wie 
z. B. die Verba des Kommens, nehmen im Arabischen 
das Ziel; auf welches die Handlung gerichtet ist, als 

directes Object zu sich, z. B. viLuuJI *Lä. er kam nach 
Hause. Mit zwei Accusativen werden verbunden: 
1) Causativformen von Verben, welche im I. Stamm 

einfach transitiv sind, z. B. 11^ wissen; caus. 

S^t^üJI &4.JLi er lehrte ihn das Lesen; 2) die Verba, 

welche ein Füllen oder Geben, Isowie die, welche ein 
Machen zu etwas, ein Halten für etwas, und ein Be- — -^ ' *' 

nennen ausdrücken, sowie viele andere, z. B. J^i^- 

L^t^ ^jojifl &JÜI Gott machte die Erde zu einem 

* es --' 9 -o'* dS -• 

Teppich; \j<4j^ äJüI #— er nannte seinen Sohn 
Muhammed. 

Anmerkung a; Da in letzteren Fällen die beiden '^ 
Objecte eigentlich im Verhältnisse eines Subjects und 
Prädicats (vgl. § 93) zu einander stehen, so kann auch 
als zweites Object statt eines Nomon ein Verbum 

eintreten, z.B. L^\ cl^iSs L^xk[j^ S^^) ^^^ fanden 
ihr Kaufgeld als ein solches, das ihnen zurück- 
erstattet war. 

Anmerkung b. Wenn ein Verbum, welches 
zwei Accusative regirt, ins Passiv gesetzt wird, so 



6 



* 



84 § 80. Absolutes Object. § 81. Accusativ als Prädicat. 



bleibt der zweite Accusativ stehen, z. B. ao/l ^ T- 

\iX^ sein Sohn wurde Muhammed genannt. 

§ 80. Zu jedem Verbum kann zur Verstärkung 
oder näheren Bestimmung des Verbalbegriffes ein so- 
genanntes absolutes Object treten. Dieses absolute 
oder innere Object besteht aus einem Infinitiv, nomen 

speciei (§ 48 c) oder anderem; z. B. Uw^ Vr*^ ®^ 
schlug ein Schlagen (ergänze: und was für eines!); 

LlI^^ Wr^i^L^* *^t>l ör erzog ihn mit einem guten Er- 

ziehen = gut (auch mit Auslassung desinfin.); ^^yo 

I üj-o er schlug mich mit einem Schlagen, 



welches mir weh that; »J^ä- Sva^/ siJULw er wandelte 

nach der Lebens(- und Handlungs)weise seines Gross- 
vaters. 

ß § 81. Als Prädicat steht der Accusativ: 
a. bei den Verben, welche ein „etwas sein", oder 
„zu etwas werden" ausdrücken ; ganz besonders häufig 

bei dem Verbum r\S (med. •). Dieses Verbum be- 
deutet entweder 1) sein, im Sinne von existiren, z. B. 

5^35 jjLTes war (lebte) ein Wezir oder 2) etwas sein; 
in letzterem Falle nimmt es, wie alle ihm in der Be- 



^o^ 



deutung ähnlichen Verba (z. B. ^-.*wuol spät etwas sein, 
^JLil früh etwas sein, 3Lc wiederum etwas sein oder 



§ 82. Adverbialer Accnsativ. 85 

werden, *lt> bleiben, dauern; JK aufhören zu sein; 

TLo etwas werden, ^^LJ etwas nicht sein) sein Prädicat 

im Accnsativ zu sich, z. B. ^LjLä. &j|yo| oJiy seine 
Frau war schwanger. 

b. bei der Negation ^ wenn diese, wie die Araber } '^ 

sagen , eine generelle Verneinung • ausdrückt. Der 

stets indeterminirte Accnsativ nach Sf verliert dann 

y «M «o CS ^1 ^ 

die Nunation, z. B. äJUI ift iJt if es giebt (absolut) 
keinen Gott ausser Allah. 

Y § 82. Zur Bezeichnung einer näheren Bestimmung 
steht der Accnsativ in folgenden Fällen: 

a. Der Accnsativ tritt ein bei Bestimmungen des 
Ortes und der Zeit, z. B. ^U^r Lxjl»..^ Jcl^ er blickte 

nach rechts und nach links; üöJ'j.i %L1 er reiste eine 
Parasange weit; ^Läx I.Lä- sie kamen am späten 

Abend; äjUä^ »Juo siJLJi Jk^ 5-*Ju*»' er blieb fest dabei 
während der Dauer seines Lebens. 

b. Sehr häufig tritt der Accnsativ und zwar jn 
der Regel indeterminirt als Zustandscasus in Verbal- 
sätzen (selten in Nominalsätzen, § 90) ein, z. B. TL« 
kljcV^t Jt LjÄ-Püo er reiste, indem er die Richtung 
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nach Medina einschlug; U^ü \y^ OHS^ ^^^ habe 

'Amr angetroffen, indem er weinte. 

Anmerkung. Bei dem Zustandscasus ist stets 
darauf zu achten, auf welches der übergeordneten 
Nomina er sich bezieht; in dem letzteren Fall z. B. 

könnte er sich auch auf das in ouloJ liegende Sub- 
jectspronomen beziehen. 

c. Der Accusativ der Specification, ebenfalls 

meist indeterminirt, drückt einen näheren Bezug aus, 

«* « ■ « 

^-» -- ^ öS — ** 

z. B. Liwft v,^AJuai er strömte in Bezug auf Schweiss ; 



er steht besonders häufig auch bei Elativen (§ 47 e) 

von allgemeinerer Bedeutung, z. B. 8;Llj> JcäI stärker 
in Bezug auf die Härte = härter. 

d. Der Accusativ tritt ein, um den Beweggrund 
oder Zweck einer Handlung anzugeben; auch in 

Je' ,^^ 

diesem Falle ist er meisf indeterminirt, z. B. I«^v5& 

^0 9 

\ju^ sie flohen aus Feigheit. 



Cap. III. 

Die Reotion des Nomen. 

§ 83. Zu einem Nomen können treten a der Ar- 
tikel, ß ein Permutativ (Apposition), y eine Qualifica- 
tion, 8 ein Genitiv. 



§ 84. Determination. § 85. Apposition. 87 

a § 84. Wenn einem Nomen der Artikel vorge- 
setzt wird, so wird es determinirt (§ 56 b). Diese 
Determination kann jedoch eine stärkere oder eine 
schwächere sein: 

a. Sehr stark werden determinirt gewisse Wörter, 
welche einen Zeitbegriflf enthalten, z. B. jÜJU | diese 



^Q^^" 



Stunde = jetzt, * JJ | diesen Tag = heute. In diesem 
Falle hat der Artikel den Sinn eines Deutewortes. 

Anmerkung. Wie der Artikel pflegen auch die 
Pronn. dem. dem determinirten Substantivum vor-, 

seltener nachgesetzt zu werden, z.B. J^Jl Ijjo 
dieser Mann. 

b. Häufig dient die Determination durch den 
Artikel bloss dazu um das Genus zu bezeichnen, 

z. B. ^uil Joi^ J^ er ist wie ein Esel. 

ß § 85. Unter den Fällen, in denen zu einem 
Nomen eine Apposition tritt, ist besonders namhaft 
zu machen: 

a. dass einem Substantivum ein den Stoff bezeich- 
nendes Wort (vgl. § 94 d) appositionell beigefügt 

werden kann, z.B. v^^iftjkjl AjuaJI das goldene Götzen- 
bild, eig. das Götzenbild, das Gold. 

b. Das Wort A5^ Gesammtheit wird dem Nomen 
entweder übergeordnet, oder als Apposition mit einem 
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auf das Nomen bezüglichen Suffixe beigeordnet, z. B. 

^j*jUj| jy oder j^jy^üJI alle Menschen (wobei J^ 

in Bezug auf Genus und Numerus natürlich stets un- 
verändert bleibt). 

Y § 86. Eine Qualification kann sein entweder: 

a. ein Ädjectivum, z. B. ^^wIlä. J^C ein schöner 
Mann; mit dem Artikel ^jJwÜ J^Jl. 

b. eine Präposition mit ihrem Casus, z. B. J^^ 
^LoiSH ^j-5 ein zu den Helfern (Muhammeds) ge- 
höriger Mann. 

c. ein Relativsatz siehe § 99 b. 

Anmerkung. Wenn mehr als eine Qualification 
bei einem Substantivum steht, so werden dieselben in 
der Regel asyndetisch verbunden (vgl. § 97), z. B. 

IaJLS ^J^ yö er ist gescheidt und beredt. 

8 § 87. Durch die Verbindung mit einem folgen- 
den Genitiv wird das übergeordnete Nomen, welches 
in diesem Falle zunächst nie den Artikel hat und in 
den sogenannten Status constructus tritt, determinirt; 

^o «o 9 9 

z. B. jjA^^LftJI j£^s die Lanze des Ritters; auch die 

•^ ^^ 9 9 c9 

Suffixe sind determinirte Genitive, z. B. x^^ seine 
Lanze. Wenn das abhängige Nomen indeterminirt ist, 
so bleibt das übergeordnete Nomen meist unbestimmt, 



§87. Genitiv. 89 



z. B. siJLLo ouij eine Königstochter. Soll diese In- 

determination schärfer hervorgehoben werden, so 
muss das Annexionsverhältniss aufgelöst werden und 
statt desselben die Umschreibung mit J eintreten, j 

z. B. ijCJ ^\ ein Bruder von euch. iDas Subject oder 

Object des Satzes tritt, wenn an Stelle des Verbum 
finitum ein Infinitiv steht, zunächst in den nomi- 
nalen Abhängigkeitscasus, d. h. in den Genitiv, z. B. 

Jos Jüü' der Umstand, dass Zaid tödtet, oder dass 

man ihn tödtet. Wenn Subject und Object ^beim In- 
finitiv ausgedrückt sind, so bleibt das Object zunächst 

im Accusativ, z. B. ^^1 ujv^ aüüo.ljuo der Umstand, 

dass er beständig das Trinken des Weines trieb ; je- 
doch kann auch hier schon die Umschreibung mit J 

eintreten, z.B. wiiJ ^-xä- der Umstand, dass ich 

den Wein gerne habe. Soll der Infinitiv vor einem 
Objecto indeterminirt bleiben (z. B. in Fällen, wie 
§ 82 d u. a.), so kann ihm dasselbe bloss mit J folgen, 

z. B. /^Lii^ ^Vtj^j Llälj tyüjuoj sie weigerten sich, 

weil sie sich vor dem Zorn Utmän's in Acht 
nahmen. 

Anmerkung. Dasselbe ist der Fall, wenn Par- 
ticipien indeterminirt bleiben sollen (vgl. z. B. § 81, 
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b), z. B. *^^2Ü Q^ oJ) Li ich habe nicht auf- 
gehört zu sein ein den Islam liebender. I 

§ 88. Von besonderen Arten des Genitivs mögen 
hier noch folgende bemerkt werden: 

a. Ein allgemeinerer Begriff kann durch einen 
ihm folgenden Eigennamen näher bestimmt werden, 

^' ^' L^*^-" u^)f das Land Jemen. 

b. Eine Anzahl von Wörtern allgemeinerer Be- 
deutung kommen häufig mit einem Genitiv verbunden 
vor, ohne dass sie durch denselben determinirt zu 

werden brauchen, z. B. .3 Besitzer, JLo .i ein Be- 
sitzer von Geld, ein Reicher, i^^^lv-* Genosse, Besitzer, 
JJLft s->Ä.Li ein Vernünftiger; UjJJI JÄI die Leute 
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der Welt = die weltlichen Leute; (joju Theil, z. B. 
feUJdiJt (jdju einer, einige der Gelehrten; ^xc eig. 
Veränderung, dann „ein anderer als", z. B. vdUUJ \ v:i>Lo 
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5^JL^ sjJu vdUUi es starb der König, da kam nach 
ihm ein anderer als er zur Herrschaft. 

c. Gewissen Wörtern, welche Zeit und Ortsbegriffe 
ausdrücken, kann statt eines Genitivs ein verbum fini- 

tum untergeordnet werden, z. B. Jü3 «^j am Tage, 
da er getödtet wurde. 



§ 89. Genitivverhältniss. 91 

d. Eine besondere Art des GenitiTverhältnisses 
bildet ferner die sogenannte uneig^ entliche An- 
nexion, bei welcher ein Adjectivum oder Participium 
durch einen folgenden Genitiv näher bestimmt wird, 

z. B. &:^y}\ sj.mf^ {j^s ein Mann, schön von Gesicht. 

Diese Construction ist in der Uebersetzung am besten 
durch einen Relativsatz wiederzugeben, dessen Subject 
das den übergeordneten Begriff näher bestimmende 
Wort ist, d. h. ein Mann, dessen Gesicht schön ist. 
In einem solchen Fall wird das übergeordnete Wort 
durch den folgenden Genitiv nicht näher determinirt; 
soll dasselbe determinirt sein, so erhält es (gegen die 

Regel § 87) den Artikel, z. B. ^pT ^^^T JeL^I 

der Mann von schönem Gesicht, d. h. dessen Gesicht 
schön ist. 

§ 89. Der Genitiv kann von dem übergeordneten 
Worte nicht getrennt werden; andere, z. B. adjecti- 
vische Beifügungen zu letzterem treten daher hinter 
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den Genitiv, z. B. Ä**;llf| viLiiJ' "^^^ ^^® geräumige 
Haus des Königs. Wenn ein Genitiv nach unserer 
Ausdrucksweise zu zwei Substantiven gehört, so wird 
er im Arabischen bei dem zweiten durch ein Personal- 
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Suffix ersetzt, z. B. Äjfi\^ uü)^^ '^.-^ das Schwert 



92 ' § 90. 91. Der einfache Satz. 

und die Lanze des Ritters (eig. das Schw. d. R. und 
seine L.). 



Cap. IV. 

Der einfache Satz. 

§ 90. Die Sätze sind entweder Nominalsätze 
oder Verbalsätze. Der Verbalsatz enthält zunächst 
immer ein Verbum finitum; ein solches mit dem in 
ihm enthaltenen Pronomen bildet schon an und für 

sich einen Verbalsatz (z. B. oj^^ du hast geschlagen), 
in welchem also stets von dem Eintreten einer Thätig- 
keit (im weiteren Sinne gefasst) die Rede ist. Folgt 
noch ein besonderer Exponent des zum Verbum ge- 
hörigen Subjectsbegriffes, so wird er dem Verbum 

nachgesetzt, z. B. Jc.)v K^yc es hat geschlagen Zaid. 
Dagegen besteht der Nominalsatz aus einem nomi- 
nalen Subject und (zunächst) einem nominalen Prä- 

fiS "^ G c .»• 

dicat und bezeichnet ein starres Sein, z. B. ^l^ Jc5\ 
Zaid ist reich. 

§ 91. Was den Verbalsatz betrifft, so richtet 
sich das Verbum finitum in Bezug auf Genus und 
Numerus nicht immer nach dem folgenden Subjecte, 
Dabei ist hauptsächlich Folgendes zu merken: 



§ 91. Die KectioD des Yerbalsatzes. 93 

a. Vor einem Subject im Singular generis feminini 
(wenn dasselbe nicht unmittelbar folgt), vor äusseren 
Pluralen, Dualen u. s. w., bisweilen vor inneren Plu- 
ralen, welche männliche Wesen bezeichnen, steht das 

Yerbum meist im masculinen Singular, z. B. Juift 
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^^yfL&K^J I es kamen die Götzendiener heran. 

b. Vor gebrochenen Pluralen, besonders denen, 
welche nicht männliche lebende Wesen bezeichnen, 
steht das Verbum im femininen Singular, z. B. 

JoIJlwÜI iüüLöl es trafen ihn die Unglücksfälle 
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(doch auch iUJLiJI oJU es sagten die Gelehrten). 

.»• 

Anmerkung, ßin unbekanntes (oder absicht- 
lich nicht genanntes) Subject (meist mit „man") zu 
übersetzen, wird umschrieben: 

a. durch die 3. Pers. Sing, des Passivum, z. B. ou« 
es ist gereist worden, man reiste. 

b. durch die 3. Pers. Pluralis (oder die 2. Pers. 

9 ^ 

Sing.) des Verbum, z. B. UU man sagte. 

c. durch ein dem Verbum beigesetztes von demsel- 
ben Stamme gebildetes Subject (Partie), z.B. JuU JU 
oder JuUJI JU es sagte einer. 

§ 92. Beim Nominalsatz ist in den meisten 
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Fällen das Subject determinirt, das Prädicat indeter- 
minirt. Das Prädicat besteht entweder: 

a. aus einem einfachen Nomen, z. B. lj\S Jo^ 
Zaid ist weise. 

b. aus einer Präposition mit ihrem Casus, z. B. 

^|JJI i J^p' der Mann ist im Hause. 

c. aus einem vollständigen Satze, der a Verb ai- 
satz oder ß Nominalsatz sein kann; der ganze Satz 
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ist dann ein zusammengesetzter; z. B. a) ^jöy/o Jo\ 

9 9 "^ ** 9 O ^ 

Zaid (er) ist erkrankt; »ol ^yjo Ju\ Zaid sein Vater 

ist erkrankt; ß) ,jaj<uo »ol (Xy^ Zaid sein Vater ist 

bejahrt (d. h. Zaids Vater u. s. w.). 

§ 93. Ueber die Verbindung zwischen Subject und 
Prädicat im Nominalsatze ist Folgendes zu merken: 

a. Zwischen Subject und Prädicat tritt, wenn 
beide determinirt sind, der (allerdings nicht durch- 
gängig beobachteten) Regel nach das Pronomen der 

3. Person, z. B. ^i| J^, iJLJI Gott ist der Lebendige 
(bisweilen tritt dieses Pronomen auch bloss ein, um 
das Subject hervorzuheben). 

b. In Verneinungs- und Fragesätzen tritt das 

Prädicat vor das Subject, z. B. JuC ^| wo ist Zaid? 
^5 c>5 1*^ ^ ^^^ ^^^^ ^^^ keinen Helfer (in welchem 
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■ 

Falle zu dem Subject ^l das den Begriff der Nega- 
tion verstärkende J*^ (etwas von) hinzugetreten ist). 

Ebenso tritt ein aus einer Präposition mit ihrem 
Casus bestehendes Prädicat vor das Subject, wenn 
letzteres indeterminirt und auch durch keine Quali- 
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fication näher bestimmt ist, z. B. sU^t ;IJJt (^ io^ 
Hause ist eine Frau.J) 

c. Wenn das Subject des Nominalsatzes aus einem 
Pronomen demonstrativum besteht, so richtet sich 
dasselbe 'in Bezug auf sein Genus nach dem folgenden 

Prädicate, z. B. iü>L^ sjj& dies ist eine Sclavin. 

l_ d. Das Prädicat von Lo nicht (oft auch von JLx} 

§ 42 ; 81) wird mit \^ eingeführt, z. B. JLJUj \d^ Lo 
dies ist kein König, j 

§ 94. In das Verhältniss von Subject und Prä- 
dicat setzt der Araber: 

a. das Ding und sein Maass, z. B. ^JULj (>*^juI 
\jcS\b die Säule ist dreissig Ellen (hoch). 

b. das Ding und seine Gleichheit I^Jt Jüuo äaJI 

der Verkauf ist die Gleichheit (wie) der Wucher; 

ebenso bei ^ (§ 70 f.), das ebenso in jedem Casus 
stehen kann. 



96 § 95. Die Partikeln Hnna und 'awwa. 
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c. das Ding und seine Theile, z. B. ^J^\ dJLo 
^Lftxb rn^s I die Könige der Perser zerfallen in vier 
Abtheilungen. 
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d. das Ding und seinen Stoff JoJ^ ÄjLoif t 

üy^ Lg-*djtr« ein Theil der Zehen war von Eisen, 
ein anderer aus Thon. 

§ 95. a. Nach den Partikeln /^t (nsn) siehe und 
J]jt dass (vgl. § 71 c), sowie den componirten Par- 

S ' CS "^ S9 '' SS 

tikeln ^jXJ (^J^y) jedoch, ^jLTals ob, ^j^ weil und 
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andere Zusammensetzungen, sowie JJLf vielleicht, 
folgt stets ein Nominalsatz; das Subject desselben 

wird in den Accusativ gesetzt, z. B.. *^S \d^\ ^t 

siehe (wahrlich) Zaid ist grossmüthig. Das Prädicat 
dieses Nopiinalsatzes kann, wenn es aus einer Präpo- 
sition mit ihrem Casus besteht (vgl. §92b; 93 b), vor 
das Subject, welches im Accusativ steht, treten, z. B. 

U^ 'iiX^S ^ J^[ (wahrlich) in der Citadelle ist ein 

Gefängniss. 

Anmerkung. Häufig tritt die Bekräftigungs- 
Partikel J (§ 70 g) nach vorausgehendem ^f vor das 
Prädicat, z. B. JiLiä ^iJ bbl ,m|^ wahrlich unser 
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Vater ist im Irrthum, (oder vor das Subject, z. B. 
8 JjJ dü6 ^ jjl wahrlich darin liegt ein Beispiel). 

b. Nach den genannten Partikeln tritt als Subject 
eines Nominalsatzes bisweilen das Pronomen der 3. 
Person Singularis masc. als sogenanntes Pronomen 
des Sachverhaltes; das Prädicat besteht dann aus 

einem vollständigen Satze (vgl. § 92 c), z. B. if aül 
.^^LiaJI ^JUj wahrlich (es ist) die üebelthäter ge- 
deihen nicht; j|Li Ij!| iX^^sJ J^li^iül Juä es wird 
erzählt, dass Muhammed vier Sclavinnen hatte. 

CS 

Anmerkung. ^1^ leitet einen selbständigen 

Neusatz ein, während ein Satz, welcher mit ^| be- 
ginnt, stets einen Theil eines anderen Satzes bildet, 

z. B. LtXi ^^ J^ J^ iJUT ^1 |Ujü- ,UI weisst du 
nicht, dass Gott mächtig ist über Alles ? In diesem 
Falle ist der mit ^| beginnende Satz Object. 

§ 96. Wie schon bemerkt, nehmen abhängige 
Sätze die Stellung eines integrirenden Theiles des 
übergeordneten Satzes ein. So ist z. B. in dem Satze 

((Xiö JüLftj jjl ^c*^ ^®^ ^^* u' eingeführte Verbal- 
satz das Subject in dem mit «Uj beginnenden 
Verbalsatze. Häufig kommen solche abhängige Sätze 

So ein, Arabische Grammatik 7 



98 § 97. Asyndese. § 98. Ausnahmepartikel. 

auch mit Li und dem Verbum finitum vor, indem dies 
nach der Ansicht der Araber (wie ^| mit d. V.) die 
Stelle eines Infinitivs vertritt, z. B. (Li J^) L^x \:uj^ 
ijJs oJr^ = |jo\ ^y6 ^i ich wundere mich 

darüber, dass (über den Umstand, dass) du Zaid ge- 
schlagen hast. 
p § 97. Wenn in einem Nominalsatze statt eines 
Prädicates deren mehrere stehen, so werden dieselben 

6 

meistens asyndetisch verbunden, z. B. b,f «^ ^t^ 

i^jJL^ ich bin aufmerksam und kundig. Dasselbe ist 

der Fall bei den Prädicaten des (häufig als verbum 

substantivum vorkommendfen) Verbum ".L^und der 

diesem ähnlichen Verba (vgl. § 81), z. B. JüuLmJI ^o' 

L^^Qjuj ,5^» L^AJiu lULci^ &kXÄi^ v^y I ^d^t wuoj 

>_flAfrv^ das Königreich wird in der letzten Zeit werden 

ein gemischtes und in innerem Widerspruch befind- 
liches und eines, von dem ein Theil stark, und ein 
anderer schwach sein wird. 

05 

§ 98. Nach der Ausnahmepartikel i(l steht das 
Ausgenommene, wenn ein positiver Satz vorausgeht, 

im Accusativ, z. B. |jo\ ^t ^j-Lül ^Lä- es kamen die 
Leute, ausgenommen Zaid; wenn ein negativer Satz 
vorausgeht, steht das Ausgenommene seltener im 



§ 99. Relativsätze. 99 

Accusativ, sondern gewöhnlich in demselben Casus 
wie dasjenige Wort, dessen Begriff eine Einschränkung 

erleidet, z. B. Juv ^1 |*jUt ^L^ Lo nicht kamen die 

Leute, ausser Zaid ; Jus ^1 Jv^L ^s^ üo ich bin an 

keinem vorübergegangen, ausser Zaid; Ijvi^l q^j^T^ Ue 

tl^ SHch habe niemanden geschlagen, ausser 'Amr. 

Cap. V. 

Doppelsätze. 

§ 99. Die Relativsätze zerfallen in solche, 
welche keinem Nomen beigegeben sind und solche, 
welche die Qualification (vgl. § 86 c) eines Nomen 
bilden. 

a. Die von keinem Nomen abhängigen Relativ- 
sätze werden eingeleitet durch das flectirbare und 

stets determinirte ^öSS (vgl. § 13 a) derjenige welcher, 

dasjenige was u. s. w., oder durch die bald determi- 
nirten, bald indeterminirten unflectirbaren Pronomina 

Jwi (derjenige, welcher; einer, welcher; diejenigen, 

welche; solche, welche) und Li (dasjenige, was; eine 

Sache, welche). Beisp.: ii lifl^U \^^ vJ^fM^ 

xiLwi v^-^' diejenigen, welche unsere Offen- 

7* 



100 § 99. Belativsätze. 

baruDgeji verwerfen, die werden die Leute der linken 

Hand sein (^<Xfl steht hier im Nomin. als Subj.); 

llub v:lJiL ^J jJ^lt (der Teufel sagte:) Soll ich 

niederfallen vor einem, den du aus Lehm erschaffen 

hast ? {\jo steht hier im Genitiv) ; plg^L* b ^JyH 

I^JLäj JLl! Uo sie sagen mit ihrem Mund etwas, 

was nicht in ihren Herzen ist (Li steht hier im Accus.), 
b. Der Relativsatz wird einem Substantivum 

bloss dann mittelst ^dJ\ angefügt, wenn das über- 

geordnete Nomen, nach welchem sich ^^jj| in Bezug 

auf Genus und Numerus zu richten hat, determinirt 

ist, z. B. %[^ ^iXi\ J^ JJ oo>-ö ich schlug den 

Mann, welcher kam. Dies kommt daher, dass ^^ jj | 

ursprünglich kein Relativum in unserm Sinn, sondern 

ein Demonstrativum und als solches stets determinirt 

ist (obiges bedeutet eigentlich: ich schlug den Mann 

4 fv^vT/ den da, er kam). Dagegen wird der Relativsatz ohne 

j ^^ jJt angefügt, wenn das übergeordnete Nomen in- 

determinirt ist, z. B. :^Li. ^^^; ol?>-«ö ich schlug 
einen Mann, welcher kam (wobei „welcher" wiederum 
unausgedrückt bleibt; eig.: einen Mann, er kam). 

Anmerkung. Bloss wenn das übergeordnete 
Nomen nur generell determinirt ist (vgl. § 84 b) fehlt 
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^ jj|, z. B. itUll jLii .Uil (piS^ wie ein (der) 

Esel, welcher Bücher trägt. 

c. Der Relativsatz, welcher eigentlich also bloss 
ein dem Hauptwörte beigeordneter Verbal- oder No- 
minalsatz ist, enthält der Regel nach ein auf jenes 

Wort zurückgehendes Pronomen, z. B. ^^XJt J^Jl 

^ix 5»j| der Mann, dessen Vater reich ist; aj ^JS 

tjc4^ ^40*, ^^j| er hatte einen Sohn, welcher Mu- 

hammed genannt wurde (in letzterem Falle liegt 

das Pronomen im Verbum); Juv äJ JUj Jl:^^ ein 
Mann, welcher Zaid genannt wird (eig. von welchem 
gesagt wird [er ist] Zaid). 

^ Anmerkung. Bei Relativsätzen, welche aus 
einem Nominalsatze besteben, findet bisweilen eine 
Umkehrung statt, so dass das Prädicat derselben dem 
qualificirten Worte beigesetzt wird ; in einem solchen 
Fall bleibt das Subject des Relativsatzes im Nomina- 

tiv stehen, z. B. L^ly I AA [a!^ v')^ ^*^I) ^^^ ^^^^ 
Thiere, deren Arten verschiedene waren = L^tlft 

§ 100. Eine besondere Art von Nebensätzen bilden 
die Zustandssätze. Ein Zustandssatz besteht: 
a. aus einem mit der Partikel I eingeleiteten No- 
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minalsatz, dessen Subject im Vorhergehenden schon 

genannt oder auch ein neues sein kann, z. B. oüLo 

'" ^ ^ "^ fi ^ -»-» 

iSÜ Jt iüu^K ^l sie starb, während sie nach Mekka 

zurückkehrte; Ixk^ ^^U <3o\ viLi Zaid starb, wäh- 
rend sein Sohn noch jung war; mit einem zusammen- 
gesetzten Nominalsatz äjü^XJ! <X^ib li^I ^Ll er 
reiste, indem er Medina zum Ziele nahm. 

b. öfter auch aus einem Verbalsatz; in einem 
solchen steht das Imperfectum entweder allein oder 

mit vorgesetztem J^i. ; wenn negirt mit ^ oder IJo. 

oder im Jussiv mit Ij (zur Negation des Perf.); das 

Perfectum mit Juj; oder ,jL5t, wenn negirt mit Lo«, 

z. B. dl^^Rj Ju\ ^L^ Zaid kam, indem er lachte; JU 

Ugr JXJ' il>f ^^ sagte: Wie soll mir ein Knabe zu 
Theil werden, da doch meine Frau unfruchtbar ist 
und ich ein allzuhohes Alter erreicht habe. 

§101. In Temporalsätzen, welche mit der Par- 

tikel I6f wann, wenn gebildet werden, steht im Vorder- 
satz das Perfectum im Sinne unseres Präsens oder 

Futurum, z. B. äjUl^ viUo ^\ ^Jii yjtSs 16^ 
wenn Johannes die Sache betreibt, so sind deren 
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Schwierigkeiten leicht überwunden. Auch Li in der 
Bedeutung „so lange als" hat das Perf. nach sich, z. B, 

yS^L&t bl ou04> Lo so lange ich lebe, bin ich dankbar. » y^^ 

§ 102. In Sätzen, weiche den Begriff einer Be- 
dingung enthalten, also nach den Partikeln ^j f wenn, 

J^ wenn Jemand, Uo wenn etwas, Li^ was auch 

immer, » j,"<^ Li v^Af'wie, wie auch immer, ^xi wann 
u. a., steht das Perfectum im Sinn des Präsens oder 

Futurum, ebenso im Nachsatze, z. B. dJi oJLii ^\ 

oJüjfi wenn du jenes thust, wirst du zu Grunde 

gehen; JLS JLä. ^j»^ wenn Jemand sucht, so erlangt er. 

Anmerkung. Wenn im Vordersatz das Perfec- 
tum'seinen Sinn behalten soll, so tritt nach ^\ das 

Verbum ^^Li^ein, z. B. ^jjj {j^ f^'^ *-^^i^* ij^ ijl 
«^>3*Jl^ wenn sein Camisol vorn zerrissen worden ist, 
so hat sie die Wahrheit gesagt. 

§ 103. a. Nach ebendenselben Partikeln steht der 
Jussiv im Vorder- und Nachsatze, z. B. L>x^' .%t 
iXJr iSybiX^-) wenn ihr geduldig ausharrt, so wird 
euch Gott helfen. 

b. Ebenso steht der Jussiv im Nachsatze zu 
einem imperativischen (den Sinn einer Bedingung 
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enthaltenden) Vordersatzes, z. B. J^Xi* [jus gä^ 

UCJU lebe zufrieden (wenn du zufrieden lebst), so 

wirst du ein König sein. 

c. Im Nachsatze zu einem jussiyischen Vorder- 
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satze kann auch das Perfectum stehen, z.B. %.ya3' ^t^ 

,t\-^ ^t^y^fi^^Aib wenn du geduldig ausharrst, so wirst du den 

Sieg davontragen. Sind die Sätze negative, so steht 

Ij mit dem Jussiv, z. B. ^. | Li ^yju fj ^\ wenn 

er nicht weggeht, so bin ich nicht zufrieden. 

C Anmerkung. Bisweilen fehlt der Nachsatz zu 

einem Bedingungssatze, z. B. | Joe J^LT ^1^ wenn dies 
ist; ergänze: so ist's gut.3 

§ 104. Vor dem Nachsatz eines Bedingungssatzes 

tritt die Partikel o ein: 

[ a. wenn der Nachsatz ein Nominalsatz ist, z. B. 

Q 

&J Joli ^J^^ <jl wenn er sich widerspenstig zeigt, 

CS 

dann wehe ihm; ebenso vor Sätzen mit ^f und vor 
Fragesätzen. 

b. wenn der Nachsatz ein Verbalsatz ist, dessen 
Perfectum seine perfectische Bedeutung bewahren soll 
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(vgl. § 102 Anm.), besonders auch wenn Jüf (vgl. 
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§ 73 e) eintritt, z. B. ^f^ I^Jü»! tUi l^jL-f ^t 
eiLüt v^JLIJLd UjU ly^j wenn sie Muslime werden, so 
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sind sie auf den rechten Weg gekommen und wenn 
sie sich abwenden, so liegt dir bloss das Ueberbringen 
der Botschaft ob. 

c. wenn der Nachsatz ein Yerbalsatz ist, welcher 

ein Imperfectum mit einer der Partikeln o^, yl, 

/jj enthält, oder welcher einen Befehl oder Wunsch 

ausdrückt, z. B. i^SÜ^ ^ ^IJlLG j.^ ^^ i^ ^l 

wenn du dich unter Leuten befindest, so melke in 
ihr Gefäss. 1 
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3. fem. 


r 


X ' 




^ ^Q 9 


6^0 9 


2. masc. 


r 




9 ^ 09 


^ ^ Q 9 




2. fem. 


n 


9 

oJUCd 


-0 > 






1. 


w 




9 ^(ii> 

JuCil 




^ oi^ 

Josl 


3. masc. 


dual. 


^■ 








3. fem. 


V 




^ ^ Q 9 


^ ^ <i 9 


^ ^0 9 

^Ua3' 


2. 


r 


UjcJUü» 


^ ^ Q 9 




^ ^ i> 9 


3. masc. 


plur. 


t^- 




1^ 




3. fem. 


n 


1 vs? 






?-<'9 


2. masc. 


V 


V 1 Vi» 




9 ^ c 9 


9^0 9 


2. fem. 


w 


CS 9 c y 


1 •.♦«•» 


0^0 9 


0^09 


1. 


n 




JÖÄJ 


^ ^ Q 9 


0^09 



Paradigmata. 



> 






»0 

4^ 



S3 

• pH 

o 

• •H 

es 



PQ 



es 



4d 

S 




»0 

S 






»4 

a 









00 

& 

02 






•so *^^ *^^ *^^ 

04 04 \ :oi \ :c 



a 








O 

<«1 



CO 
00 

Ph 



<«1 



00 
CO 

Ph 



6 



< 






s 



s 



«5 ^ 



CO 

S 



s 

Ol 



Paradigmata. 




(» 



\ :g| 1 :-<\ } «el \ ., 








3^ :1\ j± \i 

-5 © -A ^"^ •"- 







:ä \!3' ^i. ^J "3? ^3' ^!l 



^»^ 



3 






^4 :4 :4 »j^^ ^4 ^4 ^ -^ »4 



o 

<«1 



a 












S Q 





.5 








u 


OQ 
00 

04 


p 


s: 




a 




a 

PS 



a 







s 


!3 


00 

!3 


Oh 








Ol 


>- 


•^ 


-*J 


<+s 


• »^ 


•^ 








V4 





-iJ 


-** 












u 


u* 


9* 


^ 


CO 


03 





a 


03 


Ph 


Ph 


PL, 



Paradigmata. 



X 



9 
\ 



\ 

o 

\ 






o 

\ : 
9 :o 



■\ #. 



\ 

o 



I J CS — 







\ 






.•^ 



-^ 9 





9 :«| 




o :i 



\ :- 



o 




^B ^^ 'B \^ ^\ li \^ }B 



<«1 



a 

PS 
O 

<D 
pH 



a 


00 


lä 


fs 


4^ 


► 


O 


• iH 


4^ 


tä 


^ 


Ul 


O) 


o 


&, 


&, 


a 


a 





>- 
• iH 








R 


OQ 
OQ 

Ph 


R 


R 




s 




■s 


a 




Oh 


a 


.2 


OQ 


• ^H 


-♦* 


C+H 


•pH 


••^ 


<4^ 






O 

•pH 


• pH 


u* 


u* 


(-M 


Ul 


tP 


c5 


<o 


s 


^ 


CS 


CiL, 


Ph 


HH 


Ph 


HH 
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Paradigmata. 



TABULA V. 

Paradigma flexionis 

Activi I verbi mediae geminatae 



j 


v^ ä* 


Jtnpcr/ecfwm 






Nume- 


PerfeC' 


1 


"PprAnrin. 








Jmperaut;«« 


jrersona ^^ 

1 


tum 


Indica- 
tivus 


Subjunc- 
tivus 


Jussivus 


3. masc. 


sing. 




7^ 




;7^(7^) 








C^ 


dS - 


«5 ^ 


ö- ^'ö ^ 




3. fem. 


» 


v;:^vi 


• •• 

7^ 


> •• 

7^ 


;7^ ^i^) 


^. «^ 


2. TTiasc. 


n 




• •• 

7^ 


• •• 

7^ 


;;/" (;^) 


a w 


2. fem. 


» 


0^-^ 

^;;* 


*># 


• •• 


• •• 

^7^ 


157? (v5;7^i) 




• 


> o^ -* 


Ä 'i 


«5 ^ 


o 0^ CS tf 


^ ^^ 


1. 


» 


^;/ 


y-' 


/:' 


;7*' (t*-') 




3. masc. 


dual. 




1°' 


GS 
1 •" 


es 

'7^ 




3. fem. 


n 


1 *• • 


0S ^ 


6S ^ 

1^- 


GS ^ 








.^'o^- 


CS ^ 


e: ^ 


CS ^ 


CS ■ 


2. 


« 




^;';^- 


»7^- 


';^- 


'/' (';ri> 


3. masc. 


plur. 


1 *' 




1 --^ 


1 * •' 


• 


3. fem. 


n 




-- •^ 


-. "^ 


^0 "^ 


^ tM 


2. masc. 


» 




- * ." 

u)^;^' 


t • •• 


1 • •• 


Vyt (»^V«) 


2. fem. 


w 


•• • • •• 


^0 O" 

• •• 


-. 0-. 
• •• 








"0.^-' ä " 


GS ^ 


«"^ .* ". 




1. 


« 


V 


jr^ 


/'^ 







Paradigmata. 



TABULA VI. 

Paradigma flexionis 

Passivi I verbi mediae geminatae 



Persona 


Nume- 


Perfec- 
tum 


Iwperfectum 


1 

1 


Indicati- 
vus 


Subjunc- 
tivus 


JuBsivus 


3. masc. 


sing. 


•i9 




7^- 




3. fem. 


n 






fi ^9 


sjaS etc. 


2. masc. 


» 


^ > 


6^9 


6S^ 9 




2. fem. 
1. 


V 


9 




. .. 




3. masc. 


dual. 




•'•• 

C,!;^ 


1;^ 




3. fem. 


» 


1 .. • 


6^9 


1^- 




2. 


» 


1'.'.« ! 


" ^^9 




1^ 


3. masc. 


plur. 


1 *• 


iä-^ 9 






3. fem. 


» 


> 




'•'?' 
O))^. 




2. masc. 


n 


0>0 > 








2. fem. 


n 


85 ^ * 








1. 


» 


1 • . 




^^9 
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Paradigmata. 



Hl 
pq 



S 
es 



o 

CO 



s 

.S 

s 



> 

B 





CA 

CO 
S 

03 

U» 
CO 



1 

1-4 

3 








\ .01 \ :" \ .el \ N •^ .Ol \ :- ^ :- \ »ol 

_J VC _J \.c *> \'« \.c ^^— » 


^ CR *^ 






Perfectum Activi 
Imperfectum „ 
Imperativus „ 
Participium „ 
Perfectum Passivi 
Imperfectum „ 
Participium „ 
Infinitivus 



Paradigmata. 
TABULA Vm. 

Paradigma flexionis verborum 

primae radicalis « 6t ^ 



11 



Verbi pr. 5 
Imperf. i 



Verbi pr. 5 
Imperf. a 



Verbi pr. ^ sani 



Verbi pr. 
i5 



I. Perf. Act. 



n I 



» 



Imperf. 
Imperat. 
Imperf. Pass. 
Infinit. 
IV. Perf. Act. 



y) 



» 



Imperf. 
Partie. 
Infinit. 
VIII. Perf. Act. 
Imperf. „ 
Perf. Pass. 
X. Perf. Act. 
Infinit. 



J-05 

6 



6 



kJLo 



e^5 
^ ^ ^ 



ö o 



-. ^ 05 



6 






G 



6 ^ 






9 ^ y 
s ^ 

9 9 

** I 



- ..» A < 

r^^ •• •• 

9 ^ y 
Sc-. 

> 9 



fiS 

9 «^ 



> 






12 



Paradigmata. 



TABULA IX. 

Paradigma flexionis 

Activi I verbi mediae radicalis 



"PpirsnTiiL 


Nume- 
rus 


Perfec- 
tum 


Jmper/ccfMW 


Impera- 


X CloUllc* 


Indicati- 

VQS 


Subjunc- 
tivus 


Jussivus 

1 


tivus 


3. masc. 


sing. 


Jli 


Jy^ 


^ 9^ 






3. fem. 


n 


JiJÜJ 


9 9 ^ 

Jyü- 


-* 9-- 


o 9^ 




2. masc. 


Yi 


ciaXs 


9 9 - 

t •••• 


^ 9-^ 


o 9^ 


O 9 


2. fem. 


n 


« 9 

oJLü 


9 ^ 


ays 


9 -- 

1 .... 


4,5 


1. 


r) 


oJL» 


9 9:^ 


"-. 9^ 

Jyi 






3. masc. 


dual. 


iu 


0» 


:^,i: 


^^. 




3. fem. 


" 


l^U 


• 9^ 


^9^ 

ifyü- 


^ 9 ^ 




2. 


n 




^ • 9^ 


-- 9 -» 


SyS3 


^ 9 


3. masc. Iplur. 


\ ^ 

yu 




lyys 


1 5 • ' 




3. fem. 


» 


& 9 






1 '' 
(>"^ 




2. masc. 


» 


9 o 9 




9 9 -» 

lyy-i- 


9 9 -. 

lyyu 


t,y 


2. fem. 


n 


«5909 


o 9 -- 


6 9-- 


9^ 


Q 9 


1. 


w 




, 9 9^ 


-- 9-- 


Ci 9 ^ 





Paradigmata. 
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TABULA : 


X. 








Paradigma flexionis 


Activi I verbi mediae radicalis ^ 


Persona 


iJume- 
rus 

sing. 


Ferfec- 
tum 


Jwpcr/ccfwm 


Jtnpera- 


JL \./&0\^&AV« 


Indicati- 
vus 


Subjunc- 
tivus 


Jussivus 


fivus 


3. masc. 


9 ^ 


^ " ^ 

1 




3. fem. 


V 


^\Lu/ 


•• 






2. masc. „ 


-0 

7- 


.* 


- ^ " 

• • •• 


7- 


2. fem. „ 

1 

1 
j 


u 








^t^ 


1 

■»■• 1 w 


J 

7" 


;*i!'' 


- 1 0-7 




3. masc. : dual. 




U 7^^ 




•" 

't^^^ 




3. fem. „ 


li^L-l 




1" V 






2. « 


1 ""^ 




^ 

't*^* 




't*« 


3. masc. plur. 


I^^U 


9 - 


'^T^r--^ 


'^7^^^- 




3. fem. „ 





^ 




(J7^ 


-^ 




2. masc. „ 

1 ' 




iJ-?7^^* 


1 Vi ** 


'^^ 


2. fem. i „ 







c 

\jy^^ 


o ^ 

(J7^ 





1. 

1 


T) 


lij^ 


9 ^ 
> • - 




^ 

7^ 





1 4 Paradigmata. 

TABULA XI. 

Paradigma flexionis 

Passivi I verbi mediae radicalis . vel ^ 



^Javo/^tio 


Nnme- 
rns 


Perfec- 
tum 


Impcr/ccit«m 


1 

1 


Jt croUUci 


Indicativus 


Subjiinc- 
tivus 


Jussivus 


3. masc. 


sing. 


h^ 






1 


1 
3. fem. 1 „ 


- 


». - ' 


(TijJ 


- » . 


2. masc. „ 


^ 


^iJi 


'^\'d^ 


- » 


2. fem. i „ 

1 






^y^ 


^J'i^- 


1. 


» 




> -* 






3. masc. , dual. 

1 

1 






UljJ 


lifjJ 


3. fem. n 




^jL^ljj 


Uljii- 


Ul«3i 


2. i r, 


Uä^^ 




Ulji 


uijJ 


3. masc. 


plur. 


'^^ 






4 >4 " * 


3. fem. 


n 


^^ 


- J 


-^ » 


" J 


2. masc. 


i 


» 




- 




2. fem. „ 


es ' 


1 


^ > 


1. 


« 




(iljÜ 


(iUi 


' » 



CO 

"3 



^ 

% 
•> 





«;> 




CO 


1— 1 


•|H| 


»H 


^5 


^<l 


4^ 


< 


s 


^ 




P 


s 


pq 





<1 




H 


o 




pfi 




fc« 




a> 




> 



CA 

CO 
S 



CO 
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o 
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o 
\:4 



©O 
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CS):» 




M S 



^lqV5^o\3^ ^7S^ ;,s 5-?5 -:3: ;x o^; 

^O ^'J ^^ ^ »O ^-4 -^O »O cft"^ 



^ 'i3 1 ^i3 li '5 y '5 i3 ^y 

;> \ O •! ^o ®0 \*i -^O »o cTo 



^■^-1 4' "^ 4 ^^' "^ »-^ ;:2 



J-K 11 ,!;^J J: ;? ^1 4 



\ :•! i* 



&< #> I 



n -i »^ 1^. 4' \!3' -i«•:?^ 





<t1 


QQ 

• 


R 


R 









• 




Kr 




•4^ 


-»^ 


03 


«4H 


eä 


c 


3 


t^ 


(i4 




• 





<D 


p^ 


Q4 


CU 




PL, 


ri 


a 


S 





00 




00 


R 


od 


• 


P-l 


P^ 


• 


• pH 


•*^ 








• rH 





-4J 


Ci 


^ 


;m 


eä 


c 


P-i 


Ph 



P^ 

s 



04 

• pH 

Ü 

• I-« 

CS 



CO 

PS 
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Paradigmata. 
TABULA XIII. 

Paradigma flexionis 

Activi I verbi ultimae . (Jüii) 



Persona 



Nume- 
rus 



Perfec- 
tum 



Impet^fectum 



Indica- 
tivus 



Subjunc- 
tivus 



~ j Impera- 
Jussivus ttVHS 



n 



3. masc. 
3. fem. 
2. masc. 

2. fem. 
1. 

3. masc. 
3. fem. 
2. 

3. masc. 
3. fem. 
2. masc. 
2. fem. 
1. 



sing. 



9 



y) 



» 






dual. 



» 



y) 



plur. 



» 



» 



« 



I " -^ " 

> -» — 

CS 9 O^ .i« 



9 0^ 



O^ 



^^ 



ai 



9 o 
^9 U^ 



ijS>^- 






^ 9 Q ^ 

- > o - 






^9 Q ^ 



9*> ^ 



^9 Q^ 



• •• 

'•1 

^ 9 ü^ 



->o 



.^90"! 



90^ 



^ 9 0-^ 



6 9 



>^ 



t5)* 



6 9 



-> «' 



ü 



^0*»' ^ 



^7 



I^^- l^^-| l^y.1 

9 <»• 

I 

c)^>*^' c;5>*^' U^>*^" 05>^' 

90«« ^90^ 90^ 



o 9 



Paradigmata. 
TABULA XIV. 

Paradigma flexionis 

^ *» ^ 

Activi I verbi ultimae ^^ (Juti) 
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Persona 



iNume- 
ru8 



3. masc. jsing. 

I 
3. fem. I „ 



2. masc. 

2. fem. 
1. 

3. masc. 
3. fem. 
2. 

3. masc. 
3. fem. 
2. masc. 
2. fem. 
1. 



» 



dual. 



n 



n 



plur. 



Vi 



n 



n 



» 



Ferfec- 
tum 



Iwperfectum 



Indica- Subjunc- 
tivus I tivus 



Impera- 

Jussivus tivus 



o — - 









^; 



L£c 



'; 



^9 o^^ 



ü ^^ 






i o„ — ' 







c)*^/! u^/| ^jf ^)i 

J^/' J*5p c)^7^ 1 (J'*^;] 



«! 



O^ 



-* O^ 



o ^ 



^f «5^/1 f/ 



Socio, Arabiectae Grammatik. 



B 
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Paradigmata. 
TABULA XV. 

Paradigma flexionis 

Activi I verbis ultimae . vel ^ (J^Ai) 



Persona 

3. masc. 
3. fem. 
2. masc. 

2. fem. 
1. 

3. masc. 
3. fem. 
2. 

3. masc. 
3. fem. 
2. masc. 
2. fem. 
1. 



Nume- 
rus 



smg. 



n 



» 



n 



r) 



dual. 



» 



« 



plur. 



n 



r> 



V 



1) 



Perfec- 
tum 



Imperf'ectum 



Indica- Subjunc- 
tivus tivus 



Jussivus 



Impera- 
tivus 



^) ^f-\ ^s^f- ^f- 



tCAA^O 



V\ is^f 



v:>juo 



^; is^f 



. V • •• 



• •• 






0^0 



0^0 



«OUUO 









-; 



^ ^ u 



-» -^ Ö -» I .-• — c-*, 






-» ^ o -* 



^ ^ u 



';lii?'^^/l "^^r*! "^/i ^;i 



o «« 



'r*; ur*;^ 'r^;^ 'r^;^ 

(j^;| c^^T^'i ü^T^- (j^T^ 



«5 ^ 

•• z. 



^o^ci^ .0^0-- 



,0^0^ 



\'y:&]\ 



^ (i ^ ti ^ ^0-0^ ^O^ü—' .^Ö-^C- 

c)^/i cK^/ u^/, c^*-*;' 






• • I 



Paradigmata. 
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TABULA XVI. 

Paradigma flexionis 

Passivi I verbi ultimae . vel ^ 



I 



Persona 



3. 


masc. 


3. 


fein. 


2. 


masc. 


2. 


fem. 


1. 




3. 


masc. 


3. 


fem. 


2. 




3. 


masc 


3. 


fem. 


2. 


masc. 


2. 


fem. 



1. 



Nume- 
rus 



smg. 




» 



Y> 



dual. 



}) 



plur. 



w 



n 



f) 



n 



Imperfectum 



Indica- 
tivus 



^ o 



• •• 



9 

• ». 



9 



« I 



• •• •« 

• •• •• 












^^ C9 



U 



^ <( > 



• •• 



ü^^- 






♦. • •• 



9 
I . ... 



^Q ^ ^ 9 
-- o " * > 

• •• » 



Subjunc- 
tivus 



>• o 



I 



9 \ 



• •• < 



^ Q9 

• •• •• 



^ C 9 






i A ^ Q ^ 

• • •• 

I • •• •• 

I A ^ Q V 

(, " Q9 

i 

I • •••• 

^ o> 

• •• • 

B* 



Jussivus 



CKÜu 

- o > 
• .. .. 

4, -- O > 

• •• •• 

wiÄÄJ 

• • *• 

• ■ 



.0 " *> 



^ O - " 5 



fi ^ Q 9 






cr^ 
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Paradigmatfi. 



CO 

s 






CO 

s 



CO 



P» _ I _ _ __ _ . 

> I CA 



^ v\ i«-g ^'3 i'si^ ^'4 'iiv ^*a ^-5 '••!i 

'S g? 1 V) -^ a v) ^\<' 






a> V 
> > 



' ! ^XN V 



I \ 









■e 

0) 



•4J 



!j3, 






^'^ ^i ^'\ '^ :^^^^i. ^^1 ^»"k 



a 

ü 



s 

Ü 



00 

CS 

-1-9 

Co 

a> 

P^ 

e 



s 

Ü 

• f-4 

Oh 



CO 

(/} 

cö 

B 

-1-9 



s 

■4-9 
Ü 












cd 



C0 
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9 ^ 

X .^ r^ 

'S > 




3? 'o 

0) 

> 






•s * 

a> 

> 



3 "0 

> .- ^ 



'^ -?' '^f r3 ^1 •" 






■i )a '3 



"'i> \§ jj ^3 




Vd\ ^-g »:*4 )*3 








-4-3 
C 

PL, 



S 
o 

Ol 

B 



00 

CA 
Ol 

S 



S 



Oh 



oo 

09 

CO 

PL, 
S 

;m 

Cd 

PL, 



a 

o 

u 

Ol 
S 



S 

SS 

Ol 
c 

-4-3 

08 



09 

> 









»— I Ah HH 



22 Paradigmata. 

TABULA XVIII. 

Paradigma flexionis nomiiiis 

a) generis masculini 

a) triptoti 

indeterminati deterannati determinati in 
cumarticulo statu constnicto 

Sing. Nom. *^Laä *J)Laijf vI^L^* 



ö ^ür I c5 -' 



Gen. ^Laä ^1.^1 ^Laä 



^1 c 



Dual Nom. ^L^LoS ^jÜLAaÄJI ÜlJiif 

Gen.-Acc. ^jI^Lli ^ISUaüf ,1^L^* 

Plur. Nom. ^Tj^Lls ^^LÜjf ^iJi (I^LH) 

Gen.-Acc. ^T^lJi J^LÜjf ^5^^^' 







ß) diptoti 




Sing. Nom. 






i^' 


Gen. 






;^' 


Acc. 




}U ;^l^f 


p 


Dual Nom. 




^i;i.T ^«;riii 


9^' 


Gen.- 


Acc. 







Paradigmata. 23 



indeterminati d«»«"»«"« detenninati in 
cum articulo statu constructo 

Plur.Nom. '„^Xj ' 'X^f 'Jji (CSJ) 



Gen.-Acc. J^^T JjJ^^^f ^5^T 



TABULA XIX. 

b) generis feminini 

a) triptoti 

r 

Sing. Nom. &^l^ &^LwJt iL&Ll 

Gen. R^Lm aL&LlJi &cLw 

Dual Nom. ^UäL« ^LxaLIJf UcLL 






Gen.-Acc. ,jjaftLl ^jjO^LUf (5^1-^ 

Plur. Nom. ^IäL^ v:i>LftLlJl j^pLcLI 



"1 c 



Gen.-Acc. oLiUL vcyliLUl ^IäLI 



,S) diptoti. 
Sing. Nom. iLuo 

^ •• ceterum idem 



M ^ 



Gen.-Acc. iLuo 



24 


Paradigmata. 








TABULA XX'. 






c) generia 


1 masculini 


in desinentis. 






indeter- 


determinaü 


determinati in 




minati 


cum articolo 


statu constructo 


Sing. Nom.-Gen. 








^LS 


Acc. 








^^* 


Dual Nom. 


^j^"^ 

^ 


a^liJ' 






Gen.- Acc. 


^y.. .* ^ 


^4;^liJ' 




^i*^"^' 


Plur. Nom. 


ur^^ 


J^^l^f 


^li 


(I^U) 


Gen.-Acc. 


^i)^^ 


O^LäJI 




<5^^' 



d) nominis in ^—^ f-^ desinentis. 

a) triptoti. 
Sing. Nom.- ^ ^r o > ^r o >*;•: 'r o > 

Gen. 




Dual Nom. ^Ll4Ja.«ajo ^1 AaU^^ft I Aghv^^n 






Gen.-Acc. ^AgJiAnx) ^jjucAJbua^it ^*gh,<n. 
Plur. Nom. ^^^k^ox ^«aIsuxJI ^aL^o^ 

Gen.-Acc. ^.Agh^<fl ^jiAghvi»'! ^pn,<QA) 
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indeter- determinati determinati in 

minati cam articulo statu constructo 

Sing. Nom.. 1 (J^ t^^ \^ 

Gen.-Acc.J 

Dual Nom. ,j'p" jj'^-^*-'' Sy^k 

ß) diptoti. 

id. LIj4> ÜüjJf Uj4> 

•• *• •• 

TABULA XXI, 

Paradigma Hominis cum suifixis. 

a) nominis masc. in singulari positi v-jLöj; /<?w. äjjLä.. 

cum suffixo 1. pers. sing. icf'-*^* ^^^- ts^)'^ 

„ „ 2. „ „ masc. siJbLaJJ 

„ „ 2. „ „ fem. dbLai? 

„ „ 3. „ „ masc. auLai* (gen. awLoi) 

» „ 3. „ „ fem. LjjLaiJ 



2. „ dualis UXjLajj 



» J7 

*4 I 



» 



3. „ „ UgjLaiCgen.U^Lai*) 

^ % SS <^ 

„ 1. „ pluralis LoLöi* 

9 y CS ^ 

n 2. „ n msc. IJoLai) 

„ 2. „ „ fem.^^XpLöi' 

„ 3. „ „ msc. :^\So^ (gen. ^^^Löi) 

„ 3. „ „ fem.J^Löj(gen.^^LÄif) 
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b) nominis in duali p ositi, 

Nominativus cum suffixo 1. pers. sing. ^^üLai 

2. „ „ msc. iJüLfli' etc. 



^ 83 ^ 



6en.-Acc. „ „ 1. „ „ -jLai? 






2. „ „ msc. viJLuLaiJ 

3. „ _ „ n 5^1-*^' 

3. „ „ fem. LäjoLääS etc. 

c) nominis masculini in plurali positi. 

SS 8S ^ 

Nominativus cum suffixo 1. pers« sing, ^La-i* 

„ „ „ 2. „ „ msc. dy l/oi etc. 

Gen.-Acc. ,, „ 1. ^ „ ^5jL*ÄiJ 

w « w w 2. „ „ msc. dlAjL^iJ 

n 11 » Ti 3. „ „ msc. «ujl^ai 

^ 85*. 

„ „ ., „ 3. „ „ fem.L^juLai* etc. 

d) nominis feminini in plurali positi, 
Nom.-6en.-Acc. cum suff.l. pers. sing. ^'LcL^ 
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Nominativus 


VI 


« 2. 


n 


n 


msc. 


.sibliLL 


n 


• Y) 


„ o. 


n 


n 


w 


9 9^^ 

2uL^Lm etc. 


Gen.-Acc. 


n 


« 2. 


n 


n 


» 




n n 


n 


. 3. 


n 


n 


» 


ÄjLiLl, etc. 



LITTERATURA ARABICA. 
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LITTERATURA. 



Arabum lltteratura ingeDs; at permulti libri per saecula amissi; 
magna pars in bibliothecis exstat, de quibus catalogos manuscriptorum 
licet consulere. E librorum impressorum numero , quorum multi in 
Oriente inprimis Büläki prope a Cahira in lucem prodierunt, quosdam 
hie enumerare placuit. Tituli librormn quos tironibus praeceteris 
commendare juvat,. crucibus notati, opera illustriora asterisds insignita. 
Scriptorum inclytorumnominibusannum mortis (exempli gratia : 646 H., 
ine. 26« apr. 1248, h. e. aono Hegrae 646, qui incipit die etc.) addidimus. 
— De libris nuper in Oriente impressis conf. „Perthes, Verzeichnis der 
von mir aus dem Orient eingeführten arabischen Bücher"; sive „E. 
J. Brill, Catalogue periodique de livres orientaux". 

A. HISTORIA LITTERARIA. 

t Bibliotheca orientalis. Manuel de Bibliographie Orientale. I. conte- 
nant les livres arabes, persans et turcs imprim^s depuis l'invention 
de l'imprimerie jusqu'ä, nos jours tant en Europe qu'en Orient etc. 
par J. Th, Zenker, Leipzig 1846. — Bibliotheca orientalis. 
Manuel de Bibliographie Orientale. 11. contenant 1. Supplement 
du Premier volume, 2. Litterature de l'Orient chr^tien. 3. Litt6- 
rature de l'Inde etc. Par J". Th. Zenker, Leipzig 1861. 

t(Euting) Katalog der kaiserlichen Universitäts- und Landesbibliothek 
iil Strassburg. Arabische Literatur. Strassburg 1877. 4**. 

Literaturgeschichte der Araber. Von ihrem Beginne bis zu Ende 
des zwölften Jahrhunderts der Hidschret. Von Hammer - Furg^ 
stall, 7 Bände. "Wien 1850 — 66 (quod opus, cum auctoris judi- 
ciis non raro errores sint'admixti, lectorem diligentem criticum 
requirit). 

*Lexicon bibliographicum et encyclopaedicum a Mustapha ben Abdallah 
Katib Jelebi dicto et nomine Haji Khalfa (f 1658) celebrato com- 
positum. Ad codicum' Vindobonensium Parisiensium et Beroli- 
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nensis fidem primum cdidit latine vertit et commentario indici- 
busque instruxit Qtistavxis Flügel, Leipzig-London 1835 — 1858. 
7 vol. 40. 

"'Kitab al-Fihri8t (auct. Ibn abi Ja^küb al-nadim; scripsit anno 377 H. 
ine. 3 mal. 987) mit Anmerkungen herausgegeben von Gustav 
Flügel, Nach dessen Tode besorgt von Johannes Rödiger und 
August Müller, Zwei Bände. Leipzig 1871 — 2. 

The biographical dictionary of illustrious men chiefly at the beginning 
of lUlamism by Abu Zakariya Jahya e\-Naioawi (f 676 H. = 1277) 
edited by Ferd, Wüstenfeld. Göttingen 1842—47 (conf. über das 
Leben und die Schriften des .... el-Nawawi idem. Göttingen 
1 849, aus dem vierten Bande der Abhandl. d. kgl. Ges. d. Wiss. 
zu Gott.). 

''^Ibn CluilUcan, Vitae illustrium virorum. E codd. nunc primum arabice 
edidit variis lectionibus, indicibusque locupletissimis instruxit Ferd, 
Wüstenfeld, Göttingae 1835—40, 4«. — Ibn Hallikän (f 681 H., 
ine. 11 apr. 1282) 2. vol. Bulak 1275; alt.' ed. ' 1 299. — Ibn 
Khallikan's biographical dictionary, translated from the arabic by 
Baron Mac Ghuckin de Slane, 4 vol. Paris-London 1843 — 71. 4i'. 



B. CHRESTOMATHIAE. 

•\ Chrestomathia arabica quam e libris Mss. vel impressis rarionbus 

collectam edidit Fr, A. Arnold, Pars I. Textum continens. Pars U. 

Glossarium continens. Halis 1853. 
t Chrestomathie 616mentaire de l'Arabe litteral avec un glossaire par 

H. Derenbourg et J, Spiro, Paris 1885. 
t Chrestomathie Arabe, ou extraits de divers ecrivains Arabes, tant en 

prose qu'en vers k Tusage des 61^ves de l'ecole speciale des langues 

orientales Vivantes; par A. J. Sylvestre de Sacy, II. 6d. corr. 

et augm. Paris 1827. 3 voL; Tome IV Anthologie grammati- 

cale arabe. Paris 1829. 
Joh, Qodofr, Lud, Kosegartenii Chrestomathia arabica ex codidbus 

manuscriptis Paris. Goth. et Berol. collecta atque tum adscriptis 

vocalibus, cum additis lexico et adnotationibus explanata. Lip- 

siae 1828. 
Oeorg, Chuil, Freytag, Chrestomathia arabica, grammatica historica in 

usum scholarum Arabicarum ex codd. ineditis conscripta. 8^ maj . 

Bonnae 1834. 
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Thier und Mensch vor dem König der Genien. Ein arabisches Mährchen 
aus den Schriften der lauteren Brüder in Basra im Urtext heraus- 
gegeben von Fr. Dieterici, 2. Ausgabe. Leipzig 1881. — Ara- 
bisch-deutsches Wörterbuch zum Koran und Thier und Mensch 
von Fr, Dieterici, Leipzig, 1881. 

Oirgass et de Bösen, Arabische Chrestomathie. St. Petersburg 1875. 
1876 (russice). 

An arabic reading-book compiled by W, Wright, Part first, The texts. 
London 1870. 



C. OPERA GRAMMATICA etc. 

o. ah Orientalibus conscripta (covf, de intiis studii grammatici 

apud Arabes: 

* Die grammatischen Schulen der Araber nach den Quellen bearbeitet 

von O. Flügel. Erste Abthl. Leipzig 1862. Abhandlungen der 

Deutschen Morgenl. Ges. 11. Band. Nr. 4.) 
^aü-Muzhir fi 'ulüm el-luga, Encyclopaedia philologica auctore Galäl 

al-din sil'Sujütl (f 911 H., ine. 4 jun. 1605). Bulak 1282. 
*Le livre de Sibawihi, traite de grammaii*e arabe par Siboüya, dit 

Sibawaihi (f 180 H., ine. 16 mart. 796). Texte arabe publie d'apres 

los manuscrits du Caire, de l'Escurial, d' Oxford, de Paris, de 

St. P6tersbourg et de Vienne par Hartwig Derenbourg, Tome I. 

Paris 1881. 
*A1-Mufassal, opus de re grammatica arabicum auctore Abu '1-Käsim 

Mahmud bin 'Omar Zamahgario (al'Zamah§ari f 538 H., ine. 

16 jul. 1143) ed J. P, Broch, Editio altera. Christianiae 1879. — 

Adde: Ibn Ja*i§ (f 643 H., ine. 29 mai. 1245) Commentar zu 

Zamachäari's Mufassal. Nach den Handschriften u. s. w, herausgeg. 

u. s. w. von Dr. G, Jahn, Erster Band. Leipzig, 1882. (Zweiter 

Band. 1 Heft. Leipzig 1883.) 

* Alfijjah, Carmen didacticum grammaticum auctore Ibn Mälik (| 672 H., 

ine. 18 jul. 1273) et in Alfijjam commentarius quem conscripsit 
Ibn Akü (Ibn *Akil f^ 769 H., ine. 28 aug. 1367) ed. Fr. Dieterici. 
Lipsiae 1851. — Ibn 'Akil's Commentar zur Alfijja des Ibn MaUk 
aus dem Arabischen zum ersten male übersetzt von Fr, Dieterici. 
Berlin 1852. 
al-Agurrümijja, grammatica arabica auctore Ibn Agurrüm al-Sinhägi 
(t 732 H., ine. 10 jun. 1323). Sexcenties impr. (Erpenii cura Leidao 
1617) praesertim in Oriente cum commentariis. 
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Käfija fi-lnahü, syntaxis auctore Ibn al-Hägib (f 626 H., ine. 26 apr. 
1248). Sexcenties impr, in Oriente. 

ß ab Occidentalibua conscripta, 

fDr. C. P. Caspari's Arabische Grammatik. Vierte Auflage bear- 
beitet von Auffust Müller, Halle 1876. — Grammaii*e arabe de 
C. P. Caspari traduite de la quatrieme Edition allemande et en 
partie remani^e par E, Uricoechea. Bruxelles 1 880. — A Grammar 
of the Arabic Language translated £rom the Geiman of Caspari 
and edited, with numerous additions and corrections by W. WrighL 
2 ed. 2 vol. London 1874. 6. 

Qeo. Henrici Äug, Ewald. Grammatica critica linguae arabicae cum 
brevi metronun doctrina. Lipsiae 1831 — 1833. II vol. 

'*' Grammaire arabe ä I'usage des el^ves de r6cole speciale des langues 
orientales Vivantes; avec figures. Par M. le 3°** Süvestre de 
Sacy, Seconde Edition, corrigee et augment^e, ä laquelle on a 
Joint un trait6 de la prosodie et de la m6trique des Arabes. 2 tom. 
Paris 1831. — Ad hoc opus complendum et ex parte emendan- 
dum pertinent Fleischeri 

t „Beiträge zur arabischen Sprachkunde" : Berichte über die Verhand- 
lungen der k^l. sächsischen Gesellschaft der Wissenschaften zu 
Leipzig. Philologisch-historische Classe. 1863 (p. 93 ss.); 1864 
(p. 265 SS.); 1866 (p. 286 ss.); 1870 (p. 227 ss.); 1874 (p. 71 ss.); 
1876 (p. 44 SS.); 1878 (p. 65 ss.); 1880 (p. 89 ss.); 1881 (p. 117 ss.); 
1883 (p. 72 ss.); conf. 1856 (p. 1 ss.); 1862 (p. 10 ss.) 

J. G. L. Kosegarten, Grammatica linguae arabicae p. 1 — 688, sine 
titulo et anno, incompl. (über rarissimus.) 

Mortimer Sloper Hotcell. A Grammar of the Classical Ai'abic Language, 
translated and compiled from the Works of the most Approved 
or Naturalized Authorities. Published under the authoritj' of the 
Government, N.-W.-Proviences. In an introduction and Four 
Parts. 3 tomi. AUahabad 1880. 1883. 

Darstellung der arabischen Verskunst mit sechs Anhängen u. s. w. nach 
handschriftlichen Quellen bearbeitet und mit Begistem versehen 
von O. W, Freytag, Bonn 1830. 

Theorie nouvelle de la metrique arabe pr6c6d6e de considferations 
g^nerales sur le rythme naturel du langage par M. Stanislas 
Guyard, Paris 1875 (Extrait du Journal asiatique). 

Die Bhetorik der Araber nach den wichtigsten Quellen dargestellt und 
mit angeführten Textauszügen nebst einem literatürgeschichtlichen 
Anhang versehen, von Dr. A, F, Mehren, Kopenhagen 1853. 
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D. LEXIGA. 

a ab Orientalihus conscripta. 

*Sahäh al-^arabijjje (sive al-Sahäh) auct. al'Oauhari (Abu Nasr Ismail 

ibnHammäd t393 H., ine/ 10 nov. 1002). 2 vol. Bulak 1282. 
*al-Eämüsal-muhit (vel al-Kämüs) auctore aUFirüzäbädi (f 816 vel 817 

H. » 1413/4.) 2 vol. Calcutta 1817; editio optima yocalibus notata 

4 vol. Bulak 1279. — Turcice explanatus 3 vol. Stambul 1272 et al. 

— Commentarium cui titulus est T&g el-*arüs sciipsit Sajjid Mur- 

tadä al-Zubaidi (f 1205 H., ine. 10 Sept. 1790). 5 vol. (ad finem 

*aiB) Cairo, 1286/7. 
Muhit al-muhit, auctore Butrus al-Bistäni, 2 vol. Beirut 1286. 

'(1869/70)*. ' 
Fikh al-luga, opus synonymicum, auctore al'T^äliin (f 429 H., ine. 14 oct. 

1037.) Cairo^ (saepiuB Impressum). 
* G-awälikTs al-Mu arrab (opus de vocibus peregrinis auctore al-<jawäliki 

t 465 H., ine. 17 Sept. 1072). Nach der Leydener Handschrift 

mit Erläuterungen herausgegeben von Ed, Sachau, Leipzig 1867. 
*Asäs al-baläga (opus lexicogr. imprimis verborum sensum tropicum 

exhibens) auctore aUZamaha arl (f 538 H., ine. 16 juli 1143). 

2 vol. Bulak 1299. 
Liber as-Sojutii (f 911 H., ine. 4 jun. 1505) de nominibus relativis, in- 

scriptus Lubb al-lubäb, arab. cum annot. erit. ed. P. J". Veth, 1 — 3. 

Lugduni Bat. 1840—51. 4®. 
*Al-Moschtabih auctore Sehamso'ddin Abu Abdallah Mohammed ibn 

Ahmed ad- Dhahabi (al-Dahabi f 748 H., ine. 13 apr. 1347). 

E codd. mss. editus a P. de Jon ff» Lugduni Batav. 1881. (De 

nominibus proprüs homonymis). 

ß ab Occidentalibus conscripta, 

fQ, W. Freytag, Lexieon Arabico-Latinum praesertim ex Djeuharii 
Firuzabadiique et aliorum libris confeetum. Aeeedit index voeum 
latinarum locupletissimus. IV Tomi. Hai. 1830 — 1837. 4° maj. 

O, W, Freytag f Lexicum Arabico-Latinum ex opere suo majore in 
usum tironum excerptum edidit. Halls 1836. 4^ maj, 

* Maddu-1-Kämüs , an arabic-english Lexieon derived from the best 
and the most eopious eastem sourees Oomprising a very large eol- 
lection of words and signifieations omitted in the Kamoos, with 

Sooin, Arabische Grammatik. 
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Supplements to its abridged and defective explanations, ample gram- 
matical and critical comments, and examples in prose and verse: 
composed by means of the munificence of the most noble Algemon, 
Duke of Northumberland ete. etc. and the bounty of the British 
Government: by Edward William Lane, In two books: the first 
containing all the classical words änd significations commonly 
known to the leamed among the Arabs; the second, those that 
are of rare occurrence and not commonly known. Book I, Part. 1 — 5. 
London 1863—1874; ed. by Stanley Lane Poole, Part 6 — 7, fasc. 
1. 2. 3 ibid. — 1884 (J). 

'''Supplement aux dictionnaires arabes par B, Dozy. 2 tom. Leyde 
1881. — Cord, Fleischer f Studien über Dozy's Supplement : Be- 
richte über die Verhandlungen der kgl. sächs. Ges. d. Wiss. zu 
Leipzig. PhiloL-histor. Classe 1881 (p. 1 ss.), 1882. 1884. 

A. Kazimirski de Biberstein, Dictionnaire arabe-frangais I. II. Paris. 
1860. 

Vocabulaire arabe-frauQais (Ouche). Beyrouth 1883. 

f A. Wahrmund f Handwörterbuch der deutschen und neu-arabischen 
Sprache. I. Neuarabisch - deutscher Theü I, 1. 2. II, 1. 2. — 
II Deutsch-neuarabischer Theil. Giessen 1870 — 77. 

Dictionnaire d^tailie des noms des vetements chez les Arabes. Par R, 
Dozy, Amsterdam 1845. 

*Glossaire des mots espas^nols et portugais d6rives de l'Arabe par 
R, Dozy et W, H, Engelmann. 2. ^d. Leyde 1869. 



E. KORANIGA, ISLAMICA, VITAE MÜHAMMEDI. 

a ab Orientalibus conscripta, 

Al-Coranus seu Lex islamitica Muhammedis filii Abdallae Pseudo- 
phrophetae edita ex museo Abrahami Hinckelmanni, Hamburgi 
1694. 

Alcorani textus universus summa fide atque pulcherrimis characteribus 
descriptus, in latinum translatus, oppositis notis, auctore Ludovico 
Marraceio, Patavii 1698 fol. 

Corani textus arabicus ad fidem librorum manuscriptorum et impres- 
sorum et ad praeciptibrum interpretum lectiones et auctoritatem 
recensuit indicesque triginta sectionum et suratamm addidit Gtts- 
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tavus Flügeh Editio stereotjpa C. Tauchnitzii. Tertium emendata; 
nova impressic f Lipsiae 1869 (I. 1834; recensionis Flügelianae 
textum recognitum iterum exprimi curavit Ghustavus Mauritius 
Bedslobf Lipsiae 1837). — CoDf. f Concordantiae Corani arabicae. 
Ad literarum ordinem et verbarum radices diJigenter disposuit Ous- 
tavus Flügel, Editio stereotypa. Lipsiae 1842. 

*al-Itkän ü 'ulüm al-kurän, opus de rebus coranicis auctore alSujütt 
(1911 H., ine. 4'juu. 1505) j 2 part. Cairo 1278. -' Sayüty^s 
Itqän OD the exegetic sciences of the Qor an. Edited by Mowlawies 
Basheerooddeen and Noorool-Haqq with an analysis by A. Sprenger. 
Calcutta 1852—54. 

aUKaSSc^f, Commentarius in Koranum auctore aUZama^Sari (f 538 H., 
ine. 16 jul. 1143). 2 vol. Bulak 1281. — The Qoran with the 
commentary of Zamakhshari entitled the Kashshaf an haqaiq 
al-tanzU, ed. by W, Nassau Lees and Khadim Uosain and ^Abd at 
JBayi, Calcutta 1856. 

*Beidhami (f 685 H., ine. 27 febr. 1286j vel 692) commentarius in 
Coranum ex codd. Parisiensibus Dresdensibus etLipsiensibus edidit 
indicibusque instruxit JET. O, Fletscher. 2 vol. Lipsiae 1846 — 48. — 
Lidices ad Beidhawii conunentarium in Coranum confeeit Winand 
Fell Leipzig 1878. 

*Le Beeueil des traditions musulmanes par Abou Abdallah ibn Ismail 
al-Bokhari (al-Buhäri f 257 H.; ine. 29 nov. 870.) public par L. 
Krehl. I— III Leyde 1862 — 68. — Saepius impressum sine vel 
cum adjeetis commentariis. 

Sahih Muslim. CoUectio traditionum prophetae auctore Muslim (f 261 H., 
ine. 16 oct. 874). Cum commentario al-Nawawi (f 676 H., ine. 
4 jun. 1277) 5 vol. Cairo 1283. 

Ihjä al-'ulüm, opus theologieum auctore al-Gazäli (f 505 H., ine. 10 jul. 
1111). Bulak 1289. — (Conf. Richard Gosche, Über Ghazzähs 
Leben und Werke: Abhdl. d. kgl. Akad. d. Wiss. zu Berlin 
1858.) 

'''Das Leben Muhammeds nach Muhammed ihn Ishäk (f 151 H., ine. 

26 Jan. 768) bearbeitet von Abd el-Malik ihn Hischam (f 218 H., 
ine 27 jan. 833); hrsg. von F. Wüstenfeld. 2 vol. Göttingen 
1858 — 60. (Versio germ.: Das Leben Muhammeds u. s. w. be- 
arbeitet von Q. Weü. Stuttgart 1864.) 

Muhammed in Medina. Das ist Vakidi's {aUWäkiäÄ, f 207 H., ine. 

27 mai 822) Eitab al Maghazi in verkürzter deutscher Wieder- 
gabe herausgegeben von J. Wellhausen. Berlin 1882. 

Asad al-ffäbe. Vitae 7500 virorum qui cum Mohammede convenerunt 
auctore Jbn al-Atir (f 630 H., ine. 18 oct. 1232). 5 vol. Cairo 
1286. 

C* 
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al-Isäbe, A biographical dictioiiary of persons who ]kaew Muhammed by 
' Um Hajar (Ibn Hagar f 852 H., ine 7 mart. 1448). Edited in 

arabic by Mowlawies Mohammed Wajyh, ^Abdal-Haqq, and G-bol^ 

Qädir and A. Sprenger. Bibliotheca indica. Yol. I, Calcutta 1856; 

voL IV, Calcutta 1873. Vol. II, fasc. 1—5; vol. III, fasc. 1—4, 
Kisas el-'anbijä, (historiae fabulosae prophetarum) auctore al'Talabi 

(t 427 H., ine. 5 nov. 1035). Cairo 1297 et saepius impr. 
Ad-dourra al-fakhira; la perle precieuse de Ghassall (f 505 H., ine. 

10 jul. Uli) par Jj, Gautier, Gen^ve 1878. Eschatologia musli- 

miea. 

ß ab Occidentalibus conscripta. 

Der Koran nach Boysen von Neuem aus dem Arabischen übersetzt 

mit einer historischen Einleitung und Anmerkungen von- O, Wald. 

HaUe 1828. 
Der Koran. Aus dem Arabischen wortgetreu neu übersetzt mit An- 
merkungen von L, üllmann. 6. Aufl. 1862» 
Le Koran, Traduetion nouvelle, faite sur le texte arabe, par Mr, Ka- 

zimirskij Nouv. 6d. Paris 1854. 
The Koran commonly called the Alcoran of Mohammed: translated 

into English from the Original Arabic. With explanatory notes 

taken from the most approved commentators. To whieh is pre- 

flxed a preliminary discourse. By George Säle, London 1774 

et saepius. 
J, M, Bodwell, The Koran, translated from the arabic, 2 ed. London 

1876. 
The Qur'än translated by E. H, Palmer. 2 parts. Oxford 1880 (The 

saered books of the East translated by various oriental scholars 

and edited by E. Max Müller vol. VI. IX). 
I* Geschichte des Qoräns von Theodor Nöldeke. GÖttingen 1860. 
X)l>er die Beligion der vorislamisehen Araber. Eine zur Habilitation 

etc. öffentlich zu vertheidigende Abhandlung von Ludolf Krehl, 

Leipzig 1863. 
'^Das Leben und die Lehre des Mohammad nach bisher grösstentheils 

unbenutzten Quellen bearbeitet von A. Sprenger. Zweite Ausgabe. 

Berlin 1869. 
fDas Leben Muhammed's. Nach den Quellen populär dargestellt von 

Theodor Nöldeke, Hannover 1863, 
"W. Muir, The life of Mahomet and History of Islam. 4 vol. London 

1858—61. 
f Das Leben und die Lehre des Muhammed. Dargestellt von Ludolf 

Krehl, 1. Theü. Das Leben des Muhammed. Leipzig 1884. 
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"^ Snouck-Hurgronje^ Het mekkansche Feest. Leiden 1880. 

f Was hat Mohammed aus dem Judenthum aufgenommen? von Abror 

ham Geiger, Bonn 1833* 
R» Vozy, Het Islamisme. Leiden 1863. 2 ed. Haarlem 1880; Essai sur 

rhistoire de Plslamisme par B. Dozy trad. par Y. Chauvin. Leyde- 

Paris 1879. 
Die Mu'taziliten oder die Freidenker im Islam. Ein Beitrag zur all- 
gemeinen Culturgeschichte von Heinrich Steiner. Leipzig 1865. 
De strijd over het Dogma in den Islam tot op el-Ash'ari door Br. 

M, Tk. Houtsma, Leiden 1875. 
Zur Geschichte Abu '1-Hasan al-As'ari's (f circa 324 H. ■= 935) von 

Wilhelm Spitta, Leipzig 1876. 
J, Ooldziher, Die Schule der Zahiriten, ihr Ursprung, ihr System 

und ihre Geschichte» Leipzig 1884. 



F. HISTORICA. 

/ 

a ab Orientalibits conscripta. 

Ibn Coteiba's (ihn Kutaiba f 276 H., ine. 6 mai. 889) Handbuch der 

Geschichte herausgegeben von Ferd. Wüstenfeld, Göttingen 1850. 
Anonyme Arabische Chronik Band XI vermuthlich das Buch d^r 

Yerwand tschaft und Geschichte der Adligen von Abulhasan ahmed 

ben jahjä ben gäbir ben däwüd elbelädori elbagdädi (f 279 H., 

ine. 3 apr. 892). Autogr. Und herausgegeben von W, Ahlwardt, 

Greifswald 1883. 
♦Annales auctore Abu Djafar Mohammed Ibn Djarir At-Tabari (al- 

Tabari f 309 H., ine. 12 mai. 921), quos ediderunt J. Barth, Th. 

Nöldeke, O. Loth(t), E. Prym, H. Thorbecke, S. Fränkel, D. 

H. Müller, M. Th. Houtsma, S. Guyard (f) , V. Rosen et M. J. 

de Goeje I, 1—5; II, 1—3; III, 1—6 Leiden 1879 seq. 
Ma^oudi (al- Mas'üdi f 346 H., ine. 4 apr. 957) Les prairies d'or. Texte 

et traduction par C. Barbier de Meynard et Pavet de Courtelle, 

9 tomes. Paris 1861—77. (id. 2 vol. Bulak 1283.) 
Hamzae Ispahanensis (scrips. anno 350 H.) annalium libri X. Edidit 

J, M. E, Qotiwaldt. I. textus, 11. transl. Petropoli-Lipsiae 1844. 

1848. 
Historia saracenica, arabice olim exarata a Georgio Elmacino {al-Ma1nn 

t 672 H., ine. 18 jul. 1273), edita et latine reddita opere et 

studiis Thomae Erpenii, Lugduni Bat. 1625. 
♦Ibn el-Athiri {ibn al-Atir f 630 H., ine. 18 oct. 1232) Chronicon quod 

perfectissimum (el-Kämil) inscribitur. Edidit Carolas Johannes 
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Tornberff, 14 vol. Lugduni Bat. 1851—1876. (12 vol. Bulak 
1290.) 

Elfachri. Geschichte der islamischen Beiche vom Anfang bis zum Ende 
des Chalifates, von Ihn etthiqthaqa (scrips. anno 1302 n. a.) Arabisch 
herausgegeben von W. AUwardt, Gotha 1860. 

Abulfedae (f 732 H., ine. 4 oct. 1331) Annales muslemici arabice et 
latine. Opera et studiis J. J. Beiskiij nunc primum ed. J, G. €h. 
Adler, 5 vol. Hafniae 1789—94. — 2 voL Stambul 1286. 

f Abulfedae historia Anteislamica , Arabice e duob. Codd. Paris, 
edidit, vers. lat. notis et indicibus auxit H, O. Fleischer, Lipsiae 
- 1831. 40. 

Ihn Haldün (f 808 H., ine. 29 jun. 1405) al-*ibar etc. Historia univer- 
saUs. 7. vol. Bulak 1284. — Prolegomenes d'Ebn- Khaldoun. 
Texte arabe par Quatremere. 3 vol. Paris 1858 (Notices et ex- 
traits des mscr. XVI, 1. XVII, 1. XVIII, 1.) — Prolegomenes 
historiques d'Ibn Khaldoun. Traduction par Mac Ouckin de Slane, 
3 vol. Paris 1862—68 (Notices et extr. XIX, 1. XX, 1. XXI, 1). 

The Tarikh al-Kholfda; or history of the Caliphs, from the death of 
Mohammad to the year 900 of the Hijrah by the celebrated JalAl 
al-Din Al-Osyooti (al-Sujüti f 911 H., ine. 4 jun. 1505), ed. by 
W. N. Lees und Mawlawi Abd al-Haqq. Calcutta 1857. 

* Liber expugnationis regionum auctore Imämo Ahmed ihn Jahja ihn 
. Djäbir al-Baladsori (al-Baläduri f 279 H. , ine. 3 apr. 892) ed. 

M, J, de Goeje, Lugduni Bat. 1866. 40 

* Chronologie orientalischer Völker von Älberüni. Herausgegeben von 

Eduard Sachau, Gedruckt auf Kosten der D. M. Ges. Leipzig 
1878. 40. — Chronology of ancient Nations. An English Version 
of the Arabic Text of the Athar ul Bäkiya of Albirüni, or « Vestiges 
of the Past.^ Collected and reduced to writing by the Author 
in A. H. 390 — 1, A. D. 1000. Translated and Edited, with Notes 
and Index, bv C. E, Sachau, PubUshed for the Oriental Trans- 
lation Fund of Great Britain and Ireland. Boy. 80. London 
1879. 

Book of religious and philosophical sects by Muhammad al-Shdhrastäni 
(t 528 H., ine 29 mart 1153). Now first edited by W, Cureton, 
2 vol. London 1846. — Abu-'l-Fatli Muh^ammad asch-Schah- 
rastani's Beligionspartheien und Philosophenschulen. Aus dem 
Arabischen übersetzt mit Anmerkungen von Th, Haarbrücker. 
2 Bände. Halle 1850—1. 

Die Chroniken der Stadt Mekka. Gesammelt und herausgegeben von 
Ferdinand Wüstenfeld. (I Azraki. II Fäkihi, Fäsi, Ihn Dhuheira. 
in. Kutb ed-din, IV. Deutsche Bearbeitung). I — IV. Leipzig 
1857—61. 
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Ahmedis Arabsiadae (Ahmed ibn'Arabäah f 854 H., ine. 14 febr. 1450) 
vitae et rerum gestarum Timuri, qai vulgo Tamerlanes dicitur 
historia. (Ed.) Latine vertit etc. S, H, Manger. 2 vol. Leovardiae 
1767. 1772. 

Analectes sur Thistoire et la litt6rature des Arabes d'Espag^e par 
Al-Makkari (al-Makkari f 1041 H., ine. 30 jul. 1631). Publi^s 
par B, Dozy^ Q, Dugat, L, Krehl, et W. Wright, 2 vol. Leyde 
1855 — 61. (Conf. Fleischer , Textverbesserangen in Al-Makkari's 
Geschichtswerke : Berichte der kön. sächs. Ges. der Wissenschaften ; 
phüoL-histor. Classe (XIX) 1867 p. 151—220; (XX) 1868 p. 
236—309; (XXI) 1869 p. 39 — 118; 147—210. — Lettre k M. 
Fleischer contenant las remarques critiques et explicatives sur le 
texte d'Al-Makkari par JB. Dozy. Leyde 1871). — Conf. The 
history of the mohammedan dynasties in Spain by Ahmed ihn 
Mohammed Al-Makkari. Translated and illustrated by Pascpal 
de Gayangos. 2 vol. London 1840 — 3. 4^. 

Historia Abbadidarum praendssis scriptorum Arabum de ea dynastia 

locis nunc pnmum editis, auctore B. P. A. Dozy, 1 — HI. Lugduni 

Bat. 1849. 
al-Hitat (geographia et historia Aegypti) auctore al-Makrizi (f 845 H., 
' ine. 22 mai. 1441). 2 vol. Bulak 1270. — Histoire des Sultans 

Mamlouks de l'Egypte, 6crite en arabe par Taki- eddin -Ahmed 

Makrizi, traduite en fran^ais et aecompagn^e de notes par Quatre- 

m^e, 2 vol. Paris 1837 — 45. 40. 
Abül-Mahäsin ibn Tagri Bardii (f 874 H.« ine. 11 jul. 1469) Annales 

(historia Egypti) 1, 1. 2 ediderunt T. G, J. Jvynholl et B, F, Matthes. 

II, 1. 2. ed. T. O, J. Juynboll. Lugduni Bat. 1852—61. 
Husn al-muhädara. Historia Egypti auctore al-Sujütl (f 911 H., ine. 

4 jun. 1505). 2 vol. Cairo. 

ß ab Occidentalibus conscripta. 

♦Die Geschichtschreiber der Araber und ihre "Werke. Von F. Wüsten- 
feld. (Aus dem XXVIII und XXIX Bande der Abhandlungen 
der Kgl. Ges. d. W. zu Göttingen.) Göttingen 1882. 40. 

t Vergleichungstabellen der muhammedanischen und christlichen Zeit- 
rechnung nach den ersten Tagen jedes muhammedanischen Mo- 
nats berechnet. Herausgegeben von Ferd» Wüsienfeld. Leipzig 
1854. 

Genealogische Tabellen der Arabischen Stämme und Familien . . . 
Aus den Quellen zusammengestellt von Ferdinand Wüstet\feld. 
Göttingen 1852. q.-fol. — Begister zu den genealogischen Ta- 
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bellen der Arabischen Stämme und Familien. Mit historischen 
und geographischen Bemerkungen von Ferdinand Wüstenfeld, 
Göttingen 1853. 

* Caussin de Percevaly Essai sur l'histoire des Arabes avant l'islamisme. 

3 vol. Paris 1847. 

* Geschichte der Chalifen. Nach handschriftlichen grösstentheils noch 

unbenutzten Quellen bearbeitet von Gustav Weil, 3 Bände. 

Mannheim 1846 — ol» — Geschichte des Abbasidenchalifats in 

Egypten. Von Gustav Weil. 2 Bände. Stuttgart 1860—2. 
f Geschichte der islamitischen Völker von Mohammed bis zur Zeit 

des Sultan Selim übersichtlich dargestellt von Gustav Weil, 

Stuttgart 1866. 
f Geschichte der Araber bis auf den Sturz des Chalifats von Bagdad. 

Von Gustav Flügel, 2. Aufl. Leipzig 1864. 
W. Muir, Annais of the early Caliphate ^om original sources. London 

1883. 
Geschichte der Mauren in Spanien bis zur Eroberung Andalusiens 

durch die Almoraviden (711 — 1110). Von R, Dozy, Deutsche 

Ausgabe mit Originalbeiträgen des Verfassers. 2 Bände. Leipzig 

1874. 
Poesie und Kunst der Araber in Spanien und Sicilien. Von Adolf 

Friedrich von Schach, 2 Bände. Berlin 1865. 2. Aufl. 1877. 
Culturgeschichte des Orients unter den Chalifen. Von Alfred von 

Kremer. 2 Bände. Wien 1875—77. 
'"Geschichte der herrschenden Ideen des Islams. Der Gottesbegrüf, 

die Prophetie und Staatsidee. Von Alfred von Kremer, Leipzig 

1868. 



G. GEOGRAPHICA. 

a ah Orientalibus consrcijpta» 

Das geographische Wörterbuch des Abu *Obeid ^Abdallah ben *Abd 
el- *Aziz el-Bekri (f 487 H. = 1094) nach den Handschriften 
zu Leiden, Cambridge, London und Mailand herausgegeben von 
Ferd, Wüstenfeld, 2 Bände. Göttingen, Paris 1876. 1877. 

*Jacut's (Jäküt t 626 H. = 1229) geographisches Wörterbuch aus 
den Handschriften zu Berlin, St. Petersburg und Paris auf Kosten 
der Deutschen Morgenländischen Gesellschaft herausgegeben von 
Ferdinand Wüstenfeld, 6 Bände. Leipzig 1866—73. 
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Jacut's Moschtank, das ist: Lcxicon geographischer Homonyme. 
Herausgegeben von Ferd, Wüater\feld. Göttingen 1846. 

Maräsid al-ittilä^i, Lexicon geographicum ed. T, G, J. JuynboU I — VI. 
Lugduni B. 1850 — 64. (Excerptum ex Jäküt.) 

Al-Hamdäni's (f 334 H., ine. 1 3 aug. 945) Geographie der Arabischen 
HalbinseL Nach den Handschr. herausgegeben von David Heinrich 
Müller, Leiden 1884. 

G6ographie d*Aboulf6da (Abü-l-fidä f 732 H., ine. 4 oct. 1331). Texte 
arabe par Beinaud et Mac Quckin de Slane. Paris 1840. — 
Geographie d'Ismail Abou '1-F6dä en arabe publice par Charles 
Schier, fld, autogr. Dresde 1846. — Geographie d'Aboulföda, 
traduite de Tarabe en fran^ais par Beinaud I. 11, 1 Paris 1848; 
n, 2 par Stanislas Guyard. Paris 1883. 

*Bibliotheca geographorum arabicorum. Edidit M, J, de Goeje, Pars 
prima. Yiae regnorum. JDescriptio ditionis moslemicae auctore 
Abu Ishäk al-Färisi aUIstahhri (al-Istahri, cf. Zeitschrift d. B. 
Morg<enl. Ges. Bd. 25, p. 42 ff.) — Pars secunda. Viae et regna. 
Descriptio ditionis moslemicae auctore Abu '1-Käsim Ibn Haukai 
(ibid.). — Pars tertia. Descriptio imperii Moslemici auctore AI- 
Mokaddasi (al-Mukaddasi scrips. anno 378 H.). — Pars quarta. 
Continens indices, glossarium et addenda et emendanda ad part. 
I — m auctore M, J, de Goeje, Lugduni Bat. 1870 — 1879. 

The travels of Ibn Jubair (fine saec. VI H.) edited by William 
Wright. Lej'den 1852. 

Voyages dlbn Batoutah (ibn Batvia f 779 H., ine. 10 mai. 1377). 
Texte arabe, accompagn^e d'une traduction par C, Defrimery et 
B. B, Sanguinetti (Publications de la Soci^t^ asiatique). 4 vol. 
Paris 1853—58; deux. tir. 1874—77. 



ß ab Occidenfalibus conscripta. 

(Karte von) Arabien zu C. Kitters Erdkunde, Buch in, West- Asien, 

Theil XII und XIII bearbeitet von H Kiepert. Neue berichtigte 

Ausgabe, die Orthographie revidirt von Th. Nöldeke, Berlin 1867 

(D. Beimer). 
Die alte Geographie Arabiens als Grundlage der Entwicklungsgeschichte 

des Semitismus von A, Sprenger, Bern 1875. 
Arabien im sechsten Jahrhundert. Eine ethnographische Skizze von 

Otto Blau, Mit einer Karte: Zeitschrift der deutschen morgen!. 

Gesellschaft. Leipzig 1869 (XXIH B.) p. 559—592. 
Arabien und die Araber seit hundert Jahren. Eine geographische 

und geschichtliche Skizze von Albrecht Zehme, Halle 1875. 
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t Beschreibung von Arabien. Aus eigenen Beobachtungen und im 
Lande selbst gesammelten Nachrichten abgefasst von Carsten 
Niebuhr. Kopenhagen 1772. 40. 

t* Travels in Arabia (1814) comprehending an account of those territories 
in Hedjaz which the Mohammedans regard as sacred. By the 
late John Lewis Burckhardt. London, 2 vol. 1829. — Johann 
Jjudwig Burckhardt* s Beisen in Arabien, enthaltend eine Beschrei- 
bung derjenigen Gebiete in Hedjaz, welche die Mohammedaner 
.für heilig achten . . . Aus dem Englischen übersetzt. Weimar 
1830. 

Richard Bwrtonj Personal narrative of a pilgrimage to £1 Medinah and 
Meccah. 2 vol. London 1857 (et saepius; etiam in Tauchnitz 
edition). 

Adolph von Wrede's Keise in Hadhramaut, Beled Beny *Issä und Beled 
el Hadschar. Herausgegeben . . . von H. Freiherr von Maltzan. 
Braunschweig 1870. — Beise nach Büdarabien und Geographische 
Forschungen im und über den südwestlichen Theü Arabiens von 
Heinrich Freiherm von Maltzan, Braunschweig 1873. 



H. POETICA. 

Über Poesie und Poetik der Araber von Wilhelm Ahlwardt. Gotha 

1856. 40. 
Bemerkiugen über die Ächtheit der alten Arabischen Gedichte mit 

besonderer Beziehung auf die sechs Dichter etc. von W, Ahhoardt. 

Greifswald 1872. 
* The Diwans of the six ancient arabic poets Ennabiga, 'Antara. Tharafa, 

Zuhair, ^Alqama and Imruulqais, ed. by W. Ahlwardt, London 

1870. 
Le Diwan de N&biga Dhobyäni publi6 par B, Derenbourg. Journal 

asiatlque 1868: — 9. 
Le diwan d'AmronJcaü par le B*^° de Slane, Paris 1837. 40. (conf. 

Amrilkais, der Dichter und König. Von Fr. Bückert, Stuttgart 

imd Tübingen 1843). 
H, Thorbecke, ^Antarah, ein vorislamischer Dichter. Leipzig 1867. 
f ''^ Septem Mdallakät carmina antiquissima Arabum, textum etc. reo. 

F, A, Arnold, Lipsiae 1850. 
'^Hamasae carmina cum Tebrisii scholüs integris edidit, indiclbus in- 

struxit, versione latina et commentario illustr. G, O. Frey tag. 

2 vol. Bonnae 1828—47 (coli. Abu Tanmiäm t 190, ine. 27 nov. 
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805; al-Tabrizi comm. f 420, ino. 11 aug. 1108). Alia ed. 
Bulak 1296. Conf. Hamäsa oder die ältesten arabischen Volks- 
lieder, gesammelt von Abu Temmäm, übersetzt und erläutert von 
Friedrich Rückert 2 T. Stuttgart 1846. 

Beiträge zur Kenntniss der Poesie der alten Araber. Von Th, Nöldeke, 
Hannover 1864. 

The Hudsailian poems contained in the manuscript of Leyden edited 
in arabic and translated with annotations by J, O. L, Kosegarten, 
Vol. I. London 1854. 40. — Letzter Theil der Lieder derHu- 
dhailiten, arabisch und deutsch: Skizzen imd Vorarbeiten von 
J. Wellhausen» 1. Heft. Berlin 1884. 

Bivan de Firazdak (f 110 H., ine. 16 april 728.) recits de Mohammed- 
ben-Habib d'apr^s Ibn-el-Arabi publik sur le manuscrit de Sainte- 
Sophie de Constantinople avec une traduction fran^aise par B. 
Boucher, Paris 1870. 4^ (incompl.). 

Chalef elahmar*s Qasside. Berichtigter arabischer Text etc. von A. 
Ahlwardt Greifswald 1859. 

Diwan des Abu Nowas nach der Wiener und Berliner Handschrift 
mit Benutzung anderer Handschriften herausgegeben von W, Ahl- 
wardt. 1. Die Weinlieder. Greifswald 1861, — Diwan Abi Kuwas. 
Cairo 1277. (f ca. 195 H. -= 810). 

Mutanabbii (* al-Mutanabbi f 354 H. = 965) carmina cum commen- 
tario Wahidü primum edidit, indicibus instruxit, varias lectiones 
adnotavit BV. Dieterid, Berolini 1861. 4**. 

*Kitäb al-agäm auctore Abu '1-Farag 'Ali sA-I^ahäni (f 352 H., ine. 
30 Jan. 962). 20 vol. Bulak 1285. — Alii Ispahanensis über 
cantilenarum magnus, ed. Kosegarten. T. 1. Gripesvoldiae 
1840. 40. 



L VARU. 

a ab Arabibus conseripta. 

*{Biblia) Kitäb al-mukaddas (Vetus Testamentum). London. K. 

Watts 1822. (Novum Testamentum ibid. 1821.) — f Beirut variae 

editiones. fNew York 1867. — 
Borhan-ed-^ni ea-Semüdji (v. in fine XII saec.) Enchiridion studiosi. 

Arabice edidit latine vertit et lexico explanavit Carolus Caspari'. 

Praefatus est fl". O. Fleischer. Lipsiae 1838. 40. 
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Definitiones viri meritidsimi Sejjid Scherif Ali ben Mohammed Bschor- 
dschani (al'Öurgäm f 816 H., ine. 3 apr. 1413). Accedunt de- 
finifciones theosophi Mohji-ed-din Mohammed ben Ali vulgo Ibn 
Arabi dicü. Ed. et adnot. critica instruxit Qustavtis Flügel, 
Lipsiae 1845. 

Statio quinta et sexta et appendix libri Mevakif auctore 'Adhad-ed- 
din el-Igi (f 756 H,, ine. 16 jan. 1355) cum commentariö 
(rorgänii ex codd. etc. edidit Th, Sörensen, Lipsia 1848. (scho- 
lastische Metaphysik). 
' Cosmographie de Chems ed-din Abou Abdallah Mohammed ed-Dimichqi 
(al-Dimi§ki f 654 H., ine. 30 jan. 1256). Texte arabe publik 
d'apr^s r^dition eommenc6e per M. Frähn, et d'apr^s les mann- 
serits par M. A, F. Mehren, St. Petersbourg 1866. 40. — Manuel 
de la cosmographie du moyen äge, traduit de l'arabe „Kokhbet 
ed-dahr fi*adjaib-il-birrwal-bah*r"de Shems ed-din Abou- Abdallah 
Mohammed de Damas et aecompagn^e d'eclaircissements par M. 
A, F, Meh/ren, Copenhague 1874. 

'''Zakarija Ben Muhammed ben Mahmud el-Cazwini^s (al-Kazwini 
f 682 H., ine. 1 apr. 1283) Kosmographie. Herausg. von Ferd. 
WüsteTifeld, 2 Bände. GÖttingen 1848 — 9. — id. nach der 
Wüstenfeld'schen Textausgabe etc. übersetzt von Mermann EtM. 
Erster Halbband. Leipzig 1868. 

Hajät al-haiwän. Opus zoologicum, auctore al-Daimri (f 808 H., ine. 
29 jun. 1405). 2 vol. Bulak 1284* 

*al-Maidäm (f 518 H., ine. 19 febr. 1124) Magma' al-amtäl. CoUectio 
proverbiorum. 2 vol. Bulak 1283. — Arabum proverbia, voca- 
libus instruxit, latine vertit, commentariö illustravit G. W, Frey- 
tag I, II, m (a. b.). Bonnae 1838—43. 

f Les Colliers d'or, allocutions morales de Zamakhschari (al-ZamahSan 
t 538 H., ine. 16 jul. 1143) texte arabe suivi d*une traduction 
fran^aise et d*un commentaire philologique par C. Barbier de 
Meynard. Fans 1876. 

AWa hundert Sprüche arabisch und persisch paraphrasirt von Beschid- 
eddin Watwat, nebst einem doppelten Anhang arabischer Sprüche 
herausgegeben, übersetzt und mit Anmerkungen begleitet von 
M, B, L, Fleischer. Leipzig 1837. 40. 

*Les s^ances de Hariri (al-Hariri f 516 H., ine. 12 mar. 1122), avec 
un commentaire choisi par Silvestre de Sacy\ 1 6d. Paris 
1822; 2 6d. par Beinaud et J, Berenhourg, 2 tom. Paris 
1847--1853. 

*The Kämil of El-Muharrad (f 285 H., ine. 28 jan. 898), editedfor 
the German Oriental Society by W, Wright. Part 1 — 11. Leipzig 
1864—82. 
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Siret ^Antar ibn Saddäd, 32 vol. Cairo 1286, (altera recensio 10 vol. 
Beirat 1871). Conf. Antar, a bedoueen romance. Translated 
from arabic by T, Hamilton, Part. I, i— iv. London 1820. 

Alf laila wa-laila. Tausend und eine Nacht arabisch. Nach ein er 
Handschrift aus Tunis herausg^. von Maximilian Habicht 1 — VllI; 
fortges. von H, L. Fleischer IX— XII vol. Breslau 1825 — 43. — 
The Alif Laila or book of the thousand nights and one night, 
published firom an egyptian Ms. by W, H. Macuaghten, 4 vol. 
Calcutta 1839 — 42. — 4 vol. Bulak 1279. Secundum editionem 
Bulacensem priorem: The thousand and one nights commonly 
called, in England, The arabian nights' entertainements. Trans- 
lated by W, Lane, 3 vol. London. 1 ed. 1841. Alias editiones 
ed. Edic. Stanley Poole, (ult. 1882.) 

ß ab Occidentalibus conscripta, 

t* An account of the manners and customs of the modern Egyptians, 
written in Egypt etc. By Edward William Lane, Yanae edi- 
tiones. London. — Lane, Sitten und Gebräuche der heutigen Egypter. 
Übersetzt von J, Zenker, 3 Bd. Leipzig 1852. 

f*J. L, Bwrkhardt, Notes on the Bedouins and Wahäbys. 2 vol. 
London 1831. — Bemerkungen über die Beduinen und WähabPs. 
Weimar 1831. 

Einleitung in das Studium der Arabischen Sprache bis Mohammed 
und zum Theil später , . . von Ö. W, Freytag, Bonn 1861. 
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A. Zum Uebersetzen ins Deutsche. 
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1 § 91 b. 2 § 95, 3§6f2. * § 87. 5 § 34 a. 

6 § 6 e. 7 § 101. s § 75. 

Sooin, Arabische Grammatik. J> 
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i § 88 a, 2 § 82 a. 3 
74 0. 7 § 41 b. 8 § 89. 
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1 § 94 b. 2 § 85 b. 3 § 67 a, * § 101. » § 95 a not. 



N 



52 Chrestomathie A. 

lyLfti feQl ^ j**ä5H JL^ ^Lo ^ Ji^ JJ3 äjI 



^j^ ijLIj wyyjJt «iS&a )4^' ^«-^t-^ L^Jo yuL^ 









»UjmJI ^^4> auwuftj V.9ÜÜÜ! mSyi &cLMJf cXjdJl^U 



9^ ^üüü! (jdiüli ,jM*jüf «^ ^^ Xaä 



1 § 73 d. 2 § 80. 3 Sur. 27, 21. * § 47 a not. » § 84 a. 



Chrestomathie A. 53 






«xC 



iS^^^) 






^ 









2UmL U0U0 20^ JjejL^il vr^' '^ ^^' \5^^ V. 



» § 76 b. 2 § 82 b. 3 § 61. 4 § 82 d. 



54 Chrestomathie A. 



(}^y j^ ?JJi i5<>^. (j^ ^r*^ y*^' *^' ^ W: 



3^^ü^ Llc^ JuiSsf ^UJLLw sdJiJ6 «4;^ UjU 






♦ '^ 






. ,^ (JM4-ÄJJ (j^tX^N'. ^«^r*; ^^'^'^^ 1*^^ lt;^ 

^^1 jcäI ^ly ju äjI |JLw^ «uIä ^JUl Jmö ^^t 

*-ft^ f^^ ü*H^.r?' ^^ ^^ 'r'*^' ^!^ LT^^ 



15 1».*^ ?i>? J^ uH^xy l^ycil^ i^lU »yO^i iU^ 



» Sur. 27, 22—24. 



Chtestomathie A. 55 



^ 



9 ff* M' C5^ -..> r. >-^^ «>^ ^ 






»>';Li y^^ j4>i, «JUß^ ^^» ^f »Jo J.^ ^^Lf ^^ 






ü j o o f 7'^ o ^ 



o^-oTO^ 6 ->^*i. -:«=.-' 






&Äiuu &j^L^ UJLi i^j ^)^^^ 2Ü;Ujo oc^afi ^^a^ 
c^UJf ^« o^ji'ta^f^ &amK ^:i;>y^ li-s ^-Xam (^ä^ 7^ 

iu.lp^ iLoi* JLIJI ly.^ j*.UJI ^H-ol Uli LgJyL^o 4| is 



1 § 98. . 2 § 7 b not. 



56 Clirestoxnathie A. 



2Jük ,jXJ^ aüdLii* Uo .LläJI^ 







8jia£f uAAXi uiJu u$^J'' ^ x»JLpj »UmJI t5 y& 
^^♦AJt ^^ ^ jLÄt Ljuyb Ov^l v:>^^ sM ^ bf^ 

10^ (j<*UJi otU*i «j^Lx Lü ^^*AÄJ U j^f ^^ 

♦ ••• If ••Ali ^wo» 



'ij^^L^T^ ^ 



1 § 47e. 2 § 100 a. • § 73 b. < Sur. 27, 27. 



Chrestomathie A. 57 

^ jL^ ^iCji ^^pi ^^pt jjui »^* u: 

^^^15 ^^ 1^- iki* Juu Ul ^5j4ji ^i 



S&Jl^JÜ JU5 f«iUe Kas>^j duluJU autxb^ ^^jjuii^«^ 



><•-• «^^ as? o-:^ •.?- , r * 



o ^ 



O nO 



l^uU l-^K o^ l^Ä.t^>i ^juiji4Jt v^JcS^U 



1^5 (jliUJt ouuj^li &A^l^ üojuyj syüt dUb* 



1 § 6.f 3. > Sur. 27, 30—31. 3 ßur. 27, 28. 4 § 60. 



58 Chrestomathie A. 

C>iix}r J^HyÄ^ v^iXLü tyu 14^5 ^ ^^^^^T 

^UXTJt v:ylyü i^AJpr viUJ' JkJI äIm.^ ^yo LCLo 



1 § 100 b. 2 § 74 b. 3 § 97. * § 82 c. » ßur. 27, 32 ff. 



Chrestomathie A. 59 

L^ii- IXi; ^4' ut* ^§ J^ ^Ä 'u^P'^ 



u-LJ jjUJUJf ou*Jf5 (^mjl5 iu^süf ^^UJLAJ^ 
UyU^ UsLi'f |»-f3tol ^j^ ^o ^^ Ut^l |»4*Uftf 

(jM4iS. ,^u& (3)t^i Sr^^"^^ y?'^^ £^^^ v^Ijuowo 



|U^ &3Lx ^^i. U»! juj» o.i«, ^^1 ^U.<XJI 

jLXx>o U^Lj« 2udi ^o>{ iUxJ k^Lo (jm.»^> v^Ai^4> ^^ 
^^Llk^JL Ldjf &lJI v:;JLwMjU YiAb'%i4Jt ^•i'LxJll jJJU 

*^^ ÄJ^AXf Sji^a.^ 5^y^ ;^ *^^^ »;^ Hi^ 

1 Sur. 27, 35. 2 § 39 a not; 103 c. 



60 Chrestomathie A. 



O «b*« 









öL^ÄAJf ^^t Jus xiät ^ Uj lilf^t/ ^Uip»^ 

jj«*'»-» ^•^O'^J 4,7.»(&^ *• OJ** O'^ 0Ü«O 

^ »,4jo ^^uu* jvXjLr t^f ,4^ «i^^ ^^*-'' 



^^ o r o ;«^ 



'^ ^. JÜüK ^^^ 2U{ ^t bU S^iäLo v^^^:» ^ v^JLIx) 

aüo^ky j».ggy^ JumJo ^ &jt |JUU UaIsJ LäU^ 

1 § 99 c. 2 § 104 c. 



Chrestomathie A. 61 

^^1 |vi- «iAJö f^JLiAi Ä-äiJlj v^jJI ^ UJ jJ 

^t^ &^i/ v^4xjT s?''^^ '<J^'i !^'^ j^'P 

v^jJI ^ ki^ L^liiAa. ^tJupt J^ I^JL*^ ^ 

^ -^ -^ 

'■*^; Ji*^:? ij* ts^r^ ^^J" **^;' (***^^ 5r?7-' 
p.**,y LiyuD fydx^oj ^1 ^jjL^iLuäJI ^!^ s^Uo ^ 15 

1 § 99 c not. 2 § 64 a. 3 § 17 not. 



62 Chrestomathie A. 

«^^ 5^ ü^ j^>-^y '^^ia^Li ;^^i^ r'r*-^'^ 



t^jiij^ (^IJhhJ' ü^ 'y<>^ cyi^' tM' Uii|»;L-,{ 



ui>^Ul) iL^I^ .^JJI ^ Jk£ e^jj- I4JU.« 

«^ O^T^- y'^ l^^^y*^ ^y*^ "J^ '^;>^ (^ Jh^ 
Lu*^ 1^ rf*^l;^ u"-**^ ^5^ ü^ 'y^^ ,5^ 

, Jo^A«. *U? L^^-! L^ ^h ul\ ^1 ^ Jli 

JLÄi v.>ÄiJI ÄÄ.yuj SbyüLo HvjvÄ.^ v^id ik.j XaaJ- 

153 ial^t c^^'^ »;^' waäjU oJjJuö J^pt &J 

glj^l JUifci L4AÄAJ <i ^ ^UaJ^ JUi j|)^»^' 

1 § 81 b. 



Chrestomathie A« 68 






iLoAj 8\>^«> viUiÄi kiiiiij i-s-^^J^ i)^^ ;<J^ u^ 



-- »'J 



o 









tXä^b jü^Ul oöLXi '(V^cXjI^ |4*>?'5 'r*^i^ 

JaJI i »LiaJ ^ L^tX;. ^J^L JLuill j^ *UI 

wA.*^:» aü^Lil v:>i|j^ iLjÄ.^ «ü Vr^^ ?:^^ fttiSI 15 

«^ «» 

1 § 65 o. 2 § 86 b. 3 § 65 r. 



64 Chrestomathie A. 

jjci piiüJi ^u:; di *Qt :;;w^- &;^ai «^jb-; 

*^ ö? •: , I o »"o^ ^sB^^ •*'*'-' I -' T^ I -^r 

'^^^^- |»X?JtV^ ^f i^ (vrbl U* ^ UJI ^^b- f 

■?i '■'--''; »f s*. ^, ^ ^ i-''*,f ' o-:^ -;.'. '»' 

jjj^LaJt ^ I J^t -^ |J to ,5iliiÄ»5 14** ^^yXi JJi 
JU ^- |wai^ 5^W ^^=-1 >iXJ> ^^ l^*i 
|v4*AeUb ^^ ^f ^yÜI ^« ^-^ ^ i^wu 






®- " * -^i-O-fj ". . Q ^^^' 



is'c^f 5*^1 >*^' ^^ *iy' L* 7^' 15^ ts-y '«i^r*-^ 



1 Sur. 27, 36. 2 gur. 27, 37. 3 § 93 d. 



Chrestomathie A. 66 

jAx^ ^ ya3 ^] ^j c>aÄJ JäIJ L^^äMj oLo! 



tj^t ?Il^ ü^ii' 2^ ^gd^ ^^5 vilUi- 1^ iAÄlT 

ii o-oia^ *j- <WJL? *4^^;*i LjxCU* ^^1 



tj^' 'i'r^. c)^ 4^* '-^' r^ i5^' i u*-^ 

/*JöUi uäJI äi2Le jJi jj' jJ 



y 



tyii I Joe Lo Jlii &JLf Ll)3 La^J ^Iji äJCU o JL 

^J.SCÜ\ I JL^ Lu oJvj tXs^ JL* jJÜI J^r. L umaäJ^ 

L^t G Jli;* 5^^ Ji JjUIlL J^i-ti (US lyii 

'^jy^JL^ ^^iy-L 1^1 Jos 144^ ^gAASL (vX^I iUI 



1 Sur. 27, 38. 
So ein, Arabische Grammatik. ;E 



66 Chrestomathie A. 

Ü^o^iAM iX^L) ^! i>KLi L^Le 2üuL& |*^ v:;^^^«^) \'^\ 



■ A ff I I ffl •» A ■ ff 



^^1 i^- w ^asI bi yUöt ^ ^ »Joe ts^' 



^ "0-0- 



J^.^ ^ tJjt JU 8ja^ k^xMiüo sip Uii'^ (jUaJLw 



1 Sur. 27, 39. 2 Sur. 27, 40. 3 ßur. 27, 41. 



Chrestomathie A. 67 

^ö u 4i6 j^ a:^ Uii; i4Jui ;jui j,i ^i^i; 

l^jfpLi »tXfc? ^j^ J^t?;*^^ c)^-H^ 7*^*^^' u>^ '^^^ 
^i ^^^ jj lyU^ LjUft *IjuJI t^UU I4*i »^tX«^.^ ^1 

il^ Lgj^^ ^Uä. ^Li Lj*!»-; y,'^ l-iyÄ ^.Aüfi 

U ^JUxlw cjlJi &*i?- «>^l^ W-' c>^ o^^^ 






*U( ?X3i ^ l,^!, L*Lu *UI «ilT ^U^ ^^ 



^^<f ^ > 0^^- ^- ^,< »o^es^«' «^ > >*Y 



A4.;n xjüJL« v^i^! &JtJUM uftX^ v:>jo ä 15 



1 Sur. 27, 41. 2 Sur. 27, 42. 

E* 



68^ Chrestomathie A. 




(^ 



rf» *• ^ rf» >Ä. 






^ o <- 






o^o 






1 Sur. 27, 44. 2 § io3 o not. 3 § 44. 



Chrestomathie A. (69 

L»^,^ cj^u'-H^ ül 1^' i^***^ uujy 14JÄ5 

I ^ 

jdM (^ L JU^II ^Xi^ ^^^ «JU »Lj 4*^1 

I <^ I C5 . > -« 85-- »* «« 4 ^ C ^ 



^^T Ji «x^ iS Lg^jJ \aXly y^T j^ USJ j^ 



1 Sur.' 27,. 45. 2 § 73 b. 



70 Chrestomathie A. 

4>y Li LjAi J^ LCli L^ Jy^ p 1^* Ü'^-'4 
^:i9yo ^4^1 iJb^ j^t JL^ UJli ^UjLLm« v;:^Lo ^^ä^ 
,.«l^ 161 , JC^ aLoLoj) sjULyMbi AjiJuo A^> Jjiifl ,.«UjuLm 



j4' ;-^^*^ W. 5?^ J^4 ^;-^ v:^Hy ' V>^ v^ 



j-'-V «-^ 















o« ^ e 9 o » ^ ^ _ >o« 



^0-: 5 . S 5 -^ ^ . " '».5 



15 ^T^jlLmi. «A^ ^jnAxMjLi v:>^liLi ^yMAÄJb sli« v^Jl^ 



Chrestomathie A. 71 



XJD wLot ^ J^ Jc^SüCx Lcts6 ^^y^ iü^ v;:^^U 5 

u-*^ VÄj^b ^j^ fjjD lüjjt vy^ yJ^y^y^ 

«i^Aik y;^^^ ^ jUw ^^ ^4-Ä ^^ i^xU^I ^yü 

I1' 1 '"- o ' V?» ^t ' kl' 8 *. I - "- 1' • if ' 

^ oOiO Ljjlj «-öi ^^ 1(^1^ tjy^UJI *U2i U«i J 
^^1^ »SjjC^ ^U J^pl 4 ^j^ UyCXi l^xlJ 



IL 



-«' r 



s ^ o^ 










> > 



Ö/" c?^ 



5^ ^ 



^i-'?^ ^0 'r^TP ^o-- 



> e 4* ^ • "::- 



^1 y»^ .v:>UXft ^^ äJJI J^ yj ^^f |v-«l ^,ü 



>. > 



c|^> SaLaJ (3aa£ luÄJ^ |JLw^ &JU aJÜI JLio xJÜI 

- • 



5 U 



^O 






s 



ß »'? V O -» 



**-r^*^ ■ Wk -^ --O^ • ^ '^» -* 



^.«•-^ 






^ ^UywJ v:)!^ Xiithio^ ^^^^ xi'!^LLl (^ \ju6\yi 

'^^r^; r^'^ <^' rf^^ ü-^' ^r^^ 






Chrestomathie A. 



73 



«Ä 



o ^ 



l^y^ ju;D4>jo |^<> >*^'; 
u;'^ (j^ vJ^^ ^ "^y ^^y 7*^ 



y ^ -» -«• o<-o > 



?V^' *i^^ -^"^^ 



A 







v:^^ 



L« ^^1 Uli^ L» Jo ^^t ^!^ JjeU Qj JJlilj 






/^ < 




• •• 






t,-j' 






*? ^ ^ 







fcM**' 



u 



74 Chrestomathie A* 



^ ^^1 £Uo ^^ »ilÄi- ^1 ^1^ xJ cM JJÜ^ 

v:>Ua*" v5J' J**' «^ J"^^ 7^ v5?' c^ "<>«» c)'-***' 

10 «jU^ J4s yj >?l ü*/«J «^ jv^' t)^ (5*** ''^^ 
15 ^ti>^ ouL5^ I^Ul^ v::aJL^ ^^^^^^ ^(^ ^V^^l <>^ . 






Chrestomathie A. 75 



&JÜI ^\Ö ^ IjoJu^ C/4^' V^H^^ \jUc\yXjO ^l^ 

^5^ aü»*^U.r^ &4^^ iJLAit ^U ^ JU^ auuSt^ 



K*^, S^LiJb J^^XÄJ, 5 Ji, ,V:>4>lifLj ÄjJrjl O^l 



Ä^bJ Jirf ^b^ Lj5)J 4XS «4^ ii ÄAxT' JLä &J^I 5 






tiy Jlb 1^1 J*A3i' 5J^ jLjJI ^;^ ^^ LuJ^ 



CBT ^ 






«o« yj^-iÄij L« . JU» xÄJU^ |» 4l » j ii»- *lj». LJj 

JyÜ U JU JL4JI ^^ ^5^* LuJ| ^^ii i> fyU 







76 ^5^ Chrestomathie A. 






'^Atol |VJ ^^' Juj^U (•OLö. J ijmaJ |%JÜ JU lUi 



C^ >^ a«« 






7*^ *<5-ä ^-i* ^ j5*a» i:)^ e>*f**5 ^' *4^5 






^ji5^. ^^läji ^m^ ,j^i<xiJi j^ äJlü^ ^^ 

Ji^b. obl jjLij &Ä«iy^? ;Uil v^^. 0«-iJ| ^^;*^ 



Chrestomathie A, 77 






vdbLwJ jüLc^ oc^ IM dll^ juld ^\ S^\ JU 

^Ui^ cU^^ vl-MJwyil I6t^ Jjo JÜX^ oc«X^ t6[ 






bfl l $i>fc>gi 5f äUÄ^ g-Ä^I i ^1 Jyü sJUI J^^ 

*» . vir» • 



Q ^^ '^-^ o^OoO 



xJJt Jv-w) Y<^g 1^ ^f"*"^ ^ifjS" Lc tj öt (^ jJÜ oul^ 

^U (Xlpl JÄ:^ «^Ui x^ bl(X^ Ulü tpL^ U^ 



78 Chrestomathie A. 






> " - -^-^ ^ 






JLäi ocJjiaJ ^i-jpL ^jJSRV ^^j Äx*öt ^jf o>^ li 



^ o ^< 



*>»*•. 



^Jk^^jf cXÄi ^^i L/ot ^«^ JLÄi Hyp ^t ^c"«^^ 

IIää. Jlä.1 2üJLä *x)y ^^^J\ J<£. ^Aj\ LÜi LäjT 



^Lül iai^ ^.^^JI ^j ^7^^ 7*^ ü^? lt-LäjI ^ 



J!^\ ^y XSXXS ^^r ^^^ wy« o*Äi- J^ltXl^ 
lüuA/ _Äd^ &XW [»(^A^ v;;:^L4.9 Jk.^^^W'l J^l ^jjo ^L^^ wwäL& 



Chrestomathie A. 79 



9 -« 



cXa^ &JüI y4^ ^j^ (|.^(Xi \:^\^9 Hy^Xid » m*aj Jk^ 

dLL^ ^'; ^^ y^ *% J^^ *^' ^}^ ulLkilT 

«oIJU Lfj ^IJ il &ijLi ^t aJb^ do^ dUli ^1 
wjuol L «.ilXi LuLo dlLut <LJv ull5" 2Ü vÜJL^'. 5 

^JUoM «^£ ^.4>^ 2Ü^^ «,;:a31X» 3«cxJuo vlLl6 iM>AM (J^a::^ 

-^^ ^^"^ *^^ ^ ^^ ^^'^ C;>^'5 7*^' *^^ ^^ 
. ♦^ÄÄ ^- ^iSi'^j^ (j ^^ ^1 J4; ü-i* 









^ATbit jJJi tXjÄ tüyt ^^ «j ^j^b^ ^^ ou? ^^^\ 



80 Chrestomathie A. 

4i;3r j4^; 8^x*:ii^ jojp», i^^ Ijii.^ j!,gT, 

95 




5 J^~ J^1 Joyj ^bt ^\^, ^jikLji;^^,^ 

JuJ^I\^lS3 H;^L*i ^J ^ JüÜ-, il^ J^T JuuL* 

^3iitf y»^ »^1 Ja»5 ^j,^^ sya^ vjLi 1*äLo 

aJJl «Xaa kXj^ auuwl^ v::jÜU^ ^^^^ vj't^ 5^^ 

y^ LjÜLO oLo vdJUl JUÄ^ ^yjO S^ viJÜO ^ÜO 

^ ^a±j3 JUä d-L*i juxJI^ vv^yül ^ J<küt^ 

15 LüJkJL »pb ^^^ jJLiw I^Lj^ ÄÄäJviff «yaft Jael 

^UUt ^^ L4j|^1 J^Ä.^ umJXII^ y^U l*4Xl&j 
^6^ JLL.tX»JL» b^^ blÄ^^ ^\yA JjisJ^ T*'/^^ 



Chrestomathie A. 81 

v-äJI äSU l.4^j^^ c^-^^^ ^y^' ^'^'r? ^^ 



^ö ^ 



9 ,i (««^«a^mJI ,.«d* 



Am^ ^ 9 






^^ .. . ^-^^ ^^o^ <? -* 



> 



--or *« - i 






Lo «JL»^ ^1 Jo^i ÜJI dof) bl JoJ Lo J^SlI 
\^kA LuJU, llJf, LuJI dliju J>te ^» ^^1 

Socio , Arabische Grammatik. F 



^ 
j / 






\' ^ 



^^^ 



82 Chrestomathie A. 



'" ^ ' ' •" ,ui 



10 



«.4i^f Vr*^ aUx^f Joo^ aüLuo y4J^^ ^uüu iü Jüü p^4 
Jjl^X«/ »^(X^t^ <X^^JI ,^we xäUä. iu-U 1%^^^ 
iJLi &j J6\ ^^ s^oibU Jläju ^ Sy^vM' v^<& v«y h^TK» 

iJt UCj^Jo l^^ v:>Ui^ JUi wiill ly^ «3? JuJ^I 

^ L^yü ilr J^ yj.\ ^ biLäi ^1 oyi 

AiJ^ U^v^Ci ^l sLAicXi &4JU. l^WT^ ÄlJL^Li^l 

J;UjCa ^ii iUAÄJL »LjXLi Äjüt äJUI ^^ Lll 



U^U(> JuJyi ^Ji^ Uli jj.t auJU c^r R;^^ 



Chrestomathie A. 83 






^ ^ o' 



auJU jLsLi iUUI J^ ^U=ll glj^l (5»; Uli ^5^? '' 
ipUl J.^ J^l aax> iüü!^ vJ*^"^ V^-*^ ^V 

v^Lo b JU^ iXAJyi &I1 s^ JloI LlJLi &juo bS^ ^ 

/"^^ (J^ ij'(? v-JLb ^1 ^ Jü^ JUi yjXo 












10 



JU Ij^ w jjtÄj ^T du ^^MjJ ^Ujifc JUi io^b 

\|Uj &JUI (Ja ÄJUO^ (J-wy^i I6[ !J^ ^ 1^^ Jü 

(j^UJI ^ Jh^^k^ sJuu ki^XJI vi^^ ^&Juo (X^«^ ^f 



o^ ■? .^.** '- ® 



'/- 



c 



juiAW ^jl ^1 LJ!^ Äiyül juüL«. J^t> Qi 15 

^^ lui^l J,t JU^ äIÜ^ yo\ tUii ^5^^ ;IÜ' 



^1 ** * \^1^ 



84 Chrestomathie A. 



9 Ko^ 



^j^ Utyl J^ju »Jt lü^l ^gy.- ^j^ »j^- ^^U 
o/^ t^; <^ yr^ (^* »^«^ 1^ ^y^y 5*5 

y 9 e 9 9 

T*ii '' '^ ''«?'°'' * II 

»L» JU^ iüju ^j^ auuK \:iKl(>f ibw^ ^(>^.^f 

15 ^yZi\ il y* L?jl^ J,?^ l;Lj3 ^y villi ^? 



1 Sur. 17,^3. 



Chrestomathie A. 85 



2uix %X^Li V^JmIwAJ ic^^ L94>Ld ouu ^1 JLs« 

^ 1*^* i*Lfti &Äix ov^ ^t (>M^ v^6 o^yi 

JaJLi 'nJf JuLÜI jLoj ^jlXi 



^ ^ — o — 






dJ(> ijJJ JUi ^ Ja£>- ^ölL xj JLöi duJL 






>-^ 



^^w«di &^w^ s«.^Li ^LssumJI JLamu» &4XqsVbJ |vJli 10 






B. Zum üebersetzen ins Arabische. 



Vorbemerkung. 

Was in eckigen Klammern steht, ist beim Üebersetzen auszu- 
lassen; dagegen übersetze man stets nach dem in runden Klammern 
stehenden Texte. — Yerbalsätze sind in der Begel dadurch kennt- 
lich gemacht, dass das Yerbum in der Uebersetzung vorangestellt 
wurde (was bei abhängigen Sätzen freilich nicht anging). Ueber- 
haupt ist die Folge der Wörter der des Arabischen meistens so con- 
form als möglich. — Die deutschen Imperfecta und Perfecta sind, 
wo nichts anderes angegeben ist, mit dem arabischen Perfectum, 
die Präsens und Futura dagegen mit dem arabischen Imperfectum 

zu übersetzen. 



I. 

Nominalsätze.1 

1. Der Ruhm des Mannes [sind] seine Söhne und 
die Sorge des Mannes [ist] seine Wohnung und sein 
Nachbar. — 2. Die Eleganz des Mannes [liegt] in 
seiner Zunge und die Eleganz des Weibes in seinem 

1 § 92 ff. 



Chrestomathie B. 87 

Verstände. — 3. Der Freigebige ist verwandt mit 
Gott. — 4. Das schlimmste der Reue [ist die] am 
Tage^ der Auferstehung. — 5. Die Liebe der Welt 
[ist] der Anfang jeder Sünde. — 6. Das Versprechen 
des Königs ist eine Bürgschaft. — 7. Die Gelehrten 
[sind] die Erben der Profeten. — 8. Die Weisheit [ist] 
für die Charactere wie die Arznei für die Körper. — 
9. Die Welt [ist] das Gefängniss der Gläubigen und 
das Paradies des Ungläubigen. — 10. Die Zufrieden* 
heit gehört zu den Naturanlagen der Hausthiere. — 
11. Die Erkrankung [an] der Gier hat keine (nicht 
existirt für sie) Heilung und die Krankheit der Un- 
wissenheit hat keinen Arzt. — 12. Das Nahrungs- 
mittel der Körper [sind] die Getränke und die 
Speisen, und das Nahrungsmittel des Verstandes [ist] 
die Weisheit und das Wissen. — 13. Das Geld hat 
ein schweres Eingehen und ein leichtes] Ausgehen. — 
14. Wahrlich^ Gott [ist] verzeihend und^ barmherzig. 
— 15. Wahrlich ihr [seid] in einem offenbaren Irr- 
thum. — 16. Es sagten* die Vornehmen von den 
Leuten Pharao's: Wahrlich dieser ist sicher ein kun- 
diger Zauberer. — 17. Wahrlich darin (in jenem) ist 
sicher ein Beispiel für die Ungläubigen. — 18. Das 
Fliehen zu (in) seiner Zeit ist besser als das Stand- 



1 §. 82 a. 2 § 95. 3 § 97. 4 3. ßing. Perf. 



B8 Chrestomathie B. 

halten zur Unzeit (zu einer andern als seiner Zeit). 
— ► 19. Es giebt keine ^ Kraft und keine Stärke ausser 
bei^ Gott dem Höhen und^ Gewaltigen. — 20. Das 
beste von (den) Gaben [ist] der Verstand und das 
schlimmste von Unglücksfällen ist die Unwissenheit. 



IL 

Das atarke Verbum. 

21. Es ging heraus Jona aus dem Bauche des 
Walfisches. ; — 22. Es schlug Zaid den Muhammed 
todt. — 23. Man^ schlug *Omar stark (ein starkes 
Schlagen).^ — 24. Es wurde ^ die Gebetsrichtung von 
Jerusalem weg nach Mekka hin verlegt. — 25. Gott 
kennt (ist wissend) was^ ihr macht. — 26. Wahrlich 
Gott lässt jedem Einzelnen sein Genüge zu Theil 
werden. — : 27. Das Wissen und das Geld' decken^ 
jeden Makel zu, und die Armuth und die Unwissen- 
heit decken jeden Makel auf. — 28. Sie nahmen ihn 
mit weg (gingen mit ihm fort); hierauf setzten sie 
ihn auf den Grund der Cisterne. — 29. Es kehrten® 
die Brüder Josefs zu ihrem Vater zurück. — 30. 
Warum hast du^^ dein Hemd nicht gewaschen. — 
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31. Die meisten^ der Menschen danken^ nicht. — 

32. Sie^ glauben nicht* ans Jenseits. — 33. Wir 
machten den Himmel zu einem wohlbewahrten Dache. 
— 34. Uebe nicht aus das Gute aus^ Heuchelei und 
unterlasse es nicht aus^ Schamgefühl. 

35. Warum macht ihr die wohlangebauten Gegen- 
den zu wüsten? — 36. Hierauf sandten wir Mose und 
seinen Bruder Aaron mit unsern Wunderzeichen zu 
Pharao und seinen Vornehmen; da erklärten sie die 
beiden^ für Lügner. — 37. Es sagten' die Engel: 
Maria! füge dich Gott und wirf dich nieder; wahrlich 
Gott lässt^ dir frohe Kunde ankündigen von einem 
Worte von^ ihm und er*^ gehört zu den [Gott] Nahe- 
gestellten und er^^ wird mit den Menschen in der 
Wiege reden. — 38. Es ist nicht schön sich zu beeilen 
(das sich Beeilen) ausser bei (in) dem Verheiraten 
einer^^ Tochter und dem Begraben eines*^ Todten 
und dem Bewirthen eines ^^ Gastes. — 39. Preist 
[Gott] am frühen Morgen ^^ und am späten Abend !^^ 

40. Wahrlich der Heuchelnde hat drei Merkmale : 
es widerspricht seine Zunge seinem Herzen und sein 
Reden seinem Thun und seine Aussenseite seiner 
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Innenseite. — 41. Es pflegten^ die Männer seines 
Volkes bei ihm zu sitzen wegen seines Wissens. — 
42. Wahrlich das Fuhren des heiligen Krieges liegt 
euch als Pflicht ob.^ — 43. Die Heftigkeit des Mannes^ 
richtet ihn zu Grunde. — 44. Es wurde der Kopf 
Husain's, des Sohnes 'Ali's nach^ der Stadt Damas- 
cus^ hineingebracht und vor Jezid gelegt. — 45. 
Wahrlich wir^ sind Muslime geworden; so' werdet 
ihr® [auch] Muslime! — 46. Unterhaltet euch nicht 
mit schändlicher Rede! — 47. Jedes Ding hat ein 
Kennzeichen, und das Kennzeichen des Verstandes 
[ist] das Nachdenken, und das Kennzeichen des Nach- 
denkens [ist] das Schweigen. — 48. Wir brachen nach 
Bagdad hin auf, da wir^ uns bei ihrem ^^ Beherrscher 
verklagen wollten.^ — 49. Das vorzüglichste des 
{Gott] Preisens [ist]; es giebt keinen Gott ausser 
Gott, und das vorzüglichste der [guten] Werke sind 
die fünf ^^ Gebete, und das vorzüglichste des Charac- 
ters ist das Demütigsein. — 50. Sie kämpften mit- 
einander vier Tage; da Hessen sich^^ die Byzantiner 
in die Flucht schlagen. — 51. Was ungern gesehen 

» y^ Sing., dann Subj., dann Verbum im Plur. 2 Part. 

3 S^. 4 Accus. 5 j 88 a. 6 § 71 c. 7 J. » Pron. nach 
dem Imperat. ^ Partie. § 82 b; das ,, wollen^' bleibt onausge- 
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wird an^ dem Könige [ist] das Versinken in die 
Lüste und das Anhören der Gesänge und das Zu- 
bringen der Zeit damit (mit jenem). — 52. Sie sagten: 
unser Vater ! wahrlich wir sind weggegangen, in- 
dem wir^ wettliefen und haben Joseph bei unsern 
Geräthschaften zurückgelassen; da hat ihn der Wolf 
gefressen. — 53. Beobachte was in dem Herzen deines 
Nächsten [ist] mittelst seines Auges ; denn das Auge 
[ist] die Titelaufschrift des Herzens. — 54. Im vierten 
Jahre nach (von) der Geburt Muhammeds schnitten^ 
die beiden Engel seinen Bauch auf und zogen* sein 
Herz heraus; dann schnitten* sie sein Herz auf und 
nahmen* daraus (von ihm) einen schwarzen Blut- 
klumpen heraus; hierauf wuschen* sie «einen Bauch 
mit (dem) Schnee. — 55. Es wurde hin und her ge- 
sprochen über die Sachlage mit dem (des) Gott- 
gesandten. 

56. Wahrlich Gott hat Diener, welche er beson- 
ders bedenkt (er sondert sie^) mit seinen Gnaden- 
erweisungen. — 57. Enthalte dich Fleisches, welches^ 
dir Indigestion einträgt und eines Thuns, welches 
dir nachher Bereuen bringt. — 58. Du hast liebge- 
wonnen eine Sclavin, eine (Inhaberin) von Schönheit 
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und Eleganz. — 59. Es sagte Muhammed: Hilf deinem 
Nächsten, ob er Unrecht thut (als Unrecht thuen- 
dem^) oder Unrecht leidet;^ sie fragten: Gesandter 
Gottes! Wie helfen wir ihm, wenn er Unrecht thut? 
Er sagte: Mittelst des ihn Abhaltens vom Unrecht- 
thun. — 60. Weise nicht zurück^ einen Bettler. — 
61. Es glaubt nicht ein Mensch (Diener), bis er gönnt 
seinem Nächsten das, was^ er gönnt sich selber. 



III. 

Das schwache Verbum. 

62. Es bat mich ein Armer; da gab ich ihm zwei 
Geldstücke. — 63. Denkt an den Tod; denn er packt ^ 
[euch] an eueren Stirnlocken; wenn^ ihr flieht vor 
ihm, holt er euch ein, und wenn ihr. stehen bleibt, 
packt er euch. — 64. Die Musik ist wie der Geist 
und der Wein wie der Körper; dann wenn sie zu- 
sammenkommen (mittelst des Zusammenkommens der- 
selben^ erzeugt sich die Freude. — 65. Es pflegte'^ der 
Gottgesandte seine Gefährten zu ermahnen und ihnen 
zu predigen und sie zu belehren über die schönen 
Eigenschaften der Charactere. — 66. Wahrlich un- 
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sere treuen Freunde vertrauen uns ihre Geheimnisse 
an. — 67. Das leidenschaftliche Streben nach den 
weltlichen Dingen erzeugt (den) Kummer und (die) 
Traurigkeit, und die Enthaltsamkeit in Betrefft der- 
selben bringt dem Herzen und dem Leibe Wohlbe- 
hagen. — 68. Es sagte Mose: Ich habe^ euch ge- 
bracht ein deutliches Zeichen von Seiten eueres 
Herrn; so^ entlass mit [in Begleitung von] mir die 
Söhne Israels. — 69. Verlasse dich auf den Leben- 
digen, welcher nicht stirbt. — 70. Es gefällt mir ein 
solcher, welcher (die) Gedichte macht, um'* seine feine 
Bildung zu zeigen, nicht um'* Gewinn zu machen und 
sich mit (dem) Singen abgiebt, um^ fröhlich zu sein, 
nicht um^ [Lohn] für sich zu heischen. — 71. Suche 
dir Hilfe bei den Guten und Gutesthuenden (bei den 
Leuten'^ des Guten und des Wohlthuns). — 72. 
Wähle,^ welchen der Pagen du immer willst. — 73. 
Bete viel (mache viel die Anrufung); denn du hast 
keine Kenntniss, wann^ du erhört wirst.^ — 74. Haltet 
eure Zungen im Zaum und senkt eure Blicke und 
hütet eure Scham.'-^ 

75. Ein (das) Reich wird blühend gemacht durch 
(mittelst der) Gerechtigkeit und geschützt durch (die) 



1 (3- 2 J 73 e. 3 J. 4 infln. § 82 d. 5 § gs b. 

6 Fem. ^ i^^^^» ® Imperf. Passivi impers. 9 Plur. 



94 Chrestomathie B. 

Tapferkeit und gelenkt durch (die) [gute] Regierung. 

— 76. Die [gute] Regierung [besteht darin], dass^ 
das Thor des Herrschers [wohl] gehütet sei^ zu (in) 
der Zeit des Gehütetseins ^ und geöffnet zur Zeit des 
Geöffnetseins und sein Thorhüter freundlich. — 77. 
Es pflegte sich Galäl al-din nicht schlafen zu legen, 
ausser betrunken^ und früh nicht zu erwachen ausser 
mit Katzenjammer und benebelt. — 78. Es ziemt sich 
nicht für einen (den) Weisen, dass^ er einen (den) 
Thoren anrede, wie es sich für einen (den) Nüchternen 
nicht ziemt, dass er einen (den) Betrunkenen anrede. 

— 79. Die weltlichen Leute (Leute ^ der Welt) sind 
wie Leute auf (in) einem Schiffe; sie werden fortge- 
tragen (es wird mit ihnen gereist), indem sie schlafen 
(und sie sind schlafend^). — 80. Der Schlechtes- 
thuende denkt [sich] die Menschen nicht ausser als 
schlecht, weil er sie ansieht mit dem Auge seiner 
Naturanlage. — 81. Es erwählte Gott Abraham zum 
Freunde.'^ — 82. Jede Sache auf (in) der Welt ist ver- 
gänglich. — 83. Das Böse ist zu fürchten^ und nicht 
fürchtet es ausser der Verständige; und das Gute ist 
zu erhoffen, und es erstrebt es jeder Einzelne.^ — 84. 
Nicht wird beschenkt werden ^^ ein Mensch (Diener) 
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mit etwas (einem) Weiterreichenderem als die Geduld. 
— 85. Ich guckte ins Paradies; da fand (sah) ich 
[dass] die meisten (das meiste der) Bewohner des- 
selben die Armen [waren], und ich guckte ins Höllen- 
feuer; da fand ich, [dass] die meisten Insassen (Be- 
wohner) desselben die Weiber [waren]. — 86. Der 
um Rath Gefragte ist einer\ auf den man vertraut, 
und der um Rath Fragende ist einer ^, der zu unter- 
stützen ist. — 87. Verschiebe nicht die Arbeit des 
heutigen Tages auf einen morgigen. — 88. Du findest 
(siehst) in der Schöpfung Gottes nichts^ von Lücke 
(Klaffen). — 89.. Weniges, welches^ dauert ist besser 
als Vieles, welches unterbrochen wird.^ — 90. Es 
sagte Pharao: Wir werden^ ihre Söhne tödten^ und 
ihre Weiber am Leben lassen. — 91. Es schaute ein 
Beduine auf ein Goldstück; da sagte er: Wie klein ^ 
ist dein Format und wie gross ist dein Werth! — 
92. Nicht ist zufrieden mit' dir der Neidische, bis du 
stirbst. — 93. Sei Schwanz und sei nicht Kopf; denn 
der Schwanz rettet sich, während® (und) der Kopf zu 
Grunde geht. 
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IV. 

Verschiedene Nebensätze. 

94. Es sagte Muhammed: „Kommt nicht zuvor 
den Juden und den Christen mit dem Grusse, sondern 
(aber) wenn ihr einen von^ ihnen antrefft, so^ drängt 
ihn nach der engsten Stelle (seinem Engsten). — 95. 
Wenn dir zukommt über deinen Nächsten etwas was 
schlecht ist, so suche für ihn eine Entschuldigung ; 
wenn du nun keine (nicht) findest, so sprich: Viel- 
leicht hat er eine Entschuldigung, -r 96. Wenn^ du 
wenig issest, wirst du lange leben. — 97. Wenn^ ihr 
gute Reden führt (macht die Rede gut), so werdet 
ihr ins Paradies eingehen. — 98. Es sagte 'Ali — 
möge^ Gott Gefallen an ihm haben — : „0^ Menschen! 
hofft nicht ausser auf eueren Herrn ^ und es schäme 
sich keiner (nicht einer ^), welcher unklug ist (nicht[s] 
weiss), [davor] dass er lerne, und es schäme sich 
keiner, der klug ist (weiss) [davor] dass er [andere] 
belehre." — 99. Der Lebensunterhalt (die Gleichheit 
des Lebensunterhalts), welchen du erstrebst ist wie (die 
Gleichheit des) der Schatten, welcher läuft mit dir ; du^ 
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holst ihn nicht ein, indem du [ihn] verfolgst^; aber 
wenn (wann) du ihm den Rücken kehrst, folgt er 
dir. — 100. Es sagte ein Mann zum Gesandten Gottes: 
„0 Muhammedl gieb mir dein Oberkleid!" Da warf 
er es ihm hin; da sagte er: „Ich wünsche es nicht.^ 
Da sagte er: „Möge Gott dich bekämpfen!, du hast 
gewünscht, dass^ du mich geizig nennest, aber (und) 
es hat Gott mich nicht als Geizigen hingestellt. — 
101. Wenn jemand Sehnsucht nach dem Paradiese 
hat, so schlägt er sich die sinnlichen Begierden aus 
dem Sinne. — 102. Der Umstand, dass^ ein (der) 
Mann^ während (in) seines Lebens eine Drachme als 
Almosen giebt ist besser für ihn als dass^ er als Al- 
mosen gebe hundert Drachmen bei seinem Tode. 

103. Es sagte der Profet — es neige Gott sich 
über ihn und gebe [ihm] Wohlfahrt! — : „Wenn 
jemand (den) Wein trinkt im diesseitigen Leben 
[und] hierauf nicht' Busse thut, wird ihm derselbe 
verboten® im Jenseits." — 104. Wenn jemand eine 
Lampe in einer Moschee anzündet , so werden wahr- 
lich^ die Engel für ihn Verzeihung erflehen, so lange 
als jene^^ Lampe entflammt^^ bleibt^^ (dauert). — 
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105. Das Schreibrohr ist ein Baum, dessen Frucht 
die [feinen] Gedanken [sind], und das Nachdenken 
ist ein Meer, dessen Perlen die Weisheit [ist], : — 

106. Wahrlich derTodte und derjenige, welcher keine^ 
Religion hat, sind gleichgestellt^; und es giebt kein* 
Vertrauen zu einem, der keine Religiosität hat. — 

107. Jede Frau, welche kein Schamgefühl hat, ist wie 
ein Gericht, welches kein Salz hat. — 108. Wenn 
jemandes Schwatzen viel ist, so ist sein Fehlen viel. 
— 109. Der Zorn des Edeln, obschon (und wenn) 
sein Feuer [stark] aufflackert, [ist] wie der Rauch 
von Holz, in welchem keine feste Substanz ist. — 
110. Es werden^ dem Unwissenden siebzig* Ueber- 
tretungen verziehen, bevor verziehen wird dem 
Weisen (Gelehrten) eine einzige. 

111. Du sollst^ nicht sein wie eine (die) Nähnadel, 
welche^ die Menschen bekleidet, während' sie nackt 
ist, und wie ein (der) Docht, welcher^ dem Menschen 
Licht giebt, während er verbrennt.® — 112. Der 
Gläubige rettet sich nicht vor der Strafe Gottes, bis 
er unterlässt vier Dinge, das Lügen, (und) den Hoch- 
muth, (und) den Geiz und das schlimme Denken 
(Schlechte des Denkens). — 113. Es geziemt sich 
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für die Jüngeren, dass sie vor den Aelteren bei (in) 
drei Anlässen vorausgehen: wenn sie Nachts reisen 
oder einen Regenbach durchwaten oder Reitern be- 
gegnen. — 114. Trinke nicht (das) Gift aus Zuver- 
sicht^ zu dem Gegengift, das du besitzest (zu dem 
was bei dir ist von G.). — 115. Das Paradies hat 
Sehnsucht^ nach^ vier Arten von Leuten: die erste^ 
derselben^ sind solche, welche einen Hungrigen ge- 
speist haben^; (und) die zweite solche, welche einen 
Nackten bekleidet haben; (und) die dritte solche, 
welche fasten^ im® Monat Ramadan^ (und) die vierte 
solche, welche den Koran lesen'. — 116. Socrates 
wurde gefragt: „Warum hast du nicht erwähnt in 
deinem Gesetze die Bestrafung eines, der^^ seinen 
Bruder tödtet?" Er sagte: „Ich weiss nicht, dass dies 
ein Ding [ist], welches existirt." — 117. Jedes Ding 
fängt klein^^ an; hierauf wird es gross, ausser dem 
Unglücksfall^^; denn er beginnt gross; hierauf wird 
er klein; und jedes Ding wird billig, wenn es viel 
wird, ausgenommen die Bildung ; denn, wenn sie viel 
wird, steht sie hoch im Preise (wird sie theuer). 

118. Als Mose zu den Söhnen Israels zurückkehrte 
mit der Thora (und mit ihm [war] die Thora), wollten 
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sie nicht^ sie annehmen und handeln nach dem , was 
darin [war]. — 119. Es befahl Gott Mose, dass er 
faste dreissig Tage und sich reinige und seine Kleider 
reinige und zu dem Berge hinkomme, damit er mit ihm 
rede und ihm das Buch gebe. — 120. Als Damascus 
erobert wurde, schlössen sich viele Leute^ von seinen 
Bewohnern an Heraclius an, da^ er in"* Antiochien 
[war]. — 121. Es sagte einer von den Weisen: 
„Nicht[s] schlägt den Anprall eines (des) übermäch- 
tigen Feindes ab, wie^ das sich Ducken und Nach- 
geben, wie (die) grünen Pflanzen unversehrt bleiben vor 
dem heftig wehenden Winde mittelst ihrer Biegsamkeit, 
weil sie sich drehen mit (in Begleitung von) ihm, wie^ 
auch er sich dreht. — 122. Es wird' gestritten über 
Waraka und es giebt (von ihnen [sind]) solche , die 
behaupten®, dass^ er gestorben sei als Christ^^ und 
nicht erlebt hat das Auftreten des Profeten; und es 
giebt solche, die der Ansicht sind®, dass er gestorben 
sei als Muslim. — 123. ihr beide" Genossen des 
Gefängnisses 1 was betrifft den einen^^ von euch, so 
wird er seinem Herren Wein zu trinken reichen, und 
was betrifft den andern, so wird er gekreuzigt wer- 
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den; dann werden^ die Vögel von seinem Kopfe 
fressen; festgestellt ist^ die Sache, in Betreff derer 
ihr den Entscheid einholt. — 124. Es schrieb der 
Gottgesandte an Häuptlinge von den Stämmen, um^ 
sie zum Islam aufzufordern. — 125. Es wurde ein 
Weiser gefragt: „Was ist (das Ding, welches) nicht 
schön, dass es gesagt werde, auch wenn es Wahrheit 
ist?^" Er sagte: „Das Selbstlob (das Loben des Man- 
nes sich selbst^)," — 126. Wehe demjenigen, welcher 
Lügenreden führt (Reden führt mit [der] Lüge), da- 
mit er mittelst derselben die Leute lachen mache. — 
127. .Die Welt und das Jenseits sind wie der Osten 
und der Westen; wann du einem^ von beiden nahe 
bist, entfernst du dich von dem andern, - — 128. Fürch- 
tet Gott im Geheimen und mischt euch nicht in etwas^, 
was euch nicht erlaubt ist. — 129. Der Frömmler 
ohne Erkenntniss (Wissen) ist wie der Esel der Mühle, 
welcher® [im Kreise] herumgeht, ohne dass er zuriick- 
legt (und nicht legt er^) eine (die) Wegstrecke. — 
130. Das Auge des Hasses zieht jeden Makel hervor, 
während das Auge der Liebe die Makel nicht findet. 
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Anecdoten. 

131. Es wurde ein Sternseher gekreuzigt; da 
wurde er gefragt: „Hast du^ dies in deinem Sterne 
[voraus] gesehen?" Da sagte er: „Ich habe eine Er- 
höhung gesehen, (und) jedoch habe ich nicht erkannt, 
dass sie auf einem Holze (stattfinden solle). 

132. Es klopfte ein Mann bei *Amr, dem Sohne 
'Ubaids an die Thüre; da fragte er:- „Wer ist da 
(dies)?" Es sagte jener (er): „Ich." Es sagte dieser 
(er) : „Ich kenne keinen (ich bin nicht ich kenne einen^) 
unter (in) unseren Nächsten, dessen Name ich [ist]. 

133. Es drangen^ (die) Diebe bei Abu Bekr al- 
Babbäni ein, indem^ sie etwas (ein Ding) suchten, 
und er sah sie herumgehen^ im Hause. Da sagte er: 
„0 junge Männer! dies, welches ihr heute Nacht (in 
derNacht^) sucht', haben^ wir während (in) der Tages- 
zeit gesucht' aber nicht^ gefunden'; da lachten sie 
und gingen hinaus. 

134. Es wird erzählt^^, dass^^ einer der Schön- 
geister einen der Fürsten verherrlichte ; da befahl er 
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ihm [dafür] einen Eselssattel und einen Sattelgurt 
[zu geben] ; da nahm er sie beide auf ^ seine Schulter 
und ging von (von bei) ihm weg. Da sah ihn einer seiner 
Freunde, da fragte er: „Was [ist] dies ?" Es sagte jener 
(er): „Ich verherrlichte den Fürsten mit der (dem) 
schönsten meiner Oden; da beschenkte er mich mit 
etwas von^ dem Prächtigsten meiner Anzüge. 

135. Es sagte al-Mugira, der Sohn Subas: „Nicht 
hat^ mich betrogen ein anderer als ein Jüngling von 
den Söhnen des al-Härit; denn ich erwähnte [den 
Namen] eine[r] Frau, die zu ihnen gehörte (von ihnen), 
dass (damit) ich sie heiraten wolle (heirate). Da 
sagte er: „„0^ Fürst! du wirst nichts Gutes an ihr 
haben"" (nichts Gutes^ [ist] dir in ihr). Da sagte 
ich: „„Und warum?"" Er sagte: „„Ich habe einen 
Mann sie küssen sehen."" Da sah ich von ihr ab; 
dann heiratete sie der junge Mann. Da tadelte ich 
ihn und sagte: „„Hast^ du mir nicht berichtet, dass' 
du einen Mann sie küssen gesehen hast?"" Er sagte: 
„„Ja freilich 1 ich habe ihren Vater sie küssen sehen."" 

136. Es sagte al-Dahhäk der Sohn des Muzähim 
zu einem Christen: „[Wie wäre es], wenn du Muslim 
würdest?" Er sagte: „Ich habe nicht^ aufgehört^ den 

1 ji. 2 etwas von ^^. 3 § 76 c. } i-^J- » § 81 b. 

6 mit Fragepartikel \ vor der Negation. ^v3^* ®^* ^§81a 
mit indeterm. Partie. 
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Islam^ zu lieben, nur (ausser) dass^ mich zurückhält 
davon meine Liebe zum Wein."^ Da sagte er: „Werde 
Muslim und trinke ihn." Als er nun Muslim gewor- 
den war*, sagte er zu ihm: „[Nun] bist du^ Muslim 
geworden; wenn du ihn nun trinkst, .[so] strafen wir 
dich und wenn du nun rückfällig wirst, [so] lassen 
wir dich hinrichten (tödten wir dich®); daher (aber) 
wähle für dich selber das Bessere!" Da wählte er 
den Islam als das Bessere und es bewährte sich (war 
schön) sein Islam. Da hatte' er ihn mit (der) List 
gefangen. 

. 137. Es stahl ein Beduine einen Beutel, in 
welchem Geldstücke waren; hierauf trat er in die 
Moschee ein um^ zu beten, und es war^ sein Name 
Mose. Da recitirte der Vorbeter: „Und was ist jenes^^ 
in^^ deiner Rechten? o Mose^^!" Da sagte er: „Bei 
Gott! wahrlich du bist ein Zauberer." Hierauf warf 
er den Beutel fort und ging hinaus. 

138. Es beanspruchte ein Mann Profetenwürde 
in^^ der ßegierungszeit al-ßasids. Dann als er vor 
ihm [dem Chalifen] stand, fragte er ihn: „Was ist 
das, was^^ über dich gesagt wird?" Er sagte: „Dass 



. t § 87 Anm. 2 g 95 b. 3 § 87. -* Perf. 5 § 73 © mit Ä 
•§17Anm. ? Perf. 8 8 74 b. « o'^. 10 Fem. i» c-> " Sur. 
20, 18. 13 § 82 a. i^ ,3^1. 
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ich ein edler Profet [sei].** Er fragte: „Aber was^ 
beweist die Glaubwürdigkeit deines Anspruchs?" Er 
sagte: „Fordere was^ du willst^!" Er sagte: „Ich 
wünsche, dass^ du diese^ bartlosen Sclaven, welche 
dastehen (die stehenden) jetzt^ [zu] mit Barten [ver- 
sehenen] machest." Da schaute er eine Weile' zu 
Boden; hierauf erhob er seinen Kopf und sagte: „Wie 
ist es erlaubt, dass^ ich diese^ Bartlosen [zu solchen] 
mit Barten mache und verändere diese^ schönen Ge- 
stalten; ich will aber machen (aber^ ich mache) die 
Bärtigen (Besitzer der Barte) zu bartlosen in einem 
einzigen Augenblick." Da lachte über ihn al-Rasid 
und vergab ihm und befahl ihm ein Geldgeschenk 
zu geben. 

139. Es stellte sich ein Mensch als Profet^^; da 
forderte man ihm in^^ Gegenwart al-Ma'mün's eine 
Wunderthat ab. Da sagte er: „Ich werde euch einen 
Kiesel ins Wasser schmeissen; dann wird er zergehen." 
Er sagte: „Wir sind^^ [es] zufrieden." Da nahm er 
einen Kiesel heraus [den er] mit sich^^ [hatte] und 
schmiss ihn ins Wasser; da zerging er. Da sagte 
man: „Dies^* ist eine List, (und) jedoch wir wollen dir^^ 



< -»* 



^ ^C5^ v3^- ^§öc. 3perf.§102. * y. 5§62;84aAnm. 
6 § 84 a. 7 8 82 a. 8 piur, 9 UJl^. lO § 21. n c->. ^^ § 73 c. 
13 ^^ § 86 b. 1* § 93 c. 15 Blosses Imperf. d. Verb. 
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einen Kiesel von [den] bei uns [befindlichen] geben, 
und lass ihn zergehenM Da sagte er: „Ihr seid nicht^ 
erlauchter^ als Pharao und ich bin nicht^ weiser 
(grösser an Weisheit^) als Mose, und es hat^ Pharao 
zu Mose nicht gesagt : „Ich bin nicht' zufrieden mit 
dem was du mit deinem Stabe thust und. will dir da- 
her (so dass ich dir) einen Stab von [den] bei mir 
[befindlichen] geben (gebe), den du zur Schlange 
machen sollst (machst)." Da lachte al-Ma'mün und 
liess ihn des Weges gehen. 

140. Es wird erzählt (gesagt), dass Abu Duläma, der 
Dichter, getreten war^ vor al-Saffäh eines Tages (an^ 
einem der Tage). Da sagte er zu ihm: „Bitte mich 
um was du wünschest (dein Bedürfniss). Da sagte 
zu ihm Abu Duläma: „Ich wünsche einen Jagdhund." 
Da sagte er: „Gebt ihm ihn^^." Da sagte er: „Und 
ich wünsche ein ßeitthier, auf^^ welchem ich Wild 
erjage." Er sagte: „Gebt ihm esl" Er sagte: „Und 
einen Pagen, der den Hund führe und mit ihm jage." 
Er sagte: „Gebt ihm auch (und gebt ihm) einen 
Pagen!" Er sagte: „Und eine Sclavin, welche das 
Wildpret zubereite und uns daraus (von ihm) Speisen 



->'* • 



1 Imperf. 2 § 81 a. 3 g 47 ©. 4 li\ ^^ mit Nom. » § 82 c. 
6 § 76 c. 7 p. 8 ^ mit Partie. » (3- *° mit ^i § 46 b. 
11 ^^ dem Verbum nachgesetzt. 
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auftische." Er sagte: „Gebt ihm eine Sclavin!" Er 
sagte: „Diese, o Fürst der Gläubigen 1 haben unum- 
gänglich nöthig (kein Ausweg existirt für sie von) 
eine Wohnung, welche sie bewohnen." Er sagte: 
„Gebt ihm eine Wohnung, welche sie fasse." Er 
sagte: „Und wenn sie kein Landgut haben (nicht ist^ 
ihnen e, L.), wovon^ (von woher) werden sie leben?" 
Er sagte: „Ich weise^ dir zehn fruchtbare Grundstücke 
und zehn unfruchtbare Grundstücke an." Er sagte: 
„Und was [sind] die unfruchtbaren? o Fürst der 
Gläubigen!" Er sagte: „Solche aufweichen (etwas, 
in welchem) keine Pflanzen^ sind." Er sagte: „Ich 
bestimme^ dir, o Fürst der Gläubigen ! hundert Grund- 
stück von den Wüsten der Söhne Asads." Da lachte 
er darüber und sagte: „Macht alle (sie, alle derselben) 
zu fruchtbaren.^" 

141. Es wird erzählt^, dass^ Härün al-ßasid eine 
schwarze Sclavin, hässlich von Ansehen^ hatte. Da 
streute er eines Tages Goldstücke zwischen die Sola- 
vinnen aus. Da begannen^ die Sclavinnen für sich zu- 
sammenzulesen^^ die Goldstücke, während^^ jene Sclavin 
dabei stand , indem^^ sie schaute in das Gesicht al- 



1 ^^ ^. 2 § 1Q4 a. 3 § 73 c, mit Ä 4 § gl b. s fem. 
Sing. 6 § 73 b. 7 § 95 b. 8 determ. vgl. § 88 d. 9 msc. Sing. 
Peif. 10 Imperf. PI. " § 100 a mit Part. 12 § 100 b Imperf. 
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Rasids. Da wurde gefragt: „Liesest du nicht ^ die 
Goldstücke zusammen?" Da sagte sie: „Wahrlich 
ihr^ Begehren [sind] die Goldstücke, aber (und) mein 
Begehren [ist] der Besitzer der Goldstücke." Da ge- 
fiel ihm ihr Ausspruch; daher (da) stellte er sie [sich] 
nahe und überhäufte sie mit Wohlthaten. Da ge- 
langte die Kunde zu den Grossen, dass^ Härün al- 
Rasid verliebt sei in eine schwarze Sclavin, Als ihm 
nun jenes zu Ohren kam, sandte er nach der Ge- 
sammtheit der Grossen, bis er sie bei sich^ versam- 
melte.^ Nachdem er nun befohlen hatte, die Scla- 
vinnen vorzuführen^ gab er jeder einzelnen von ihnen 
einen Becher aus' Chrysolith^ und befahl [ihnen], ihn 
hinzuwerfen.^ Da weigerten sie sich insgesammt. 
Da gelangte die Reihe (Sache) an die hässliche Sclavin ; 
da warf sie den Becher hin und zerbrach ihn. Da 
sagte man : „Schaut doch auf diese Sclavin ; ihr Name 
ist hässlich, und ihre Manier ist hässlich, und ihr 
Thun ist hässlich." Da fragte sie der Chalife: 
„Warum denn hast du ihn zerbrochen^?" Da sagte 
sie: „Du hattest ^^ mich geheissen ihn zerbrechen; da 
habe ich überlegt, dass^^ in seinem Zerbrechen eine 



1 y\ vor dem Verbum. 2 piuralsuff. 8 ^b. 4 guff. 
in. P. § 11 e. 5 Pei-f. 6 infin. mit v_>. ^ ^. » § 84 b. » H. P. 

> 'S? 

f. Perf. mit Verlängerung des Endvocals vor d, Suff. *o § 73 e. J* (^U 
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Schädigung in Betreff des Schatzes des Chalifen, 
[liege], aber (und) darin, dass er nicht zerbrechen würde 
(in dem Nichtsein seines Zerbrechens) eine Schädigung 
in Betreff seines Befehls, und die Schädigung in Be- 
treff des ersteren ist zuträglicher für die Erhaltung^ 
des ßespectes vor dem Chalifen (der Unverletztheit 
der Sache des Gh.). Und ich habe überlegt, dass^ 
wenn ich ihn zerbräche, man mich verrückt nennen 
werde (in Betrefft seines Zerbrechens [eintreten werde] 
das mich Erklären für verrückt^), aber (und) wenn 
er erhalten würde, man mich die Widerspenstige 
nennen werde (in Betreff seines Erhaltens [eintreten 
werde] das mich Erklären für w.'*), und das erste ist 
mir lieber als das zweite. Da fanden die Fürsten 
jenes schön an (von) ihr^ und lobten sie dafür und 
entschuldigten den Cfialifen in Betreff der Liebe zu 
ihr, und Gott weiss es am besten (ist am besten 

1 § 82 mdeterm. Infln.; mit folg. J nach § 87. 2 t^\. 3 ^3. 
4 determ. fem. ^ mac. Sing. 6 Verb, immsc. Sing.; dann Subj.; 
dann nähere Best.; dann Object. ^ Elativ. 
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A. 



I parU interr, oft vor dem. 
ersten Theil einer Dop- 
pelfrage. 

^ll 5^. c. 4t (§ 65 a) Vater. 

voc. oot du. ^\y^\ El- 

tern.jj/.ElJl Vorfahren. 

Jol colL fem, Kamele. 



-'S* 



G o 



G ^^ 

^ül Abän, N. e. Mannes. 

, ic^' ^'^Z^* ^ nicht wollen, 
sich weigern. 

.-jI /wp. e (imper. «^t c. 

o: ^:i>Li) <?. öfcc. kom- 
men. 

c. <^ bringen. 

IV c. acc. pers. et r. 
geben. 

Socin, Arabische Grammatik. 



J^l? J^^ wegen. 

cXäI fem. r<4XÄl einer. 

JäI e/wp. w nehmen, er- 
fassen, packen. 
c. «^ etwas fassen. 

aüuo 2dJ| i^j^^ j^t 

die von Gott bestimmte 
Strafe an einem zur 
Ausführung bringen. 
VIII machen. 

^t r zurücktreten. 



G 



.fi^f letzter, zweiter, 
»w^^t die jenseitig 
Welt. 



s^l A/». i<Z^I an- 



G ^ 



|vJt>f Leder bes. gegerbtes. 

H 
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H.l4>l Wassergefäss aus 4>v^t die Leute des 

j ^ j 

Häuten. Stammes Azd. 

16t co/i/. als, wann, wenn; (5i?)' ^^^ Stamme 

ö^t;. da (plötzlich). j^2d. 

V '^l ^^ kam . . . ^, ^^ L^. 

I6f ö^r. dann, in die- Uwf F sich trösten, sich 

sem Falle. ein Beispiel nehmen. 

•3f imp. a erlauben. ^^J^\ Ä.saph. 

IV c. acc. pers. et \^ oli't Eselssattel, 

r. benachrichtigen, auf- Jj f imp, u essen, 

merksam machen. ^| (^^ ^ <, ,) ausser (§ 98) ; 

^J^>\ pl* (jtt^t Obr. nur dass (beim Schwur: 

^6yo Gebetsrufer. nurj. 

^p District in Südara- ^'^^ f'""' i5^' (§ ^^ »> 

"i . derjenige, welcher; wel- 

i ,0^0- eher. 

jM4>)iJf Jordan, Jordan- so^ s — 

4^0+,.;/»+ ^' i^^- ^^' tausend. 



district. 



Q 9 Q^'i' 



^.*'? /• 1? j^ T j T> ^«.^suJt Art Aloeholz, 

j^^f fem. Erde, Land, Bo- ^^ • ' 

den. ^'^ ein Gott. 

J:^^! Holzwurm. ' ^f ^^ J,"^^ ^^^ ^^^^^ 

^^^f Arwä, N. e. Frau. Allah. 

t>vf Stamm Azd. i^-S^-" ^ Gott! 
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llpräp. (§ 71 b) gegen, 
in der Richtung nach, 
gegenüber. 



O'l» 9 



'f-0^ 



JLJI woäfj du hast zu 
befehlen. 



o^ 



i»| pari, interr. oder, vor 
dem zweiten Theil einer 
Doppelfrage. 



rr-f- 



J imp. u, c. acc. sich nach 
etwas richten. 






^^ii 



*T P^. ^:L>L^t Mutter. 

iUl Religionsgemein- 
de, Volk. 



^.■^ 



Coti?Är^. c. seq^, o was be- 
trifft. 

^f «»ip. w, c. acc. /?. c/ <^ 
r. heissen, befehlen, c. 
\^pers. kommen lassen. 

Vin befehlen. 

ool Befehl, Macht; 
Sache, Angelegenheit, 

jjyof Befehlshaber, 
Fürst. 



iiMüO^L) gestern. 
^\ /r glauben. 
^^jyof zuverlässig. 

2üUt anvertrautes 
Gut. 

2üyo| Umajja, N. e. Mannes. 
Lif i?rön. ich. 
^t (§ 75, 96) dass. 
J^f (§ 95) dass. 

J\f viU6 das geschah, 
weil. 
^^ (§ 102) wenn. 

^1 (§ 95) siehe, wahrlich 
(oft kaum zu über- 
setzen). 

v-ot pron,; fem. ool, du. 

vixjf // weiblich machen, 
die Weiber nachahmen. 

^ju^\ coli. Menschenge- 
schlecht. 



Mensch. 



H* 
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\ju\ eben, soeben. 

Liil pari, nur, aber. 
Iblp/. 2UjI Gefäss. 

Jil CO//. Angehörige, Fa-' 
milie, Leute, Einwoh- 
ner. 

Slb.UiJt J^l ruhm- 
rednerische Leute. 

.ÜJI J^t ™ Hollen- 
feuer befindlich , des 
Höllenfeuers würdig. 
\\ oder. 



r^> 



-. i. 



j^l /i?»>. i^l erster {de- 
term. auch Anfang). 

^^1 pari, das heisst, das 

will sagen. 
^\ .(§ 13 c, 14) welcher? 
LjI (§ 46)Accusativzeichen. 

Lfljt i?ör^ ebenfalls, eben- 
so. 

^^1 ;?ör^. wo ? , 



^Jj| wohin? 

tili (§ 61) Exclamations- 

partikel. 
^ präp, in, an ; mit (Ver- 
^ bind. u. Mittel); um 
(Preis), bei (Schwur). 

jL? '"J^ bringt ihn mir 

^^ 

her. 
v«> ^ \b\ da war . . 

v«> I j^ Li er ist nicht 
. /(§ 93 d). 

^ Am., i?/.^U (;bl) Ci- 

sterne. 

Jas Stärke, Tapferkeit. 

-fc£^ .5 Du l^ata, Name 
^ eines in der südarabi- 
schen Sage genannten 
Königs von Himjar. 



So'' 



^ ' Meer. 

4^ geizig- 

j^ Mittel einer Sache zu 
entgehen. 
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dJi wenn es gar nicht 

anders geht. 

Ijo VIII c. acc. pers, et 
K^ r, mit einer Sache 

jemand gegenüber den 
Anfang machen, unter- 
nehmen. 



Q - 



^jjo Körper. 

Jjo inf. Spenden, Ver- 
schwendung. 

s 

o Festland. 

<So pl. 4>«yj weites Ge- 
wand. 

iLc<>>j Satteldecke. 

0*^0 

..60 Klepper, Reise- 
pferd. 
^^1 aussatzig. 

^LäJo Garten, Baum- 
garten. 

b.m!]> /wp. w ausbreiten 
(herrichten). 



IZ^ V lächeln. 
j^Läo freundlich. 

Iäo // c. öfC{?. pers. et [^ 

r. Jemandem etwas als 
frohe Botschaft ankün- 
digen. 

5\Läo frohe Botschaft, 

Ankündigung einer 
frohen Botschaft. 



^^ Blick. 

Jq2 zu spät kommen, 
/r einen aufhalten. 
X finden, dass etwas 
spät kommt. 

JdaS IV ungiltig macheu, 

abschaffen. 

s 

JJöü eitel, nichtig. 

^jjaj Grund (eines Thaies ; 
eig. Bauch). 

^jjöü unterster Theil; 

Inneres. 

i ?w/?. « schicken. 
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S-r-, 



jju imp. u vel Om imp. a jJb ph oiU Land, Ort- 

schaft(Plur. coli, Land). 

«Jb imp. w, c. acc. erreichen, 
gelangen , zu Ohren 
kommen. 



fern sein. 

jju adv, hernach. 

jJu pr^jt?. nach, nach 
dem Weggang , nach 
dem Tode von . . • 



// erreichen machen. 
4X1U ,j^ nach dem (jmuläJLj Bilkis, Königin 



Tode von. 



von Saba. 



G 



JuLAj fern, ferne ste- Xj imp. u prüfen. 



hend. 



So- 



iju einer (§ 88 b), Theil, 
Stück; einige. 



o^ 



0^ 



einander. 

^b VII erforderlich sein. 

^Äj imp. a bleiben, übrig 
sein, am Leben bleiben. 

Jo yA Abu Bekr, Name 
des ersten Chalifen. 

jCT imp, i weinen. 
IV caus. 



jo pari, freilich, doch 
gewiss. 

Ij {ex Lij) womit? 

fc^imp. i bauen. 
eLL m/. Bauen. 



Jo vielmehr, aber. 



^l(§65b^^§ 60) 


Sohn. 


(J-**^ 4'^' cHJ drei 


Jahre alt. 


2 "^ ^ 

_Jü Söhnchen. 


Uü (§ 65 i) Tochter. 
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9 ,- . S .-<!* 



jüi>/.oGtThor,Tliüre. 

v^Ajvj 1?/. viLof Haus, 
Zimmer. 

^Uu Weisse, weisse 
Farbe. 

^jdAjf fem. iLflju 
weiss. 

cü w^^. ^ III c. acc.pers, 
huldigen. 

^Ü med, ^ IV klar sein, 
einleuchten. 

^^jo präf/?. zwischen. 

•••^^.f^^^öig- zwi- 
schen den Händen von 
. . ., = vor. 

^^•JU^ Name einer Burg 
in Südarabien. 

vä^«.fü masc. Sarg. 

X gut eingerichtet 
sein, in guter Ordnung 
sein. 

ö imp. a, c. acc. folgen. 

rill idem. 



.r:^ präp. unter. 



f f o ^ 

wx Jö Tadmor, Palmyra in 
Syrien. 

dCj 2^j>. t/ zurücklassen, 
aufgeben ; zu etwas 
machen und in dem- 
selben Zustand lassen. 

aamJ fem, KjuyJ neun. 

viJULj Aw. (§ 12 c) jene. 

iCoL^' Name des Küsten- 
strichs von Südwest- 
arabien, 

^Li* JP^- vjLäjö Krone, 
Diadem. 

Ia5 Taim, N. e. Mannes. 

viUIj /»»i?. u feststehen. 
IV leststellen. 

^Jjäi\ al-Talabi; N. e. 
^Mannes f 427 d. Fl. 
(1035/6). 

,^.^' imp. u durchbohren. 



so 



1^ 



Qlossar A. 



S ö" 



^ 9 



v^^Ju Loch, Höhlung. 

fjju imp. u schwer sein. 
JI et IV caus. 

JlB, ^ Schwere. 

ein Kind durch den Tod 
verlieren , von einer 
Mutter. 

l>iü fem. xi^- drei. 

»jJLc ^4>ikj dreizehn. 

Dienstag. 
*i' ö^^t^. hernach, hierauf. 
'^jUi A/w. ÄAjLi5 acht. 

^j^' kostbar. 

Jo jt eine Ausnahme 
machen. 

eUS Lob, Ruf. 

^^71,.^ Montag. 

:ii iBl zwölf. 



0- 



T^^ 



S Kleid. 



riJ fw^</. , aufspringen, 



springen. 



y .- 



&AÄ- grosser Rock. 

ju^:^ /m/>. i an sich ziehen. 

li^ F sich übermüthig 
betragen. 

nLa:^ gewaltthätig. 
JowL> Gabriel. 

C^d^ VIII 2iXi sich ziehen, 
packen. 

r^ imp. u ziehen, schlep- 
pen. . 

' tiil al-Garräh, N. e. 
Mannes. 



^r 



^ imp, i laufen, fliessen. 
/Fcaus. 



Jb.L> i>/. Jy:. (§ 64 a) 
Sclavin, Mädchen. 
jv^wMÄ- Korper. 

JJi^ hinsetzen; auflegen 
(Abgabe) ; widmen ; be- 
ginnen (§ 74 c Annti.). 
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// trocknen. 



Lää- imp. u dick, grob sein. 

Jl^ imp, i gewaltig, er- 
haben sein. 



» M 



6 o 



jJLä. Haut, Fell. 
jULä. imp, i sich setzen. 

jj^*Xs? /??. (j*JL?? Sitz- 
platz, Sitzung, Kath. 
i^ö\^ Monat Gumädä. 



imp, a zusammen- 
bringen, versammeln/ 

c, 2. ^j beide zu- 
sammen vor sich kom- 
men lassen. 

F///sich versammeln, 
zusammenkommen. 



9. 



.0 > 



&jL»^ Vereinigung. 
Ä*♦i^ 1»^ Freitag. 

dLcU.^ Anzahl. 
JUä. Schönheit, Eleganz, 
tjo//., Dämonen. 



6 



zu den Dämonen 
gehörig, Dämon. 

aUö- /?;/. ^jUä- B aumgarten. 
iLö. Seite. 



Uä. i?/. ääJuL j Flügel. 



f* o 9 6 > > 



dJ^pL 4>JLä. Heerhaufe, 
Truppenkörper, 



Q ? o J r 



ojad* Gundub, Name e. 
. Mannes. 

y.g^ r c. J r. sich aus- 
rüsten, rüsten zu etwas. 

Jg"^ /wj9. ö unwissend 

sein. 

äüJÜDlÄ. Zustand der 
..^ ^ . 

Unwissenheit, Heiden- 

thum. 

CJ^ IV c. acc. pers et ^\ r. 

Antwort, Gehör geben, 
einwilligen, jemand et- 



was zusagen. 



.-^ 



1«^ Antwort. 
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3L^ med.^ freigebig 'sein. 

au^iL SU. in den 
letzten Zügen sein. 

^yL inf., Wohlthun, 
Freigebigkeit. 

;Lä. med. • c, acc. vorbei- 
gehen, passiren, hinaus- 
gehen über. 

jl^ Inneres, Centrum. 



t^l^ p/. I^dII^ Edelstein. 

^^ med. ^, c, acc. kom- 
men. 

yijLÄ^ Heer. 

3^ /Fliehen, wünschen. 
^^^ Liebe. 

»lis. pl' ^AÄ» Art schönes 
weites Gewand. 



^jt4j<A^ Geiangniss. 
J4ä. Seil. 

bis; so dass; mit 
dem Zwecke dass; (bis- 



weilen mit „schliess- 
lich" zu übersetzen). 

1^ imp. u die Pilgerreise 
^nach Mekka machen. 







pl. ^J^^ ^11^® 
Pilgerreise nachMekka. 

ILss^k guter Grund, 
Entschuldigungsgrund. 

L*^ _^ Vorhang. 
cölh Steine. 



G . - 



6 y 



pl. 4>.J^ Strafgesetz, 
gesetzliche Strafe. 

G 85 

4>tj^ Schmied. 

nachrichtigen , erzäh- 
len. 

Freden, sich unter- 
halten. 

v±aJ4X^ Erzählung, 

■m 

Bericht; mündliche 
Ueberlieferung von 
Aussprüchen des Pro- 
feten, Tradition. 
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(X^ imp. u herunterlaufen 
lassen. 



9 6^9 5[r 



s* 



Jlä. in f. 

Krieg, Schlacht. 



0^ 



Harb, Name 



eines Mannes. 

9 -»0 

v«>f*-a? Gebetsnische, 
Platz des Vorbeters. 

\^y\jL\ al-Härit, Name e. 

.«• 
Mannes. 

^x\apI' (j*-Ivä. Wächter, 
Aufseher. 

d%.Ä. // bewegen, schüt- 
teln. 

f*^ imp* u, c. jLft für 
jemand unerlaubt, ge- 
setzlich verwehrt sein. 
// für ungesetzlich, 
unerlaubt erklären. 

l'l^ heiliges Gebiet, 
Tempelbezirk von 

Mekka. 



'^Q 9 



Q^9 



My^ pL ^jA. 



Weib. 



OS ^ 



r/^' al-Muharram, 
der erste Monat. 

/mp. u abschneiden. 

^^Ä. bekümmert, betrübt 

sein. 
IV bekümmern. 

imp. %, c. 2 acc. für 

etwas halten. 



^ 9 ^ 



IV schön machen, 
können. 

® - - 7 ^ > - C, ^ 



schön, gut. 

ljJ^A.\ al- Hasan; 
Eigenname e. Mannes ; 
Sohn des Chalifen 
'All. 

^[JLa. Schönheit. 
r,A^ coli, Begleiter, Die- 



6 - - 

ner. 



imp* i vel u mit 
kleinen Steinen be- 
werfen. 
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6 9 9 



pL ^yln^ Festung, 
Burg. 

coli kleine Steine, 
Kiesel. 



-, imp, u, c. acc, pers. 

da sein, gegenwärtig 

sein. 

/r herbeibringen, yor 
sich kommen lassen. 

r///c.öf<?c. an jemand 
herantreten^ vom Tode. 
Pass. dem Tode nahe 
sein. 

"a^ imp. i graben. 

VIII für sich graben. 



Ö 



f' 



jL^ Klaue. 



n o 



^j^^ Hafs, N. e. Mannes. 

iäA^ itnp. a in Obacht 
nehmen, hüten. 
VIII c. ^ r. Acht geben . 

Wahrheit , Gewiss- 
heit; Gebühr, Kecht, 
Bestimmtes. 



G 65, 

jLftÄ- Büchse. 



r. würdig. 

IX^ i^p* u entscheiden, 
ein Urtheil abgeben. 



G^o 



Weisheit. 

J^ imp, u lösen. 

IV für erlaubt er- 
klären, erlauben. 

G 85 , G>. , 

äJLä.. i?/. JJU. Art 
schönes weites Gewand. 

kjX^ imp. i schwören. 
iäX^ //rasiren, scheren. 

Q 

JcIä» Lob, Dank. 

6 - 

j^^ Muhammed (der 
Gepriesene). 

\L1ä Esel. 

IaIä. Himjar, Volk in 

Südarabien. 

'L^Xil LL Schrift 
der Himjariten. 
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9 

004.2 



Homs (Emesa)^ 
Stadt in Syrien. 



Wand, Mauer. 

J.4.Ä imp. laufladen, tra- JLä- med, ^ vorbeigehen, 
gen; davontragen: er- über einen kommen. 



halten. 

c. acc, pers. et J^^ 
r. aufsitzen machen, 
lassen; zu etw. bringen. 

^y^ inf. Tragen. 



6 



o «• 



Jahr. 



, ^ 



J. 

J^ präp. ringsum. 
J^l schielend. 
^jj^ zur Zeit, da; wenn. 



6.^ 



09 ^ 



^ u ^ 



mp. Laäj 
des Rechts , Indigna- 



i ^ 



tion. 



o '^ 



jjjUä^ Hunain, Thal und 
Ort bei Mekka. 

"La. »?^^. . VIII c. lil be- 
dürfen, nöthig haben. 



leben, 
/rins Leben bringen. 

s.jL^ Leben. 







jiL^L^ Bedürfniss; das, 
was jemand bedarf. 

"".f elat, bedürf- 



IV c. acc. pers. et \^ 

r. benachrichtigen, er- 
zählen. 
F/T/prüfen, erproben. 



--*' ^ 



tiger. 

herumgehen, vollstän- 
dig erforschen. 



K^ ph XjJ^\ Kunde, 
Nachricht. 

imp. i Brot machen, 
backen. 



6o * 



Ä- Brotfladen, Brot. 
Ix^ imp. i besiegeln. 
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I^Ä^ inf. Versiegelung. 

|CjIX Siegel. 

'^Jük^ Haitama, Name 
einer Frau. 

SS ^ 

cXä imp, u graben, eine 
Grube machen. 

s 

iüucX^ Betrug. 

*4Xa^ CO//. Dienerschaft. 
4>Lsa. Diener. 



G 



S. o 



aüocV^ Dienst, Dienst- 
Verrichtung. 



CS " 



*.Ä^ ?wp. / sich nieder- 
werfen, fallen. 

-.•Ä i/wp. w herausgehen, 
ausziehen , abreisen ; 
ausgehen (ins Publi- 
cum). 

/r hervorziehen, aus- 
treiben. 
X herausholen. 



ö .^ 



fv^ Steuer- eines 




Sclaven , Kopfsteuer 
freier Nichtmuslimen. 



S 9 9 




^ inf. Ausziehen ; 

Auftreten (eines Pro- 
pheten). 



s^- 



6.-.- 



\y^ nom, Unit. 'i\y^ kleine 
Muschel, Edelstein. 

ilL VIII das Schwert 
aus der Scheide ziehen. 

\^>^ yil ein Loch be- 
kommen, sich spalten. 

/^\Lä. Schatzmeister. 
^j.Mf^ rauh, grob. 



ö^ o y 



s>^^ Grün , Gemüse- 
pflanzen. 



*^^ /mp. ä( sich beugen. 
Ä. Schrift, Schriftart. 



&► imp. u, c. acCn um 
eine Frau freien, zur 
Ehe begehren. 



9^0 



ÄjJaÄ inf. Freien. 
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^\L1} al-Hattäb, N. 
e. Mannes. 



9^ ^ 



iÄ. imp, i leicht sein. 

IV es leicht haben, 
wenig Gepäck haben. 

JlS- IV c. k^ rei unter- 

lassen, seine Pflicht 
nicht thun in einer 
Sache. 

jJÜa. Hälid, N. e. Mannes. 

(joJLä. //frei ziehen lassen, 
hineinlassen. 



9 ö - 



*JIä inf. Entfernen, Ab- 
setzen. 



a. // zurücklassen ; 
hinterlassen. 

F/// verschieden, ver- 
schiedener Meinung, 
uneinig sein. 

X c. Jk^ft zum Nach- 
folger, Chalifen er- 
nennen über. 

^ o ^ 

suiJLS- präp. hinter. 



ÄiiLa. Chalifat, Ke- 
gierung eines Chalifen. 
coli. Leute. 



So-» 




9o 9 



-» ■^ 



(JJä pl. ijiü^t Na- 
turanlage, geistige Ei- 
genschaft. 

^^is? verlebt. 

^Lä. /wp. w leer sein, ver- 
gangen sein (v. d. Zeit). 

a. F/// durchsäuert, gar 
werden, sein. 

Sfc. fem. gegohrenes 
Getränk, Wein. 

\^2^ fünf. 

IcLft x,l.Ii> fünfzehn. 



Oo" 



S o- 



-- ^ o 



u. 



>. fünfzig. 



> o 



dert. 



fünfhun- 



iLö. // weiberähnlich, 
weich machen. 

;l^ Dolchmesser. 

ijöLL /w^e?. • durchwaten. 



S ^ o 
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^iL (pro o^a^) imp. a 
fürchten. 

o*Ä- Furcht. 

XL med. ^ VIII wählen, 
für sich auswählen. 



J^|t> innerhalb, 
innen befindlich. 



Ö-j, 



Q ^ 




Ö ö ^ 



ia. {dai. id.) gut, 
rutes, Wohlfahrt, 

Faden. 

Jj^ coli. Pferde. 

a\J^ Phantom, 
Geister er scheinung. 



S o^ 



^y^ {inf. II) pl. 
AjoLiS Phantasmago- 



rie. 



öö 



2ült>i?/.^l>l^i> Last-, Reit- 
thier. 



o^>, ^^> Hintertheil. 
^Ljo^> Brocat. 

JlLS c. Jkx über einen 
kommen ; eintreten bei. 
IV hineinbringen. 



ri coli. (nom. Unit. 5^t>) 
' Perle. 

^> i_ 

Li> imp. ö wegstossen, ab- 
wenden z. B. die Strafe. 

vjr4> /r erreichen, er- 
fassen. 

j^jD^^> Drachme, Silber- 
stück. 

j^^^> ^mp. 2 wissen. 
IV caus. 

Lit> /mp. w rufen, herbei- 
rufen, nennen. 

c. Jt einladen, auffor- 
dern. 
c. Lj anrufen. 



o ^ 



L$y^i> Beanspruchen. 

i4>/mp. östossen, zurück- 
weisen; übergeben. 



QO ^ 



gung 



5i> inf. Vertheidi- 
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jj^> tmp. % begraben. 

jjJJuo Begräbniss- 
platz. 

J^> i/wjt?. w, c. jLi r. Je- 
mand weisen, führen zu 
etwas. 



95 > 



GS^ 



Ic^va^ Jj durch einen 

triftigen Grund einen 
Beweis liefern. 



s 



JüJ^> c. JU Führer, 
Wegweiser. 

bj /wp. w, c^ \jo nahe 
kommen. 

Welt; irdische Dinge; 
irdischer Besitz. 



9 * 



0^ > 



j • 4> wo/». Unit Ho». ^> Wurm. 

4> • 1 4> (§ 7 b Mö/.) spr. dä'üdu 
David. 

rij /rsich drehen machen, 
fliegen machen, 

;t^ P^' \%^ Wohn- 

Socin, Arabische Orammatik* 



' Stätte, Wohnraum, 
Haus, Hof, Gehöfte. 

IIj med. . bleiben. 

///etwas immer fort 
thun. 

^^4> präp. herwärts, un- 
terhalb ; mit Ausschluss 
von, ausser. 

9 

dL)4> Hahn. 
^4> Religion. 



9. " 



Uj4> Denar, Goldstück. 
16 pro;?. (§ 12 a) dies. 
iS Li (§ 14) was? 
^J<i i/wp. a in Stücke 



^fc^ ^1 



schneiden. 



äir^ Nachkommenschaft. 



||J6 Elle. 

Ijj «»y?. w, c. acc* denken 
an, sich erinnern; er- 
wähnen, nennen« 

^Sb fem. Andenken. 



ISO- 
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J6 /rdemüthigen, zu Bo- 
den drücken. 

V sich unterwerfen, 
sich demüthigen. 

JuJi pL iJö\ gede- 

müthigt. 

^J> fem. iijüpron.i^ 12 c) 



jener. 

1x6 raufgeregt, mit sich 
selbst unzufrieden sein. 



S -" 



^^6 Schwanz. 

»J^(3 iwp. a gehen, weg- 
gehen, sich betragen. 

c. ^^\ r. einer Ansicht 
folgen. 

6 •* "* 

v._^j Gold. 



»,.^c\.Ä Gang, Hand- 



^ 



lungsweise. 

•5 Aw. v:yl6i3/. JLf c.gen. 
(§65l;88b)einervon..., 
Besitzer von . . . , fem. 
Sache von . . . 

jj*,L Kopf (auch /<?/».). |^^ 



^jLJr Anführer. 

^\ imp. (^Ij sehen, an- 
sehen , der Meinung 
sein, glauben, rathen, 
für richtig halten, c, 2 
acc. finden. 

IVc,2acc. (^^1 zeigen. 

,^K Einsicht, Rath. 
C>N Herr, Gott, 
«jor ßabi'', Name eines 
Monats. 

«jx I A/w. iüuN I vier. 
^jk*^\ schmutzig. 

i^. imp. i umkehren, 
zurückkehren, antwor- 
ten. 

6 

Jl:>^ /i?m. Fuss, Bein. 
J^v pl, JIän Mann. 



J^*! Kamelssattel. 



Aaä.n Reisen, Reise. 
2»jtp. a, c. acc. pers. 
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Mitleid mit jemand 
haben. 

IxsJl barmherzig, 
gnädig. 

^w4jLJ| der Erbarmer, 
d. h. Gott. 



^Ä.^ fem. Mühle. 

die Mühle 






des Kampfes, Kampf- 
gewühl dah. Unglück. 

Iä-) vel ^s schlaff sein. 

IF schlaff machen, 
hängen lassen. 

t[^\ sanft (vom 
Wind). 

i>K imp, u zurückbringen. 

VIII sich zurückwen-' 
den, sich wenden. 

vülij-b, bevor du em 
einzelnes Blicken voll- 
zogen hast. 



4>t inf. Zurückgeben, 

Zurückschicken. 

****** 
^•u imp. u beschenken, 

ausstatten. 

So 

^\^ Lebensunterhalt, 

Nahrung. 
J^^j IF schicken. 

J*.-u;\ pl* Jl1\ Bote. 

ä.ao^ //besetzen, einlegen. 

^T //WJ9. ö, c. acc. zufrie- 
den sein, sich zufrieden 
geben. Gefallen haben. 

LIä äJJI ^J Gott 
hab' ihn selig. 



6.^0'' 



»L^j^ t/?/. Wohlge- 
fallen. 

jJks VIII in Zittern ge- 
rathen. 

^* 2»jp. a hüten. 

cK Hirte. 



ö<s :- 



au^N cö//. Untertha- 



^; 



nen. 



/•• 
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^^ imp. a heftig begeh- 
ren; c.^ das heftige 
Begehren nach etwas 
aufgeben. 

ii^ imp. a emporheben, 
erheben (Stimme); ab- 
heben, aufheben, weg- 
thun. 

VIII sich erheben, 
emporschwingen ; auf- 
gehen, hoch, kostbar 
sein; weit vorgerückt 
sein (vom Tage). 

j^^ imp. u schlafen. 

8J^^ Schlaf. 
•Äs II flicken. 

^! Rukajja N. e. Frau. 
imp* a, c. acc. auf ein 



Reitthier sitzen, reiten. 
y^^^ coIL Eeitthier. 



^r einmalige Beugung 
beim Gebet (jedes Ge- 
bet ist mit einer be- 
stimmten Anzahl von 
Körperbeugungen ver- 
bunden). 

hIs^" Wassergefäss aus 
Leder. 



Sjs - 



äIT^ pl. ÜKJ Cisterne, in 
welcher Wasser ist. 

i^ imp. i, c. \^ r. werfen, 
bewerfen. 



c> 



tf> 



V taumeln. 



Staubwolke. 



Umed. . stallen, misten. 



^^y^-^ 



^; 



S o 



(pro ^^p) fem., pL 



^G. Wind. 

4>C med.^ IVc.acc. wollen ; 
hinstreben auf, zu. 



jö.^x imp. u gallopiren. ds imp. u sich drehen. 
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nach rechts und links 
wenden. 

^y) «»»p. «überliefern, be- 
richten. 

^^. * imp, a den Durst 
löschen. 

8 ^ 

(vom Wasser). 



os^ 



durstlöschend 



6 



2L>U^ üeberlieferung, 
Nachricht. 



Q >^ 



j^v heilige Schrift, ursp. 
speciell Psalter. 

_L^\ Glas, Glasstücke. 
L^v id. 7iom, un. 



• « 



^ ^ ^ 

^\ imp. u jemand anfah- 
ren, einen Verweis er- 
theilen. 



" 



*L^\ Gedränge. 

^Iwicj Safran. 

jvA^) /?^« ^Uä\ Sprecher, 
Häuptling. 



o) ?'»«/?. u eine Braut ins 
Haus ihres Mannes ge- 
leiten, 

lje\ IV c. jLft sich ent- 

schliessen, entschlossen 
sein, etwas zu thun. 



9 ^' 



^jjo\ Zeit, ßegierungszeit. 

(\st\ imp. a sich enthalten, 
verabscheuen. // caus. 



ö 0> 



(\sDv Massigkeit, Ab- 
stinenz. 



6 



> -* o 



massig , leidenschafts- 
los. 

(^jjDv imp. a sich als nichts 
erweisen. 

,s«iv sich nichtig er- 
weisend. 

\sb\ imp. u emporschiessen, 
schön gedeihen, vollen 
Wuchs erreichen. 



^^08S 



&ju.üt al-Zauba'a, Name 
eines Unholds. 
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K // c. 2 acc. vel c. acc. 
et ^jjo verheiraten; c. 

acc. heiraten. 
V c, acc. refl. 



9 - «- 



V 



Gemahlin. 



rtv med. • imp. u besuchen. 

Jk m^d. • /»ip. a (c. acc.) 
aufhören (etwas zu 
sein ; bes. negativ). 

9 ^^ 

JL\ iw/*. Mittag oder 
Nachmittag. 

<5 «yj) sich im Aeussern 
nach etwas richten, sich 
kleiden, 

s 

(^v Aussehen, Klei- 
düng. 

Jb^lj p/. ISI^^ Ecke, 

Winkel. 

^>k med. ^ imp. i, c. 2 acc. 
mehr geben, zufügen. 

Joyo m/*. Zunahme. 



^fC w^d. (5 //einem et- 
was als schön vor- 
stellen. 

1 part. § 70 d; 74 a. 
LL Teckholz. 



9^, ^ 



^I.«;, ISLIw Übrig, alle, 

JLu» imp. q, c. 2 ^c<?. einen 
um etwas bitten. 

c. acc. pers: et ^. 
fragen nach. 



S.J£> 



CS ^ 



Jf^jyw inf. Fragen. 
imp. u schmähen. 



9 -'-' 



iju« Ursache, Grund. 



LuM Saba, Stadt und 

« 

Distrikt in Südarabien. 

9o^ ^"0 - . , 

aajuu fem. iüuuM sieben. 



9*-- 



9,-. 



thier. 

9 

Juuul /wäfsc. vö/ /"<?»». Weg, 
richtiger Weg. 
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Sä 



o»,^ fem. xXww sechs. 
(j^ sechszig. 



ÖS> 



IXj^ imp. u, vel i verstecken. 

4Xä^ imp. u, c. {j^ sich 
niederwerfen, icpooxü- 

veTv. 

^>*äJL inf Prosterna- 
tion. 

jLäaaJo Moschee. 

^^Lsxl Gef an gniss Wärter. 

Zauber, Zauberei. 

ixl die Zeit vor 
Tagesanbruch. 

II unterwerfen. 




IM 

Jum imp. u verstopfen, ver- 
sperren. 

IIL imp. u, c. äfcc. erfreuen, 
Freude machen. 

Ia« pl ;t>-**'l Geheim- 
niss. 



5*5-«* N^abel. 
yiyjM Thron. 



o ^ 



tr: 

sein. 



Sattel. 
IV eilig sein, in Eile 



9 - 



schnell, behende. 



9 



jJLL Sad, N. e. Mannes. 
tX^Ll ;?/. J^t^ Vor- 
derarm. 

jujuL Said, N. e. 
Mannes. 



5 o ^H.-: 



«- 1- 



(^i>ytliJI al-Mas üdi, 

N. e. Mannes. Ver- 
fasser mehrerer histo- 
rischer Werke, f 345 
oder 346 d. Fl. (956 
oder 957 u. Z.). 

IäIu IV etwas, was vor 
einer Sache ist, ent- 
fernen. 

9 > -o ^ 

jLiUu elat. J^Ä-u.1 niedrig. 
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J^Ull Sufjau, Name 
eines Mannes. 

_5l; imp. I, c. 2 acc. zu 
trinken geben, 

IV c. 2 acc. id., ein- 
schenken. 

jCL imp. a betrunken wer- 
den, sein. 

^ux^ betrunken. 

J*X1 imp. u wohnen, be- 
wohnen. 

^jjSoMjo arm. 

^jL^^^ Name einer Burg 
in Südarabien. 

l^l^^ v // zum Herrscher 
machen, einsetzen. 



Q - ^ O 



iLbiA« Macht, Herr- 
schaft; plausible Ent- 
schuldigung. 

vÜJLIm imp. u betreten, ent- 
lang reisen ; c. acc. obj. 
et ^j^ loci vel c. acc. obj. 
et {^ instr. hinein- oder 



durchgehen machen, 
durchbohren. 

IX^ II Wohlfahrt, Heil 
spenden. 

IV c. aJü sich Gott 

ergeben erklären; Mus- 
lim werden. 

J!^<Au Unversehrtheit, 
Wohlfahrt, Heil. 

^oUJi^ Salmän, N. e. 
Mannes. 



f I "O-; > 



os^ 



jjUxJLww Salomo. 
^S<Ll {inf. IV) Islam. 

LI imp. u Gift in etwas 
thun; vergiften. 

*tJM Gift, 
\^ inf. Munificenz. 



s 



%4^ imp. a hören. 

väJL4jyw coli. Fische. 

L^^ II c. 2 acc. vel c. acc. 
et \^ nennen, benennen. 
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^L21 Himmel. 



6e 



t Name. 



OJ 



s 

^jj^ Zahn, Alter. 

LLuii?/. ,jJu« Anordnung 
Verordnung , Tradi- 
tion. 

(\Xa aj IV stützen, die Rich- 
tigkeit eines Aus- 
spruchs von Muham- 
med durch Anführung 
einer ununterbroche- 
nen Reihe von Gewährs- 
männern belegen. 

dJuMjo gestützt, Name 
der himjarischen 
Schrift. 



S^-. 



ÄJL**, pL nom. ^yu*, (§ 53 b ; 
65 m) Jahr. 



Gj, - , 



JuL^^ Suhail, das Stern- 
bild Canopus. 

-^iJL med. • schlecht sein. 
IV schlecht machen. 



s 



gung 



M Böses, Schädi- 



o ^ 



öym\ fem. iloL^ schwarz, 
dunkelfarbig. 

pl. 54>^Lll Hausge- 
räthe. 



s.^ 



Juuw Herr, Gebieter. 
XyMi pl \^^ Armband. 

icSu Peitsche. 
Um Stunde, Weile. 
ä&UuJt jetzt, sofort. 



6^ 



S. ^ 



^xLiw fem, Wade. 

(J^i>^- o'r*^' Markt, 
Gasse. 
\5«.*** r/// gleichmässig 
sein. 

TÜu w»^^. ,3 imp. i reisen, 
ziehen. 

Benehmen. , 

^juMüo ^72/*. Reisen, Zie- 
hen. 
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Q o ^ 



»jjuwüo Wegdistanz. 

Schwert, Säbel, 
ö. ^ 
»La Schaf. 

JILä Syrien. 

aLyä // vergleichen. 

IV gleichen, ähnlich 
sein. 

V c. \^ ähnlich zu 

- • 

werden streben, nach- 
ahmen. 



s ^ 



8 



yAj&t nom.' unit. Hy 
Baum, Strauch. 



dsub imp. a die Augen 
auf etwas richten, hin- 
streben, direct reisen. 

JuÄ «/wp. u schnüren, bin- 
den. 

J^^^cX-^ elat. J^^l 

stark; heftig, thatkräf- 
(^ tig; mächtig. 

wÄ (^/^f. 1^.) schlimm. 

C^jM» imp, a trinken. 



^ 9 o > 



t^j-Ä iw/. Trinken. 



<• ^ -* 

u 



^t^ Wein, starkes 
Getränk. 

Oj-Ä /rhoch sein, empor- 
ragen. 

v-ftj wCw pl^ oIwäI edel, 

adlig, angesehen. 

^%-w r/// kaufen, erhan- 
deln um (^). 

aUiLÄ Schu ba, N.e.Mannes. 
wjLCw /{om. t/niV. 5oum Haar. 



9 






i, Gerste. 



^ o ^ 



'-0 



oläI /<?»!. it jju;^ stark 
behaart. 

JüLÄ F/77 c. t^ sich be- 

schäftigen, beschäftigt 
sein mit. 

jC^ //7>p. u danken, dank- 
bar sein. 

UCä imp. u, c. A,\ et acc. 
sich beklagen bei je- 
mand über jemand. 

yj*I^ fem. Sonne. 
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Jli-ä VIII sich einhüllen, 

c. J^ die Kleidung 
über etwas schlagen. 

6 -^ o -* 



ö-. 



Art Hemd, 
grosses Umschlagtuch. 

JU-w links. 

^XjJii Schimpf, Schande. 

L-ftJLÄ pl. oyLÄ Ohrge- 
hänge. 

^ "^ ■ _ 

4X4.Ä f»ip. a Zeugniss ab- 

legen. 

c. Jkx sich überzeugen 
wiiB es steht mit; 
c, acc. pers, sein bei 
einem. 

/// c. acc, sehen, 
Augenzeuge werden. 

-' 6 5 > 

d^\^pl 4>j-fÄ Zeuge, 

SjL^ Zeugniss. 
' g A-. pl, Y^MiS Monat. 

CL-Ä w^ef. . IV c. JS p- 
jemand einen, guten 
Rath geben. * 



gtL-Ä Erscheinung, 
Aussehen. 

^Lä fned. ^ imp. a wollen, 
wünschen. 

E^dÄ Sache, etwas. 

4>Lä med. ^ //bepflastern, 
hoch bauen. 



6 I r 



^UiA^ ;?/. ^Lui Teu- 
fel, Satan. 

cLä /wö^. ;5 sich verbrei- 
ten, ruchbar werden. 



s^ 



iC^ P^' |VA-Ä Character- 
anlage , angeborene 
Sitte. 

imp. u giessen, aus- 



giessen. 



s ^ 



C^ 



inf. Giessen. 



IV früh aufstehen ; 
in den frühen Morgen 
eintreten. 

^.A.40 Tagesanbruch. 
IXjJe früher Morgen. 

c • 
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6 



farbiges Kleid. 
^^^ richtig. 

Genosse sein. 

X sich zum Gefährten 
nehmen. 

.AÄ^Üfl ph sJ^£P\ An- 

hänger ; Freund, Ge- 
nosse; Herr; Mann, Be- 
sitzer von. .(vgl. § 88b). 

viA^tXJ.! i-jL^s5| die 
-» •• ^ . 

Traditionisten. 

Blatt. 

Hofraum, Hof. 

grosser Stein. 

, A-r Sahr, Name e. 
Mannes. 



o - 



«L^ > 



-'f'« 



-^ o ^ 



9 o 




CS ^ 



juÄ //wi?. w wegkehren, ab- 
spenstig machen. 

sd^ pl' )%(^<^ Brust, vor- 
derster Theil, Ehren- 
platz. 



8.Ju0 ^ Äi4> jeman- 
des guten ßath ver- 
werfen. 

^xtXi imp.u die Wahrheit 
reden. 



s * 



, vJc^ «V. Wahrhaf- 
tigkeit. 

Lö imp. w zusammen- 
schnüren, packen. 

gli jp/. >lo Geldpaket, 
Beutel. 

-.1*0 Prunkgemach. 

^lo «wp. t/ laut rufen. 

oZi ««wp. t wegwenden, 
entfernen, absetzen. 



6 



o ^ 



v_j^,^ in f. 

VII c. ^ pers. weg- 
gehen, von einem ab- 
lassen. 

' CLö Sirwäh, Name einer 

Burg in Südarabien. 
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(i^juo imp. äy c. acc, be- 
steigen, hinaufsteigen. 



> ^ 



Jua imp. Uj klein, mit 
Schimpf bedeckt sein. 



9 " O 



yjjuö elat. yjuc\ klein, 

^^ VII sich reihen, in 
Reihe stellen. 

2 -- 9 9 9 

^^ajicpl* o«-A^ Reihe. 

yJua\ gelb. 

2^)^•JLo Sepphoris, 

Ortschaft in Galiläa. 

^JiiaJajo männlicher Ei- 
genname (erwählt). 

v^^JL^fi emp. i kreuzigen, 
kreuzigen lassen. 

^JLo iVwp. w gut, fromm 
^ sein. 

/Fe. ärc{?. pers. einem 
Gedeihen geben. 

c. ^ in bessern Stand 

setzen. 
iLo // beten. 



8 ^ ^ S 1 ^ 

s^L^, sJLo Gebet. 
,i*ü§ 10. 

Lud imp. a machen, an- 
fertigen. 



.o ^ 



iüiJuo Sana, grosse 
Stadt in Jemen. 

luLua^p/. if^LoJo Burg. 

i::^*.^ Stimme. 

»J«^ Figur, Gestalt. 

o«^ Wolle. 

IXJ^ med, ^ schreien, 
laut tadeln. 

J.ljuö inf. Schreien! 

C •" 

lauter Tadel. 

^üs »1^^. (5j c. acc. etwas 
werden. 

//einen werden las- 
sen; sein lassen, bringen 
lassen. 

Jjijuö/?/. sULiLuo Schwert- 
feger. 
ÄÄw5 VIII auf der Seite 



liegen. 
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CSyo imp. i schlagen, ab- 
schlagen, besprengen. 

\j^yi\ ÄJ C^yc er warf 
ihn zu Boden. 



9 o " 



Art. 



'i^_Y& einmaliges 
Schlagen. 

CS " 

|wo Imp. u beigeben, zu- 
gesellen. 

cLö iw^ef. ^ untergehen, 
verloren gehen. 

auuu3 jp/. pll^ Land- 
gut. 

L^Lb senken. 

ab JJb Tiberias. 



mjkip imp. u, c. acc, obj.et ^^ 

maier. drücken auf. 
J^ imp. a mahlen, 
i^lb Blick, Blicken. 
Jlij Theil, Ende. 

ojx« Beiname eines 



9^ ^ 

kiü^ Weg, Handlungs- 



weise. 

9. ^r 



aLaL Speise, Gericht. 

9-. " > 

jjik^ Essen. 

JwjLb «Vwp. t/ r^/ ff schlagen, 
jemandem einen Hieb, 
Stich versetzen. 



O^'O .^ 



xJLjLb Hieb, Stich. 

v^lJLb ^m/?. w suchen. 

c.^j^p^rs. jemand um 

etwas bitten. 

v^lX jt Abu Tälib, 

N. e. Mannes. 

«JUb iwp. w aufstehen, auf- 
gehen (v. d. Sonne). 

VIII c, Jkx zuschauen, 
sehen. 

^^^Jliö r// weggehen, ab- 
reisen. 



9 c;«* 



M. (der Elegante). 



^^jJLb offen, freund- 
lich. 

® ' ' 

^•üLb Scheidung von 

einer Frau. 
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r^ifl imp. a, c. ^ rei nach' 

etwas trachten, streben, 
etwas heftig begehren. 



S-^f - 



»liki ledernes Wasser- 
gefäss (zur Abwa- 
schung). 



Go- 



.Jo Zeit, Lage, Mass, 
Grenze. 

cLLj med. . gehorchen, 
willfährig sein. 

. IV id. 

äLtL-b Gehorsam, 
Unterwürfigkeit. 

^^ 1?/. jjlyöl Hals- 
kette. 



9-. -- 



ab'Lb Macht, Möglich- 
keit etwas auszurichten. 

JU? med. . /F es lange 
machen, lange bei et- 
was verweilen. 

6 9 

J^ Länge, Ausdeh- 
nung der Länge nach. 



^Jo imp. i falten, ver- 
bergen. 

TLb med. ^ fliegen. 



9o " 



Q y' 



jjjß pl. ^yj^ Vogel (Sin. 
gular auch coli.). 



cs^ 



JJö /F beschatten. 

IJUo imp. % ungerecht be- 
handeln, schädigen. 

1^ imp, a sich zeigen, an 
den Tag kommen. 
IV erscheinen lassen. 

- ^t^ Rücken, oberer 
Theil. 

Ju!^ imp. u anbeten, ver- 
ehren. 



So^ 



d^K^ Sclave, Diener. 

xJÜI JuLt Abdallah, 

N. e. Mannes (Verehrer 
Allahs) . 

^iO. Anbetung. 



HJuIli 'übaida, N. e. 

•» » . 

Mannes. 
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iyrflliJI al-Abbäs, N. e. 
Mannes. 

H^La^ Mantel. 

Xjfc Adel, hoher Rang. 

i^jji£. befreit,edel,alt. 

j^Lü^ *ütmän, Name e. 
Mannes. 

vj^^jaß «Vwp. ci, c. ^ sich 

über etwas wundern. 

l^ wunderbar, er- 

staunlicb. 

derding, Wunder, 
(jo//. Barbaren, bes. 



G 



S ^ ^ 



r; 



6 






Perser. 

imp. i kneten. 
Brotteig. 
'^ X c. J sich fertig 

machen, sich vorberei- 
ten. 
HJ^ Zahl, Anzahl. 



\3^ V c. acc. überschrei- 
ten, hinausgehen über. 

)öS pl. iKÜl Feind. 

CjöS //peinigen, strafen. 

, Z\d<S Peinigung, 
Strafe. 

jj^ imp. u vel i tadeln. 
Cfyi coli Araber. 
^1^1 Beduine. 

jL^ Thron, Thronsessel 
mit Baldachin. 

Jilft imp. i, c, J^ pers. in 

die Quere kommen, 
passiren. 

c* J^ jemand etwas 
darbieten, antragen. 
V entgegentreten. 

^^li Breite, Ausdeh- 
nung der Breite nach. 

Cypressen. 

imp. i erkennen, 
wissen. 
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v*0 9 



S..o^ 



Ov£ !>/. olC&t Kamm 
auf dem Kopfe eines 
Vogels. 

Aj%i Oberster, Fürst. 

^j;^ Seh weiss. 

Cft imp. i stark, mächtig 



»CaAc Stamm, Stamm« 



s^. 



sein. 



(^yjJt al-*Uzzä, Name 
einer Göttin der vor- 
islamischen Araber,bes. 
der Koreischiten. 

<5yjül Jla-^ Abdul- 
*Uzzä, N. e. Mannes. 

Jyft inf. Absetzung. 

*y-Ä /wp. «j c, J<^^ be- 
schliessen , sich ent- 
schliessen zu etwas. 



S 'l-o ^ 



^jCwwci Heerhaufe, Heer. 
Heerlager. 




wÄuft A»»* HwÄuft zehn. 
^^^A^ zwanzig. 

Socio, Arabische Grammatik. 



genossen. 

ilj^LÄ^Aschürä, Fest 
am zehnten Tag des 
Monats Muharram ; 
urspr. das jüdische Ver- 
söhnungsfest. 

lii^jco Versammlung^ 
Gesammtheit. 

" Vesperzeit, ungefähr 
zwei Stunden vor Son- 
nenuntergang ; Zeit- 
alter. 

Stock, Stab. 

imp. i, c. acc, wider- 
stehen, nicht gehorchen. 

^Uir^tAbu-l-^Asi 
N. e. Mannes. 

^jjak imp. a durstig wer- 
den, sein. 
LfciÄ IV 0. 2 acc. geben. 
j%Ap7r elat. Ja^\ gross^ 

herrlich, 

E 
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jjM vel yJi^ (?) Eigen- 
name eines Vogels. 

olj%j^ böser, geschickter 
Dämon. 

^LftÄ Affän, N.e. Mannes. 



o ^ 



U^ emp. u, c. ^ pers. je- 
mand verzeihen. 



• ^ 



ö . - > 



Nachkommenschaft. 

iUJLi Anstieg eines 
Berges, Pass. 

äUÄÄ 'ükba, N. eines 
Mannes. 

Lää eine Art Adler, 
Seeadler. 

bei Verstand, Besin- 
nung sein. 

Jlää Verstandeskraft ; 

Vernunft; Klugheit. 
9 

JuÄc Akil, N. eines 
Mannes. 

IXfc Acco, St. Jean d'Acre. 



^ -«• ^ 
^JLc /// etwas behandeln, 

sich mit etwas anstren- 
gen. 

^^JLfc grosser, starker 

Heide. 



S-. > 



v.dJU pL &i^ Futter. 

I ,1, r e>wp. ö erkennen, 

wissen. 
c. {^ um etwas wissen. 

ivJLc Wissen, Können ; 

Wissenschaft. ** 

|jlx Zeichen; etwas 
wodurch e. Ding kennt- 
lich, erkennbar ist. 

IfLi pl iUJLß, etat. 

9 ■^ o^ 

JUI Gelehrter. 

jJLft Geschöpf. 

^kx mi>. t^ hoch sein. 

c. Jjft sich überheben 
gegen jemand. 

Jo^^b s^kx erschlug 
die Geissei auf ihn. 
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F/hoch erhaben sein, 
bes. von Gott. 

j^pr«p.(§ 71b) über, 
auf Grund von, gegen 
(contra). 

^Q ä5^* JS ^ sie 

ist 3 Tagereisen ent- 
fernt. 

Jk^ 'Ali, der vierte 
Gl^life. 
JLft ^/«^. Jk^l laut. 

^ imp. u allgemein, um- 
fassend werden, sein. 

^ H" ¥* ^ 

Jli^ imp, t, c, ^ sich an 
etwas machen , etwas 
hernehmen, 

^^g^ Omar. 

l^li ' Amir, N. e. Mannes. 

•tlc (§ 65 n) spr. * Amrun, 
N. e. Mannes. 



9 



/^4X Tiefe, Distanz in die 
Tiefe, 



jL^i imp. a machen, her- 
richten. 

X einen zu etwas an- 
wenden. 

Jl4^ ph JU^I Arbeit, 
Handlung, Handwerk; 
Territorium, Provinz. 

JuoLft pL JUx Ange- 
stellter, Statthalter. 

^^x /mp. ö blind werden, 
sein. 

^2^ präp, von . . . weg, 
von(Hinderni8s); über, 
in Betreff, nach (nach 
Aussage von). 

^ Cr 

Jüx prap. neben, bei. 

viJU 6 Jüx unter diesen 
Umständen. 

Cr 

jü^ ch? ^^^ Seiten, 



fr. de chez. 



i 9 



So? 



ö -o^ 



\JJL^, (jJLftp^. ;jU^I Hals, 

K* 
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^[^. med. • IX krumm 



& o ^ 



Q 9 0^ 



sein. 



Stc imp.a, c.jJi. zurück- 
keKren, etwas wieder 
tliun. 



6 



(^yL Aloeholz. 



6-. 



Hjli Gewohnheit, ge- 
wöhnliche Handlungs- 
weise. 

Slft med. ^ Zuflucht neh- 
men, X um Schutz bit- 

ten; sagen: aJUü Jy^l 

(Sure 1 14) „ich nehme 
meine Zuflucht zu 
Gott.« 

Xk med. • X sich helfen, 
aufhelfen. 

&j.Ljw Mu äwija, der erste 
"omeijadische Chalife 
(661 — 79). 

^li Schande. 

aLÄoüt 'A'isa,, N. e. Frau. 



^rem.,pl ^jjL^I Auge, 

p/. ^J^ Quelle. 
\öS V frühstücken, einen 
Imbiss nehmen. 



glfc Anbruch , Anfang (e. 
Monats). 

CJyk imp. u untergehen 
(v. d. Sonne). 

Ili ult. . einen Beutezug, 
Kriegszug machen. 

J.^wl& imp. i wascht. 
JlI^ inf. Waschen. 

SüLäLI pl- ifi'^ Sattel- 
decke. 

t vollgestopft sein. 



& 



iA frisch. 



6 



2wp. a zornig wer- 

««' 

den, zürnen, 
il Zorn. 

ii zornig. 

♦ ^ ■ • 

Uiii Deckel. 



G 
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6^ ^ 



RiiU pl. JuiU Unter- 

kleid. 
v^Ld <?/ör^. v,.JLil siegend, 

überwiegend. 

jj*JLi Dunkel der Nacht, 
wenn die Morgendäm- 
merung beginnt. 

&kJL& Rauheit, Härte. 

^jJLfc // ^^ IF verriegeln, 



9 0" 



schliessen. 
s ^< > _ 9 . - ? 



l^üLi i>/. ^UU Jüngling, 
Knappe, Sclave. 



9^- 



aj;^ colL Schafe. 

^^jLi 2Vwj9. a, {?. J^ reich 
sein, etwas entbehren 
können. 

// singen. 

IV reich machen. 

^ Sänger. 

vIjL^ med.^ abwesend sein. 

^Li med, ^ 11^ c, ^^jo än- 
dern. 



j;^ (§88b mit Gen.) 
ein anderer, etwas an- 
deres als, kein. 



o ^ o 



^ \^ ohne. 
s^jLC Indignation. 

H^j^l al-Mugira, N. 
e. Mannes. 

äLJUi-i auf hinterlistige 

Weise , unvorherge- 
sehen. 

r 

o conj. (§ 71 e; 104) dann, 
da, und. 

>^ imp, a offnen, 

c, J^i jemand etwas 
öffnen = jemandem den 
Sieg verleihen über . . . 

^Lu^ pL ^U^ 

Schlüssel. 

Ui /Fe. acc. pers. et ^ r. 

Aufschluss geben. 

»yci jugendliches Be- 
nehmen, Leichtsinn« 
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la^ imp. u sich vergehen, 
S chändlichkeiten trei- 
ben. 

yäi III sich brüsten gegen 
jemand. 

wi imp, i fliehen. 

" vi imp. a, c, \^ r. sich 

freuen. 

jj«^ Pferd, bes. von edler 
Rage. 



6^. 



ö^.^ 



äUwIws Klugheit, gute 
Intuition. 

s 

^^.Upersisch,Perser. 
^.^li p/. ^^^Ili Para- 




sänge, Meile. 

c jj «/»p. ti, ^. ^^ leer sein, 
fertig sein mit etwas. 



^ o^ 



^j^imp, u, c.jjju trennen, 
scheiden. 

F«ich zerstreuen. 

VIII sich theilen, 
spalten. 



2ü5jj Theil, Partei. 

^w..U Trenner (Bei-, 
name Omar's). 

cyi /»jp. fl erschrecken, 
sich fürchten. 



ö. -- 



t^Lli böses Thun,Unthat. 
-^ ^ -^ 
^^^^ufci //wp. w ungesetzliche 

Handlungen begehen. 

6 

^a-ufci m/". böse, un-» 

moralische Handlungs- 
weise. 

L%o /r offenkundig ma- 
ch"en, verrathen. 

äUü Silber. 



^.»fli ewp. a, c. ^jjo einen 

beschämen vor jemand. 

jL*fli VIII c. i^ r. ein Ge- 
wand um sich schlagen. 

jL*di Freigebigkeit. 



'^ ^ ^ 

Jla3 m/?. a thun. 



-."f 



cUi JE?/. JL*il That, 
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Handlung, Handlungs- 
weise. 

j^ V vermissen, nach 
Jemand fragen. 

ÜU VJI c. ^jo sich be- 
freien, los werden. 

k^Ü pL ä5^I^ Baum- 
frucht. 

Ji imp. u stumpf machen, 
zu Schanden werden 
lassen (?). 

^iU der und der. 

r^i V verstehen ; zu ver- 
'stehen, gut aufzufassen 
streben. 



Go 



-' o 



^^i, 5j^ ^ sotort. 

Stti (§ 65 o) Mund. 

^^ präp, in, an, unter, in 

Begleitung ; im Ver- 
hältniss zu. 

S Grab. 



6o 



r 



Jui* ^mp. ö annehmen. 



/r herankommen, des 
Weges kommen ; be- 
ginnen. 

Z gegenüber sein. 

jji präp. vor, bevor. 

6 * 

Jjj Entgegenstehen, 
Widerstandskraft. 

Ju5 prörp. in Gegen- 
wart von, bei. 

J Ji* m/". / Annehmen. 

^^^ G^ olS 

gUä /?/. SUa^I Männerrock, 
weiter Rock. 

JjCi imp. u tödten.* 

IJI c. öfcc., jemand ber 
kämpfen, kämpfen. 

^S inf. Tödten, Hin- 
richten. 

Jua3* getödtet. 

ÄilÄi N. e. Mannes. 

ji § 73 e pari. 

Tj^- /»ij9. i, c. J^ r. kön- 
nen; im Stande sein, 
etwas zu thun. 
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// jemandem ein be- 
stimmtes Mass, best. 
Fähigkeiten zutheilen. 

IV c. JS einen mäch- 
tiger mächen als . . . 

Q O 9 

is(Xs Macht, All- 
macht. 

^l(XLo Mass, Compe- 
tenz. 



^^ ^ 9 



yj^JJLo Heiligthum. 

jj^jJujf ^ (oder 



y GS <- yOf< 



(j^JüWl, das heilige 
Haus) Heiligtum, Tem- 
pel in Jerusalem, Jeru- 
salem. 

j»Jö ^Vwp. öf, c. J^ an- 
rücken , eintreffen, 
kommen. 

F vorangehen, gegen 
etwas hinschreiten. 



ö - - 



^03 Fuss, 



|Cj Jj p^' iLoJJ» alt, 
früher dagewesen. 

*S /^ festmachen, bestä- 
tigen. 
c. \^ r. eingestehen. 

X feststehen, stehen. 

stück. 
II5 mp. Ä lesen, lesen 
können. 

CL^ imp, w, c, ^ nahe 
sein, nahe kommen. 

// (denominativ) dar- 
bringen (Opfer). 

ab!j Wasserschlauch 

(gew. aus einem Ziegen- 
fell bestehend). 

^?,Ü^l?/.J^IpOpfer. 

nahestehend. 

Xj|li Blutsverwandt- 
schaft,Verwandtfichaft. 



. G 



Glossar A. 



153 



yioJj Stamm Kuraisch, 
Kuraischiten, 



6 o > 6 ^«^ 



h3 pL iöLsl Ohrring. 

Äj J) |?7. ^Ji Ortschaft. 
ä^M^ 7 F schwören. 



6 SS 



G ^ 



a ^/. y^ojial Erzählung. 



oLai* Schlächter, Scharf- 

richter. 
^ «^ -«' 
Jufli? f?wp. /, c. öcc. auf 

einen losgehen. 



^ y 



kurz sein. 



VI sich kürzen, zu- 
sammenziehen. 



> > «- o ^ ^ 



auMjü v:L9wolJüf sich ge- 
ring vorkommen. 

yjia3pl syn3 Schloss, 

Gasten. 

sjuaj» Platte, Schlüssel. 

(jdS F// sich herunter- 
lassen, -stürzen (vom 
Vogel). 

09 imp. i richten, als 



Richter sitzen; voll- 
ziehen. 

VII fertig, zu Ende 
sein. 

jjoU Richter. 

^ -«• -«• 

mLs imp, 'a durchschnei- 
den , entscheiden , be- 
schliessen; passieren. 

jJLs imp. u sich setzen, 
sitzen. 
c, J auflauern. 

U5 r/7/für sich erwerben, 
ankaufen. 

oU me<f. . führen. 

<XSU Führer. 

JU »i^A . sagen , erzäh- 
len; oft = fragen. 
c. J nennen. 



G 



J j) Rede. 

lU /»^^. • aufstehen ; sich 
aufmachen. 

IV feststellen, auf- 
recht erhalten ; zur 
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Durchführungbringen ; 
sich stellen, hintreten, 
verweilen. 



Go- 



^•i coli. Leute, An- 
gehörige, Volk. 



liAj Werth. 



6.^ 



aÜü) Wachsein, seine 

Andacht verrichten. 

^lÜ Platz. 

U \ V zusammenbinden 
(einen Schlauch); ver- 
sammelt sein. 






stark sein. 
// stark machen. 



2 - 



^y» (c. J^) stark, 

kräftig. 

^U med. ^ V sich er- 
brechen. 



ö o -• 



jLAjf Häuptling, König (in 
Jemen). 

J (§70; 94 b eig.Subst.) 
Gleichheit, Mass, 
gleichwie, wie. 



^o (es ist) als ob . . . 

"y^ V sich gross machen, 
stolz sein. 



o-f- 



^jLO e/flf^. yiS\ gross, 
alt. 



imp. u schreiben, 
schreiben können. 



y ^ ^ ^ 



bUr Igt^ CuJ^ er 

schrieb ein Schreiben 
und gabs ihnen mit. 

v^L^ Schriftstück, 
Brief, Buch. 

uLc^ ^„klS^ Schulter. 



i ^ 



j^viel sein. 

III gerne viel haben 
wollen, einen zu über- 
bieten suchen. 

iS elat JifS viel 




(oft mehr substanti- 
visch appositionell). 

f jc5^so, so und so. 

\^dSifnp. i lügen. 
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ö 9 0' 



\j^^^^ coli. Abtheilung, 
Schwadron. 



QO 9 



<5o<.'. 



SS KuraiZj'N. e. Mannes. 

^Ir Stuhl , Thron, 

Thronsessel. 
Il^/F c. acc. pers. et o 

r. beehren, beschenken. 

j»IS^ inf, Liberalität, 
Freigebigkeit. 



8 " 



f^^edel. 

iSimp. a nicht gern ha- 
ben, etwas lieben nicht 
thun. 

^.SjSimp. i, c. ^i ab- 
decken, entblössen. 

VII aufgedeckt, weg- 
genommen werden. 

.^Ji^Kab, N. e. Mannes. 

j^ ebenbürtig, ebenbür- 
tige Partie. 

j^imp.u undankbar sein, 



7 



verleugnen. 



1ä5 Unglauben. 

Jifmp. i, c. acc. pers. et 
r. etwas an Jemandes 
Stelle thun. 

J^ {y. § 85 b) Gesammt- 
heit ; vor determ. Subst: 
alle; vor indet. jeder. 

JJbCo besetzt, geziert. 

äjJL^ Kaiada, Name e. 
Mannes. 

^r Kalk. 

cSÜJf^S Dü-lkala , N. e. 
südarabischen Fürsten. 

AS II c. acc* pers. mit 
einem reden. 
V sprechen. 

1*^ Rede. 
\^ (d + U) wie. 

JLiJ Vollkommenheit, 
Vollständigkeit. 

i^U3 Kehrichthaufen ; N. 
e. Quartiers in Kufa. 
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6 o *^ 

IM Quantität. 

XjS' imp, u einen Ehren- 
namen geben 8. flg. 
Zeile. 

aUJo Ehrenname, ge- 
' bildet mit dem Namen 
des Sohnes und vorge- 
setztem „Vater" resp. 
Mutter«. 






gy Fensteröffnung. 

'il^\ al-Küfa, Stadt in 
.der Nähe des alten Ba- 
bylon. 

^^med.^{%B\\^l) exi- 
stiren. 

c, acc. etwas sein. — 
Bisweilen hat das Perf. 
Präsensbedeutung. 

^^c. J Umschreibung 
für „haben". 

^.XÜS^wie? 

J (&'^ög; 95not.)p«H.der 
Bekräftigung. 



^ präp. (§70h; 87) für; 

bezeichnet den Dativ; 
wegen, um — willen 
(Zweck, Grund); bei 
Zeitbestimmungen , z . 



B. 



o ^ ^ 



..wo v::;uLaj &JLjJIJ 
^^ -- ^ - 

v_>Ä»r als noch eine 

Nacht vom (Monat) 
Bagab übrig war. 

J conj\ c. subj\ (§ 75) 

damit. 

^1^ (§ 95) weil. 

^ nicht, mit dem Jussiv 
prohibitiv § 76 b; mit 
dem Perf. § 73 d. 

^ präp, c. gen. ohne. 
(iliUi>/. äXj'SCi Engel. 

HJ J Lu'lu'a, N. e. Mannes. 
(Perle). 

#» -«' 

öuJ irnp. a* verweilen, 

zögern. 
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JLjJ imp. öT, c. acc. an- 
ziehen. 
IV c. 2 acc. bekleiden. 

(JLLf Kleidung. 
ju,UJ Kleidung. 

^j*xJLo Kleidung. 

^jw^J (;o//., nom. Unit. äJüJ 
Backsteine. 



Sc' 



£L See. 

^^.^f Ortschaft in Pa- 
lästina, Legio. 

^LJ Zunge. 

r^j^ VIII c. o hängen 
an etwas. 

9 

L-ftxkf gütig. 



v^i^J F/// sich wenden. 
,^jjLf // c. acc. pers, et \^ 

zubenennen, einen Bei- 
namen geben. 

^^^ Beiname. 



^äJ «Vwp. a antreffen. 

IV c, acc. et Jl wer- 
fen, übergeben. 

V entgegenkommen, 
begegnen. 

X sich werfen, liegen. 

p (§ 76 c) nicht. 

UJ conj. nachdem, als. 

y jt?öfr^. wenn, leitet eine 
Bedingung ein, von der 
man annimmt, dass sie 
nicht eintritt. 

1^ med, . tadeln. 

^y med. • //färben, bunt 
machen. 



9 o" 



^3^ i»^- tj'P' Farbe, 
Art. ^ 

^j4J(§42; 81; 93 d) nicht 
sein, nicht existieren. 

siJÜ jloj es kommt dir 
nicht zu. 



9 



uftjJ Fasern von Dattel- 
palmen. 
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^ o-r ^ ro^ 



JuJ, äOJ pl. jg (§ 65 p) 
Nacht. 

g OB -o 

JuJUt ^ in derselben 

Nacht. 

Lp pron. was? dasjenige, 
was; etwas, was. 

« 

Li conj. (§ .101) so 
lange als. 

L; nicht (vgl. § 93 d). 

&3L; (§ 66) spr. mfatun 

hundert. 

Jläx Gleichheit, der, das 

gleiche; einer, eines 
wie (vgl. § 94 b). 

MiJ^ Magier, Anhänger 

der Religion Zoro- 
asters. 



2 9 



6 >> 



jj^ Sorglosigkeit, Un- 
bekümmertheit. 

Joe imp, u ausstrecken. 

JLaJUä Ju> richte die 

•• •• 

Blicke. 



/Fe. acc. pers, et v^ 

r. einem unter die Arme 
greifen mit . . . 

xJoJuo Stadt. 



G^ 






> -- 



•• *» ^ »• ^ 

^aJÜI Medina. 

Jjjt<iiJl al-Madä'in, 

Ctesiphon am Tigris. 

yÄ /wp. w vorbeigehen. 
/Fvorbeigehen lassen 
(schwingen). 



6ö^ 



Syo mal. 

*iyfi einmal. 

SJ} Murra, Mannes- 
und Stammname. 

gtwot Frau. 



6 -^ _ G > ? 



S:^ ^^' ^^/^ Wiese. 
4>w^ // glatt machen. 

^joJo mj». a krank werden. 



G^ «^ 



Marmor. 



^jt^Lo Merwän, N. e. 
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Mannes, hier des omei- 
jadischen Chalifen reg. 
683 bis 685. 

\£jLuuo Moschus. 

LUo IV in den Abend 
hineinkommen ; spät 
etwas thun. 

SLÜ Abend. 

^Äuo imp. i gehen, schrei- 
ten. 

fc^>ajo imp. i gehen, vorbei-, 
weggehen, früher da- 
gewesen sein. 



^-. 



s-r ^ 



Ja^ Begen, Begenguss. 

ii präp, mit; bei; neben; 
trotz. 

viU(> po dazu noch. 



6 



o^ > 



nbjüLo Mu ait, N. e. Mannes. 



9 G3^ 



2ÜO0 Mekka. 



G«'" 



üCo List. 

fjtjXjo Marktabgabe. 



^jo r. in Besitz setzen. 

!iLo imp, ö, c. öcc. ^^ ^jo 
füllen. 

iLo coli, Aristocratie, 
Angesehene. 

/oXo Feinem schmeicheln, 

einen zu besänftigen 

suchen. 
^ ^ ^ 

dULo imp. f, c. öcc. herr- 
schen, regieren, 
//zum König machen. 



li o 



Herrschaft, 
Beich, Begierung, Kö- 
nigswürde, Beichtum, 

dUU Besitz. 

. dULo ;?/. d^JLxi König. 

s^ ^ 

mCJLo Königin. 

dUUM j4^ 'Abdul- 

melik, N. e. Mannes, 
hier des omeijadischen 
Chalifenreg. 685—705. 
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äXIIjo Reich, König- 
reich. 



- 9 



GS 



^j2^ ex ^ et ^ (§ 5d). 

^ wer? (§ 14); derjenige, 
welcher; einer, welcher 
(§ 13; 99; 102). 

V d ^ ^®^ kann mir. 

\jo präp. Yon (etwas von), 

gehörend zu; bei der 
- Negation verstärkend 
(§ 93b); bestehend aus; 
von — weg, vor, von 
her (Trennung , Aus- 
gangspunkt); daher bei 
der Comparation „als"; 
durch (Durchgangs- 
punkt). 

X^ imp. a abhalten, hin- 
dern. 

VIII sich wehren ; wi- 
derwillig sein. 



v:yLo med. • sterben. 



e- 



v:i3yo inf, Tod. 



Mose. 



JLo pL Jtyjt Hab und 
Gut, Besitz. 



9 - 



L, (§ 65 q) Wasser, 

j^tjJuo freier Platz. 

rU med. ^ II c. ^jjb un- 
terscheiden zwei Dinge. 

JLo med. ^ abweichen, 
sicfi neigen, hinstreben. 

yjjuo Kanzel. 

^lii Munabbih, N. e. 
Mannes. 



6 <o> 



8 juu Theil, ausgewähltes 
Stück. 



% 



Laj Kunde, Bericht. 
Profet, 



8«>> 



g^ Profetentum, 
Profetenwürde. 

^l^ Schreiner. 

jl^ unrein, schmutzig. 
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So. 60 



Gor 



lai Sternbild. 

U^ imp. u frei werden, 
sich befreien, retten; 
gerettet sein. 

wsi imp. a die Kehle ab- 
schneiden, tödten. 

J^ Kehle. 
jj,^ j^ron. wir. 

Li F auf die Seite gehen, 
sich zurückziehen. 

•^ Bichtung. 

yi j?räp. nach, in der 
Richtung nach. 

(vJtU i?/. iUjü Zechge- 
nosse. 

fjkj III ausrufen. 

c. flrcc. jemand zurufen. 

^JüuJt al-Mundir, N. e. 

Mannes. 

cyj «wp. / entfernen, aus- 
ziehen. 

Socio, Arabische Grammatik. 



VIII abziehen. 
Jo /»»p. « sich niedep- 



y. 



lassen , absteigen , la- 
gern bei (JLä). 

Q 99 

J^yj mf. Absteigen, 
sich Niederlassen. 



ö *-. 



» .-^ 



JyJuo j»/. j\LLo Wohn- 

statte , Wohnung, 
Wohnraum; Station. 

3 Abstammung, 

Stammbaum. 
- > 
iüiSiU Abschrift, Verzeich- 

niss. 



G ^o > 



G o -* 



ö .. ? 



J.AAO Geier. 

dLwJ mj?. t^ fromm sein, 
die^ religiösen Ge- 
bräuche gewissenhaft 

erfüllen. 
9 
3 Religiosität. 

~ Q ^ 9 ^ ^ 

viJLwuuo pl. viJLu/Lüo Ce- 

remonie bei der Wall- 
fahrt. 

LIj (§ 65 f) Weiber. 

L 



6 o 



G'T'-' 
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jLÄkj /// c. 2 acc. einen 
bei Gott beschwören. 

i imp. u aufstellen, 
stecken. 



(^^xä ly ausgeben. 

JJlä3 Nufail, N. e. Mannes. 



ö « -* 



yja^ Nasr, N. e. Mannes. 

^LäjI i?/. Helfer Mu- 
hammeds in Medina. 



Jü mj?. w picken, durch- 
bohren. 






6. 



&Jufibjp/. v/ö'y stirnlocke. 

i^jalc pL (j^lii Gürtel. 

J^ /mp. u sehen, zusehen, 
besehen. 

c. Jt etwas ansehen, 
schauen, blicken nach. 



ör ^ 



- , t^*^ m/*. Sehen, An- 
blicken. 

-, t?^i^ Blicken, Blick, 
Anblick, Aussehen. 



iJäUü Graveur, Maler. 

(joAj ifnp. u wegnehmen, 
verringern. 

1^ iwp. i einem (,j*x) et- 
was vorwerfen. 

>^jCi e»ip. i heiraten. 
^ /// heiraten. 

JT id,, heiraten wollen, 

^ -» ** 

jC^//unkenntlich machen. 

IV läugnen, befremd- 
lich finden; c. acc. r. et 

ji pers. jemand etwas 
übel nehmen. 



IjLj pari, ja, ja freilich. 

^jtJu fem.,pl. jj*xAät Seele, 
selbst (§ 11 e). 

ÄJLoJuo |7/. /kiLuo Nutzen, 

nützliche Eigenschaf- 
ten, Kenntnisse. 



6. -'-' 



^Ljj Tag. 

L^ F/// hingelangen, an 
ein Ende kommen. 

2üL^ Aeusserstes. 
Jü^L^ Nehäwend, Stadt 
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im nordwestlichen Per- jjft Jjd Wiedehopf. 



Sien. 



S^o- 



ib*3 Garde, welche ab- 

•7 

wechselnd die Wache 
bezieht. 



Li fem. Höllenfeuer. 



5 » 



G o" 



;^ 



3 Licht. 



^Ij ph ^t^f Art, Ver- 
schiedenes. 

Äib weibliches Kamel, 
Eamelin. 

Ib »«^<?. •, 2>WjP« ö sich nie- 
derlegen, schlafen. 

t^A^ mj9. w ^^ / sich herab- 
stürzen (vom Vogel). 



G 



iyd^ Flucht. 

H^JfdieFluchtMu- 

hammeds von Mekka 
nach Medina. 



j^Jjft den richtigen Weg 
führen. 

VIII den richtigen 
Weg gehen. 

j^Jjö richtige Lei- 
tung. 

S^dkä p/." GljJb Ge- 
schenk. 

liU, Z^. ;J^ (§ 12 b), 
dieser. 

Ho^i ol Abu Huraira, 
Name eines Gefährten 
Muhammeds. 

C/J^ inf. Fliehen, Flucht. 

G "^ 

^Läjö Hischäm, N. e. 

r 

Mannes. 



Jje j?«r^. interrog. 

' I4i Fluchtgenosse ^ ^'^P- ^ ^*^^? ^^ *^^^ 
^^ ^ im Sinn haben, r .^ « o < \ ^ 

li m/. Sorge. 



Muhammeds. 



la^ imp. i, c. J^ sich auf 
jemand stürzen. 



Scs. ^ 



Ä . -* -^ 



äüoLÄ i?/. ct^ Reptil 

L* 
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^IJl^ Hamdän, Distrikt 
in Südarabien. 



» - 0" 5 



S JuüJfi Hunaida , Name 
einer Burg in Südara- 
bien. 

Ll^ adv. hier, an diesem 
Orte. 



^ 9 



S 



ye pron. er. 

TLÄ med. • F/7 einstürzen. 

Jü w^e/. • /^///schrecken, 
erschrecken. 

J*Li »i^^. • leicht sein. 

^ly» Luft, Luftraum. 

^ pro«. /// fem. sie. 

1ujl5& Einflössen von 
Furcht und Achtung, 
Majestät. 

I conj, und, auch, gar. 
Schwurpartikel mit 

dem Genitiv : aJJI • bei 



^^1 imp, i, c. \^pers. Ver- 
trauen setzen auf. 

^^^I imp. i nötig sein. 
IV bestimmen. 

J^I imp. i finden. 

^. r die Richtung ein- 
schlagen nach. 



9o 



S > > 



&►• p/. »y^^ Gesicht, 
Antlitz, (Gegenwart). 



s 



».L einer. 



o ^ 



J ^ 



yibö^^ pl \J*y^^ wildes 
Thier. 



9 " " 



C4>5 imp. c Ju setzen,lassen. 
4>C Thal, Thalbett. 

j^lUr ,^4>t^ Wädi al- 

Kurä, Name eines 
grossen Thaies in Nord- 
arabien. 

4>r« imp. i hinabsteigen: 
c. JS kommen zu Je- 



Gott(sei's geschworen). mand. 



j 
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^l*. präp. hinter. 



^1>* ..WO ^V/. 



G -^ 



'--^> 



j»/. ^K)l Minister. 



^ mr I schmutzig sein. 

i^^ /r jemand in eine 
bequeme Lage bringen ; 
Reichthümer ver- 
schaffen. 



ÄAwL weit. 



ö «-- 



^Ä* gestreifter Stoff. 

>^ imp. i beschreiben, 
aussagen. 

Uft-jy^^ pl. i>LjL^'^ 

Sclave (der zu etwas 
tauglich ist). 



6- 



Sclavin (die tauglich 

ist). 

■^ ^ ^ 

JJö« i»«p. « verbinden, ge- 
langen. 

^o« /Ft?. öcc. p^r5. einen 



guten Rath geben, bes. 
testamentarisch, 

X c. \^ et foLÄ. = 

*" ^ 

IJIL gl^ll^ (§ 80) 

sich jemand empfohlen 
sein lassen. 

L^^ V die gesetzliche 
Waschung verrichten. 

^.^r /mp. /klar, einleuch- 
^tend sein. 

Ä.*fi^ 2wp. «>aj legen, 
r/demüthig sein, de- 
müthig erscheinen. 

Löli Ort, Stelle. 

Jl^^ r c. acc. pers. be- 
drohen , Drohungen 
gegen jemand aus- 
stossen. 

Jo. imp. i zu einem Für- 
sten kommen, ziehen. 



6o^ 



6 > 



Je* /?/. t>«i* Schaar 
von Ankömmlingen bei 
einem Fürsten. 
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^j. imp. i III c. acc. kom- 
men, gelangen. 

Gott hat ihn (von einem 
Muslim gesagt) zu sich 
genommen, selig ster- 
ben lassen. Pass. selig 
sterben. 

«Li« Sterben, seliger 
Tod. 

oJ»* Zeit. 

.b\ Ehrwürdigkeit. 

,joU\ Wakkäs, Name e. 
Mannes. 



mS^ imp 
fallen. 



>"- 



sich stürzen, 



ü> • imp. i stehen bleiben, 
stehen. 



6 9 



9 

iJSm inf. Stehen. 

^. Fe. flrc^. sich in Acht 
nehmen, sich fürchten 
vor etwas. 



"^ "^ -» 

J^. // zum Aufseher 

machen. 

•^ -^ ^ 

jj, /wp. e gebären. 

Xt?. acc, mit einer Frau 
einen Sohn erzeugen. 

jJ^ ;?/. 4>y^f Kind, 
Sohn (Sg. auch co//.). 

JuJpf al-Walid, N. e. 

Mannes (hier des omei- 
jadischenChalifen, reg. 
705—715). 

J. // den Rücken kehren, 
umkehren. 

c. 2 acc, einen zum 
Statthalter machen 
über . . . 

V den Rücken kehren, 
sich wegwenden. 

X C' J^ r- sich be- 
mächtigen. 

Jl« Gouverneur, Herr- 
scher. 
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8 ^ -^0^ ' 

^. f naheliegend, pas- 
send; bes. Gott nahe, 
= Heiliger. 

lüif. aw/". Statthalter 
werden, Regierung. 

v_^I Wahb, N.e. Mannes. 
♦ • 

Jl>. Unheil, Wehe. 

\^ pari, exclam. (§ 61) ol 

ylxj «Vwp. ö, c, ^ ver- 
zweifeln an . . . 

jLü m/*. Verzweifeln, 
teine Hoffnung haben. 






Waise. 



6-. 



4Xj /"m., ;?/. <\jI (§ 65 r) 
Hand, Gewalt. 

^ r. m ^ leicht sein. 

>LU links, 1. Seite. 










leicht, wenig. 



«•^«j Eigenname eines 
Vogels. 

v^ijjfU Hyacinth, Chryso- 
lith. 

isjb tmp. tf wach sein. 

/r wecken. 
X sich wecken lassen, 
erwachen. 



^jlL> öf^\ gewiss, zuver- 
lässig. 

^^^ Jemen, Südarabien. 

,jUj (§ 49 noU) jeme- 
nisch. 

^^Jl4.^ rechts, rechte 
Seite. 

vj^ Jjx rechts, zur 
rechten Seite. 



> O -^ > 0/ 



lÜ^.ijyo J^t Ibn Mai- 
müna, N. e. Mannes. 



y^\. 



^r*^» 



CO//, die Juden. 



kS^j^. Jude. 
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C^. P^' cQ' (§ ^^ 8) Tag, \jOyj eines Tages. 

Tagereise ; (pL Re- ^ <, ^o^ 

gierungszeit). Determ. r^' (§ ^ *> ^^''*«- 

auch „der heutige Tag.« ^- (^ ^, ^-) ^^ 

ri^ *™ "T*«® da . . . jgQgjjj rpg^gg^ damals. 
(§ 88 c). 



B. 

Abkürzung: Plf. = Pluralform vgl. § 63. 

Aaron \/^. Abu Bekr al-Rabbäni ^t 

Abend, später ^^^i- (S^^t'^^' 

Abu Duläma 2Lo^4> *j|. 
aber o« s 

'Ali J^. 
abfordern v_>JUo /// w?Y 

^cc. rf. Pers. und ^ der ^^"^«««^ ««^^^ O^ ^ 

mit x^ d. S. 

als &m^ Comparativ ^j^; 

als (7owy. UJ /w«7 J. P^r/".; 



Sache, 
abgeben, sich mit Ua^ VI 



mit Acc, 

2^ als . . . nun LÜJLi. 



abhalten Inf, y^iS'. 
Abraham i^j^vP^ 

abschlagen t>* /wp. w 

absehen ijöjX /^^ »»/^ ^jx ^T^^ 

von. anderer ^f. 



alt yjjS Elativ Ijjl P//". 



9« 
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60 -* 



anderer als yxt § 88. antreflfen ^J Imp. a. 



Anfang (Kopf) lu-K. 

anfangen f Ju Imp. a, 

Angst haben ^-Ai». mit 
Acc. vor. 

anhören Inf, clü. 

ankündigen, frohe Kunde 
ank. yj^ II mit v^ d. 
Sache. 



S ^ o -. 



Anlass ,j^y» P^f- J^LLo. 
annehmen Jlö Imp. a. 

Anprall jjwL. 
anreden _.U^ ///. 
Anrufung SLi4>. 
anschliessen sich ^^^ mit 



an. 



6r -^ 



Ansehen^. 

Ansicht, der Ansicht sein 

^t; (§ 41 b). 

Anspruch ^5«X4>. 
Antiochien &a5 Lkil. 



anvertrauen et>. X /wiV 
^cc. ^. Pers. und d. 

Sache, 

-» " " 
anweisen Aki* /F »iiY ^cc. 

d. Pers. und d. Sache. 
Anzug ^^^*fcJLo Pif. Jl^Ujc- 
anzünden — %-«/ /F. 
Arbeit jL».ft. 
arm ^jüb Plf. iilLii. 

Armuth Jü. 

Arten von Leuten PL von 



G ^of- 



jÜyj nach P//. JLiil. 
Arznei y^^^. 

Arzt v^/juJö. 

Asad (Löwe) Ju«l. 

auch wenn ^t^ (§ 102). 

auf Präp. local iV^i. 

aufbrechen ää-. FwiY ,^t. 

-^ -» ^ 
aufdecken i^Aj&SImp. i. 

Auferstehung SLoLls. 
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aufflackern stark ^\ V. 
auffordern Li4> ult, • mit 

JUu. 
aufhören jK »>e<^. . (st. 

J}) § 39 a). 

aufschneiden (3^. 
auftreten /w/". >^4^* 
Auge ^yls, fem, 
Augenblick äb^. 
aus ^^ (^er Trennung). 

ausgehen /«/*. «-vä?- 
ausgenommen ^L^ Lo m?Y 

®« '^ ^ 
Aussenseite iüJ^^. 

OS 

ausser iff § 98; ausser 

dass &3t ^f. 
& 

Ausspruch Jyj. 
ausstreuen lii. 
ausüben Ji^x Imp, a: 

s ^ 

Ausweg Ju ; ich habe un- 



umgänglich nötig ^ 



Bagdad 4>tjüb. 

Q O ^ 

Bauch ^jiaj. 



6-. 



Bart aUi P//". Jiii § 40 
Anm. b. 



> -of 



Qj, ' 



Baum Sv^. 



bartlos 4>*jc< Tlf. JJii. 

beanspruchen (für sich) 
U4> r/// § 24 Anm. • 

Becher ^d3, 

Beduine jc^lv^l« 

6 ^ ^ 
Bedürfniss &^L^. 

beeilen, sich Jlä^ // 

befehlen lif mit Acc. d. 
Pers, und v^ d. Sache 

oder mit ,jl; er befahl, 
ihm etwas zu geben 

begegnen 'IäJ /// »>/^ ^^^. 
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6^ o - 



Begehren v^ JLki. 
Begierde, sinnliche »1^. 

beginnen (werden) vLo; 
W2Y folgendem Tmperf, 



Q O ^ 



begraben Inf. ^jJ^. 

behaupten liv. 
Beherrscher Par^. Act. J^. 
bei joLd ; von bei ihm weg 
84X15 ^^. — bei, 

Schwurpartikel ; w^Y d. 
Gen. § 70 i. 

Beispiel hIa^. 

6 " -* 

Bereuen j^ju. 

bekämpfen Jai* /// w. d. 

Acc. 

bekleiden \SjS Jmp. u, 

belehren ^J^ II mit dopp. 
Acc. 

benebelt J^IIäo. 

beobachten ^^ VIII. 

berichten ,^aä IV mit Acc. 
d. P. 



beschenken t Ui^ iv mit 

Acc. d. Pers. und der 

Sache; — beschenken 

mit einem Ehrenkleid 

^ -* -^ -^ ^ 

äJLä. mit JL^ d. Pers. 

und Acc. d. S. 



6 



Besitzer J!j,ä.Lö Plf. JLiif- 



besondern, besonders be- 

denken Jca Imp. w, 
mit Acc. und ^^ mit. 

Bestrafung ibyLc. 

beten üLo //. 

betreffen; was betrifft Lä| 
m^Y folg. Nominativ und 

vj vor dem Nachsätze. 
betrügen ^yj^ Imp. a. 

betrunken J^tlCl. 



^a 9 



Beutel hIo. 

bevor Conj. ^\ JSs mit 
Subj. 

bewahren, wohlbewahren 
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6S ^ 



beweisen Jt> Imp. u mit 

JLft d- S. 
bewirthen Inf, 2|jj. 

bewohnen J%XIu /»y?. u. 

Bewohner Jjd|. 
Biegsamkeit (Inf.) ^jjj. 



s --^ 



Bildung v«>t>f; feine Bil- 
dung zeigen \^t>f F. 

billig werden Ja^s Imp, u. 

bis ConJ. ^i^ öfter mit 
dem Suhj. wenn die 
Handlung eine zu erwar- 
tende ist, 

bitten JUL mit Acc, d, 
Pers, und d, Sache. 

blühend machen 1^ / 
oder IV. 



Blutklumpen äjUä. 



bringen (kommen mit) ^[^ 
med, ^^, mit Acc. der 
Richtung und {^ d. S. 



Brudpr (auch Nächster) 



9^ 



^1; Plf IJli § 65 c. 



Buch v^üciT 



Ö 



Bürgschaft ^U-*<6. 
Busse thun v^li med, .. 
Byzantiner, die, coli. ••• Jl- 

Chalife UAi,. 

6 o > 

Character löXs^ Plf 

s . 

Cisterne 

Christ ^C^ Plf. jlii: 

Chrysolith vs^yjL). 
da vJ § 70 e ; 104. 
Dach \^aSjm. 
al-Dahhäk JL^^f. 



.-' o 



Damascus (3Aä<>. 
r-- damit Conj, J § 75. 



danken jS^ Imp, u. 
dann o. 
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^ ^ ^ 

dastehen Jjuo. 

dauern ^^\ö med. y 

demütig sein %^^ VI. 

denken, halten für JJ& 

Imp. u {Inf. ^^) mit 
dopp. Acc. —, denken 

an etwas jSi> Itnp. u, 
mit Acc. 

denn .^li (§ 95 a). 



s 



6 ,> 



Dichter väL&. 

Dieb jtoJ P//. Jyii. 

Diener (d. h. Gottes) Jux 
P//. JLii. 

dieser | jjö § 12 a. 



drehen, sich JUo marf. ^^. 
drei IS^. — dreissig 



S o 



6 Q^ 

Ding p^ Plf. jUil je- 
doch ohne Nunation 

iLlÄl. — Dinge, welt-r 

liehe Ujt> fem. Sing. 

Docht xJC<>. 

drängen, zwingen lo F7//. 



ur^-^- 



_ — dritter 

väJÜ. 

du o^l § 11 a. 
ducken, sich J<> T. 
durchwaten ^Lä- »»^<?. ^. 

edel ^^^ 
Eigenschaften , schöne 

lyjA^ Plf ohne Sing. 

eindringen J^S^O »»»^ ^^-Ld 

bei. 
einer, welcher ^. 

einer von . . . (j>flju § 88 a. 



eingehen JkS»t> /»»p. w; 

{Inf Jka.Jüo) mif ^c<:. 
e?. Rieht. 

einholen dkt> /T. 
einmischen, sich J^(> mt/ 

i in. 
eintragen ^^jMSlVmitÄcc. 
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eintreten jLÄ.t> Imp. u mit 
Äcc. d. Rieht. 

einzeln, einzig d<j^\y 



erheben liT. — Erhebung 



s ^^ 



Eleganz JU^. 

enge (^ju^j iJ/a/it; (Jju^I. 

Engel dSCi P//. eJUUS. 

entfernen, sich Juu Jmp. 
a, mit ^j^ von. 

entflammt Par^. Pass. Jü>^ . 

enthalten, sich \^»S^Imp.u, 
mit Jwc; Enthaltsam- 

keit JüDy 

entlassen Juw^ IV. 

Entscheid einholen ^xi 
Z /we7 ^ in Betreff. 

entschuldigen . Jl^ wjY ^ 

in Betreff. — Entschul- 

G ? 9 

digung^j^ 

Erbe ^X^ Plf. 
erhalten .liu /F. 



6- 

t* I • 



G e 



(!f; 



•• _ . 



,y 



erhoffen IäC m/^ •. 

Erhörung schenken ^\a 
med. • X mit J. 

erjagen, Wild «>Lo >ne<7- 

erklären, jemand für et- 

" -• ^ 

was -_ft vt mi7 Äcc. und 

v^ (qualificiren als). 

Erkrankung Aaj^- 

erlaubt sein J^ Imp. i 
mit J. 

6 

erlaucht JuJL^. 

erleben dkt> /F. 

^ -^ ^ 
ermahnen _>t*»;^ /;7ip. t/. 

erobern ^JCi. 

erster, ersterer J. |. 

erstreben ^.^JLb Imp. u. 

. 

erwachen, früh ^ ^v* /F. 
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'«-^ ^ *^ 

erwählen, sich (sibi) ^^ fehlen Inf. kic 
VIII mit dopp. Acc. ^^^^ ^- j^ 

erwähnen Sb Imp. t/. 

erzählen ^J^* 

erzeugen (erben machen) finden J^^ /'wp. e. 

^), IV- - «i<^^ ^f- Fleisch pl. 
zeugen, (refl.) tXJ^ V. 

Esel^U*. (;<t^(er<{ecK<L 



feststellen 
Feuer tb. 



fliehen 



r" 



Fliehen 



6^ i-o. 



Q - -- 



(j-f- 



essen JiT Imperat, § 36 b. 

etwas was L>o. 

existieren, sein, ^feT med. 
y — nicht existieren, 

nicht sein ^^IJü § 81; 



Flucht, sich in die Flucht 
schlagen lassen -^ye 
VIL 

folgen «xj mit Acc. 

fordern (fragen) JLo; /»»p. 
ö, mit ^jx ^. ^. 



94 d; auch mit folg. Format kili. 



Imperf. 

^ ^^ 

fangen j^l weY ^ct?. t^- ^ ^ 

fortwerfen 
v^ instrum. 



fortgehen vl>^3 »»«^ ^ niit. 



fassen (sammeln) «4.0 
Tmp. a. 

fasten l\Jo med. y 



fragen JU mit J (sagen zu), 
freigebig ^. 
fressen J^l Imp, u. 
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ö >> 



6 ^u^ 



Freude s^y^- 

Freund t^^XSo Plf. JLiif. 
— Freund (von Abra- 
ham gesagt) JuJä. — 



6 g >. 



6 



Freund, treuer jSjJüo 
Plf. ilLnit. 



6 



freundlich oULJ. 
fröhlich sein v-j^L T. 
Frömmler JuLft T Par^ 
Frucht gl^. 
fruchtbar ^Li Am. S-i.. 

fügen, sich ouLi* 7i»p. w, 

m// J. 

• -<• <■• 
führen oli m^J. .. 

6 o ^ 

fünf JM4Ä.. 

für Pr«;?. J. 

«^ 

fürchtenoLÄ-me^. . Imp,a, 
Fürst lucT P//. i^Cii. 

Gabe v^I^J^yo P//. Jl^Lajc. 

Galäl al-din ,j*:>4Xil J^H^* 

Socin, Arabische Grammatik. 



Gast '_ftjs_v*- 

geben Lkft IV mit Acc. d. 
Pers. und der Sache. 

— es giebt nicht if mit 
dem Acc. § 81 b. 

Gebet »iLi PI. vLl^JLo. 



?> ^ 



Gebetsrichtung &JUi»* 
Geburt jJJo. 

Gedanke ^^lÜ P//. jLfcUi : 

^jüü § 64 a. 
Gedichte (Poesie) (:o//. 

Geduld yjJc» 

gefallen v^a-äc IV mit Acc. 

Gefallen haben an ^^^ 



m}Y [^^. 



G o 



Gefängniss ^^ 



6^^ 

Gegenden P/. t;o;e jjb Plf* 
Gegengift jjÜJo. 
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Gegenwart glL^. Geräthschaften co«. gU*. 

gelieimL,. Gerechtigkeit JtXjc. 

^\- • ^ Djf%''*t Geriöht (Speise) !Li^. 
Gelieiiiimss -u/ i'«/. ybuf. s '^ 

-^ ' , ™. Gesammtheit «A+a». 
gehen lassen, des Weges ^ C"' ' ^ 

;Li »letf. , /F. Gesang Lilj W- i^ÜU 
gehören zu wird mit ^jx ^J'-^■• 

ausgedrückt. Gesetz kju Jb- 



Geist 



^ 



C*-^ g , Gesicht x*... 

Inf.) cM4. — gel- ^ ; ,. 0^' , _ V'. 



G 



Gestalt \sy^ PI f. Jüii. 
Getränk vLlL; i'^/'. jL&lii. 
Gewinn machen v^a^wwJ f'^ 



zig JuLÄ? ; geizig nen- 
, nen Juäöo //• 

gelangen LiS F/// mt Jl Gewinn m£ 

G 

ZU. gewaltig ^ 

Geld JU. ^. öo 

Geldgeschenk äJLö («^ön ^ >^ " 

Geldstück» P//-. jJütS. glauben ^\ IV. - nicht 

Q ^ — ^9 glauben dSmit v.^. — 

Gelehrter JU P//. ^iUi. >~ „ 

I - glaubig -Pör^. /F twn 

Genüge XjU^ ^|. _ Glaubwürdig- 

6 o 



Genosse. ,_^Lo. keit ^sj^. 



Olossar B. 



179 



gleichgestellt Sfj^. 
Gleichheit Jkio. 
Gnadenerweisung xijü P//. 
' Jjii. 

gönnen v,.^,ä IV mit J der 

Pers. 
Gott, indeterminirt . aJf^ 

determinirt aJÜI. 
Gottgesandter J«-wws. 



s.-r - 



e» 



0, - 



Goldstück .Lüo P/. § 65 k. 

gross sein, werden lliT' 
//wp. u. — gross yuS 
/(?/w. H«:L. . — Grosser 
(König) viUi Plf. J^. 

grün (frisch) Cf^y 

Grund (Tiefe) k^Ui. — 

zu Grunde gehen viJUbD 

Imp. L zu Grunde 

richten id.. IV, 

Grundstück ?^ ft_ ^ ^r Plf. 



Gruss |»üLv 



gucken JLi) VIII ^ 24 An. 



6o 



gut, auch Elativ %.a^* 

gut machen \^\Jo med, ^^ 
IV. 

haben wird in der Regel 
ausgedrückt durch J 

(z. B. JU «J er hat 

Geld) oder J ^\^. 

Hand Ju. 



handeln Jui /wi^ v^ nach 
. etwas. 



9 ^f^ 

al-Härit ^%ül|. 



9 9, 



Härün al-Rasid ^j^^l— jö 

9 a c*=> 

o , 

Hass (jdJü* 

hässlich ^>-AAi5 A^. S-:^« 



G 



Häuptling ^jA«HH; ^'^*^ 



G o ^ 



Haus, Genjach o^a. 

M* 
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Hausthier 

9 ^ 

heftig wehend wL^öLc. 
Heftigkeit sj^. 
heiraten ^k med. ^ V. 

heischen, für sich v.JLb V. 

^ ^ "^ 

helfen jj>a^ Imp. u mit Acc. 

Heilung «LLä. 
Hemd oax^S' 

Heraclius Jü»ySD. 
herausgehen 1- v^« 
herausnehmen -.ja IV. 
herausziehen ^^ X. 

Herr oi^- 

Herrscher (j**jox. 

herumgehen "ll 3 »i^rf. •• 
hervorziehen \lj IV. 

Herz sJJLs. 

heucheln (J-i-3 ///- — 
Heuchelei (Scheinhei- 
ligkeit) iL.. 



P//. heutige Tag, der 1^|. 



CS ' 

hierauf ^i*. 

Hilfe, sich Hilfe suchen 
/^Lft med. • X miY v-j bei. 

Himmel iL^. 
hinausgehen 
hineinbringen Jl^(> /F. 
hinstellen 




hinwerfen, einem etwas 
JÜ /r miY ^<:^. efer S, 

und ^f J. P. 
Hochmuth ('/;i/.^ JiT 
hoffen auf l^"^ mtY Acc, 

hob y^^^. 



6 " 



Höllenfeuer ^b /!?m. 

Holz (>^. 

Hund y^^jM. 
hundert äjLo. 



hungern el^ m^^. • 
al-Husain ^jjuL^I. 
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hüten .(gut hüten) ^Li 
med. Ä Inf, ^yo. 

ihr ^\. 

in (bei, zu) Präp, ^. 

ö ^ ^ ^ 
Indigestion |^j^. 

Inhaber von ...•<> fem. 



ö^ 



Innenseite So^. 
insgesammt Laa«^. 



s^r o 



Islam *Xlf. 

r & 



*>.-» o 



Israel JuuL*wf. 

ja freilich Ijü. 

jagen oLi »i^^. ^5 meY ;^ 

mit. 
Jagdhund jJLo vULsC 

Jahr ILLm § 65 m. 

2 j 
jeder i^S' vor einem inde- 

term, Nomen § 85 b. . 
jedoch J^. 

jener siJlJ^ § 12 c. 



9^ ^o^ 

Jenseits 8\.^^t. 
Jerusalem ^^XÄJI. 

Jezid Juv* 
Jona (jmj«^- 

Josef y^AMd^* 



'>»• 



> > ^<;- 



Juden, die coli. (^J^\, 
jung ^j^*-o -£^/ö/?y yiuc\ Plf 

Jüngling J%t» 
kämpfen mit einander 



JOi- VI. 
Katzenjammer; mit 
Katzenjammer Part. 
Pass. von ~,t^ /. 



kennen o^^ Imp. u 

Kenntniss haben J^ö 
Imp. i. 

Kennzeichen jLAJt>. 
s ^^ 

Kiesel SL^^. 

klaffen 7n/. v:i>U w^^. • VL 



G 



Kleid 4P P^f' JLii 
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klein sein, werden T av p lachen vd^ Imp. a mit 



Imp. u. — klein 



s 



klopfen ^'3 mzY ^cc. an, 

wne? JLi bei. 
^^ ■ 

kommen ^f. ^ 



6 



König dLLo. 

Kopf jjwf^. 
Koran ^Ijj. 



ö ^-' 



Körper JlJ^^ P//. JLiif. 
Kraft Jl^. 



Krankheit g|5. 
kreuzigen vJ^JL^. 

Krieg, den heiligen, füh- 
ren : JutÄ. III ; Inf, nach 

6 

d. F. JLjii. 



Kummer ä^. 

Kunde yj^ mit i^ über, 

von. 
kundig ji^Aii. 

küssen Ju3* //. 



G 



^^ über. ^ — lachen 
machen viJL^3uio TV mit 



Acc, der P. und v-> 
Lampe ^\y^: 

6 ^ 

lange J^^. 

lassen ci>« /»^i?. pOu. 
laufen ^-acJo Imp, i. 

leben jili ^^^. ;^. — le- 
ben (am Leben) lassen 

' ' ;»: (LlA£li). 




G 

Leben »Laä.. 

•* 
«5 



lebendig '^. 

^^ Go 

Lebensunterhalt ^^\^. 

legen ii" /wp. ä^.- 
Leib ^jcS. 
leicht *juuj. 

lenken JLLl m^^. •. 
lernen IJ^ F. 
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lesen Ijj Imp, a. 



Ö 0* 



Leute colh *yj. 

Licht geben ^Li Wi^^. • /F 

• . 

lieb gewinnen ^2^^./^. — 

Liebe 

lieber Elativ Z^S tnit A\ 
einem. 

List iULa^. 



S 9 






er 



loben Jc^Ä. /w«V ^^c. ww^ 
JLci für. — loben 7w/. 



Q " 



Lüge, Lügen Inf. i^'J^ST 
Lügenreden führen ^ Jlä. 

Lügner; als Lügner er- 
klären ^tXf 77. ' 

S 85 -^ ' 

Lust g jj. 

machen (thun) Jl»a 7mp. «. 
— machen, von Ge- 
dichten JU* med. .. — 



machen zu etwas JJt^ 



S o^ 



.> 



Makel JJL^ Tlf. ^Lii 



u^9' 



al-Ma'mün 

Mann J^^ Vif, Jlii; im 
* Gegensatz zum Weibe 
iJi; — junger Mann 
^ Plf. J^xi. . 

Manier >»^«. 
Maria aSwo. 
Mekka iUCo. 

6 * -G- "^ 

Mensch ^[1^1 PI* ^j*-b. 

Merkmal 2U!^L&* 

mit (in Begleitung von) 

ii; mit, in Verbindung 
mit, mittelst v^. 



9 * - 



6 o 



Monat . g -*^'- 
Morgen, früher hIXj 

G /^ 

morgige Tag J^^. 

9 o ^ 

Moschee JlijS^^. 



Mose 



^^^. 
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al-Mugira hIa^I 



9 a^9 



Muhammed 
Mühle &3 J^Lb. 



Nähnadel Sljt 
Nahrungsmittel vä>* 



6 ' 



So 



So 



s 



Musik cUdl. 

Muslim werden ^J^^ IV. 

Muzähim fv^fyo* 

nach . . . hin ^ll. 
Nachbar tL^.. 
nachdem CJ ^«'^ ^^'•/•; 
nachdem . . . nun U-li. 

nachdenken jCi F. Inf.Ss. 

nachgeben Inf. Qy6Ä. 

nachher bringen waüä IV 
mit dopp. Äcc. 

Nächste siehe „Bruder". 



^ o " 



Nacht jlJ; Nachts iU. 

6 o ' ® 

nackt jjLj>^ /<^^- S-^- 
nahe sein, sich nähern 



v^ j) mit 



nahestellen i^ JJ //. 



•« 



Name I^|. 

Naturanlage iilio P/AJlii. 

nehmen Jl^I /w2Y J^ auf. 
neidisch Part, Act, von 

neigen; sich neigen über 
iLo // niit Jk.c. 

nicht m einem Verhalsatz 
stets vor das Verbum 
zu stellen; vor einem 

Verf. Uo (in den Noten 
angegeben, sonst) vor 
einem deutschen Verf. 

ij mit Jussiv; vor dem 

Imperf. !^, ebenso vor 
dem Jussiv. 

ö ^ - 

Nichtsein Inf. *J^. 
nichts von Lo verstärkt 

durch ^ vor dem No- 

men. 
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niederwerfen, sich 
Imp, u. 

nüchtern Part. Act. von 



Ult. y 



■i.-f- 



tj § 61, wo mit LjjI zu 
übersetzen, in den Noten 
bemerkt, 

Oberkleid t\Sy 

Ode !iÄ Plf. JLiil. 

oder .1. 

^ ■^ ^ 
öffnen ^^jci Inf. 



ö o ^ 



j£jfJo^ -inf. j^ÄJ 



ohne ^Kki mit Gen. 
7 






Ohr; zu Ohren kommen 

'Omar 5^. 

Osten ^y^ujo. 

packen j^S^t w^Y ^c^:. und 



\^ an. 



R -* * 



S.-T o 



Page c^ P//. ^^ 

Paradies lüLsk^. 
Perlen coli. liyi. 



9 ^^ 

Pflanze v:i>Uj co//. mö«^:. 

pflegen ausgedrückt d, ^\S 
mit d. Imperf.^ § '^4 c; 

Subj. dann erst das Verb, 
fin. als Prädicat. 

Pflicht sein, als Pflicht ob- 
liegen \lf '^\ Jnip. i. 

Pharao jj»^^- 
prächtig ysJj- 



predigen ^^^ Imp. i. 



preisen ^j^ 



JI. 



Preisen (trott) Inf. JT^. 

Profet ^ Plf. ^2Lül. 
— , sich als Profeten stel- 
len Li V. 
Profetenwürde i^ju. 

Bamadän ^Lojoy 

al-Eäsid JuubJl. 

Eath; um Rath fragen 
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Rauch ^Iä4>. 

recitieren | Jf. 

Rechte ^^w^« 

reden mit jJLS" // mit Äcc, 

' So- 
Reden Inf. Jyj. 

Regenbach JÜm^. 
Regierung, gute aLu»L>s, 






dUuLjs. 



ö <.-ro^ 



■9 

Reich SüCJUjo 

reinigen . gU> //; sich rei- 
nigen V, 

reisen ^LL med. ^ mit v. 
mit einem. 

Reiterei Jü^ coli 

Reitthier abfo* 






6 



Religion \j^0' 

Religiosität äübt>. 

retten, sich L^ uli. y mit 
J^vor. 

Reue iUlJo. 



Rücken, den R. kehren ^ 

rückfällig werden t>s P///. 

Ruhm o>^- 

Sache oot. 
Sachlage wa^. 

al-Saffäh ^U^Jt. 

sagen JU m^ df. • w?^ j zu ; 

J^ über. 
Salz ^JL«« 

Sattelgurt (•Ivä^- 



. Q 0-- 



Schädigung (^aJu me7 ^ in 
Betreff einer Sache. 



es ^ 



schämen, sich ^ä. X 
Scham (Schamtheil) -.^ 



o o 



9 99 



Plf Jyii. 

Schamgefühl sLaä.. 
schändlich .aaa«?. 

Schatten J^b. 



G. 



Schatz &jL>y^. 
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schauen Iki mit Jl in, Schönheit ^ 

nach, auf. - schauen, g^höpfung j^ 

zu Boden ^Jo JV. ^ -.^ ^ 

s^ ^ schreiben s^^ü^ weY ^^1 an. 




6-' 



Schiff aüüLftAM* 

, , , *'" . , , , . Schreibrohr IJU 
schlafen, sich schlaien r 



Schu ba lüjUw. 



legen *b m^^. ,, Imp, «, 

Part PI f. jUi: cÜü. Schulter y^Mf. 



schlagen C/J^ Inf. 4>w«ö. schützen ^ys^.» 

Q j, > Q ^ >• 

Schlange ,jU*S- Schwanz s^3. 

schlecht sein ^ med. y schwarz 'SyJjFem.n.d.F. 

— schlechtes thun id. "m*" 

/F. — schlecht ^,^. , . ^ . ?//. 

>§ ^ schwatzen /w/. JoaJ. 

schlimm, auch Elativ ^ä. , . r ^ ® *• - 

' ^^ " schweigen Inf, v::a4-o. 

schmeissen ^*-b //wp. a. , o ^ 

C> schwer ^ju^. 

Schnee joJLj. o ,. * .-- 

C^ , ^ Sclave J^JUxi'y. Jh^Lax- 



schön sein ^j^w^ä. /wp. u\ -^ ^ ^ ^- 

schönfinden /^.jrweYjtjo "-^ • ' ^^>* 

,./ vgl. § 64a. 

von, an. — schon ^ % 



8 ^ ^ 



fem.\-. sehen ^i;/mi,.^^§ 41b, 

Q ^ Vgl. § 7 a Anm.; m der 

Schöngeist ^^,jJo Plf Bedeutung finden mit 

iiüJti. dopp, Acc. 
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Sehnsucht haben j^-L& 
med. ^ VIII mit ^^^ oder 

sein; etwas sein ^^ 
med. •. 

Seite; von Seiten ^. 
selber, selbst ^j^aj § 1 1 ©• 



senden Jlw^ IV mit v^iJü 
nach; mit t^ mit. 



GS ^ 



senken (den Blick) gd^ 
Imp. u. 

setzen, einen an einen Ort 

" ^ *" 

Jjii. W2Y Acc. und ^^* 

* 

sicher J § 70 g; 95 Anm. 
sie PL *jö. 

siebzig ^jyuuw« 
Sinn; sich aus dem Sinn 
schlagen J^^u; Vmit ^j^. 

Singen güx. 

sitzen bei einem ^j»J^ III 
mit Acc. 



CS ^ 

so dass ^AÄ. § 75. 
Socrates iofÜLuw. 



G o 



Sohn ^^1 § 65 b (äusserer 
Plural bei Stamm- 
namen). 

solcher, ein solcher wel- 
cher; solche,welche ^jJq. 

®« 
Sorge Ä4^. 

speisen,Speisen auftischen 
^jiU /F wtY ^cc. d. Pers. 

— Speise IklaJo PIA 

sprechen; hin und her 
sprechen vijjLÄ. V mit 
(^^ d. S. 

Stab 



6- 

Stadt lübjuo. 



G 



Stamm XjLui i^V. JoUti. 



Stand halten /w/l 



6 o- 



G 



stark JoJuÄ. 



G^.> 



Stärke i^. 
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stehen IIJ med. . Partie. 
Plf. JLii: !Lli. — 
stehen bleiben J3 JV. 

stehlen iV^-u;. 

sterben vj^jUo »?^^. •. 



Stern 






Q «r > 



Sternseher a-s\jo. 

6 

Stirnlocke IlLöLj Plf. 
JläI^ § 64 a. 



« -. 



strafen 4XÄ.. 



Strafe 



6 "T *- 



Streben, leidenschaft- 

liches aUi^ fweY ^^ nach. 

streiten ; verschiedener 
Meinung sein^^^oJls. VTII 
mit ^^ über. 

Stunde xeLl. 
Substanz, feste 4>|1L. 

suchen ^,JJLb //wo. w. 
Sünde S 



tadeln ^i^ /w^^. •. 

Tag 1!S ; eines Tages L«lj. 

Tageszeit sLjj. 

Tapferkeit ä^Lä-ä. 

Theil, zu Theil werden 

lassen ^^vT iwp. w., mit 
dopp, Acc. 

theuer werden ^. 

Thor oG. 

Thora ilj^l. 

Thorhüter i^»'^* 

thun Jjii 7»ip. a, Inf, Jjii. 

Titelaufschrift ,^|^aä. 



** 

Tochter v:iUj. 



Tod 



6 e ^ 



u;^ 



»yO. 



todt LH 



CAA/Oi 



todtschlagen Juci». 
Traurigkeit ^jä- 
treten, hintreten i^^\. 
trinken u>ww //wp. 0. — 



^ 
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ZU trinken reichen \-iuw 
Tmp. e, mit dopp. Acc. 

*^übaid JuuLfr. 



ö o^ 



30!. 



6 



Überhäufen , einen mit 
Wohlthaten ^lii, _ST 

überlegen (sehen) ^^L. 
übermächtig Partie. Act, 
von y^. 

üebertretung 

und y 

unfruchtbar yA^fem. 5_^. 

ungern sehen jj^. 
ungläubig ^juT 
Unglücksfall aujuajo P//. 

^ ^ -^ 
Unrecht thun j^lii? ^»^i?« «; 

Inf' aJÜs. — Unrecht 
leiden Pass. 

unterbrochen sein äLs VIL 



unterhalten , sich ^JS V 
mit (^^, 

unterlassen viJjJ /wp. w. 

unterstützen ^jL^ we^. • 
/F /weY Acc. 



6 



Unverletztheit xjo^^. 



unversehrt bleiben li^ 

/mp. a mit ^jjp. 
un^vissend Part.Act,)^.^^. 
Unwissenheit J^^- 
Vater y^\ § 65 a. 
verändern ^li med^ II. 

verbieten IIa mit Acc. der 
Pers. und Sache. - 

verbrennen, intr. 
VIIL 

verfolgen ao VIIL 
vergänglich Part, Act, von 

vergeben Lää w//. • mit ^ 



Ctlossar B. 



191 



Vergehung y^öPif.Jyki. 

verheiraten k med ^ IL 

verherrlichen LjJo F7//, 
mit (^ mit. 

verklagen, sich jJCä. VI 
■< 
mit Jt bei. 

verlassen, sich J.S^ V mit 
y^ auf. 

verlegen ol^. 

verliebt sein ^j^-i^ /mp. a, 

verrückt ^yL=s? fem, 5_i«. 
versammeln ä^ä^. '^ 

verschieben ^\ II mit J 

auf. 
versinken viJUjö F// /weY X 

in. 

Versprechen JcdI. 

Verstand JüLd. 

verständig Pörr. ^c^. JüLc. 

vertrauen auf ^| VIII 
mit Acc. 



Vertrauen aüLol meY Jzu. 
verwandt w^.vi» ^^'^ i>5' 

verzeihen lü //»p. «. — 
Verzeihung erflehen id, 

1/ ; viel machen id, IV. — 




1^ o'^ 



•••^; ^/öf^. 



^1 



viel 
meist. 

■' CS ^ 

vielleicht JJLf § 95 a. 

vier äj s I, A/w. 5_::l. — vier- 
. ter ij|T. 

Vogel CO//. jjLb. 

So-' 

Volk ^yj. 

von partit., von weg j^. 

vor (räumlich) == zwi- 
schen den beiden Hän- 
den (Dual st. constr.). 

vorangehen ^jwU V mit Acc. 
Vorbeter l\jol 

r ^ 

vorführen ,'^^ /F". 



■■ 



192 

Vornehme coli. ^. 
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G 



vorzüglich Jl^aU Elativ 

wählen (etwas als das 
Bessere) X^ med. ^^ 
VJII. 

s 

Wahrheit y^^. 
wahrlich ^jt § 95. 
Wallfisch eu 



Ö > 



wann, wenn lil /»jY Per/1 
§ 101. 

Waraka xi\*. 

iSq. 

was? Li. 

— ^ -^ 
waschen Jkjwui i»ip. «*• 

Wasser aÜo. 

wegen "Prap. J. 

weggehen l."^^. 

Wegstrecke X^LUo. 
Wehe dem . . . Ju« mit J. 



S:^ « S^, 



Weib sGf, HfpoP/wr.öLlj. 
weigern, sich «Juo F7//. 
weil ^!,^ § 95. 

Weile xIU. 
Wein ^1^ A^' 
weise IaXä. P/A 



-rr-» 



6^0 

Weisheit " 



s 



weitreichend /*awL, Elativ 



welcher ^5jjf§ 13 a; 99 b. 
welcher von, welcher im- 

mer ^| mit folg. Gen. 
Welt (diesseitige) U30. 
wenn ^^j' § 102. — wenn, 

mit Gonditional Lf mt^ 
P^r/l — wenn jemand 

J^ § 102.- 

s ^ 

wenig JuJü». 

Werk, gutes J^^ />//. 

JUit. 
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Werth äLjüf. 



0? 



Westen O' 



^^. 



Wettlaufen 



(3x*« 



F7//. 



widerspenstig Partie. 

widersprechen '_«1^ /// 

wie vj (untrennbar vor 
dem folg. Nomen). — 
vor einem Verbalsatze 

\^\ vor einem Nominal- 

satz jjl U5. 

wie? auf welche Weise? 



wie auch immer \^jS. 
Wiege i^jo. 



Wildpret iXxo. 
Wind ^j /J?m. 

wissen iJü /mp. «. — 
Wissen JU. — wis- 
send iv^ix miV w, Elat. 
iJUI am besten wissend. 

So ein, Arabische Grammatik. 



woher? ^.1 ^. 

wohlbebaut sein 1«^. 

Wohlbehagen (Ruhe) 
bringen L metf. . /F. 

Wohlfahrt geben JLm //• 

Wohlgefallen haben ^T 

»»«Y Jjx an. 

wohlthun ,.^^u^ TV. 



Wohnung Jt^ fem. 
Wolf Z^ö. 

wollen ^Lä med. ^. — 
nicht wollen (sich wei- 

gern) ^f Imp. a. 

WortäUi^ 



Wunderthat 'ix 




9^- 

Wunderzeichen ab|. 



wünschen oK «»e<? , /F. 
wüste machen y^^Ä IL 

Wüste *Qli P//. jjlii: 



Zaid iXjv. 

V 



N 
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I " r» _? ♦.* 



Zauberer ^oM. Zuneigung JUjtf. 

Zaiua; im Zaum haltem Zunge ^LJ ^PV*. ItUil 



.4 6-^ «^ 



cs^. 



^Jmp. u. zurückhalten ^ /»»p. a, 

zehn^. ^^^ «.«J^von. 

Zeichen, deutliohes lüju. 



9 "^ 

Zeit 



zurückkehren a:^^ mit ^1. 

^ - > ^ ^ s o -. zurücklassen vi/o. 
zerbrechen j^yyj /n/. jj^. T 

zergehen ^iS «»^i^. ,. zurücklegen (eineStrecke) 

ziemen, sich Ub VIL c" ^' ^^^ 

„ 6 '. r zurückweisen i>l /mp. «. 
Zorn v.^M«aÄ. ^ / -^ 



/ u' \ n Ä li zusammenkommen 

zu (zu hin) Prdp. J,|. . *r 

zubereiten ^^JLo /^. < -- 

CT zusammenlesen hp> Imp. 

Zubringen (/»/:) der Zeit ^. für sich lA F///. 

mi7ß^wö5v^^Loyl^-. zuträglich J^ Elaüv J^f. 

zudecken lil*, Imp. u. Zuversicht Inf. von JlS^ 

zufrieden sein ^k Tmp. «, »^^ 

mi7 w mit. zuvorkommen (anfangen) 

Zufriedenheit kUi. '^ ^^^- «^ ^»'^ ^^^- ^• 

zukommen iJb mt Acc. : 

(Nachricht übQr, »wY ii^ 

J^). zwischen ^jjj. 



Berichtigungen. 



20, § 11 c Ende streiche: so in der Begel bis 8chlu88 von c. 
38, 5 v. u. § 36 Ites: JUt oder Jm#. 

48, § 45 füge hei: die II. P. fem. Sing. Ferf. mit dem Sufüx 
erhält einen langen Endvocal z. B. 



. vr* 



Druckfehler. 



29, 10 ^t. 

45, 12 al-murammä. 

59, uU. JUUif. 

65, 10 «iult. 
65, 2 t;. 1«. txß\i. 

70, Zo^tr. 8 IjO. 

71, ZaÄ/M7. 40 äfi]l 
71, ZoA/tr. 60 ^^. 
75, 8 AUU. 

79, 7 /. 101, 102. 



Paradigmata. 



mß^ 



d, 1 m^JU«^* 

6, Inf. m ji3. 

7, Part. IX JS24. 

8, n fem. PI. |j?)p. 

9, m fem. Sing. Imperf. Ind. 
und II masc. ^. 

16, Perf. Act. IV Jlll. 

20, Inf. lY 9iuj[. 
Glossar. 
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L 






Lnru 






M^ JlHat\\A3CYipT uJ^oa^YMKiL.e<T 



Mcut8«r 



-V*".' 



«>iru^ U.H IWiM- J 'RoK.^üeöeij. 



w 






ipr ^^ijr ,jX jj ^^r g\Si 'i;r^; £^! 



' < 



loij 







-G 






\r 



—m^ 






i?.^ > :^^ 



^•1 



^ 5y#/' 



• < • • ^ <.t:. 



y/fif 



■^. i^ip %)a- ^y iiiii ^ '^^ :^ "'' 

<^i j^ >2 '4.; ^,4T Jiji ^^liir .yaaj 

^;^i ^,>2ir '^;ifii 
j^^ ^^ ^ Ji v;^'^ li^s 

Si~ '^/ oi"^ i\ •J'^'" 

> ii^ar ^ ^ J^? iiii ;ü: (äis 

J^» <4J^^' -^^»t /'^ ^ ""^ f*^ 



^^^* 



.x-^.V "^^L'fr 



-A%iU %f 



■Jr^t- j;.(?r Ji >-«• j^'S «W^ i;2i-t 



MM 



w 



\n- »f • 



jxar 



* . ö.c* > • 



JJiä ^ .V: Ji- V«'' 



•> 






* 












n^ ruJr^ i;;i;i^'ii: *i^ ^>^i ^j 

^ J^jW'i ^j^uJi s\^ Ulo^ä Aic^ ^o:^ 



\^^ • ^ 

i>«!^ 



^ > < < • <^ 



^ 'J Jlii ^\^^T ^ ^ ,^f 
;^1 J»i> ' ^ 4^ X^l --ii 3;V i) j\ai 

;>iUi ju gu ^1 *iis 4ijis J^ »^i 

Jly Z. tUis^ JuIjT ^' %^i^; Jli liüi 

i— — M ■^l.M^MMMaMIM»»— —————— ■<—^——^^^"^^—^—i— i——~~ 



in-ifA 



II 



0^\ ^ 9> 



,J 9Jt^ ^^*.*fi 







gci; Ä^j ^i; i;3f j^il 

Ö iJLJLu KjJ>U ^X^i .-r-^-^ fiiUWI 



" ' '^t f.it: 



J^ 



-r. >"* 



4^ 









^^ iZj jS) ^JSi ^ i>3JS ait i^Y 



/ ** 



<3 ^JKr'^ ^ « ^ ^^3 »^ Ji j^j^ 

JiS iuX K iji ^l' U :j US '^ sla^ i»-i 

^ y^ ^ ^9^ ."^t •<•< •< öAy ^^f'' ''•V 



'■>* er- J"^ vi.-" ^^r-^ c^- V^ J*- 3^ 3^ ''^'^ 



>'-'-' . ^, '" 



ö '^v-j» 'y^^ 



^U #)^:jJ1 j,^ ^.>::^) ,b^r ja^ ^^| ^ 



iJ.ja:r jö 1^ i; juS ^^1 J*;:. ;Ti .ai= 



^} »^ • \/ •/ 






■*MiaMMtaaMHlaBM>aMMMBiM^iaaHBa«^>*MBiMMriiaii 



(j*- 



_ 'j ^ i if- ö :,^r ':^i:/, '^^ ^t 

,H l''4$u^\ ;i; iov. uy>^ \!^. >^ J^' -^^ 
3L ^u5r s^r ^v v^' i rOirjz. Ju 



• '..^ <*^ \'-:: -"l-: 'i>Si \ 









/ -.".V • ^ 



'' ' <^\ 



öiixii ^'^ ^j'^ '^/^ :Jf'^^ V^ 
' ^r ^ i^^, ^i^, l^ A % ^n o i^' 






1»- 2J^ U> ^lör^u y;*^ i uro ^ \'^^ 





















iS\> .^HC 






# .^ ••» 



5- -- 



'» 



o iJliT \'- '' 




V * — ' ^ 











tilr« ^ «*^ «« >^ 



:^ » 






.ji-^^Jj .^• 



i;;sjr j^ 12 



^4i "j^ > j;^r j« (.,. o .^i: i, ji>^ 



J 



YY^(^\^ 



»^c,^ 

^ •-T"' 



OlL" 



iär ji^j.Ai ö j^^ ^ ^_);„ -r^^ f?^ I, 









• ' ^ Jf AV 







G> 









3^Hr«» 



w \n 



J,1 ^V*' .1^^ ^;:^ ^ rjüi ^^;:s- )S O 






-G 






Y\o^ff 



./■..{ 



/ 






Ol:, ^li^r liJUf Vri*<D ij^Vu '^J^\^ '^ w 
iu.1j J.^ 10:31 ßne It^^r iiUr J^^j^ ;iJ.. 









4' 






\~9V 



o 



»• 



/" cr*-^' ^' 



Ju^ P a >r;Vr_, ,^U ^t £-L», >3U*I >p' ^u^ ' 



X * t «. 



%!*'f<^ <•"%•. 



1U^\ A 

o4-j; '^j;?' ^r vK>s % ^ j;5 j/ir jiü u 
^r^'f i>>i fu»i£iri /^^lijr :,\::^'? ^^ »p 

^l '^'^^r^ r;^> ^^r^ >- '^^^ "^ ^ fV5^^ 



■•*- 



VH 



^j^Ji^<J\ *ta:u>t 



>^^^^ i ^^^^^X>^^^^ i 
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